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Bekanntmachung der Wahlvorschläge 
für die Gremienwahl 
vom 29.05.2018 bis 08.06.2018 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 09.05.2018 die folgenden Wahlvorschläge als 
gültig anerkannt. Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 der Wahlordnung der Hochschule Reutlingen sind 
die Wahlvorschläge in der Reihenfolge ihres Eingangs angeordnet. 

Die vollständige Liste an Wahlvorschlägen finden Hochschulangehörige im Intranet unter: 
https://intranet.reutlingen-university.de/intranet/hochschule/interessensvertretungen/
gremienwahlen/

https://intranet.reutlingen-university.de/intranet/hochschule/interessensvertretungen/gremienwahlen/


Hochschule Reutlingen 
Wahlergebnis Gremienwahl 2018 

Die Ergebnisse der Wahl finden Hochschulangehörige im Intranet unter: 
https://intranet.reutlingen-university.de/intranet/hochschule/interessensvertretungen/gremienwahlen/

https://intranet.reutlingen-university.de/intranet/hochschule/interessensvertretungen/gremienwahlen/


Amtsblatt 03/2018 

Hochschule Reutl i ngen 
Reutlingen University 

Zugangs- und Auswahlsatzung für die Masterstudiengänge 

Human Centered Computing (M.Sc.) 
Services Computing (M.Sc.) 

Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 
S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBI. 
S. 584), § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeordnung-HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch 
Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 28.06.2017 (GBI. S. 328) sowie§ 5 der Satzung 
über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der 
Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 16.03.2018 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) In den Masterstudiengängen 

1. Human Centered Computing (M.Sc.), 
2. Services Computing (M.Sc.) und 
3 . Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses 
basiert auf dem Grad von Eignung für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich frist- und formgerecht gemäß Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für die Masterstudiengänge 

1. Human Centered Computing (M.Sc.), 
2. Services Computing (M.Sc.) und 
3. Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 
für das Wintersemester bis zum 15. Juli 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 
Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 



§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

(1) Am Verfahren für den Masterstudiengang Human-Centered Computing kann nur 
teilnehmen, wer folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

1. qualifizierter Hochschulabschluss aus einer der folgenden Fachrichtungen oder 
einer artverwandten Wissenschaft: 

Audiovisuelle Medien 
Ang. Medien- und Kommunikationswissenschaft 
Angewandte Kognitionswissenschaften und Medienwissenschaften 
Angewandte Informatik 
Bioinformatik 
Computer Science 
Digital Media VID 
eHealth 
Gesundheitsinformatik 
lndustrial MedTec 
Informatik 
Informationstechnik, Informatik 
Kognitionswissenschaften 
Kommunikation- und Softwaretechnik 
Medien- und Kommunikationsinformatik 
Medieninformatik 
Medientechnik, digitale Medien 
Medientechnologie 
Medizinische Informatik 
Medizinisch-Technische Informatik 
Medizintechnik 
Mensch-Computer-Systeme 
Mobile Medien 
Software und Produktmanagement 
Softwaretechnik und Medieninformatik 
Technische Informatik 
Wirtschaftsinformatik 
Automation (Elektrotechnik) 
Automatisierungstechnik 
Dipl . Elektronik 
Elektrotechnik, Elektronik 
Gestaltung, Kunst und Medien -New Media 
Informationsmanagement im Gesundheitswesen 
Kommunikations- und Medienmanagement 
Mechatronik 
Media Engineering 
Medien- und Kommunikationswesen 
Medieninformatik mit Musikwissenschaften 
Medientechnik 
Physik 

mit in der Regel 210 ECTS-Punkten. Für Bewerberinnen und Bewerber, die einen 
Bachelorabschluss von 180 ECTS-Punkten vorweisen, besteht ebenfalls die 
Möglichkeit, die Zulassung zu beantragen. Diese Bewerberinnen und Bewerber 
müssen zusätzlich zu den in der Studien- und Prüfungsordnung festgelegten 
Modulen 30 ECTS-Punkte an Studien- und Prüfungsleistungen erbringen. Die 
Auswahl der zu erbringenden Leistungen richtet sich nach dem Bachelorabschluss 
und wird in einem Learning Agreement mit dem Studiendekan des Studiengangs 
vereinbart. 



2. qualifizierter deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in einem 
deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Als Sprachtest werden anerkannt: 

DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 2 
TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über 
deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" 
(RO-DT). 

(2) Am Verfahren für den Masterstudiengang Services Computing kann nur teilnehmen, wer 
folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

1. qualifizierter Hochschulabschluss aus einer der folgenden Fachrichtungen oder 
einer artverwandten Wissenschaft: 

Studiengänge der Wirtschaftsinformatik 
Informatik-Studiengänge 
Technische, mathematische bzw. ingenieurwissenschaftliche Studien­
gänge mit Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zur Infor­
matik zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkommis­
sion, welche die fachlich-inhaltlichen Anforderungen durch Beschluss 
festlegt 
Studiengänge der Wirtschaftswissenschaften oder des Wirtschaftsinge­
nieurwesens mit Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zur 
Informatik zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkom­
mission, welche die fachlich-inhaltlichen Anforderungen durch Beschluss 
festlegt, 

Insbesondere folgende Fachrichtungen: 

Angewandte Informatik 
Computer Science 
Druck und Medientechnologie (Print & IT) 
Informatik 
Information Business Technology 
Informationslogistik 
Informationstechnik 
Informationstechnik, Informatik 
Kognitionswissenschaften 
Kommunikation- und Softwaretechnik 
Medien- und Kommunikationsinformatik, MKI 
Medieninformatik 
Medientechnik, digit. Medien 
Medientechnologie 
Medizininformatik 
Medizinische Informatik 
Medizinisch-Technische Informatik, METI 
Medizintechnik 
Mensch-Computer-Systeme 
Mobile Medien 
Nachrichtentechnik 
Software und Produktmanagement 
Softwaretechnik und Medieninformatik 
Technische Informatik 
Wirtschaftsinformatik 
Wirtschaftsinformatik und Digitale Medien 



Wi rtschaftsi ngen ieu rwesen 
Wirtschaftsnetze 

mit mindestens 180 ECTS-Punkten. 

2. qualifizierter deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in einem 
deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Als Sprachtest werden anerkannt: 

DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 2 
TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über 
deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" 
(RO-DT). 

3. gute Beherrschung der englischen Sprache Niveau 82 nach dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). Der Nachweis erfolgt über: 

mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in der 
Hochschulzugangsberechtigung 
mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist 
mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewertetes und in Englisch gehaltenes Studienfach oder Modul, in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist 
mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewerteten Studienleistung in einem in Englisch gehaltenen Studienfach 
oder Modul bescheinigt durch eine deutsche oder ausländische 
Hochschule 
einen englischen Sprachtest, insbesondere TOEFL iBT mit mind. 72 
Punkten, oder IELTS mit mind.5,0 Punkten, oder ein Cambridge Certifikate 
(First Certificate in English) oder Zertifikate über erfolgreich absolvierte 
englische Sprachkurse auf der Niveaustufe 82 nach dem GER von 
deutschen und/oder ausländischen Hochschulen, wobei mindestens 120 
Stunden Unterricht nachzuweisen sind 
ein äquivalenter Sprachtest auf der Niveaustufe 82 nach dem GER 

(3) Am Verfahren für den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik kann nur teilnehmen, wer 
folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

1. qualifizierter Hochschulabschluss der Fachrichtung Wirtschaftsinformatik oder 
einer artverwandten Wissenschaft mit in der Regel 210 ECTS-Punkten. Für 
Bewerberinnen und Bewerber, die einen Bachelorabschluss von 180 ECTS-Punkten 
vorweisen, besteht ebenfalls die Möglichkeit, die Zulassung zu beantragen. Diese 
Bewerberinnen und Bewerber müssen zusätzlich zu den in der Studien- und 
Prüfungsordnung festgelegten Modulen 30 ECTS-Punkte an Studien- und 
Prüfungsleistungen erbringen. Die Auswahl der zu erbringenden Leistungen richtet 
sich nach dem Bachelorabschluss und wird in einem Learning Agreement mit dem 
Studiendekan des Studiengangs vereinbart. 

2. qualifizierter deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in einem 
deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Als Sprachtest werden anerkannt: 

DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 2 
TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über 
deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" 
(RO-DT). 



(4) Über artverwandte Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1-3 und die fachlichen und 
inhaltlichen Anforderungen beschließt die jeweilige Auswahlkommission. 

§ 4 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom 
Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht für den jeweiligen Studiengang aus mindestens zwei 
hauptberuflichen Professorinnen oder Professoren der Fakultät, von denen eine oder einer 
durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der 
Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die 
Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens 
über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des 
Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestellung ist 
möglich. 

(3) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine 
Auswahl auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 6 eine 
Rangliste je Studiengang. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund 
einer Empfehlung der Auswahlkommission. 

§ 5 Auswahlkriterien 

Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerber in eine Rangliste basierend 
auf der Durchschnittsnote des qualifizierten Hochschulabschlusses, der Voraussetzung für 
die Zulassung für den jeweiligen Masterstudiengang ist, erstellt. 

§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote des qualifizierten 
Hochschulabschlusses. Die Bewerberin oder der Bewerber mit der niedrigsten Dezimalnote 
erhält den höchsten Rang. 

(2) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz denselben 
Rangplatz, gilt § 20 Abs. 3 HWO entsprechend. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, 
Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium 
bekannt, so wird die Zulassung aufgehoben. 



§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2018/2019. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Hochschule für das hochschuleigene Auswahlverfahren für die Masterstudiengänge 

Human-Centered Computing (M.Sc.) 
Services Computing (M.Sc.) 
Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

vom 07.11.2017 außer Kraft. 

Reutlingen, den 29.03.2018 

;=c_ 
('-

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 



Amtsblatt 04/2018 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Univer sity 

Satzung über die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren der 

Bachelorstudiengänge International Management (IMX) 

mit dem Abschluss Bachelor of Science 

vom 29.03.2018 

Aufgrund von § 6 a des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags- Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 58 Abs. 4 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neu­
fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
07.11.2017 (GBI. S. 584), § 1 Abs. 3 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 
13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 
28.06.2017 (GBI. S. 328) sowie§ 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hoch­
schulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zu­
lassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
16.03.2018 die nachstehende Satzung beschlossen. 

Präambel 

Die Zulassung zum Studium in den integrierten Studiengängen International Management 
mit dem Abschluss Bachelor of Science (8. Sc.) der Hochschule Reutlingen beinhaltet zu­
gleich die Zulassung zum Studium an einer der ausländischen Partnerhochschulen der 
Fakultät ESB Business School. Aus diesem Grund unterliegt die Zulassung auch den Zu­
lassungsregeln dieser ausländischen Partnerhochschulen. 

Die Studiengänge International Management (IMX) sind Integrierte Studiengänge mit ab­
gestimmten Modulen. Das bedeutet, dass jeder Studierende die Hälfte des Studiums in 
Reutlingen, die andere Hälfte an einer Partnerhochschule studiert. Nach erfolgreichem 
Abschluss des Studiums wird ein Doppelabschluss verliehen, das heißt der Abschluss 
B.Sc. im Studiengang International Management der Hochschule Reutlingen und der ent­
sprechende Bachelorabschluss der Partnerhochschule. Die Partnerhochschulen der Dop­
pelabschlussstudiengänge International Management (IMX) sind in einem Hochschulnetz­
werk organisiert. 

§ 1 Verfahren und Zugangsvoraussetzung 

(1) In den Studiengängen International Management B. Sc. werden 100% der Studien­
plätze nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens gemäß dieser Satzung vergeben. 

Datei: 
201 BÖ212_Äuswahlsat­
zung_iMX_D0SV _FNAL.docx 

Erstellt: 
P. v. Carlowitz, 
R. Linzenbold 
6.2.2018 

Beschlossen: 

Fakultätsrat / Senat 

7.3.2018/16.3.2018 

Revision: 
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Zur Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit wird eine Aufnahmeprüfung 
durchgeführt. Diese ermittelt den Grad der Eignung des Bewerbers und der Bewerbe­
rin für das angestrebte Studium und den angestrebten Beruf. 

(2) An dem Auswahlverfahren nimmt teil, wer trist- und formgerecht einen Antrag auf 
Zulassung zum Studium in den Studiengängen International Management B. Sc. 
gestellt hat. Die erfolgreiche Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist Voraussetzung 
für die Zulassung für den jeweiligen Studiengang. 

(3) Zur Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist berechtigt, wer die dafür erforderliche 
Qualifikation nachweisen kann und die Zugangsvoraussetzungen für die Aufnah­
meprüfung erfüllt. Die Qualifikation wird nachgewiesen durch die allgemeine oder 
fachgebundene Hochschulreife, eine Deltaprüfung, eine anerkannte berufliche Auf­
stiegsfortbildungsprüfung, eine berufliche Qualifikation und eine Eignungsprüfung, 
ein erfolgreich abgeschlossenes grundständiges Hochschulstudium, eine erfolgrei­
che Feststellungsprüfung an einem Studienkolleg oder eine anerkannte ausländi­
sche Vorbildung. Angehörige ausländischer Staaten und Staatenlose haben außer­
dem die für den Studiengang erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse nachzu­
weisen. 

§ 2 Vorauswahl zur Aufnahmeprüfung 

(1) Zur Begrenzung der Teilnehmerzahl an der Aufnahmeprüfung findet eine Vorauswahl 
statt. Die Vorauswahl erfolgt nach der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsbe­
rechtigung (HZB) bzw. der ausgewiesenen Note der anerkannten Hochschulzu­
gangsberechtigung und nach Qualifikationsmerkmalen, die über die Studierfähig­
keit für den Studiengang besonderen Aufschluss geben. 

(2) Zur Aufnahmeprüfung wird zugelassen, wer über eine Durchschnittsnote der Hoch­
schulzugangsberechtigung von mindestens 2,5 verfügt. Sollte noch keine Note der 
HZB vorliegen, wird die Durchschnittsnote der letzten beiden vorliegenden Halbjah­
reszeugnisse herangezogen. Die Durchschnittsnote der jeweiligen Halbjahreszeug­
nisse errechnet sich als ungewichtetes arithmetisches Mittel aller ausgewiesenen 
Fächer und wird auf eine Nachkommastelle berechnet (es wird nicht gerundet). Der 
Durchschnitt der beiden Halbjahreszeugnisse wird ebenfalls als ungewichtetes arith­
metisches Mittel der beiden Durchschnittsnoten der Halbjahreszeugnisse auf eine 
Nachkommastelle berechnet (es wird nichtgerundet). 

(3) Bewerberinnen und Bewerber können mittels besonderer, für den internationalen 
Doppelabschluss-Studiengang fachrelevanter Qualifikationsmerkmale, die sich aus 
den schriftlichen Bewerbungsunterlagen ergeben, ihre vorliegende Hochschulzu­
gangsnote verbessern. Die Note der Hochschulzugangsberechtigung kann hierdurch 
um maximal Null-Komma-Sechs (in Zahlen 0,6) angehoben werden. Die verbesserte 
Durchschnittsnote muss mindestens 2,5 betragen, um zur Aufnahmeprüfung zuge­
lassen zu werden. Folgende Qualifikationsmerkmale (a-c) werden gleich gewichtet 
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und ermöglichen jeweils eine Verbesserung um zwei Notenzehntel (0,2 Noten­
punkte): 

(a) eine qualifizierte und studienrelevante Ausbildung in einem Unternehmen oder 
einer vergleichbaren Institution (entsprechend Anlage 1) 

(b) ein Auslandsaufenthalt von mindestens 6 zusammenhängenden Monaten oder 
ein mindestens 3-monatiger Aufenthalt an einer Schule im nicht- mutter­
sprachlichen Ausland 

(c) Teilnahme an gesetzlich anerkannten, freiwilligen, gesellschaftlichen Diensten, 
insbesondere Bundesfreiwilligendienst (BuFDi), Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ), freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ), freiwilliger Wehrdienst (FWD), Ent­
wicklungsdienst 

Für die Anerkennung der beantragten Qualifikationsmerkmale müssen in den schrift­
lichen Bewerbungsunterlagen entsprechende Nachweise beigefügt sein. 

(4) Die Zahl der Bewerber und Bewerberinnen, die gemäß Abs. 2 oder Abs. 3 zur Auf­
nahmeprüfung zugelassen werden, beträgt je Studiengang, bei ausreichender Anzahl 
an Bewerbern und Bewerberinnen, das Vierfache der jeweils vorhandenen Studien­
plätze gemäß der jeweils gültigen Zulassungszahlenverordnung-HAW. 

§ 3 Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium ist nur für das Wintersemester möglich und 
muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen bis zum 01.06. des betreffenden 
Jahres (Ausschlussfrist) beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen, Alteburg­
straße 150, 72762 Reutlingen, eingegangen sein. 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach denall­
gemeinen Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung über allgemeine Regelun­
gen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren (Allgemeine Zulassungsat­
zung) der Hochschule Reutlingen. 

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer 
deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, müssen bis zum 01.06. des Bewer­
bungsjahres deutsche Sprachkenntnisse auf dem Niveau C1 gemäß dem Gemeinsa­
men Europäischen Referenzrahmen für Sprachen nachweisen. Die Prüfungen zum 
Nachweis der deutschen Sprachkenntnisse richten sich nach der „Rahmenordnung 
über Deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" (RO­
DT) in der jeweils gültigen Fassung. Ist die Muttersprache eines Bewerbers oder ei­
ner Bewerberin Deutsch, sind diese von der Prüfung befreit. 
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§ 4 Bestandteile der Aufnahmeprüfung 

(1) Die Aufnahmeprüfung besteht aus: 

- einem fachspezifischen schriftlichen Test(§ 5), 

- einem fachspezifischen Prüfungsgespräch (§ 6) und 

- einer mündlichen Prüfung der jeweils studiengangrelevanten Sprachen (§ 7). 
Eine Ausnahme bildet der deutsch-chinesische Studiengang, bei dem die 
Sprachprüfung entfällt und durch ein Orientierungsgespräch zum Spracher­
werb ersetzt wird. 

Jeder einzelne Bestandteil der Aufnahmeprüfung muss bestanden sein. 

(2) Machen Bewerber und Bewerberinnen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass 
sie wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Be­
hinderung ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, die Aufnahmeprüfung ganz oder 
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Prüfungsausschussvor­
sitzenden gestattet werden, dass die Prüfungsleistungen in einer verlängerten Bear­
beitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbrin­
gen sind. Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest muss spätestens bis drei Arbeits­
tage vor Antritt des Auswahlverfahrens beim Prüfungsbeauftragten des Studiengangs 
vorgelegt werden. 

§ 5 Fachspezifischer schriftlicher Test 

(1) Der fachspezifische schriftliche Test dauert 60 Minuten. Durch ihn soll die Fähigkeit 
des Bewerbers zum betriebswirtschaftlichen Denken (logisch-abstraktes Denken, 
mathematisches Verständnis) sowie die Fähigkeit zum Transfer von Sachverhalten 
auf betriebswirtschaftliche Fragestellungen geprüft werden. 

(2) Für den fachspezifischen schriftlichen Test werden die Noten 1,0 bis 5,0vergeben. 
Zur Differenzierung der Bewertung wird die Note in 0,1 Schritten ausgewiesen. Die 
Prüfung gilt als „nicht bestanden" ab einer Bewertung schlechter als 3,5. Die Note 
3,5 entspricht 50% der zu erreichenden Punkte. 

(3) Die Fragebögen und die Auswertungen des fachspezifischen schriftlichen Tests wer­
den nach Abschluss des Zulassungsverfahrens vernichtet. 

§ 6 Fachspezifisches Prüfungsgespräch 

(1) Das fachspezifische Prüfungsgespräch dauert 30 Minuten und hat zum Ziel, die 
fachspezifischen Vorkenntnisse und Voraussetzungen für das Studium der Betriebs-
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wirtschaftslehre in den Studiengängen International Management an der Fakultät 
ESB Business School und an der ausländischen Partnerhochschule zu überprüfen, 
um eine grundsätzliche Befähigung für spätere internationale Managementfunktio­
nen einzuschätzen. Das Gespräch wird von zwei Prüfern oder Prüferinnen durchge­
führt, wobei mindestens einer der Prüfenden ein hauptamtlicher Professor oder eine 
hauptamtliche Professorin der Fakultät ESB Business School sein muss. Weitere Prü­
fungsberechtigte können Professoren und Professorinnen, akademische Angestellte, 
Firmenvertreter und -vertreterinnen sowie Alumni sein, die mindestens über einen 
Bachelorabschluss oder einen äquivalenten Abschluss verfügen. 

(2) Für das fachspezifische Prüfungsgespräch werden die Noten 1,0 (beste) bis 5,0 
(schlechteste Note) vergeben. Zur Differenzierung der Bewertung wird die Note in 
0,1 Schritten ausgewiesen. Die Prüfung gilt als „nicht bestanden" ab einer Bewer­
tung schlechter als3,5. 

(3) Über den Gesprächsverlauf und die Bewertung wird ein Protokoll angefertigt und von 
den Prüfern unterzeichnet. Das Protokoll wird nach Ablauf des Zulassungsverfahrens 
vernichtet. 

§ 7 Mündliche Prüfung in den studiengangrelevanten Sprachen 

(1) In der 15-minütigen mündlichen Prüfung der Fremdsprache der jeweiligen Studien­
gänge soll ermittelt werden, ob der Bewerber oder die Bewerberin die aktiven und 
passiven sprachlichen Voraussetzungen besitzt, um das Studium an der Partner­
hochschule erfolgreich zu absolvieren. Die Prüfung erfolgt durch die Sprachdozenten 
und -dozentinnen der Fakultät ESB BusinessSchool. 

(2) Es gibt drei Bewertungskategorien desSprachniveaus: 

• Bestanden mit Sprachniveau ausreichend für den Studienbeginn imAusland, 

• Bestanden mit Sprachniveau für Studienbeginn an der Hochschule Reutlingen 
und der Befähigung, nach 3 Semestern fachbezogenen Sprachkursen an der 
Hochschule Reutlingen, das Studium im Ausland fortzusetzen oder 

• Nicht bestanden aufgrund unzureichender Sprachkenntnisse für den Studien­
gang. 

§ 8 Auswahlkommission 

(1) Verantwortlich für die Durchführung der Aufnahmeprüfung ist eine Auswahlkommis­
sion, die aus den Studiendekanen und -dekaninnen der Bachelorstudiengängelnter­
national Management besteht. Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn 
mindestens 50% der Mitglieder anwesend sind. Die Auswahlkommission wählt einen 
Vorsitzenden, der die Arbeit der Auswahlkommission koordiniert. Besteht bei der 
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Wahl der oder des Vorsitzenden Stimmengleichheit, so entscheidet die Stimme des 
dienstältesten Mitglieds der Auswahlkommission. 

(2) Die Auswahlkommission ist für alle Angelegenheiten zuständig, welche die Aufnah­
meprüfung und das Auswahlverfahren betreffen; insbesondere für die Bestellung der 
Prüfer und Prüferinnen nach§ 6 und§ 7.Sie kann zur Durchführung und Beurteilung 
der Prüfungsgespräche Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und 
Lehre hinzuziehen. 

(3) Die Entscheidung über die Auswahl der Studierenden, denen ein Zulassungsange­
bot gemacht wird, trifft das Präsidium aufgrund einer Empfehlung der Auswahl­
kommission. 

§ 9 Täuschung und Ordnungsverstoß 

(1) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zur Aufnahmeprüfung nicht erfüllt, 
ohne dass der Kandidat oder die Kandidatin hierüber täuschen wollte, und wird 
diese Tatsache erst nach Abschluss der Aufnahmeprüfung bekannt, so wird dieser 
Mangel durch das Bestehen der Prüfunggeheilt. 

(2) Hat der Kandidat oder die Kandidatin die Zulassung zur Aufnahmeprüfung vorsätz­
lich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet die Auswahlkommission unter Beachtung der 
allgemein gültigen Vorschriften über die Rücknahme der Zulassung zur Aufnahme­
prüfung. Dem Bewerber oder der Bewerberin ist vor einer Entscheidung die Gele­
genheit zur Äußerung zu geben. 

(3) Versucht ein Bewerber oder eine Bewerberin das Ergebnis seiner Aufnahmeprüfung 
oder die eines and~ren Bewerbers oder Bewerberin durch Täuschung oder Benut­
zung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die Aufnahmeprüfung als 
nicht bestanden bewertet. Die Feststellung trifft die Auswahlkommission auf Bericht 
des zuständigen Prüfers/Prüferin oder der aufsichtsführenden Person. 

(4) Hat ein Kandidat oder Kandidatin bei der Aufnahmeprüfung getäuscht und wird die 
se Tatsache erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so kann der Prüfungs­
ausschuss nachträglich die betreffende Note entsprechend berichtigen und die Zu­
lassung rückgängig machen bzw. dem Kandidaten oder der Kandidatin den dann 
entsprechenden zukommenden Platz auf der Rangliste zuweisen. 

§ 10 Vergabeverfahren 

(1) Am Vergabeverfahren zu den Bachelorstudiengängen International Management 
(IMX) nehmen nur die Bewerberinnen und Bewerber teil, die die Aufnahmeprüfung 
bestanden haben und damit die erforderliche fachspezifische Studierfähigkeit 
nachweisen. 
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(2) Für die Vergabe der Studienplätze in einem der Bachelorstudiengänge International 
Management der ESB Business School entscheidet eine Wertzahl, in die mit 30% 
die Durchschnittsnote der HZB, mit 50% die Note für das fachspezifische Prüfungs­
gespräch und mit 20% die Note für den fachspezifischen schriftlichen Test einge­
hen. Die Wertzahl aus dem gewichteten Durchschnitt wird nach der ersten Nach­
kommastelle berechnet (es wird nicht gerundet). Eine HZB Note oder offizielle Be­
stätigung der HZB-Note durch die Schule muss bis zum 15.7. des jeweiligen Jahres 
beim Zulassungsamt vorliegen. Bei gleicher Wertzahl entscheidet die Durch­
schnittsnote der HZB. Besteht dann noch Ranggleichheit, entscheidet das fachspe­
zifische Prüfungsgespräch, danach das Los. 

(3) Auf Grundlage der unter Abs. 2 gebildeten Wertzahlen, wird eine Rangliste erstellt. 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt 
erstmals für das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2018/19. Gleichzeitig tritt die 
Satzung der Hochschule über die Aufnahmeprüfung und für das Auswahlverfahren für 
den Bachelorstudiengang International Management vom 05.04.2017 außer Kraft. 

Reutlingen, den 29.03.2018 

~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anlage 1 

Kaufmännische Ausbildungen, die als Qualifikationsmerkmal anerkannt werden (§2 
Abs. 3) 

1. Kaufmann für audiovisuelle Medien/Kauffrau für audiovisuelle Medien Ondustrie und 
Handel - IH) 

2. Kaufmann für Büromanagement/Kauffrau für Büromanagement(IH) 

3. Kaufmann für Dialogmarketing/Kauffrau für Dialogmarketing(IH) 

4. Kaufmann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen/Kauffrau für Kurier-, Ex­
press- und Postdienstleistungen (IH) 

5. Kaufmann für Marketingkommunikation/Kauffrau für Marketingkommunikation (IH) 

6. Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung/Kauffrau für Spedition und Lo­
gistikdienstleistung (IH) 

7. Kaufmann für Tourismus und Freizeit/Kauffrau für Tourismus und Freizeit(IH) 

8. Kaufmann für Verkehrsservice/Kauffrau für Verkehrsservice - SP Verkauf und Ser­
vice, Sicherheit und Service (IH) 

9. Kaufmann für Versicherungen und Finanzen/Kauffrau für Versicherungen und Fi­
nanzen - FR Finanzberatung (IH) 

10. Kaufmann für Versicherungen und Finanzen/Kauffrau für Versicherungen und Fi-
nanzen - FR Versicherung (IH) 

11. Kaufmann im E-Commerce/Kauffrau im E-Commerce (in Neuordnung) 

12. Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel (IH) 

13. Kaufmann im Eisenbahn- und Straßenverkehr/Kauffrau im Eisenbahn- und Stra-
ßenverkehr (IH) 

14. Kaufmann im Gesundheitswesen/Kauffrau im Gesundheitswesen(IH) 

15. Kaufmann im Groß- und Außenhandel/Kauffrau im Groß- und Außenhandel (IH) 

16. Automobilkaufmann/Automobilkauffrau (IH) 

17. Bankkaufmann/Bankkauffrau (IH) 

18. Hotelkaufmann/Hotelkauffrau (IH) 

19. Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau (IH) 

20. Industriekaufmann/Industriekauffrau (IH) 

21. Informatikkaufmann/Informatikkauffrau (IH) 

22. Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Informations-und 
Telekommunikationssystem-Kauffrau(IH) 

23. lnvestmentfondskaufmann/lnvestmentfondskauffrau (IH) 
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24. Luftverkehrskaufmann/Luftverkehrskauffrau (IH) 

25. Medienkaufmann Digital und Print/Medienkauffrau Digital und Print(IH) 

26. Personaldienstleistungskaufmann/Personaldienstleistungskauffrau (IH) 

27. Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellter/Pharmazeutisch-kaufmännischeAn-
gestellte (freie Berufe) 

28. Schifffahrtskaufmann/Schifffahrtskauffrau (IH) 

29. Servicekaufmann im Luftverkehr/Servicekauffrau im Luftverkehr(IH) 

30. Sport- und Fitnesskaufmann/Sport- und Fitnesskauffrau (IH) 

31. Tourismuskaufmann (Kaufmann für Privat- und Geschäftsrei­
sen)/ Tourismuskauffrau (Kauffrau für Privat- und Geschäftsrei­
sen) (IH) 

32. Veranstaltungskaufmann/Veranstaltungskauffrau(IH) 
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Amtsblatt 05/2018 Hochschule Reut l ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik 

Stand: 29.03.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBI. S. 584) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
16.03.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 29.03.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang Wirtschaftsinformatik ist ein interdisziplinärer Studiengang, der sich 
mit der Entwicklung und Anwendung von Informations- und Kommunikationssystemen 
in Wirtschaftsunternehmen befasst. Dazu werden Inhalte der Informatik kombiniert 
mit Inhalten der Betriebswirtschaft. Zum einen wird mit dem Studiengang durch eine 
praxisorientierte Ausbildung eine Berufsqualifizierung erreicht. Zum anderen 
vermittelt der Studiengang die Kompetenz wissenschaftlich zu arbeiten und legt damit 
die Grundlagen für ein darauf aufsetzendes Masterstudium. Darüber hinaus ist der 
Studiengang international ausgerichtet und verfolgt mit einem Auslandssemester das 
Ziel, dass die Studierenden internationale Erfahrung sammeln. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die 
zu erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

(2) Der Studiengang enthält in Semester 4 ein berufspraktisches Semester. 

(3) Der Studiengang enthält in Semester 6 ein Auslandssemester. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Für die mathematischen Grundlagenmodule (,,Statistik", ,,Diskrete Mathematik" 
und „Wirtschaftsmathematik und induktive Statistik") ist ein bestandenes Testat 
(,,Mathe-Online-Test") Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an den 
zugehörigen Klausuren. 
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(2) Das Modul „Berufspraktisches Semester" darf nur mit bestandener 
Zwischenprüfung begonnen werden. 

(3) Das Modul „Auslandssemester" darf nur mit bestandener Zwischenprüfung 
begonnen werden. 

(4) Das Modul „Bachelor-Thesis" darf nur begonnen werden, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

a. Es wurden bereits mindestens 140 ECTS-Punkte erbracht. 

b. Das Modul „Auslandssemester" bzw. das Modul 
„Spezialisierungssemester" wurde absolviert, auch wenn die Ergebnisse 
noch nicht anerkannt worden sind. 

§ 5 Berufspraktisches Semester 

(1) Das berufspraktische Semester findet im 4. Semester statt. Es hat einen Umfang 
von 30 ECTS und umfasst mindestens 95 Präsenztage. 

(2) Als berufspraktisches Semester gilt ein Industriepraktikum in einem IT­
Unternehmen oder einem Unternehmen mit spezifischen Aufgabenfeldern der 
Wirtschaftsinformatik. 

(3) Das berufspraktische Semester kann auch im Ausland absolviert werden. 

(4) Hinweise zum Ablauf des Berufspraktischen Semesters können der „Richtlinie 
über die Durchführung des berufspraktischen Semesters" entnommen werden. 

§ 6 Auslandssemester 

(1) Im 6. Semester sollen Prüfungsleistungen im Umfang von 30 ECTS-Punkten an 
einer ausländischen Hochschule erbracht werden. Die zu belegenden Module 
werden im Vorfeld in einem Learning-Agreement festgelegt und deren 
Anrechen ba rkeit bestätigt. 

(2) Werden an ausländischen Hochschulen in Summe weniger als 30 aber 
mindestens 15 ECTS-Punkte erreicht, können die fehlenden ECTS-Punkte durch 
adäquate Module an der Hochschule Reutlingen erbracht werden. Das Learning­
Agreement ist entsprechend anzupassen. 

(3) Werden an ausländischen Hochschulen in Summe weniger als 15 ECTS-Punkte 
erreicht, wird das Modul Auslandssemester nicht anerkannt. In diesem Fall muss 
stattdessen das Modul Spezialisierungssemester absolviert werden. Im Rahmen 
dessen sind in Summe inklusive der an ausländischen Hochschulen erbrachten 
Leistungen 30 ECTS-Punkte durch adäquate Module an der Hochschule 
Reutlingen nachzuweisen. Das Learning-Agreement ist entsprechend 
anzupassen. 

(4) Werden die durch das Learning-Agreement festgelegten Module im Umfang von 
30 ECTS-Punkten nachgewiesen, so wird das Modul Auslandssemester bzw. 
Spezialisierungssemester mit einer Gesamtnote anerkannt, die sich aus den mit 
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ECTS-Punkten gewichteten Modulnoten errechnet. Die einzelnen im Learning­
Agreement aufgeführten Module erscheinen nicht im Zeugnis. 

(5) Hinweise zum Ablauf des Auslandssemesters können der „Richtlinie über die 
Durchführung des Auslandssemesters" entnommen werden. 

§ 7 Wahlpflichtmodule 

(1) Im 5. Semester muss ein Wahlpflichtmodul und im 7. Semester müssen drei 
Wahlpflichtmodule ausgewählt werden. Die Wahlpflichtmodule sind in Tabelle 2 
aufgeführt. Ein Anspruch auf das Angebot aller Module in jedem Semester 
besteht nicht. 

(2) Weitere Module können auf Beschluss des Prüfungsausschusses zu den Modulen 
in Tabelle 2 hinzugefügt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende 
Person bereits einen ersten Prüfungsversuch in diesem Modul unternommen hat. 

§ 8 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 9 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt vier Monate. Externe Prüfer 
können mit Genehmigung des Prüfungsausschusses bestellt werden, der 1. Prüfer ist 
immer ein Professor der Fakultät Informatik. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote wird aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen gemäß 
Tabelle 1 ermittelt, sofern eine Note vorhanden ist. 

§ 11 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende, die das Studium im Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik der 
Hochschule Reutlingen nach ihrem Inkrafttreten beginnen. 

Reutlingen, den 29.03.2018 

~--- ~ 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Pflichtmodule 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

1. Semester 

WIB11 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

lntroductlon to 4 KL (120) b s 1 
Business Administration 

WIB12 Entrepreneurshlp 
4 PA b 5 1 

Entrepreneurshlp 

WIB13 Statistik KL(60), PR, 
4 b 5 1 Statlstlcs TES 

WIB14 Diskrete Mathematik KL(60), PR, 
4 b 5 1 

Dlscrete Mathematlcs TES 

WIB15 Grundlagen der Informatik 
4 KL(120) b 5 1 

Fundamentals In lnformatlcs 

WIB16 Praktikum Programmierung 
PR 1 2 b 5 

Programmlng Laboratory 

Summe 1. Semester 22 30 

2. Semester 

WIB21 Betriebliches Rechnungswesen 
KL(120) 1 4 b 5 

Accounting 

WIB22 Digital Marketing and Sales 
1 4 CA,HA,RE b 5 

Digital Marketing and Sales 

WIB23 Wirtschaftsmathematik und Induktive 

Statistik 

Business Mathematlcs and lnferentlal 
4 KL (120), TES b 5 1 

Statlstlcs 

WIB24 Algorithmen und Datenstrukturen 
1 4 KL(120), PR b 5 

Algorlthms and Data Structures 

WIB25 Computernetzwerke 
KL(60) 1 4 b 5 

Networklng 

WIB26 Fortgeschrittene Programmierung 
KL(120), PR b 5 1 4 

Advanced Programmlng 

Summe 2. Semester 24 30 

3. Semester 

WIB31 Logistik und Produktion - Industrie 4.0 
KL(120) b 5 1 4 

Loglstlc und Productlon - lndustry 4.0 

WIB32 Rhetorik und Kommunikationsverhalten 
4 RE 5 1 u 

Rhetorlcs and Communlcatlon Behavlor 

WIB33 Software-Engineering 
KL(60), RE b 5 1 4 

Software Engineering 

WIB34 Relationale Datenbanken 
KL(120) b 5 1 4 

Database Systems 

WIB35 Datenbanken Praktikum 
CA b 5 1 2 

Database Systems Laboratory 

WIB36 Web-Programmierung 
4 KL(120), PR b 5 1 

Web Programmlng 

Summe 3. Semester 22 30 
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Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

4. Semester 

WIB41 Berufspraktlsches Semester 

lnternshlp 
PR, RE u 30 

Summe 4. Semester 30 

5. Semester 

WIB51 Corporate Flnance 
4 KL (120) b 5 1 

Corporate Flnance 

WIB52 Management und Controlling 
4 HA, RE b 5 1 

Management and Controlling 

WIB53 Business Consultlng 
4 KL (120) b 5 1 

Business Consultlng 

WIB54 Systeme und Sicherheit 
4 KL (120) b 5 1 

Systems and Securlty 

WIBSS Wahlpflichtmodul 1 
2-4 b 5 1 

Electlves 1 

WIB56 Verteilte Systeme 

Dlstrlbuted Systems 
4 KL(120), PR b 5 1 

Summe 5. Semester 22-24 30 

6. Semester 

WIB61 Auslandssemester 
18 - 24 b 30 6 

Summe 6. Semester 18 -24 30 

Alternatives 6. Semester, falls das Auslandssemester nicht anerkannt wird (vgl. § 6 ): 

6. Semester 

1 Spezlallslerungssemester 1 18 - 24 1 1 b 1 30 1 6 

1 Summe 6. Semester 1 18 - 24 1 1 1 30 1 

7. Semester 

WIB71 Wahlpflichtmodul 2 
2 - 4 b 5 1 

Electlves 2 

WIB72 Wahlpflichtmodul 3 
2 - 6 b 5 1 

Electlves 3 

WIB73 Wahlpflichtmodul 4 
1 2 - 6 b 5 

Electlves 4 

WIB74 Wissenschaftliches Arbeiten 

Sclentlflc Worklng 
2 KL (75) u 3 

WIB75 Thesis 

Thesis 
BT b 12 3 

Summe 7. Semester 8-18 30 

! Summe Insgesamt 116 - 134 210 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Weight of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

W1BW01 Wi-Projekt 2 PA b 5 1 
WI-Project 

W1BW02 Gesellschaftliche Aspekte der 4 RE b 5 1 

Wirtschaftsinformatik 

Soclal Aspects of Business lnformatlcs 

WIBW03 Unternehmensmodellierung 1 4 MP, PA, RE b 5 1 
Business Modelllng 1 

WIBW04 Unternehmensmodellierung 2 4 MP, PA, RE b 5 1 
Business Modelllng 2 

WIBW05 Agile Organlzatlon 4 CA,HA, RE b 5 1 
Agile Organlzatlon 

WIBW06 Soclal Media 4 CA, HA,RE b 5 1 

Soclal Media 

WIBW07 Product Management Essentials 4 RE b 5 1 

Product Management Essentials 

WIBWOB Grafik 4 KL(60), PA b 5 1 
Graphlcs 

W1BW09 Fotografie 4 KL (60), PA b 5 1 
Photogtaphy 

WIBW10 Mensch-Maschine-Interaktion 4 KL(60), PA b 5 1 

Human-Machlne-lnteractlon 

WIBW11 Audlo 4 KL(120), PA b 5 1 

Audlo 

WIBW12 Computergrafik 4 KL (120), PR b 5 1 
Computer Graphlcs 

WIBW13 Moblle Computlng 4 CA b 5 1 
Moblle Computlng 

WIBW14 Mediale Arbeit 2 CA b 5 1 

Media Work 

WIBW15 Psychologie 4 HA, RE b 5 1 
Psychology 

WIBW16 Medizininformatik 6 MP, RE, HA b 5 1 

Medlcal lnformatlcs 

W1BW17 Medizinische Grundlagen 4 KL (120) b 5 1 

Medlcal Fundamentals 

W1BW18 Standards und Prozesse der Medizinisch- 6 MP, RE, HA b 5 1 

Technischen-Informatik 

Standards and Processes für Medlcal 

Technlcal lnformatlcs 

W1BW19 Qualitätsmanagement Im 4 KL (90), PA b 5 1 

Gesundheitswesen 

Quallty Management for Health Care 

WIBW20 Multlmodale Signalverarbeitung 4 KL (120), PA b 5 1 

Multlmodal Signal Processlng 

S. 617 



Code 

WIBW21 

WIBW22 

WIBW23 

WIBW24 

Legende: 

Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform 

stunden Im 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of 

week In semester examlnatlon 

Eingebettete Systeme und Robotlk 4 KL(120), PA 

Embedded Systems and Robotics 

E-Health 4 PA 
E-Health 

Medizinische Informationssysteme 4 PA 
Healthcare Information Systems 

Medizinische Visualisierung und Simulation 4 KL(120), PA 

Medlcal Vlsuallzatlon and Simulation 

b=benotet / u=unbenotet 
BT Bachelor-Thesis 
CA Continuous Assessment 
HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 
KL (m) Klausurarbeit (Dauer m Minuten) 
MP Mündliche Prüfung 
PA Projektarbeit 
PR Praktikum 
RE Referat 
TES Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Teilnahme, 

testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test). Siehe auch §4. 

Prüfungs- ECTS- Gewicht 

art Punkte Modulnote 

Kind of ECTS- Welght of 

gradlng Credlts Module 

b 5 1 

b 5 1 

b 5 1 

b 5 1 
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Amtsblatt 06/2018 

Hoch schule Re utlin gen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik 

Stand: 29.03.2018 

Aufgrund von 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) ) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBI. S. 584) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
16.03.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 29.03.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik dient der vertiefenden 
Qualifizierung von Studierenden, die aufgrund eines bereits erfolgreich 
abgeschlossenen grundständigen Studiums über ausreichende Kenntnisse der 
Wirtschaftsinformatik verfügen. 

Die Studierenden sollen umfassend auf eine anspruchsvolle berufliche 
Tätigkeit in der Wirtschaft oder öffentlichen Verwaltung und ebenso für eine 
weitere akademische Ausbildung (z.B. Promotion) vorbereitet werden. 

Der konzeptionelle Kern des Studiengangs besteht aus einem strukturierten 
Wahlmodell für fachliche Module. Es verankert nachhaltig den 
interdisziplinären Charakter der Wirtschaftsinformatik im Curriculum. 
Gleichzeitig eröffnet es den Studierenden Möglichkeiten zur Spezialisierung 
auf aktuelle Fachgebiete. Weitere Module adressieren einschlägige 
Schlüsselqualifikationen, wie etwa selbständiges wissenschaftliches Arbeiten, 
Beratungskompetenz und Teamfähigkeit. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der Master-Studiengang mit dem Abschlussgrad „Master of Science" (M.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen umfasst 90 ECTS. In jedem Semester sind 
Module im Umfang von 30 ECTS zu absolvieren. Die Module gliedern sich in 
Pflichtmodule im Umfang von 45 ECTS und Wahlpflichtmodule ebenfalls im 
Umfang von 45 ECTS. In Tabelle 1 ist die Zuordnung der Pflichtmodule zu den 
Semestern abgebildet. Die Wahlpflichtmodule sind in den ersten beiden 
Semestern zu absolvieren. Der Studiengang bietet über die Wahlpflichtmodule 
drei Vertiefungsmöglichkeiten, die in §4 beschrieben werden. 

=·,--- ----..-_ ~-
-, -... -.... -.... -.... -.. ~,- , -:E::::::::::::::::: 3!= ~: ::::;::;;~·---------------------
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§ 4 Wahlpflichtbereiche 

(1) Der Studiengang besitzt die drei Wahlpflichtbereiche „Digital Business", 
„Data and Analytics" und „Enterprise Computing". In Tabelle 2 sind die 
Wahlpflichtmodule dieser Wahlpflichtbereiche aufgeführt. 

(2) Aus den Wahlpflichtbereichen sind im ersten Semester 4 Wahlpflichtmodule 
und im zweiten Semester 5 Wahlpflichtmodule zu belegen. 

(3) Aus jedem Wahlpflichtbereich müssen mindestens 2 Wahlpflichtmodule 
belegt werden. 

(4) Gemäß den Absätzen (2) und (3) können in jedem Wahlpflichtbereich nur 
eine bestimmte Anzahl von Modulen, mindestens 2, maximal 5, belegt 
werden. Wahlpflichtmodule, die darüber hinaus absolviert werden, können 
nicht in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen werden und zählen 
nicht zum Gesamtkonto der im Studiengang erbrachten ECTS-Punkte. 

(5) Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist ausgeschlossen, wenn die zu 
prüfende Person bereits einen ersten Prüfungsversuch in diesem Modul 
unternommen hat. 

(6) Ein Anspruch auf das Angebot aller Module in jedem Semester besteht nicht. 

(7) Weitere Module können auf Beschluss des Prüfungsausschusses zu den 
Modulen in Tabelle 2 hinzugefügt werden. 

§ 5 Angleichungsleistungen 

(l) Studierende, die mit einem Bachelorabschluss von 180 ECTS-Punkten 
zugelassen wurden, müssen zusätzlich zu den in §3 beschriebenen 
Studienleistungen Angleichungsleistungen im Umfang von 30 ECTS-Punkten 
erbringen. Die zu erbringenden Leistungen richten sich nach dem 
Bachelorabschluss und werden zu Beginn des Studiums in einem Learning 
Agreement mit dem Studiendekan des Studiengangs festgelegt. 

(2) Prüfungsleistungen von Wahlpflichtmodulen dürfen nicht abgelegt werden, 
wenn nicht mindestens 2/3 der Angleichungsleistungen erbracht wurden. 

(3) Werden die durch das Learning-Agreement festgelegten Leistungen im 
Umfang von 30 ECTS-Punkten nachgewiesen, so wird das Modul 
,,Angleichungsleistungen" als bestanden bewertet. 

(4) Das Modul „Master-Thesis" darf erst begonnen werden, wenn das Modul 
,,Angleichungsleistungen" erfolgreich absolviert wurde. 

§ 6 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder 
Module können in englischer Sprache abgehalten werden. 

Seite 2 16 



§ 7 Abschlussarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt sechs Monate. 

(2) Der 1. Prüfer ist immer ein Professor der Fakultät Informatik. 

(3) Die Master-Thesis darf nur begonnen werden, wenn durch Pflichtmodule aus 
den ersten beiden Semestern oder Wahlpflichtmodule mindestens 
Prüfungsleistungen im Umfang von 45 ECTS-Punkten erbracht wurden. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote wird aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
gemäß Tabelle 1 und Tabelle 2 ermittelt, sofern eine Note vorhanden ist. 

Tabelle 1: Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen, Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 
Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 
week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

1 2 3 
WIM11 Schlüsselqualifikation 

4 HA, RE b 5 1 Key Quallflcatlons 

WIM12 Jahresprojekt Tel11 
b 5 2 2 PA 

ProJect Part 1 

WIMB1x Wahlpflichtbereich .Digital Business• 
b 1().25 

Electlves .Digital Business" 

WIMB2x Wahlpflichtbereich .Data and Analytlcs• 
b 1().25 

Electlves .Data and Analytlcs• 

WIMB3x Wahlpflichtbereich .Enterprlse Computlng• 
b 1().25 

Electlves .Enterprlse Computlng• 

WIM21 Jahresprojekt Tell 2 
b 5 2 2 PA 

Project Part 2 

WIM31 Master-Kolloquium 
1 MP(30) b 3 1 

Master Colloqulum 

WIM32 Master-Thesis 
2 b 27 4 MT 

Masters Thesis 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule 

Wahlpfllchtberelch .Digital Business" 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studien plan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

WIMB11 Unternehmensplanspiel 
4 HA,RE b 5 1 

Business Simulation 

WIMB12 Digital Innovation 
4 RE b 5 1 

Digital Innovation 

WIMB13 Product Management 
4 RE b 5 1 

Product Management 

WIMB14 Dlenstlelstungsökonomle 
3 HA, RE b 5 1 

Service Sclence 

WIMB15 Digital Strategy 
4 HA, RE b 5 1 

Digital Strategy 

WIMB16 Business Analysis 
3 PA b 5 1 

Business Analysis 

WIMB17 Digital Business Models 
4 HA, RE, CA b 5 1 

Digital Business Models 

Wahlpfllchtberelch .Data and Analytlcs" 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

WIMB21 Data Management and Analytlcs 
4 KL(60) b 5 1 

Data Management and Analytlcs 

WIMB22 Theoretische Informatik 

Theoretlcal lnformatlcs 
4 HA, RE b 5 1 

WIMB23 Business lntelllgence and Corporate 

Performance Management 
4 HA, RE b 5 1 

Business lntelllgence and Corporate 

Performance Management 

WIMB24 Internet of Things 
4 PA b 5 1 

Internet of Things 

WIMB25 Intelligente Systeme und Verfahren 
4 KL(60), PR b 5 1 

Intelligent Systems and Methods 

WIMB26 Data Sclence / Statlstlcal Learnlng 
3 HA,RE b 5 1 

Data Sclence / Statlstlcal Learnlng 
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Wahlpfllchtberelch .Enterprlse Computlng• 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

WIMB31 Software Archltecture 

Software Archltecture 
4 KL(60) b 5 1 

WIMB32 Cloud und Blg Data Technologien 
4 PA b 5 1 

Cloud and Blg Data Technologles 

WIMB33 Cloud Computlng 
4 KL(60) b 5 1 

Cloud Computlng 

WIMB34 Enterprlse Service Development 
4 KL (60), PA b 5 1 

Enterprlse Service Development 

WIMB35 Business Process Technology 
4 KL(60), PA b 5 1 

Business Process Technology 

WIMB36 Architekturmanagement 
4 HA,RE b 5 1 

Enterprlse Archltecture Management 

WIMB37 Supply Chaln Management In 

Industrie 4.0 

Supply Chaln Management In 
3 PA b 5 1 

lndustry 4.0 

Tabelle 3: Angleichungsleistungen 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

WIM01 Anglelchungslelstungen 
30 u 

Allgnment Module 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 
KL (m) Klausurarbeit (Dauer m Minuten) 
RE Referat 
HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 
PA Projektarbeit 
PR Praktikum 
CA Continuous Assessment 
MP (m) mündliche Prüfung (Dauer m Minuten) 
MT Master-Thesis 
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§ 9 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Studiengangs Master Wirtschaftsinformatik, die ab dem 
Wintersemester 2018/19 ihr Studium beginnen. 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 07 /2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang 
International Fashion Retail, B.Sc. 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
07.11.2017 (GBI. S. 584) sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das 
Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der 
Senat der Hochschule Reutlingen am 16.03.2018 die nachstehende Satzung in der 
vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 
Abs. 3 Satz 1 LHG am 29.03.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

(1) Ziel des Bachelorstudiengangs International Fashion Retail B.Sc. ist es, Führ­
ungsnachwuchs für die Textilwirtschaft auszubilden. Das betriebswirtschaftliche 
Studium ist ebenso als Vorbereitung einer Fachkarriere in der Textilwirtschaft 
geeignet. 

(2) Die betriebswirtschaftlichen Module bilden den Kern des Studiums sowie den 
Großteil der erworbenen Kompetenzen und sind teilweise bereits direkt auf die 
Textilwirtschaft bezogen. Ergänzend sind Grundlagen der Textiltechnologie und 
der Warenkunde in dieser Studienordnung aufgenommen, die für die betriebs­
wirtschaftliche Arbeitswelt in der Textilwirtschaft von Nutzen sind. Soft Skills wie 
Präsentations- und Verhandlungskompetenz bereiten ebenfalls auf die 
berufliche Praxis der Textilwirtschaft vor. In jedem Semester werden betriebs­
wirtschaftliche Aufgabenstellungen auch eigenständig und wissenschaftlich 
angegangen und gelöst. Durch die erstellten Studienarbeiten, durch die vier 
Seminare des zweiten, dritten, sechsten und siebten Semesters sowie durch die 
Bachelorarbeit werden die Kompetenzen des wissenschaftlichen Arbeitens 
nachhaltig erworben. Diese und die fachlichen Kompetenzen können 
anschließend in einem wissenschaftlichen Masterstudiengang vertieft werden. 

(3) Die Internationalität des Studienganges wird durch die internationalen Lehrin­
halte, durch die Auslandsexkursionen, durch die zahlreichen englischsprachigen 
Module und durch das Auslandsstudiensemester gewährleistet. Verpflichtende 
schriftliche Projekt- und Seminararbeiten können oder müssen in englischer 
Sprache erbracht werden. 

(4) Der Kontakt mit Unternehmen der Branche wird durch das verpflichtende 
Praktische Studiensemester, durch nationale und internationale Exkursionen 
sowie durch Vorträge von Branchenexperten gewährleistet. 
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(5) Innerhalb der Textilwirtschaft wird für Absolventen besonders auf den 
stationären und nichtstationären Retailsektor sowie auf Bekleidungsunter­
nehmen mit eigenem Retai l national und international gezielt. Typische 
Einstiegspositionen sind im Vertrieb und im Marketing, im Einkauf sowie im 
Produkt- und im Category Management. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang International Fashion Retail mit dem Abschluss­
grad „Bachelor of Science" (B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von acht 
Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Die Verteilung der für den erfolgreichen Abschluß des Studiums erforderlichen 
240 Leistungspunkte (ECTS credits), das Notengewicht je Semester, die Anzahl 
der Prüfungen sowie die Semesterwochenstunden (SWS Kontaktstunden) sind in 
Tabelle 1 aufgeführt. 

Semester 
Leistungspunkte Notengewicht Anzahl Semester-
(= ECTS credits) der Semester Prüfungen wochenstunden 

1 30 13 6 28 
2 30 13 6 30 
3 30 12 5 24 

je nach je nach 
4 30 12 ausländischer ausländischer 

Hochschule Hochschule 
5 30 8 1 1 

28-32 
6 30 14 6 je nach 

Wahlmodul 
23-27 

7 30 12 5 je nach 
Wahlmodul 

8 30 12 5 12 
Summe 240 96 

Tabelle 1: Leistungspunkte, Notengewicht, Prüfungsanzahl, Kontaktstunden 

(2) Die ersten drei Semester vermitteln wichtige betriebswirtschaftliche und pro­
dukttechnische Grundlagen sowie Methodenkompetenzen in Wirtschaftsmathe­
matik, Statistik, Tabellenkalkulation, Präsentation, Projektmanagement, Doku­
mentation sowie in digitaler Medienkompetenz. In verschiedenen Modulen wird 
soziale Kompetenz, beispielsweise in geführten Gruppenarbeiten, vermittelt. 

(3) Im Studiengang ist ein verpflichtendes Mobilitätsfenster im vierten und im 
fünften Semester vorgesehen. Hierbei verbringen die Studenten das vierte 
Studiensemester an einer ausländischen Hochschule und das fünfte Semester 
als Praktisches Studiensemester in einem Unternehmen der Textilwirtschaft. In 
Härtefä llen kann mit schriftlichem Antrag an den Auslands- und an den 
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Prüfungsbeauftragten und nach schriftlicher Genehmigung dieses Antrags die 
Reihenfolge der beiden Semester getauscht werden. 

(6) Das Praktische Studiensemester ist in einem Unternehmen der Textilwirtschaft 
oder in einem Unternehmen mit textilen Aufgabenfeldern abzuleisten. 

(7) Im sechsten und siebten Semester werden auch Wahlmodule angeboten, die 
nach Wunsch oder nach angestrebtem beruflichem Arbeitsbereich eine Vertie­
fung erlauben. Die Wahlmodule sind aus Tabelle 3 ersichtlich und bieten eine 
inhaltliche Vertiefung in Richtung Marketing/Vertrieb oder in Richtung Beschaff­
ung, können aber auch frei kombiniert werden. 

(8) Das achte Semester bringt das Studium mit der Bachelorarbeit zum Abschluß. 

(9) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 gere­
gelt. Die für den erfolgreichen Abschluß des Studiums erforderlichen Module, 
Lehrveranstaltungen, Prüfungsarten, Prüfungsformen und die zugehörigen 
Leistungspunkte ergeben sich aus Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden die 
in der Tabelle 2 aufgeführten Module bzw. Lehrveranstaltungen und die Prü­
fungsleistungen zu absolvieren. Alle Pflichtmodule des Studiengangs bis auf 
IFR29 „Soft Skills" werden sowohl im Winter- als auch im Sommersemester 
angeboten. Die Wahlmodule des sechsten und siebten Semesters sowie die 
Lehrveranstaltungen des Moduls IFR29 im achten Semester können jährlich 
angeboten werden. Ein Anspruch auf alle Module in jedem Semester (Winter und 
Sommer) besteht nicht. 

(10) Das Modul IFR29 „Soft Skills" enthält auch Veranstaltungen, die zentral von der 
Hochschule Reutlingen angeboten werden. Die im Modul anrechenbaren Veran­
staltungen werden im Modulhandbuch gelistet und bei Änderungen von der 
Studienkommission beschlossen. Die Leistungspunkte der Module IFR27, IFR28 
und IFR29 können über das ganze Studium hinweg erbracht werden. 

(11) Austauschstudierende im Studiengang International Fashion Retail aus auslän­
dischen Hochschulen belegen die Module des dritten Semesters als Gesamt­
block von 30 Leistungspunkten oder in Auswahl. ferner können Module belegt 
werden, die zentral von der Hochschule Reutlingen (z.B. Reutlingen International 
Office, RIO) oder nach Absprache von anderen Fakultäten der Hochschule 
Reutlingen oder nach Absprache von anderen Studiengängen der Fakultät Textil 
& Design für diesen Personenkreis geeignet angeboten werden. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Voraussetzung für das Eintreten in das Mobilitätsfenster, das mit dem vierten 
Semester beginnt, ist das Bestehen aller Modulprüfungen der ersten zwei 
Semester. 

(2) Wer zu Beginn des dritten Semesters oder später noch Prüfungen aus den 
ersten beiden Semestern offen hat, beginnt sein Mobilitätsfenster immer mit 
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dem Praktischen Studiensemester. 

(3) Das Praktische Studiensemester und das Auslandsstudiensemester dienen 
unter anderem zum Vertiefen und Einordnen der in den ersten drei Semestern 
erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen und können deshalb nicht 
vorgezogen werden. Eine Anerkennung des Moduls des Praktischen Studien­
semesters und des Auslandsstudiensemesters bei Studiengangs- oder Hoch­
schulwechsel ist im Einzelfall zu prüfen. 

(4) Module des sechsten und siebten Semesters dürfen erst zur Prüfung 
angemeldet werden, wenn die Projektarbeit des Praxissemesters (=IFR 19.1) 
abgegeben ist sowie die Rückkehr aus dem im Ausland verbrachten Studien­
semester erfolgt ist. 

(5) Das Thema der Bachelorarbeit darf frühestens ausgegeben werden, wenn 
mindestens 205 Leistungspunkte (ECTS-Credits) erreicht worden sind. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Die Ausführungsbestimmungen zum Praktischen Studiensemester und dessen 
Dauer sind in der „Regelung für die Durchführung des Praktischen Studien­
semesters IFR" (VA Praktisches Studiensemester IFR) im Modulhandbuch festge­
legt. Das Praktische Studiensemester kann im Inland oder im Ausland abgeleis­
tet werden. Zum Praxissemester sind vor- und nachbereitende Begleitveranstal­
tungen zu besuchen. 

§ 6 Auslandsstudiensemester 

(1) Im Auslandsstudiensemester sind für den Auslandsaufenthalt Module im 
Gesamtumfang von 30 Leistungspunkten (= 30 ECTS credits) zu planen, die bei 
Rückkehr nachzuweisen sind. Anrechenbar sind dabei Module, die nicht bereits 
an der Hochschule Reutlingen absolviert wurden bzw. als Pflichtmodule in 
folgenden Semestern vorgesehen sind. 

(2) Der Aufenthalt soll an Partnerhochschulen mit modebezogenen betriebswirt­
schaftlichen Studienschwerpunkten erfolgen. Betriebswirtschaftliche Schwer­
punktbildungen ohne Modebezug und Aufenthalte an ausländischen 
Hochschulen, die keine Partnerhochschulen sind, sind nur nach Rücksprache 
mit dem Auslandsbeauftragten und gegebenenfalls anderen Stellen möglich. 
Generell muss immer vorab ein Learning Agreement abgeschlossen werden. 

(3) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module fest­
gelegt und deren Anrechenbarkeit im Studiengang International Fashion Retail 
bestätigt. Eine kurzfristige Umplanung einzelner Module nach Erstellung des 
Learning Agreements ist nur mit Genehmigung des Dozenten, der das Learning 
Agreement mit dem Studierenden fixiert hat, in schriftlich begründeten Ausnah­
mefällen möglich, die der Studierende nicht zu vertreten hat. Werden aus dem 
Ausland 30 Leistungspunkte (= ECTS credits) nachgewiesen, so wird das be­
treffende Semester des Studienplans mit einer Gesamtnote, berechnet aus den 
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mit den Leistungspunkten der ausländischen Module gewichteten Modulnoten, 
vollständig anerkannt. Werden aus dem Ausland weniger als 30 Leistungspunkte 
nachgewiesen, so ist die zu 30 Leistungspunkten fehlende Anzahl Leistungs­
punkte durch Ableistung von zusätzlichen Wahlmodulen aus Tabelle 3 nachzu­
holen, die mit mindestens der fehlenden Anzahl Leistungspunkte bewertet sind. 
Diese Module zählen, gewichtet mit den Leistungspunkten, gemeinsam mit den 
im Ausland abgeleisteten Modulen zur Gesamtnote des Auslandsstudien­
semesters und werden nicht im Endzeugnis aufgeführt. Falls weniger als 10 der 
30 Leistungspunkte aus dem Ausland zurückgebracht werden, ist auch IFR18 
als Ersatzleistung zu belegen. 

(4) Der Auslandsbeauftragte kann in Zusammenwirken mit dem Studiendekan und 
dem Prüfungsbeauftragten in begründeten Härtefällen eine Ersatzleistung für 
das Auslandsstudiensemester zulassen. Hierzu ist ein schriftlicher Antrag an den 
Auslandsbeauftragten einzureichen. Falls die genannten Funktionsträger mit 
Mehrheit dem Härtefallantrag stattgeben, besteht die Ersatzleistung in der Ab­
leistung von IFR18 und der Wahl von Wahlmodulen aus Tabelle 3 im Gesamt­
umfang von 30 Leistungspunkten. Der Auslandsbeauftragte gibt die Entschei­
dung dem Studenten schriftlich bekannt. 

(5) Die Ausführungsbestimmungen zum Auslandsstudiensemester sind in der 
„Regelung für die Durchführung des Auslandsstudiensemesters IFR" (VA 
Auslandsstudiensemester IFR) im Modulhandbuch festgelegt. 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprachen in den Modulen und die Prüfungsleistungen sind 
entweder Englisch oder Deutsch wie in den Tabellen 2 und 3 festgelegt. In 
deutschsprachigen Lehrveranstaltungen können einzelne Unterlagen oder ein­
zelne Teile der Lehrveranstaltung in Englisch gehalten sein. 

§ 8 Bachelorarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt drei Monate. Die Arbeitsbe­
lastung beträgt für 12 Leistungspunkte (= ECTS credits) 360 Stunden. Die 
Bachelorarbeit kann intern oder extern abgeleistet werden. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulnoten der Semester 1 bis 8 und der Bachelorarbeit 
gemäß Tabelle 2. 
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Tabelle 2 / Table 2: Pflichtmodule / Compulsory modules 
1. Semester / 1 st semester: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs 
Module / Course Title art 

Type of Course 

IFR01 
Betriebswirtschaftslehre und Supply Chain Vorlesung 
Manaqement / Business Administration and SCM Lecture 

1 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
lntroduction Business Administration 

2 
Einführung in die Textil- und Bekleidungsprodukti-
on / lntroduction in Textile and Clothina Production 

3 Supply Chain Management 
Suoolv Chain Manaoement 

Mikroökonomie und Tabellenkalkulation / Vorlesung und 
IFR02 Microeconomics and Spreadsheet Calculation Labor/ Lecture 

and Laboratory 

1 Mikroökonomie Vorlesung 
Microeconomics Lecture 

2 
Tabellenkalkulation Labor 
Soreadsheet Calculation Laboratorv 

IFR03 
Wirtschaftsmathematik Vorlesung 
Business Mathematics Lecture 
Handelsprojekt, Modemärkte, Digitale Projekt, La-

IFR04 Kompetenz 1 bor/Project 
Retail Proiect, Fashion Markets, Diqital Skills 1 and Lab. 

1 Handelsprojekt und Modemärkte Projekt 
Retail Proiect and Fashion Markets Proiect 

2 Digitale Medienkompetenz 1 Labor 
Diaital Media Skills 1 Laboratorv 

3 
Projektmanagement Vorlesung 
Proiect Manaaement Lecture 

IFR05 Werkstoffkunde und Textile Fertigung 
Material Science and Textile Production 

1 Einführung Werkstoffkunde Vorlesung 
lntroduction to Material Science for Textiles Lecture 

2 
Einführung Textile Fertigung 
lntroduction to Textile Production Vorlesung und 

2a Einführung Gamerzeugung Laborvor-
lntroduction to Yarn Production führung 

2b Einführung Weberei Lecture and 
lntroduction to Weavino laboratory 

2c 
Einführung Maschentechnik demonstration 
lntroduction to Kni!!ino 

Summe 1. Semester/ sum 1st semester 

Wochenstunden 
(SWS) im Semester 
Contact hours per 
week in semester 
1 2 3 4 5 6 7 

6 

2 

2 

2 

4 

2 

2 

4 

6 

2 

2 

2 

8 

2 

2 

2 

2 

28 

Sprache Prüfungsform / Prüfungs Leistungs- Gewicht der Angebot 
Language Dauer art punkte Modulnote in 

Examination type / Grading ECTS Weightof Semester 
duration credits module Offered in 

8 semester 
Deutsch Klausur 3h benotet 

6 3 WS+SS German Exam 3h qraded 

Deutsch Klausur 2h, Labor- benotet 
German arbeit / Exam 2h, lab graded 5 2 WS+SS 

proiect 

Deutsch Klausur 2h benotet 5 3 WS+SS German Exam 2h araded 

Deutsch Projektarbeit, benotet 
German Klausur 1 h / Project graded 6 3 WS+SS 

werk, exam 1 h 

Deutsch Klausur 2h und benotet 8 2 WS+SS German Hausarbeit graded 
Hausarbeit unbenotet 
Paoer oass/fail 

benotet 
araded 

Klausur 2h 
Exam 2h 

6 30 13 
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2. Semester / 2nd semester: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungsart Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer Prüfungs Leistungs Gewicht Angebot 
Module / Course Title Type of Course SWS im Semester Language Examination type / art punkte der in 

Contact hours per duration Grading ECTS Modulnote Semester 
week in semester credits Weightof Offered in 
1 2 3 4 5 6 7 8 module semester 

IFR06 Statistik Vorlesung 4 Deutsch Klausur 2h benotet 4 2 WS+SS Statistics Lecture Gennan Exam 2h graded 
Betriebliches Rechnungswesen, Vorlesung Deutsch Klausur 2h benotet IFR07 Handelsbetriebslehre 8 6 3 WS+SS 
Business Accounting, Retail Economics Lecture Gennan Exam 2h graded 

1 
Betriebliches Rechnungswesen 

4 Business Accountina 

2 
Handelsbetriebslehre 

4 Retail Economics 

IFROB 
Makroökonomie, Zivil- und Handelsrecht Vorlesung, Projekt/ 4 Deutsch Klausur 3h, Präsentation benotet 4 2 WS+SS Macroeconomics, Civil Law and Retail Law Lecture, Project Gennan Exam 3h, presentation graded 

1 Makroökonomie 2 Macroeconomics 

2 
Zivil- und Handelsrecht 2 Civil Law and Relail Law 

Bekleidungstechnologie und 
Klausur 2h, mdl. Prüfung 

IFR09 Materialprüfung Vorlesung, Labor 
6 Deutsch 15 Min., Hausarbeit benotet 5 2 WS+SS 

Clothing Technology and Material Testing Lecture, Laboratory Gennan Exam 2h, oral examina- graded 
tion 15 min., paper 

1 
Bekleidungstechnologie Vorlesung 

2 ClothinQ TechnoloQy Lecture 

2 
Praktikum Bekleidungstechnik Labor 

2 Clothina Laboratorv Laboratorv 

3 
Materialprüfung Vorlesung 

2 Textile Material TestinQ Lecture 
Modemarketing und Vorlesung mit Labor Deutsch Klausur 2h, Präsentation benotet 

IFR10 Digitale Medienkompetenz 2 Lecture with 4 
Gennan Exam 2h, presentation graded 5 2 WS+SS 

Fashion Marketing and Digital Skills 2 Laboratory 

1 
Modemarketing Vorlesung 

2 
Fashion Marketina Lecture 

2 
Digitale Medienkompetenz 2 Labor 2 Diaital Media Skills 2 Laboratorv 
Researching Scientifically, Fashion Vorlesung und 

IFR11 
Business Seminar Seminar 

4 Englisch Seminararbeit benotet 
6 2 WS+SS Researching Scientifically, Fashion Lecture and English Seminar work graded 

Business Seminar Seminar 

1 Researching Scientifically Vorlesung 
Researchina Scientificallv Lecture 

2 Fashion Business Seminar Seminar 
Fashion Business Seminar Seminar 

Summe 2. Semester/ sum 2nd semester 30 6 30 13 
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3. Semester / 3rd semester: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer Prüfungs Leistungs Gewicht Angebot in 
Module / Course Title art SWS im Semester Language Examination type/ duration art punkte der Semester 

Type of Course Contact hours per Grading ECTS Modulnote Offered in 
week in semester credits Weightof semester 
1 2 3 4 5 6 7 8 module 

Vorlesung mit 
Klausur 2h und 

IFR12 
E-Commerce Seminar 

6 
Englisch 

Seminararbeit benotet 8 3 WS+SS E-Commerce Lecture with English 
Exam 2h and seminar work 

graded 
Seminar 

1 E-Commerce in Fashion Vorlesung 
4 E-Commerce in Fashion Lecture 

2 E-Commerce Seminar Seminar 2 E-Commerce Seminar Seminar 
Vorlesung mit Klausur 2h mit 

IFR13 
Sales Management Labor 6 Englisch Projektpräsentation benotet 7 3 WS+SS Sales Management Lecture with English Exam with project graded 

Laboratory presentation 

1 
Sales Management in Fashion Vorlesung 

4 Sales ManaQement in Fashion Lecture 

2 
Visual Merchandising Laboratory Labor 

2 Visual MerchandisinQ Laboratorv Laboratorv 
International Marketing, Import and Export 

IFR14 Processes Vorlesung 
4 

Englisch Klausur 2h benotet 5 2 WS+SS International Marketing, Import and Export Lecture English Exam 2h graded 
Processes 

1 International Marketing 2 International Marketino 

2 
Import and Export Processes 

2 lmoort and Exoort Processes 

IFR15 
International Fashion Management Vorlesung 

4 
Englisch Klausur 2h benotet 5 2 WS+SS International Fashion Management Lecture English Exam 2h graded 

Structure and Development of Sourcing 

IFR16 
and Sales Markets Vorlesung 

4 
Englisch Klausur 2h benotet 5 2 WS+SS Structure and Development of Sourcing Lecture English Exam 2h graded 

and Sales Markets 
Summe 3. Semester/ sum 3rd semester 24 5 30 12 
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4. Semester (Mobilitätsfenster) / 4th semester (mobility window): 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Prüfungs Leistungs- Gewicht Angebot 
Module / Course Title art SWS im Semester Language Dauer art punkte der in 

Type of Course Contact hours per Examination type/ Grading ECTS Modulnote Semester 
week in semester duration credits Weightof Offered in 
1 2 3 4 5 6 7 8 module semester 

IFR17 Externes Auslandsstudiensemester benotet 30 12 WS+SS External Studv Semester Abroad X araded 
Nur bei aenehmiatem Härtefallantraa nach &6 anstatt IFR17: 

IFR18 International Fashion Retail Analysis Project Projekt 
1 

Englisch Projektarbeit benotet 10 4 WS+SS International Fashion Retail Analvsis Proiect Project English Proiect work araded 
Wahlmodul 1 §6 benotet 

5 2 
siehe 

Elective module 1 &6 araded 

Tab. 3 
Wahlmodul 2 §6 benotet 

5 2 siehe 
Elective module 2 &6 siehe Tab. 3 siehe Tab. 3 siehe Tab. 3 araded Tab. 3 see 
Wahlmodul 3 §6 see table 3 

X 
see table 3 see table 3 benotet see table table 3 Elective module 3 &6 araded 

5 2 
3 

Wahlmodul 4 §6 benotet 
5 2 Elective module 4 &6 araded 

Summe 4. Semester / sum 4th semester 30 12 

5. Semester (Mobilitätsfenster) / 5th semester (mobility window): 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer Prüfungs Leistungs- Gewicht Angebot 
Module / Course Title art SWS im Semester Language Examination type / art punkte der in 

Type of Course Contact hours per duration Grading ECTS- Modulnote Semester 
week in semester Credits Weightof Offered in 
1 2 3 4 5 6 7 8 module semester 

Englisch 
Studienarbeit und 

Praxissemester Fashion Retail oder 
Referat benotet IFR19 

Fashion Retail Intern Semester 1 Deutsch Paperand graded 30 8 WS+SS 
English or 
German 

presentation 

1 Praxissemester Fashion Retail Projektarbeit Projekt 
X 28 Fashion Retail Intern Proiect Werk Project 

2 
Präsentation der Projektergebnisse Referat 

2 Presentation of Proiect Results Presentation X X 

Summe 5. Semester/ sum 5th semester 1 1 30 8 
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6. Semester / 6th semester: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer Prüfungsart Leistungs- Gewicht der Angebot 
Module / course title art SWS im Semester Languag Examination type/ Grading punkte Modulnote in 

Type of Course Contact hours per e duration ECTS Weightof Semester 
week in semester credits module Offered in 
1 2 3 4 5 6 7 8 semester 

Vorlesung mit 

Einkauf und Beschaffung, Warenkunde Laborvor-
führung Deutsch Klausur 3h benotet IFR20 Purchasing and Buying, Merchandise 
Lecture with 

8 
Gennan Exam 3h graded 6 3 WS+SS 

Knowledge laboratory 
demonstration 

1 
Einkauf und Beschaffung im Textileinzelhandel 

4 
Fashion Retail Buvinci 
Warenkunde Textil, Leder, Bekleidung, Schuhe 

2 Merchandise Knowledge Textiles, Leather, 4 
Clothinci, and Shoes 
International Fashion Management Seminar, 

Seminararbeit, 
IFR21 Market Research Seminar 6 Englisch Klausur 2h benotet 6 3 WS+SS International Fashion Management Seminar, Seminar English 

Seminar work, exam 2h 
graded 

Market Research 

1 
International Fashion Management Seminar 2 
International Fashion Manaqement Seminar 

2 
Marktforschung 

4 Market Research 
Absatzprognosen, Modeprognosen, Vorlesung mit 

IFR22 Strategische Prognosen Projekt 2 Deutsch Klausur 2h, Präsentation benotet 4 2 WS+SS Sales and Fashion Forecasting, Strategie Lecture with Gennan Exam 2h, presentation graded 
Forecasting project 

IFR23 
Planung und Controlling Vorlesung 

4 Deutsch Klausur 2h benotet 4 2 WS Planning and Controlling Lecture Gennan Exam 2h graded 
siehe siehe siehe 
Tab. 3 Wahlmodul 1 siehe Tab. 3 Tab.3 siehe Tab. 3 benotet 5 2 Tab. 3 

Elective Module 1 see table 3 X see table see table 3 graded see table see 
table 3 3 3 
siehe siehe siehe 
Tab.3 Wahlmodul 2 siehe Tab. 3 Tab.3 siehe Tab. 3 benotet 

5 2 
Tab. 3 

Elective Module 2 see table 3 X 
see table see table 3 graded see table see 

table 3 3 3 
28-32 

Summe 6. Semester/ sum 6th semester je nach Wahlmodul 6 30 14 
see elect. modules 
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7. Semester 17th semester: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer Prüfungsart Leistungs Gewicht Angebot in 
Module / course title art SWS im Semester Language Examination type / duration Grading punkte der Semester 

Type of course Contact hours per ECTS Modulnote Offered in 
week in semester credits Weightof semester 
1 2 3 4 5 6 7 8 module 

Seminar und 

IFR24 Retail Buying Labor 
6 

Englisch Seminar- und Laborarbeit benotet 
7 3 WS+SS Retail Buying Seminarand English Seminar and laboratory werk graded 

laboratorv 
Fashion Retail Buying 

1 Seminar Seminar 
2 Fashion Retail Buying Seminar 

Seminar 

2 
Negotiating Laboratory Labor 2 Neaotiatina Laboratorv Laboratorv 
Market Research 

3 
Laboratory Labor 

2 Marke! Research Laboratory 
Laboratorv 
Internationales 

IFR25 Unternehmensplanspiel Projekt 
5 Deutsch Projektarbeit und Fallstudie benotet 8 2 WS+SS International Business Project German Project werk and case study graded 

Simulation 
Investition und 

IFR26 Finanzierung Vorlesung 
4 Deutsch Klausur 2h benotet 

5 3 ss Investment and Lecture German Exam 2h graded 
Financial Analvsis 

1 
Investition Vorlesung 

2 Investment Lecture 

2 Finanzierung Vorlesung 
2 Financial Analvsis Lecture 

siehe 
siehe Tab.3 Wahlmodul 3 siehe Tab. 3 siehe Tab. 3 siehe Tab. 3 benotet 

Elective Module 3 see table 3 X 
see table 3 see table 3 graded 5 2 Tab.3 see 

see table 3 table 3 
siehe 

siehe Tab. 3 Wahlmodul 4 siehe Tab, 3 siehe Tab. 3 siehe Tab. 3 benotet 
5 2 Tab. 3 Elective Module 4 see table 3 X see table 3 see table 3 graded see 

see table 3 table 3 

23-27 
Summe 7. Semester/ sum 7th semester je nach Wahlmodul 5 30 12 

see elective modules 

Seite 11 von 15 



8. Semester / 8th semester: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer Prüfungs Leistungs Gewicht Angebot in 
Module/ Course Title art (SWS) Language Examination type/ art punkte der Semester 

Type of Course Contact hours duration Grading ECTS Modulnote Offered in 
oerweek credits Weightof semester 
1 2 3 4 5 6 7 8 module 

Sprachkurs 2 Nicht Englisch, Je nach 
IFR27 Fremdsprache Language nicht Deutsch 

Veranstaltungsvorgabe benotet 
2 1 WS+SS Foreign Language 

course X X X X X X X X Non English, 
According to examiner graded 

non German 
Eventmanagement International 

2 Englisch oder 

IFR28 
Fashion Retail Projekt Deutsch Projektarbeit benotet 

2 1 WS+SS Event Management International Project English or Project werk graded 
Fashion Retail X X X X X X X X German 

Je nach 

Soft Skills Projekt Veranstaltungs- Je nach unbe-
IFR29 4 vergabe Veranstaltungsvorgabe notet 6 0 WS+SS Soft Skills Project According to According to examiner ungraded 

examiner 

1 
Soft Skills 1 

(2) 0 
Gemäß 

Soft Skills 1 X X X X X X X X 
Anoebot 

2 Soft Skills 2 (2) 0 Gemäß 
Soft Skills 2 X X X X X X X X 

Anoebot 
Nur 3a oder nur 3b: 

3a Internationale Fashion Retail Exkursion 
International Fashion Retail Excursion X X X X X X X X (2) 0 WS +SS 

3b 
Soft Skills 3 

(2) 0 Gemäß 
Soft Skills 3 X X X X X X X X 

Anoebot 

Wissenschaftliches Arbeiten und 1 Englisch oder 

IFR30 Publizieren Projekt Deutsch Projektarbeit benotet 7 2 WS+SS 
Working Scientifically and Publishing Project x English or Project work graded 

German 

IFR31 Bachelorarbeit 
1 benotet 13 8 WS+SS Bachelor's Thesis Bachelorarbeit und araded 

Bachelorarbeit 
Englisch oder 

mündliche Prüfung 45 Bachelorarbeit Deutsch 
1 Bachelor's Thesis Bachelors x English or Minuten 50% 

Thesis Bachelor's thesis and 
Kolloquium Bachelorarbeit Kolloquium 

German 
oral exam 45 minutes 

2 Colloouium Bachelors Thesis Colloouium X 50% 

Summe 8. Semester/ sum 8th semester 12 5 30 12 

Gesamtsumme/ total sum 240 96 
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Tabelle 3 Wahlmodule/ Table 3 Elective Modules: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer Prüfungs Leistungs Gewicht Angebot in 
Module / Course Title art (SWS) Language Examination type/ art punkte der Semester 

Type of Course Contact hours duration Grading ECTS- Modulnote Offered in 
perweek Credits Weightof semester 
112131 415161718 module 

Unternehmensführung Projekt und Vorlesung mit 
4 Deutsch Klausur 1h, benotet 

IFR32 Personalmanagement Projekt German Projektarbeit graded 
5 2 WS Leadership Project and Human Lecture with 

11 1 11 x i xi 
Exam 1 h, project work 

Resources Manaaement project 

1 
Personalmanagement Vorlesung 2 Human Resources Manaaement Lecture 

2 Projekt Unternehmensführung Projekt 
2 Leadershio Proiect Proiect 

IFR33 
Brand Management Vorlesung 4 Englisch Klausur 2h benotet 

5 2 ss Brand Management Lecture 1 1 1 1 1 xi xi English Exam 2h graded 

IFR34 
Direct Marketing Vorlesung 4 Englisch Klausur 2h benotet 

5 2 ss Direct Marketing Lecture 1 1 1 1 l x l x l English Exam 2h graded 
Soziologie und Vorlesung und Deutsch Klausur 2h mit benotet 
Konsumentenverhalten Labor 6 German Laborarbeit graded IFR35 5 2 WS Sociology and Consumer Behavior Lecture and 

1 1 1 1 1 xi xi 
Exam 2hwith 

laboratorv laboratorv work 

1 Soziologie Vorlesung 
2 Socioloav Lecture 

2 
Konsumentenverhalten Vorlesung 

2 Consurner Behavior Lecture 

3 
Labor Sozialforschung Labor 

2 Laboratorv Social Research Laboratorv 

IFR36 Business Plan Seminar Seminar 4 Deutsch Projektarbeit benotet 
5 2 WS+SS Business Planning Seminar Seminar 1 1 1 1 1 xi xi German Project work graded 

Produktentwicklung Stoffe und Vorlesung 6 Deutsch Klausur 3h benotet 

IFR37 Bekleidung Lecture German Exam 3h graded 
5 2 WS Product Development Fabrics and 

11 1 1 1 xi xi Clothina 

1 Produktentwicklung Stoffe 
2 Product Develoornent Fabrics 

2 Schnitttechnik Bekleidung 
4 Pattern Makino 

Grundlagen Textilveredlung Vorlesung und Deutsch Klausur 2h und benotet 
Textile Finishing Labor 4 German Laborarbeit graded IFR38 5 2 ss Lecture and 

1 1 1 1 1 xi xi 
Exam 2h and 

laboratory laboratory work 

1 
Grundlagen Textilveredlung Vorlesung 

2 Textile Finishina Lecture 
Labor Verfahrenstechnik Labor 

2 Textilveredlung Laboratory 2 
Textile Finishina Processes Laboratorv 

Fortsetzung Tabelle 3 siehe Folgeseite/ Continuation of table 3 see following page 
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Fortsetzung Tabelle 3 Wahlmodule / Continuation of Table 3 Elective Modules: 

Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer Prüfungs Leistungs Gewicht Angebot in 
Module / Course Title art (SWS) Language Examination type / art punkte der Semester 

Type of Course Contact hours duration Grading ECTS- Modulnote Offered in 
oerweek Credits Weight of semester 
112131415161718 module 

TT841 
Textil- und Bekleidungslogistik Vorlesung 4 Deutsch Klausur 2h benotet 

5 2 WS Textile and Clothing Logistics Lecture 1 1 1 1 l xl x i German Exam 2h graded 

TTB14 Maschentechnik 2 Vorlesung 4 Deutsch Klausur 2h benotet 
5 2 WS+SS Knitting Technology 2 Lecture 1 1 1 1 1 xi xi German Exam 2h graded 

Qualitäts- und Umweltmanagement Vorlesung 4 Deutsch Klausur 2h benotet 

TTB23 
in der Textilwirtschaft Lecture German Exam 2h graded 

5 2 WS+SS Quality and Environmental 
1111 lxlxl Management in Textile Businesses 

Qualitätsmanagement in der 

1 Textilwirtschaft 2 Quality Management in Textile 
Businesses 
Umweltmanagement in der 

2 Textilwirtschaft Environmental 2 
Management in Textile Businesses 
Informationssysteme in der Vorlesung mit 4 Deutsch Klausur 2h benotet 

TTB42 
Textilwirtschaft Projekt German Exam 2h graded 

5 2 WS+SS Information Systems in Textile Lecture with 
1111 lxlxl Businesses oroiect 

Fertigungsplanung und Vorlesung und 4 Deutsch Klausur 2h und benotet 

TTB54 
Fertigungssteuerung Projekt German Projektarbeit graded 

5 2 WS Production Planning and Production Lecture and 
1 1 1 1 1 xi xi 

Exam 2h and project 
Control project work 

1 
Produktionsplanung und Steuerung Vorlesung 2 Production Plannina and Control Lecture 
Produktions- und Betriebsplanung Vorlesung und 

2 
Production Planning and Mill Planning Projekt 2 Lecture and 

project 
Summe Wahlmodule 

12 12 60 Sum elective modules 
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§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelung 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für 
alle Studierende des Bachelorstudiengangs International Fashion Retail, die seit 
dem Wintersemester 2015/16 ihr Studium begonnen haben und in der Studien­
und Prüfungsordnung vom 28.05.2015 eingeschrieben sind. 

Reutlingen, den 29.03.2018 

~ c ~ -----...._ 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 10/2018 

Zugangs- und Auswahlsatzung 
der Hochschule Reutlingen 

für das hochschuleigene Auswahlverfahren 
in den Masterstudiengängen 

International Business Development (IBD) 
und 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

International Accounting, Controlling & Taxation (IAcn 

mit dem akademischen Abschluss "Master of Science" 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in Baden­
Württemberg (Hochschulzulassungsgesetz - HZG) vom 15.09.2005, zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 59 Abs.1 
des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 
13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung vom 28.06.2017 (GBI. S. 328) und der Satzung 
über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hoch­
schule Reutlingen (Allg. Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reut­
lingen am 18.05.2018 die nachstehende Satzung beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat am 04.06.2018 der Satzung zugestimmt. 

§ 1 Verfahren 

(1) In den Masterstudiengängen „International Business Development (IBD)" und „Internatio­
nal Accounting, Controll ing & Taxation (IACT)" werden die Studienplätze nach dem Ergeb­
nis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem Grad der Eignung und Mo­
tivation für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich frist- und formgerecht gemäß Sat­
zung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs­
und Auswahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss einschließlich aller erforderlichen Unterla­
gen 

bis zum 15. Juli für das Wintersemester 
bis zum 15. Januar für das Sommersemester 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Er muss in der von der Hochschule vorgesehenen Form erfolgen. 
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(3) Einzureichen sind 

die in der Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hoch­
schulzulassungs- und -auswahlverfahren und die im Zulassungsantrag der Hoch­
schule genannten Dokumente 

Nachweis der in § 4 genannten Sprachkenntnisse 

Gegebenenfalls Dokumente über. vorhandene Berufsausbildungen, einschlägige be­
triebswirtschaftliche, praktische Tätigkeiten (z.B. Praxissemester und Berufspraxis), 
Dokumente über Auslandsaufenthalte, die in Zusammenhang mit dem angestrebten 
Studium stehen (z.B. Auslandsstudiensemester, einschlägige praktische Tätigkeiten) 

Alle Unterlagen sind in deutscher oder englischer Sprache einzureichen. Die Hochschule 
kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrundeliegenden Dokumente bei 
der Einschreibung im Original vorzulegen sind. 

§ 3 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die von der Stu­
diendekanin bzw. dem Studiendekan eingesetzt wird. Sie besteht für den jeweiligen Studi­
engang aus mindestens zwei hauptberuflichen Professorinnen bzw. Professoren der Fa­
kultät, von denen eine oder einer den Vorsitz übernimmt. Die Auswahlkommission berich­
tet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfah­
rungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Auswahlkommission endet mit der Einsetzung einer neuen Auswahlkom­
mission. 

(3) Die Auswahlkommission kann zur Durchführung des Auswahlverfahrens Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und Lehre hinzuziehen, die mindestens über eine 
den Masterabschlüssen IBD bzw. IACT äquivalente Qualifikation verfügen. 

(4) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Aus­
wahl auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß§ 6 eine Rang­
liste je Studiengang. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

Es gelten folgende Zugangsvoraussetzungen: 

a) Nachweis eines qualifizierten in- oder ausländischen Hochschulabschlusses in ei­
nem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang mit in der Regel einem Umfang 
von 210 ECTS-Credits. 

b) Ein qualifizierter Hochschulabschluss mit mindestens der Gesamtdurchschnitts­
note „gut" (2,5) . Im Ausland erworbene Abschlussnoten sind vorab von anerkann­
ten Stellen auf das deutsche Notensystem umzurechnen. 

c) Gute Beherrschung der deutschen Sprache. Diese Sprachkenntnisse sind durch 
eine erfolgreich bestandene Sprachprüfung für den Hochschulzugang zu belegen: 

die deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH) von DSH-2 oder 
DSH-3 
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Test Deutsch als Fremdsprache (TestDaF), mit insgesamt mindestens 14 
Punkten oder besser in den vier Prüfungsteilen erreicht wurde 

Erfolgreiche Teilnahme am Prüfungsteil Deutsch der Feststellungsprüfung (Ab­
schlussprüfung) an einem deutschen Studienkolleg 
Goethe Zertifikat C2: Großes Deutsche Sprachdiplom (GDS) 
Reifezeugnis einer deutschen Auslandsschule mit vorwiegend deutschem Un­
terricht 
Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz zweite Stufe (DSD II) 
tele Deutsch Ci Hochschule 

Inhaber einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung oder eines berufsqualifi­
zierenden Studienabschlusses in deutscher Sprache sind von der Nachweispflicht 
befreit. 

Eine Befreiung von der Erbringung dieses Nachweises ist gern. der Rahmenord­
nung über deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen 
(RO-DT) möglich. 

d) Gute Beherrschung der englischen Sprache. Diese Sprachkenntnisse sind durch 
eine erfolgreich bestandene Sprachprüfung zu belegen: 

TOEFL-Test (paper-based version) mit mindestens 543 Punkten 
TOEFL-Test (internet-based version) mit mindestens 85 Punkten 
IELTS Test Level 6.5 (in allen Modulen). 
UCLES-Test (Cambridge Certificate) mit mindestens 173 Punkten 
ICC-Test (Certificate in English for Business Purposes) mit mind. 60 Punkten 
SEC-Test (Business English Certificate) mit mindestens SEC Vantage 
TOEIC-Test mit mindestens 785 Punkten 
Unicert-Test mit mindestens Stufe 2 
KMK-Zertifikat mit mindestens Stufe 3 
AACSB English 82 Ability Test mit mindestens approved 
DAAD Sprachnachweis, mindestens 82 
Nachweis der Ersthochschule über dort erzieltes Englisch Level von mindes­
tens 82 

Der Nachweis darf bei Ablauf der Bewerbungsfrist nicht älter als drei Jahre sein. 

Bewerberinnen und Bewerber mit einer englischsprachigen Hochschulzugangsbe­
rechtigung oder englischsprachigem berufsqualifizierenden Studienabschluss 
sind von der Nachweispflicht befreit. 

e) Nachweis einer studiengangsbezogenen Auslandserfahrung (z.B. Auslandsstudi­
ensemester oder Auslandspraktikum oder berufliche Auslandstätigkeit im Umfang 
von mindestens 14 Wochen). Ist diese Voraussetzung bis zur Bewerbungsfrist 
nicht erbracht, ist die Teilnahme am Auswahlverfahren unter der Auflage möglich, 
die fehlende Qualifikation entsprechend der fachspezifischen Studien- und Prü­
fungsordnung im laufe des Masterstudiums zu erwerben (studienergänzendes 
Auslandsmodul). 
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§ 5 Auswahlkriterien und Durchführung des Auswahlverfahrens 

(1) Übersteigt die Zahl der geeigneten Bewerber die Aufnahmekapazität des Studiengangs 
gern. ZZVO-HAW, werden diese nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. 

(2) Das Auswahlverfahren erfolgt in zwei Stufen. In Stufe 1 wird eine Vorauswahl nach den 
folgenden Kriterien durchgeführt: 

a. Abschlussnote des Studiums, das Zugangsvoraussetzung für den Master­
studiengang ist 

b. Studiengangbezogene Berufstätigkeit von einem Jahr oder mehr nach ei­
nem abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftlichen Bachelorstudien­
gang (Anhebung der Abschlussnote aus a. um 0,2). 

In der zweiten Stufe des Auswahlverfahrens müssen die Bewerberinnen und Bewerber an 
einem Auswahlgespräch teilnehmen. Die Nichtteilnahme am Auswahlgespräch schließt 
die weitere Teilnahme am Auswahlverfahren aus. Die Anzahl der eingeladenen Bewerbe­
rinnen und Bewerber entspricht dem Vierfachen der verfügbaren Studienplätze. Bei Rang­
gleichheit entscheidet das Los. 

(3) Der Termin für das Auswahlgespräch wird vom Vorsitzenden der Auswahlkommission be­
stimmt und den Studienbewerbern elektronisch oder telefonisch mitgeteilt. Das Auswahl­
gespräch wird als Gruppengespräch mit maximal 5 Bewerberinnen oder Bewerbern mit 
einer Dauer von etwa 50 Minuten durchgeführt. Es wird von zwei prüfungsberechtigten 
Personen durchgeführt, von denen mindestens eine hauptamtliche Professorin oder 
hauptamtlicher Professor der Fakultät sein muss. 

(4) Machen Bewerber glaubhaft, dass sie wegen länger andauernder oder ständiger körperli­
cher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das 
Auswahlgespräch ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann von 
der oder dem Vorsitzenden der Auswahlkommission gestattet werden, dass das Auswahl­
gespräch in einer verlängerten Zeit oder in einer anderen Form stattfindet. Härtefallantrag 
und zugehörige Nachweise z.B. ein ärztliches Attest müssen spätestens bis drei Arbeits­
tage vor Antritt des Auswahlverfahrens bei der oder dem Vorsitzenden der Auswahlkom­
mission vorgelegt werden. 

(5) Das Auswahlgespräch erfolgt auf Grundlage folgender Kriterien: 

a. Allgemeine Wirtschaftskenntnisse und Kompetenzen 
b. Betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen 
c. Persönliche Eignung des Bewerbers 

Die Kriterien des Auswahlgesprächs werden entsprechend der Bewertungsmaßstäbe der 
allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen bewertet. 

§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Die Vergabe der Studienplätze erfolgt nach einer abschließenden Rangliste, die von der 
Auswahlkommission erstellt wird. In die Bewertung der Bewerber geht die Abschlussnote 
des Studiums, welches Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang ist (ggf. gern. § 
5 Abs. 2 verbessert, Gewichtung 50%), und das Auswahlgespräch (Gewichtung 50%, die 3 
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Kriterien nach § 5 Abs. 5 a-c sind jeweils gleichwertig) ein. Diese Bewertung wird arithme­
tisch gemittelt und auf eine Nachkommastelle gekürzt. Bei Ranggleichheit wird § 20 (3) 
HWO angewendet. 

(2) Die Zulassung zum Studiengang wird von der Leitung der Hochschule Reutlingen ausge­
sprochen. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat ein Bewerber / eine Bewerberin das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung beein­
flusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so kann die Auswahlkommis­
sion das Ergebnis der Prüfung nachträglich berichtigen und den/die Bewerber/in der Rangfolge 
der Zulassung neu einordnen. Bei Täuschung, Drohung oder Bestechung wird die Zulassung auf­
gehoben. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2018/2019. Gleichzeitig tritt die Zugangs- und Aus­
wahlsatzung der Hochschule Reutlingen für das hochschuleigene Auswahlverfahren in den Mas­
terstudiengängen International Business Development (IBD) und International Accounting, Con­
trolling & Taxation (IACT) vom 14. Dezember 2015 außer Kraft. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~ -;:,.--------
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 11/2018 SI Hochschule Reutlingen 
Reut lingen University 

Zugangs- und Auswahlsatzung für Auswahlverfahren des 

Masterstudiengangs Interdisziplinäre Produktentwicklung M.Sc. 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in Baden­
Württemberg (Hochschulzulassungsgesetz - HZG) vom 15.09.2005, zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 05.05.2015, § 59 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. 
S. 85), sowie § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 28.06.2017 (GBI. S. 328) und der Satzung über allgemeine Regelungen zum 
Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allg. Zulassungssat­
zung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 18.05.2018 die nachste­
hende Satzung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 04.06.2018 der Sat­
zung zugestimmt: 

§ 1 Verfahren 

(1) Die Studienplätze werden nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses ba­
siert auf dem Grad der Eignung für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil , wer sich frist- und formgerecht gemäß der Satzung der 
Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahl­
verfahren um einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen für 
das Wintersemester bis zum 15. Juli, für das Sommersemester bis zum 15. Januar beim Zu­
lassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Bestimmun­
gen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen 
zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Auswahlverfahren sind: 

1. ein qualifizierter Hochschulabschluss 

(1a) der Fachrichtung Textil-/Bekleidungstechnologie 

oder 

(1b) der Fachrichtungen Chemie, Chemieingenieurwesen oder Verfahrenstechnik 

oder 

(1c) der Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschinenbau, Mechatronik 

oder 

(1d) der Fachrichtung Informatik 

oder 

(1e) der Fachrichtung lndustrie-/Produkt-Design. 
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2. mit einer nachweislich erbrachten Studienleistung mit einem qualifizierten Studienab­
schluss von entweder 180, 210 oder 240 ECTS Punkten bzw. einem vergleichbaren Nachweis. 
Bewerberinnen und Bewerber, die einen Bachelorabschluss von 180 ECTS Punkten vorweisen, 
absolvieren das in der Studien- und Prüfungsordnung des Studienganges definierte Vorsemes­
ter. Die Auswahl der zu erbringenden Leistungen richtet sich nach dem Bachelorabschluss und 
wird in einem Learning Agreement mit dem Studiendekan des jeweiligen Studiengangs verein­
bart. 

3. ein bestandener deutscher Sprachtest, wenn die Hochschulzugangsberechtigung oder die 
Studienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben wurde. In diesem 
Fall ist die DSH (,,Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" mind. DSH 2), ein Test­
DaF (,,Test Deutsch als Fremdsprache" mind. 14 Punkten), der „Prüfungsteil Deutsch" der 
Feststellungsprüfung an Studienkollegs oder ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der 
,,Rahmenordnung über deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschu­
len" (RO-DT) als bestanden nachzuweisen. 

§ 4 Auswahlkommlssion 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die von der Fakultät 
eingesetzt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professoren bzw. Lehrkräf­
ten für besondere Aufgaben der Fakultät, von denen einer durch Fakultätsratsbeschluss den 
Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durch­
führung des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat nach Ab­
schluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für 
die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestellung ist 
möglich. 

(3) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl auf 
Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt eine Rangliste je Fachrichtung. Die 
Entscheidung über die Auswahl trifft die Hochschulleitung aufgrund einer Empfehlung der 
Auswahlkommission. 

§ 5 Auswahlkriterien und Erstellen der Rangliste 

(1) Für jede Fachrichtung nach § 3 Nr. 1a) - 1e) wird eine gesonderte Rangliste der Bewerber er­
stellt. Dies erfolgt anhand der Durchschnittsnote des Bachelorstudiums, das Voraussetzung 
für die Zulassung zum Masterstudiengang Interdisziplinäre Produktentwicklung ist. Bei Noten­
gleichheit entscheidet das Los. 

(2) Die Studienplätze werden zu gleichen Teilen auf alle Fachrichtungen gern. § 3 Nr. 1a) - 1e) 
aufgeteilt anhand der jeweiligen Rangliste. Gibt es aus einer oder mehreren Fachrichtungen 
nicht genügend Bewerber, werden die freien Plätze zu gleichen Teilen auf die anderen Fach­
richtungen verteilt. Über die Reihenfolge der Zuteilung der freien Plätze auf die anderen Fach­
richtungen entscheidet die Auswahlkommission im Losverfahren. 

§ 6 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, Dro­
hung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so 
wird die Zulassung aufgehoben. 
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§ 7 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2018/2019. Gleichzeitig tritt die Satzung über das Aus­
wahlverfahren des Masterstudiengangs Interdisziplinäre Wissenschaften (M.Sc.) vom 01.04.2015 
außer Kraft. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~~--
.... 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 



Amtsblatt 12 / 2018 EI Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Universi ty 

Satzung über die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren für 
den Bachelor-Studiengang International Business 

mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Science 

vom 04.06.2018 

Aufgrund von § 6 a des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 1 Abs. 3 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 
13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 
28.06.2017 (GBI. S. 328) sowie§ 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hoch­
schulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zu­
lassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§1 
Verfahren 

(1) Im Studiengang International Business werden 100% der Studienplätze nach dem 
Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Diese werden zur Hälfte an ausländi­
sche Bewerber oder Staatenlose, die nicht nach § 1 Abs. 2 HWO Deutschen gleich­
gestellt sind und zur Hälfte an deutsche oder Deutschen gleichgestellte Bewerber 
vergeben. Zur Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit wird eine Aufnah­
meprüfung durchgeführt. Diese ermittelt den Grad der Eignung des Bewerbers1 für 
das angestrebte Studium und den angestrebten Beruf. 

(2) An dem Auswahlverfahren nimmt teil, wer frist- und formgerecht einen Antrag auf 
Zulassung zum Studium im Studiengang International Business gestellt hat. Die er­
folgreiche Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist Voraussetzung für die Zulassung 
zum Studiengang. 

(3) Sind mehr Bewerber geeignet, als Plätze zur Verfügung stehen, findet unter den Be­
werbern ein Auswahlverfahren nach den Bestimmungen dieser Satzung statt. 

§2 
Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom Fa­
kultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professo­
rinnen oder Professoren des Studiengangs, von denen eine oder einer durch Fakul­
tätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der Auswahlkom­
mission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommis-

1 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dieser Satzung durchgängig die männliche Form benutzt. 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes sind diese Bezeichnungen als nicht geschlechtsspezifisch zu be­
t rachten. 
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sion berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die ge­
sammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Aus­
wahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestel­
lung ist möglich. 

(3) Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer Empfehlung 
der Auswahlkommission. 

§3 
Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 

1. für deutsche und Deutschen gleichgestellte Bewerber gemäß § 1 Abs. 2 HWO 
(EU/EWR Bewerber oder Bildungsinländer) 

a) für das Wintersemester bis zum 30. Juni eines Jahres 
b) für das Sommersemester bis zum 30. November des Vorjahres 

2. für sonstige ausländische oder staatenlose Bewerber gemäß § 1 Abs. 2 HWO 
a) für das Wintersemester bis zum 15. April eines Jahres 
b) für das Sommersemester bis zum 15. Oktober des Vorjahres 

eingegangen sein (Ausschlussfristen). Abweichend von Nr.1 a) muss der Antrag auf 
Zulassung für das Wintersemester 2018/19 bis zum 8. Juli eingegangen sein. 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 
Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allge­
meine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. Abweichend 
von § 2 Abs. 4 Nr. 2 Allgemeine Zulassungssatzung in der jeweils gültigen Fassung 
müssen Bewerber gemäß Abs. 1 Nr. 2 zum Zeitpunkt der Bewerbung noch keine An­
erkennung der Hochschulzugangsberechtigung vorlegen; stattdessen ist die auslän­
dische Vorbildung einzureichen. Der Lebenslauf ist von allen Bewerbern in englischer 
Sprache vorzulegen. 

(3) Liegt bei deutschen Bewerbern zum Ende der Antragsfrist das Zeugnis über die Hoch­
schulzugangsberechtigung für den Studiengang noch nicht vor, kann ein vorläufiges 
Zeugnis beigefügt werden. Das vorläufige Zeugnis muss auf bereits vollständig abge­
schlossenen Prüfungsleistungen zum Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung be­
ruhen, eine vorläufige Bewertung der Prüfungsleistungen enthalten und von einer für 
die Notengebung oder Zeugniserteilung autorisierten Stelle ausgestellt sein . 

(4) Zusätzlich sind dem Antrag auf Zulassung beizufügen 

1. Dokumente, die den im Lebenslauf geschilderten Werdegang belegen. 
2. Nachweis über Sprachkenntnisse in Englisch entsprechend Niveau 82 durch 

Abiturnote in Englisch, oder mehrmonatigen, zeitnahen Aufenthalt im englisch­
sprachigen Ausland, oder TOEFL-, oder IELTS-, oder Cambridge-Zertifikat oder 
Zertifikate äquivalenter Tests. 

(5) Sofern nicht anders angegeben, können Unterlagen in deutscher oder englischer 
Sprache eingereicht werden. 

Seite 2 von 7 



§4 
Anforderungsprofil 

(1) Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird festgestellt, ob und zu welchem Grad der 
Bewerber das Anforderungsprofil erfüllt, das Voraussetzung für einen erfolgreichen 
Abschluss des Studiums im Studiengang International Business ist. 

(2) Ein erfolgreicher Abschluss des Studiums setzt voraus, dass der Bewerber insbeson­
dere folgende Anforderungen erfüllt: 

1. Kognitive Kompetenzen 
• gutes systematisch-analytisches Denken 
• gute Problemanalyse- und Problemlösefähigkeit 
• gute Auffassungsgabe 

2. Soziale und Kommunikative Kompetenzen 
• ausgeprägte Fähigkeit zur Teamarbeit 
• ausgeprägte interkulturelle Sensibilität 
• ausgeprägte Fähigkeit zum Zuhören und Achtsamkeit 
• gute englische Sprachfähigkeiten 

3. Persönliche Kompetenzen 
• hohe Motivation für den Studiengang und das Berufsfeld 
• hohe Belastbarkeit 
• hohe Leistungsbereitschaft 
• hohe Selbständigkeit 
• hohe Lernbereitschaft 

4. Normative und Emotionale Kompetenzen 
• Respekt und Wertschätzung gegenüber anderen 
• ausgeprägte Fähigkeit, sich selbst und andere zu begeistern 
• ausgeprägte Fähigkeit zur Selbstreflexion 
• ausgeprägte Verantwortungsbereitschaft 

§5 
Verfahren der Aufnahmeprüfung 

(1) Die Aufnahmeprüfung besteht aus: 

1. der Vorauswahl der Bewerber anhand der mit dem Antrag auf Zulassung einge­
reichten Unterlagen (§ 6) 

2. der Aufnahmeprüfung, bestehend aus 
• dem Aufnahmetest(§ 7) 
• dem Auswahlgespräch(§ 8) 

(2) Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz o­
der teilweise nicht in der Lage sind, die Aufnahmeprüfung ganz oder teilweise in der 
vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Auswahlausschussvorsitzenden gestat­
tet werden, dass die Prüfungsleistungen der Aufnahmeprüfung mit einer verlängerten 
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Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu er­
bringen sind. Ein entsprechender Antrag muss spätestens drei Arbeitstage vor Beginn 
der Aufnahmeprüfungen beim Auswahlausschussvorsitzenden eingegangen sein. 

(3) Eine nicht bestandene Aufnahmeprüfung kann in einem regulären künftigen Aus­
wahlverfahren einmal wiederholt werden. Eine weitere Wiederholung ist nicht zuläs­
sig. 

§6 
Vorauswahl 

(1) Zur Begrenzung der Teilnehmerzahl an der Aufnahmeprüfung findet eine Vorauswahl 
statt. Die Vorauswahl erfolgt gesondert für ausländische Bewerber oder Staatenlose, 
die nicht nach § 1 Abs. 2 HWO Deutschen gleichgestellt sind und für deutsche oder 
Deutschen gleichgestellte Bewerber. 

(2) Die Vorauswahl erfolgt nach der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechti­
gung bzw. der ausgewiesenen Note der anerkannten Hochschulzugangsberechtigung 
und nach Qualifikationsmerkmalen, die über die Erfüllung des Anforderungsprofils 
nach§ 4 Abs. 2 und damit über die Studierfähigkeit für den Studiengang besonderen 
Aufschluss geben. Diese besonderen Qualifikationsmerkmale sind: 

1. Qualifizierte, studienrelevante, praktische Tätigkeiten nachgewiesen durch 
eine kaufmännische Ausbildung oder eine kaufmännische Berufstätigkeit von 
mindestens zwei Jahren, 

2. besonderes, freiwilliges Engagement von mindestens sechs Monaten in gesell­
schaftlichen, politischen, kulturellen oder sozialen Bereichen insbesondere 
nachgewiesen durch Freiwilliges Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst, 

3. studienrelevante Auslandsaufenthalte von mindestens fünf zusammenhängen­
den Monaten insbesondere nachgewiesen während eines vorhergehenden Stu­
diums, Berufs, Freiwilligen Sozialen Jahres, Studienkollegs, Work & Travel, Au­
Pair oder Schuljahr im Ausland 

Durch die besonderen Qualifikationsmerkmale kann die Note der Hochschulzugangs­
berechtigung um maximal 0, 75 Notenpunkte angehoben werden. Die unter Nr. 1. bis 
3. bezeichneten, besonderen Qualifikationsmerkmale werden gleich gewichtet und 
können jeweils zu einer Verbesserung von 0,25 Notenpunkten führen. 

Liegt noch keine Note der Hochschulzugangsberechtigung vor, wird die Durch­
schnittsnote des vorläufigen Zeugnisses (nach § 2 Abs. 4 Nr. 1 Allg. Zulassungssat­
zung) verwendet. 

(3) Die Zahl der Bewerber, die aufgrund der Vorauswahl zur Aufnahmeprüfung zugelas­
sen werden, beträgt das Zweieinhalbfache der zu besetzenden Studienplätze. Diese 
ergeben sich 
1. zur Hälfte aus ausländischen Bewerbern oder Staatenlose, die nicht nach § 1 

Abs. 2 HWO Deutschen gleichgestellt sind und 
2. zur Hälfte aus deutschen oder deutschen gleichgestellten Bewerber. 
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Stehen nicht ausreichend viele Bewerber nach Nr. 1 oder nach Nr. 2 zur Verfügung, 
werden so viele Bewerber aus der jeweils anderen Quote zur Aufnahmeprüfung zuge­
lassen, bis das Zweieinhalbfache aller zu besetzenden Studienplätze erreicht ist. Ist 
das Ergebnis nicht ganzzahlig, wird aufgerundet. 

(4) Zugelassen zur Aufnahmeprüfung werden Bewerber entsprechend der Rangliste der 
Durchschnittsnoten unter Berücksichtigung der in Abs. 2 genannten besonderen 
Qualifikationsmerkmale. 

(5) Es werden getrennte Ranglisten für die Zulassung zu Aufnahmeprüfung für ausländi­
sche Bewerber oder Staatenlose, die nicht nach § 1 Abs. 2 HWO Deutschen gleich­
gestellt sind und für deutsche oder Deutschen gleichgestellte Bewerber erstellt. Bei 
Ranggleichheit entscheidet die bessere Note der Hochschulzugangsberechtigung, 
danach das Los. 

§7 
Aufnahmetest 

(1) Der internetbasierte Aufnahmetest besteht aus zwei Teilen und dauert circa 45 Mi­
nuten. Er wird in englischer Sprache durchgeführt und prüft die fachspezifischen, 
kognitiven Kompetenzen des Anforderungsprofils nach § 4 Abs. 2 (systematisch-ana­
lytisches Denken, Problemanalyse- und Problemlösefähigkeit, Auffassungsgabe). 

(2) Die technischen Voraussetzungen (Onlinezugang) sowie der Termin bis zu welchem 
der Auswahltest spätestens abgelegt werden muss, werden den Bewerbern schrift­
lich oder per E-Mail mitgeteilt. 

(3) Für jeden der Teile des Aufnahmetests vergibt der Vorsitzende der Auswahlkommis­
sion Noten zwischen 1 bis 5 mit einer Nachkommastelle (1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = 
befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft). Die Gesamtnote des Aufnahmetests 
ergibt sich als arithmetisches Mittel beider Teile auf eine Nachkommastelle gekürzt. 

(4) Hat ein Bewerber im Rahmen des Aufnahmetests mindestens die Note 2,5 erzielt, 
gilt der Aufnahmetest als bestanden. 

(5) Die Ergebnisse des Aufnahmetests werden nach Bestandskraft der Entscheidung 
über den Antrag auf Zulassung vernichtet. 

§8 
Auswahlgespräch 

(1) Der Termin für das Auswahlgespräch wird den Bewerbern schriftlich oder per E-Mail 
mitgeteilt. Sich im Ausland aufhaltende Bewerber, die begründet nicht am Auswahl­
gespräch in Reutlingen teilnehmen können, erhalten die Möglichkeit, das Auswahl­
gespräch telefonisch bzw. videotelefonisch zu führen. 

(2) Das Auswahlgespräch dauert in der Regel 30 Minuten. Es wird in englischer Sprache 
geführt. Es kann auch als Gruppengespräch geführt werden. Die Dauer verlängert 
sich dann entsprechend der Teilnehmerzahl. 
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(3) Die Auswahlkommission setzt zur Durchführung des Auswahlgesprächs mehrere Prü­
fungskommissionen ein, die aus mindestens zwei Prüfern bestehen, von denen min­
destens einer hauptamtlich Professor der Fakultät ESB Business School ist. Weitere 
Prüfer können Professoren, akademische Mitarbeiter, Alumni und Firmenvertreter 
sein, die mindestens über einen Bachelorabschluss oder einen äquivalenten Ab­
schluss verfügen. Über Gesprächsverlauf und Bewertung wird ein Protokoll angefer­
tigt und von den Prüfern unterzeichnet. Beratend können auch Studierende am Aus­
wahlgespräch teilnehmen. 

(4) Das Auswahlgespräch dient der Feststellung der Studierfähigkeit für das gewünschte 
Studium, insbesondere ob und zu welchem Grad der Bewerber die sozialen/kommu­
nikativen, persönlichen, sprachlichen und normativen/emotionalen Kompetenzen 
des Anforderungsprofils nach § 4 Abs. 2 erfüllt. 

(5) Für das Auswahlgespräch wird eine Note zwischen 1 bis 5 mit einer Nachkommas­
telle vergeben (1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangel­
haft). 

(6) Hat ein Bewerber im Auswahlgespräch mindestens die Note 2,5 erzielt, gilt das Aus­
wahlgespräch als bestanden. 

(7) Protokolle und Aufzeichnungen im Zusammenhang mit dem Auswahlgespräch wer­
den nach Bestandskraft der Entscheidung über den Antrag auf Zulassung vernichtet. 

§9 
Vergabe der Studienplätze 

(1) Haben mehr Bewerber die Aufnahmeprüfung bestanden als Studienplätze zur Verfü­
gung stehen, erfolgt die Vergabe der Studienplätze gemäß Abs. 2 und 3 jeweils zur 
Hälfte an ausländische Bewerber oder Staatenlose, die nicht nach § 1 Abs. 2 HWO 
Deutschen gleichgestellt sind und zur Hälfte an deutsche oder Deutschen gleichge­
stellte Bewerber. 

(2) Über die Platzierung auf der Rangliste entscheidet eine Wertzahl, in die mit 30% die 
nach§ 6 Abs. 2 adjustierte Durchschnittsnote der HZB, mit 20% die Note für Aufnah­
metest und mit 50% die Note für das Auswahlgespräch eingehen. Die ermittelte Wert­
zahl wird auf eine Nachkommastelle gekürzt. Bei gleicher Wertzahl entscheidet die 
Note für das Auswahlgespräch. Besteht anschließend Ranggleichheit entscheidet die 
adjustierte Durchschnittsnote der HZB, danach die Note für den Aufnahmetest, da­
nach das Los. 

(3) Die Zulassungsangebote zum Studium werden in der Reihenfolge der Ranglisten aus­
gesprochen. Enthält eine der Ranglisten weniger geeignete Bewerber als anteilsmä­
ßig Studienplätze für diese Bewerbergruppe zur Verfügung stehen, werden die freien 
Studienplätze mit geeigneten Bewerbern der anderen Rangliste - entsprechend der 
Reihenfolge - aufgefüllt. 
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§ 10 
Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat ein Bewerber das Ergebnis der Aufnahmeprüfung durch Täuschung beeinflusst und 
wird dies erst nach Zulassung zum Studium bekannt, so kann der Auswahlausschuss das 
Ergebnis der Prüfung nachträglich berichtigen und den Bewerber in der Rangliste neu ein­
ordnen. Bei Täuschung, Drohung oder Bestechung wird die Zulassung aufgehoben. 

§ 11 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt erstmals für die 
Vergabe der Studienplätze zum Wintersemester 2018/ 19. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Hochschule für die hochschuleigenen Auswahlverfahren im Studiengang International Bu­
siness (B.Sc.) vom 11.07.2013 außer Kraft. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-irisch 

Amtliche Bekanntmachung 13/2018 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Universit y 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persön I ich keitsentwickl u ng (,,em ploya bi I ity"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a . durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (.,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
genannt wird. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 

=:-,- ~--- --...-
,,..... -.. -... -... -.-,.,_,,==:Sn::::::::::::::: 3; = :::::: !:;;;;;::;~ ---------------

1 123 



durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in§ 
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpfl ichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der irischen Partnerhochschule. 
Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes 
Praktikum. 

(6) Das Curricu lum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt § 7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den fü r ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeit raum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzutei len, für deren 
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Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflicht­
praktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem 
Praktikum besucht werden. Zur Nachbereit ung muss zu Beginn des auf das Praktikum 
folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden. 

Seite 5123 



(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2 . Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Spraceh abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie der 
Wahlpflichtmodule zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
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bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business 

(Germany) (Bachelor Honors Degree). 
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§ 16 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 

Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 17 Inkrafttreten/ Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-irisch, 
die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname/ Name module 

1 EC~~:~~.s.:,~::•;~.;;,TS- benotet/ 
1--,-,-,-,--j-;::;;;;;-;i~~;:::-r.,==::-l-::-::-,;-;-:-="7."-r-~==--:--f---,,-.,,,-----l graded (g) 

SWS / Selbst- Gosamte Art/ Type of Sprache/ Prüfungs- // 
s .. s. tn4 stud1um / Workload / course Language IG1stung / unbenotet 

class S@lf st.udy Tote! Assessmont / ungradsd 
hours workload 1 (u) 

·1. 2 . 3. 4. 

Quantilallve MelhOden 1 / Quantitative 
5 4 90 150 lJS Doutsch TES/Kl.2 Methodsl 9 

Quantitative Methoden II / Quantitative 
5 4 90 Methods II 150 US Deutsch Kl2 g 

Volkswiltschaftslehre 1 • MikroOkonofrik / 
5 4 90 Economics 1 • Microecono!llcs 150 US Deutsch Kl2/CA g 

Volkswiltschahslehre II · MakroOl<onomik / 
5 4 90 Economics II -Macroeconorrics 150 l/S Deutsch Kl.2 g 

Einführung in die 8etriebswirtschaftslehl'Q / 
7 6 120 lntroduction to Business 210 US Deutsch KL!l/PA 0 

Allgemeine Be1riebswinschattslehre / 
4 90 150 US Deutsch Business Admnistralion 

Grundlagen des Rechnungswesen / 
2 30 60 L Deutsch Aocountin Fundamentals >, 

Organisation/ Organisatioo 5 -~ 4 90 150 L Deutsch Kl.2 g ., 
Mari<eting / Mari<etlng 5 ·" 4 90 150 L Oe.uts-ch Kl.2 g <: 

"' Marl<e1ing Projekt / Marl<etlng Proi<>ct 5 ., 4 90 tSO p Deu-tscti PA g 
Grundlagen der Finanzierung, lnvestllion und e 
des Rechnungswesens/ Fundamentals ö:. 

L/T 8 6 150 240 Deutsch KL3 g Finance. Capltal Budgeting & Management ., 
Accountin ,; 

Finanzierung II / Flnance II 5 i 4 90 150 lJS Deutsch KL1/HA 9 
Erweiterte Grundlagen der ~ Unternehmensfinanzierung / lntermediate ., 2 30 60 Deutsch 
Cor orate Flnance e ., 
Angewandtes wlssenschaltliches Arbeiten In 0. s Finanzierun / lied Research In Finance 2 60 90 Deutsch 

Jahresabschluss I Flnandal Accounting 5 4 90 150 US Deutsch Kl.2/PA g 
lntemationare Studien / lntemationa.t Stuc:fies 2 2 30 
Internationale Konjunk1urzyklen und 

60 L Deutsch Klt g 

Wirtschaftspolitik / International Busfness 3 2 60 90 L Deutsch Kl.2 g 
C cle and Economic Poli 
Pflichtpraktikum I / MandalOry lntemship 1 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HAIRE u 
Praktikumsvorbereitung I / Preparation ror 

45 60 s Oeu1sch Mandato 1n1emS11i 1 

0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

88 g 

20 

12 9 

19 '23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname/ Name module 

ECTS pro Semester/ ECTS- benotet/ 

t--Crre_d_it_sTp_e_r_se0m_e_st7e_r_-!-;=;-;,~==c--r,:::-:-=:-:--r-:;==---.-,--;,,---.,-,-;-~--=-=-----l gradcd (g) 
Sprache/ Prüfungs- II SWS/ Selbst- Gesomre Art/Type of 
Language leistung / unbenotet 

Assessment / ungraded 
(u) 

1. 2. 3. 4. 5.-3. 
,n,. s!udlum/ WorklOSd/ course 

class Seif s!udy Total 
hours ~I ------lnterkul!Urelles Management/ lntercultural s 4 90 150 US Deutsch g Mana ement 

Internationale Verhandlungsführung 1 
lntemarfonal Ne oliations 5 4 90 150 s Engliscll MP/PA g 
Rhetorik und Moderationstechniken / Rhetoric 

5 4 90 150 L Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch/Englisch KI/PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

Grundlagen des Projektmanagements / 
5 90 150 Pro'ect Mana ement Baslcs UP Deutsch Kll/PA g 

Technik und Management Projekte / 
5 90 150 UP Deutsch PA g Techno! and Mana ement Pro·ec1S 

Wissenslntenslve Unternehmen I Knowledge-
5 90 Intensive Co anies 150 UP Deutsd\ K2 g 

Strategische Themen Im lntemationaten 
4 90 150 US Deutsd\ PA g Management / S1rategicTopics in 5 

International Mana ement 
Akl\Jelle Themen Personalmanagement/ 

US Deutscll/Englisch K1/PA g Current Topics in Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 
Mana ement ~ 
Exploratives Kreieren und Entwickeln von .ii.! ., 

4 90 ISO USIP Deutsch PA g Geschaftsmodellen / Exptoratlve Business 5 .2 

" Model Generatton and Develo ment ~ 

Businessplanerstellung / Buslness Plan ii; 
USIP Deutsch PA g 5 e 4 90 150 Oevel ment .. 

Social Entrepreneurshlp / Sa<:lal ... 
PA 5 - 4 so 150 l/S Deutsch g En11e reneursnl ~ 

Aktuelle Themen der Wir1schafts1nformatik / 
(5) (5) (5) J 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g Curreot T o k:s in Business lntormatics 

Wirtschaftsinformatik/ Business lnfonnaties 5 4 90 150 UP Oeurscti PA 9 
Aktuelle MarkeUngthement Current Topics In .; 

Kt/PA (5) (5) (5) C 4 90 150 US Deutsct>'Englisch g " Marf<etin "' (5) 
... 

4 90 150 L Deu1sch PA 9 Marf<efingstrategie / Mall<eting Strategy 
lntemaUonales Dlens11eJstungsmart(eOng / 

5 4 90 150 US Deutsch PA g lntemaUonal Service Marketin 
Akluolle Finanzien.mgsthemen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g T es in Flnanoe 
Kapitalmarklorientiertes Management / Capirat 

5 4 90 Marke! oriented Mana ement 150 US Engliscll Kl/PA g 

Lean Management I Lean Management 5 4 90 150 l/S Deutsch Kl2 g 
Beschalf\Jngsmsnagement I Procurement 

5 4 90 150 l/S Deuiscn PA g Mana ment 
Aktuelle volkswlrtschaftlicile Themen / CurrenI 

(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch/Englisch Kl/PA g T o ics In Economics 
Aktuelle wirtschaltsrechtliche Themen/ 

(5) (5) (5) 4 Current T o ;es in Business law 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 
Wif1SChaftsrech1 t / Business Law 1 5 4 90 150 L Deutscll Kl2 g 
lntematlonates Wirtschaftsrecht / Legal 

5 4 90 150 US Deutsch PA g Frameworks lor International Mana ment 
Wirtschaftsrecht II I Business Law II 5 4 90 150 L Deutsch Kl2 g 
Arooltsrechl 1/ Labour Law 1 5 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 
Summe Wahlpflichtmodule I Sum 

20 16 360 600 electives 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

~= = 
Modulname / Name module SWS/ Selbst- Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-

1.- 5. 6. 7, 8. 
in- studium/ Workload/ course Languaga leistung/ 

4. class Seif study Total Assessmont 
hours workload 

Internationale Volkswirtschahslehre / 
5 International Economics 4 90 150 l/S 

Englisch 
KL2 (Deutsch) 

Business Jvialytics 1 / Business Malytics 1 5 4 90 150 l/S/P Englisch KL2/PA 
Business Analytics II/ Business Analytles II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement/ Human Resource 

5 4 90 150 l/S Deu1sch Kl2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 
Cor orale Finance 

150 UT Deutsch Kl2 

Angewandtes wissenschaftliches Artletten im 
Internationalen Management/ Applied 6 2 150 180 vs Deutsch HA 
Research in International Mana ement -~ Melhoden des wis-senschaftlichen Arbe~ens / V, 

;;; 3 75 90 vs Deutsch KLI Methods ol SclentifiC Research .2: 

Wirtschaftsrecht/ Business Law § 
5 4 90 150 L Deutsch PA 

Strategisches Management / Strategie w 
C 

5 4 90 150 l/S Deutsch Kl2/PA 1:: Mana ement ., 
For1geschrittene qualitative und quantitative 

Cl. 

Konzepte im Internationalen Management / .s! 
:, 8 4 180 240 US/T Deutsch MP Advanced quatilative and quanfüalive .c 
l;l 

Conce ls in International Mana ement .c 
" 0 

Wirtschaftsethik/ Business Ethics -E 5 4 90 150 l/S Deutsch KL2/PA Q) 

Logistik/ Logistics 2 ., 3 2 60 90 US Deutsch PA 
Produktionsmanagement / Product,on a. 

Mana ement 3 2 60 90 L/S Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lnternship II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HNRE 

Praktikumsvorberettung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandato lntemshi II 

Pflichtpraklikum II / Mandatory lnternship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum 11 / Colloqulum on 
75 90 C Deutsch Mandato lnternshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
120 29 20 21 25 45 2175 2850 coursas 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Internationale Verhandlungslüh111ng / 
5 4 90 International N otiations 150 s Englisch MP/PA g 

Akl\Jelle Managementthemen / Current Topics 
(5) (5) (5) 90 150 US Deutsch I e:nglisch KliPA 9 In Mana ement 

Führung in Change Management Prozessen/ 
Leade<Shlp in a Change Managemem 5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 
Process 
Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g / lntematlonaJization of Business Activiries 
Studentisches ForschungsprOjekt / Research s 4 90 roect 150 US Deutsch PA g 

Aktuelle Marketingthemen/ Current Topics in 
(5) (5) (5) 4 Mar1<eti 90 ISO US Deutsch/ Englisch Kl/PA g 

Oienstteistungsmarketing / SerJlces Marketing 5 4 90 150 US Engllseh PA 9 
Spon- und Eventmarketing / Spons and 

5 4 90 Events Marketm 150 US DelJfsoh CA 9 
Marl<tanaJyse / Mar1<et Analysis 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Mar1<enführung / Brand Management s 4 90 150 L/S Deutseh Kl2/PA g 
Investitionsgütermarketing/ Business to 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 9 Business Marl<etin 
Marketing•be(ow-the-tlne • tnnnovatives 
Mart<etJng / Martteting-below-the-line- 5 4 90 150 L/$ Deutsch CA g 
lnnovalille Marketin 
Internationales Vertriebsmanagement / 

5 4 90 150 US Deutsch PA g International Sales Mana ement 
AkttJelle Finanzierungsthemen/ CurrenI (5) (5) (5) 4 T ics in Finance 90 150 US Deutsch I Englisch Kt/PA g 

T ransal<tlonsberatung / T ransac1ion Advisory 5 90 150 L/S Deutsch Kl2 g 

Wertpapiermanagement/ lnvestmen, 
5 90 150 US Deutsch KU/PA g Mana emem 

Angewandte konometrie / Applled s 4 90 150 US Englisch KLl/PA g Econometrics 
Risikomanagement/ Alsk Management f s 4 90 150 L/S/P Deutsch Kll/PA g 
BehavforaJ Finance / Behavioral Finance .1 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA 9 
Controlling und Untemelvnenssteuerung 1 

§ 

~ Management Accounting and Management 
t: (5) 4 90 150 US Deutsch KL1/PA g 

Control ~ 
Konzemrechnungslegung / Group Accounting ~ (5) 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 

,::; 

Aktuelle Themen der WlnschaHsintormatik / :,i 

Current To ics in Business lnfonnatics 'g (5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/ Englisch Kt/PA g 
€ 

Business lntelligence I Business lntelligence " 5 4 90 150 US Deutsch PA g C: 
t: 

Systeme und Lösungen 1 / Systems una "' Q. 5 90 150 USIP Deutsch PA g Sotutions 1 
Systeme und Lösungen 111 Systems und 

5 4 90 Solutions II 150 L/SIP Deutsch PA g 

$man Grld Economlcs / Sman Grld s 90 150 Economics US Englisch PA 9 
Logistik / Logistics 5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 
Lean Enrerprise Manageroont I Lean 

5 4 90 150 US Deutsch Kl2 g Ente rise Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik/ Pro)ects s 4 90 Production and La islics 150 US/P Deutsch PA 9 
Ak1uelle volkSwinschaJtliohe Themen t Currenl 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Engllsch K1/PA g T o ics in Economics 

Umweltöl<onomie / Environmental Ecooomics 5 4 90 150 US Oeutsoh PA g 

EnergiewfM$ChBlt / energy ECOOOmlC$ 5 4 90 150 US Oeutscn KLI /PA g 
Wettbewert>spolltik / Competltioo Policy (5) 4 90 150 L/$ Deutsch Kl2/PA g 
Internationale Konjunktur· und 
Wlrtscl'laftspol~ik / International Economlc 5 4 90 150 US Deutsch PA g 
Pot 
Wachsrum und AußenwinsehaJt / Growlh and 

5 4 90 150 US Deutsch PA g Oevelo ment 
Industrieökonomik / lndustrial Organtzation (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 

Verlle!\Jng O,ganizational Behavior 1 
5 4 90 Advanced Concept In Organlzationat Behavior 150 US Englisch PA g 

Change Management und O,ganisationales 
Lernen I Change Management and 5 90 150 US Deütsch KL1/PA g 
o anlzatlonat Leamln 
Aktuelle Themen Personalmanagemen1 / 
Cunent T oplcs Human Aesource (5) (5) (5) 4 
Mana ement 

90 150 US Deutsch / Eogtlseh Kl/PA g 

Personalmanagement I Human Aesource 
5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA g Mana ement 
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ECTS pro Semester/ 

Modulname/ Name modulo 
ECTS-Credits p,,r benotet 1 

t--,--,---•e.,..m_•...,•t,..•_• _,.--+==-r---=---,,----,---=---+--,---.,..,.--,-----1--,,---cc----i gu•,,•bedendo(lgo)ll/1 
1.- SWS/ Selbst- Gesamte Art J Type of Sprnehc,/ PrUfungs-
4. 

5
· 

6
· 

7
• 

8
· in- .etudium / Worklood / c;ourse Longuagc fcistung / ungraded (u) 

E,cploratives Kreieren und Entwickeln von 
Gesctlällsmo<Jellen / E,cplorative Business 5 5 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Model Generation and 06'1.'elo ment 
Businessplanerstellung / Business Plan 

5 5 5 4 90 150 US!P Deutsch PA g Dovelo ment ·t Innovationsmanagement/ Management ol ., 
5 4 90 150 US Deutsch CA/PA 9 Innovations -~ 

C 

Entrepreneurship / Entrep,eneurship 
:, 

5 4 90 150 US Deutsch PA t g 
Gründung von Internet Sta11-ups / Creating C 

t: (5) 4 90 150 US/P Deutsch KLI/PA .. g Internet Start-u s Q. 

Validierung eines Geschähsmodells / -Cl) 
5 90 ISO US/!' D<lutsch PA g Validatln a Business Model -s 

~ 

Social Entrepreneurshlp / SodaJ i 5 4 90 150 US Deutsch PA g Ent reneurshi 
Aktuelle winschahsredltliche Themen/ ~ 

(5) Currenl T lcs In Business Law l (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Engli$ctl K1/PA 9 
Recht ffü GrOnder / Law for Founders .. 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 "- g 
Wi11Schahsrecht 1ft / Business Law III 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 
Arbeitsrecht II/ Labour Law II 5 4 90 150 US DeutsCh Kl2 g 
Steuerrecht / Tax Law (5) 4 90 150 US Deutsch PA 9 
Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 

25 20 450 750 electives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~ .... ., graded (9) 
Modulname/ Name modute Prufungs- ff 

le1stung / unbenotct 
Assessmcnt / ungraded 

(u) 

Komrunlkationsfähigkeiten und int6fkulturell& 
Korrpetenz 1 - Wlrtscilaftsen9t1scll / 

5 4 90 Conmunicatioos Skills and lnlarcultl#al 150 lJS Englisch Kl2/CA 9 
Corrpe1ence 1- Business Engllsh 

Konrrunikalionsfähigkeiten und inle<kulturafle 
Koni,etonz 11 - Wirtschaftsongliseh / 

5 4 90 150 US Englisch Kl2/CA 9 Coomunications Skitls and lnterculrural 
Cocrpetenc:e II · Business Eng1ish 

Komrunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
t<orrpeten.z II - Wlftsctiattsengli$Ch 
(Zielniveau C 1) / Corr,runications Skills and 5 5 75 
lnlercultu,al COrrpetence 111 • Business English 

150 US/C Englisch KL2/CA g 

(Eldt Level C 1) 

Konrrunikallonsfählgketlen und interkulturelle 
Konl)etenz 111 • Wlrtschaftsenglisch / 

4 60 120 L/S Englisch Comrunication Skills and titercultural 
Coll'l)elence 111 · Business English 

Fachkolloqul001 Internationales/ Cotloquium 
1 15 30 C Deu1sch lnternationaf Matters 

Komrunlkatlonsfähigkeite,i und interkulturelle 
Kowpetenz 1 - Wirtschaftsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g Corrmunicatioos Skills and &ntercultural 
Co"1)etence 1 · Business Garman 

Korr,runikationsfähigkei1en und lnte<kulruretle 
Korrpetenz II - Wirtschaftsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch Kl2/CA g CommunicaUons Skills and lntercultural 
C(>Ol)etence II - Business Gennan 

Konrrunlkalionslähigkei1en und inlotkulruretle 
Koll'l)<!lenz III - Wirtschaftsdeutsch (Ziefnivaau 
C1) / Convrunk:atlons SkiUs and lnte.-cultural 5 5 75 150 US/C Deutseh Kl2/CA g 
Corrpetence III - Business Gerrnan (Ellil Level 
C1) 

Komrunikatlonsfähtgketten und mterk!Aturelle 
Korrpe1enz IN - Wirtschaftsdeu1sch / 

4 60 120 L/S Deutsch Conmmlcalion Skllls and lntercultural 
Co!Ypelenoe III • Business Genren 

Fachkolloquium fn1ornationales / COlloquium 
1 15 30 C D8<JtsCh International Matters 

Komronikatlonsfäh;gkeiten und inlerkulturelle 
Korrpetenz - W!rtschaltsdeutsch / 

5 5 75 Comrunicabon Skllls and klt&rcultural 150 1JS/C Deutsch Kt.2/CA g 
Con'l'lelence - Business German 

Komrunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpe1enz - Wlrtschaltsdeulsch - B 1 / 

4 60 120 L/S Oeu!sch ComnunlcatlOfl Skills ancf lntercultural 
Corrpetence · Business German • 81 

Korrm.mfkationsfatligkeiten und int8fkul1\,uelle 
Koll'l)etenz • Wlr1schaftsdeu1sch - B1 -1 / 

4 60 120 US Deutsch Comnunication Skllls and lnwcuflural 
Corrpetence - Business Gennan • 81 • 1 

Korr,runika1ionslählgkellen und ln1e<kul1urelle 
KolTf)elenz - Wirtschaftsdeutsch - 81-2 / 

4 60 120 L/S Deutsch Corrmunication Skllls and lntereultural 
Con,:>etence - Business German 4 81 4 2 

Korrm.inikationsfähigkeilen und Interkulturelle 
Kon-petenz - Wirtschaftsdeutsch • 82 / 

4 60 120 L/S Oeu1sch Corrm,mica6on Skllls and tntercultural 
Coll'l)e1ence - Business German - B2 

Kommunikallonslählgkellen und lnlerkulllJrelle 
Korrpetenz • Wirtschansdeulsch • C 11 

4 60 120 L/S Deutsch Conmunicalioo Slolls and ln1ercultural 
Corrpetence - Business German · C 1 

Komn.in1kationsJä.higkeite.n \lld int8fkultur8'1e 
Korrpe1en2 • Wirlschattsdeulsch • C2 / 

4 60 120 US Deu1sch Coomunication Skills and lntercultural 
Corrpe1ence • Business Genren • C2 

Fachkolloquium lntornationales / Colloquium 
1 15 30 C Deutsch lnternallonaJ Mane,s 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Zweite Wirtschaftssprache 1 • 
8 60 180 L/S Fran~sisch 2x(K2/CA) g WirlSChaftsfranZOslsch I Second Business 6 

Lan ua e 1- Business French 
Zweite Wirtschaf1ssprache la . 
Wirtschaftsfranzösisch (Zielniveau A2/B 1) / 

3 4 30 90 US Franzosisch K2/CA Seoond Business Language la - Business 
French Exil Level A2/B1 
Zweite Wirtschaftssprache ta -
Wirtschaftsfranzöslsch (Zielnlveau 81) / 

3 30 90 US Französisch K2/CA Second 8u$ines.s Language la · Business 
Franch Exit Level 81 
zweite Wlrtschaftsspfache 18 · 
WirtschattsfranzOsisch (Zielniveau 82) 1 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language ta · Business 
French Exil Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wirtschattslranzösisch (Zlelnlveau C1) / 

3 4 30 90 US F ranzosisch K2/CA Second Business Language 1a · Business 
French Exit Level C 1 ~ 
Zweite Wlrtschaltssprache lb • ·~ 
Wirtschattslraniösisch (Zielniveau 81)/ 

3 •i 4 30 90 L/S Französisch K2/CA Second Business Langvage lb • Business "' French E>dt Leve1 8 1 :!! 
Zweite Wirtschahssprache lb · t: ., 
Wirtsehaftsfranzösisch (Zielniveau 82) / 

3 e: 4 30 90 US FranzOsisch K2/CA Second Business Language lb • Business " :i 
French Exit Level B2 "' l;i Zweite Wirtschaftssprache fb • 

~ Wlrtschahsfranzöslsch (Zielniveau Cl)/ 
3 € 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business ., 

" French Exit Level Cl t: 
'" Zweite Wirtschaftsspraehe lb · 0.. 

Wirtschattsfranzösisch (Zielniveau C 1/C2) 1 
3 30 90 US F ranzöslsch K2/CA Second Business Language lb • Business 

Frencll Exit Level C1/C2 
Zweite Wlrtschaftssptache II • 

60 120 US F ranzl>sisch K2/CA g Wirtschaftsfranzösisch / Second Business 4 4 
Lan ua e II - Business F rench 
Zweite Wlnschaftssp,ache II • 
Wlrtschaftslranzösisch (Zielniveau B2) 1 

4 60 120 US Französisch K21CA Second Business Language II • Business 
French Exil Level B2 
Zwe11e Winschat1ssprache 11 · 
WirtsChaltslranzösisch (Zielniveau C1) / 

4 60 120 US Französisch K2/CA Second Buslness langoage II · Busine-ss 
French Exil Level Cl 
Zweite Wirtschaftssprache II · 
WlrtschattsfranzOsisch (Zielniveau C11C2) 1 

4 4 60 120 US Französisch K2iCA Secood Business Language II • Business 
French Exil Level C1/C2 
zweite Wirtschaftssprache 1 · 
Wirtschaftsspanlsch / Second Business 6 8 60 
Lan ua e 1 · Business S anish 

180 US Spanisch 2x(K2/CA) g 

Zweite WinschattsspracM ta · 
Wirtschattsspanisch (Zielniveau Al) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la · Business SpaniSh 
Ext1 Level A 1) 

Zweite Wirtschattssprache la -
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau A2) 1 Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
Exil Level AJ. 

Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wirtschattsspanlsch (Zielniveau B t ) 1 SeCO<>d 

3 .,,. 4 30 90 US Spanisch K2/CA 8 usineu Language la · Business Spanlsh .i!' 
Exillevel Bt 

.~ Zweite Wirtschaftssprache la • 
"' Wirtschaftsspanisch (Zielniveau B2) 1 Second 

3 il 4 30 90 US Spanisch K21CA Business Language ta - Business Spanish C 
Exil Level 82 .. 

0. 
Zweile Win.schaftssprache la • 

" Wirtschaltsspanisch (Zielniveau C 1) / Second :i 
90 US Spanisch K2/CA 3 ,: 4 30 Business Language la • Business SpaniSh l;i 

,: EJ<il Level Cl " Zweite Wirtschaltssprache lb • i ., 
Winschaftsspanisch (Zielniveau A2) 1 Second " 30 90 US Spanisch K2/CA 3 t: 4 Business Language lb - Business Spanish ., 

0. Exll Level A2 
Zweite Wirtschaftssprache lb -
Wirtschattsspanisch (Zielniveau 81 ) / Secood 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language fb • Business Spanlsh 
Exit Level BI 

Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wirtschaftsspanisoh (Zielniveau 82) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh 
Exil Level 82 

Zwelle Wlrtschaf1ssprache t> -
Wirtschattsspanlsch (Zielniveau C 1) / Second 

3 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanish 
Exit Level Ct 
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Zweile Wirtschaftssprache II • 
Wirtschaflsspanisch / Second Business 4 4 60 120 US Spanisch 1<2/CA g 
Lan ua e II . Business S anish 

z:, zweite Wirtschaftssprache II • .i!! 
Wirtschaftsspanlsch (Zielniveau A2) / Second ~ 60 120 US Spanisch KZ/CA Business Languag& lf • Business Spanlsh ·;;; 

:, 
Exit Level A2 a; 

Zweite Wirtschaftssprache II • C r 
Wirtschahsspanisch (Zielniveau 81) / Second "' K2/CA 4 0.. 60 120 US Spanisch Business Language 11- Business Spanish ~ 

SI 8dt Level B1 :, 

Zweite WirtschaflSsprache II· ti 
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau B2) / Sooond 

4 ~ 4 60 120 US Spanisch K2/CA Business Language II · Business Spanlsh € ., 
Exit Level 82 € 
Zwelte Wh1schaftssprache II • lt. 
Wlnschaftsspanisch (Zielniveau C t) / Second 

4 4 60 120 US Spanisch KZ/CA Business Language II · Business Spanish 
Exil Level C1 

Zweite Wirtschaltssprache 1 • 
Wirtschaltschinesisch / Second Business 6 8 60 
Lan ua e f . Business Chinese 

180 US Mancl;lrin 2x(K2/CA) g 

Zweite Wlrtscnaftsspracho la . 
Winschaftschlneslscll (Zielniveau At)/ 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la · Business 
Chinese E,dt Level At 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wlnschaltschineslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Busin8$S Language la • Business 
China$& Eldt Level A2 
Zweite Wirtschaflssprache la • 
Winschaflschlneslsch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 US Manda~n 1<2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E•h Level 81 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wirtschaftschinesisch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K21CA Second Business Language lb • Business 
Chinese E>Ot Level /J2. 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Winschaltschlnesisch (Zielniveau B1)/ 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb - Business 
Chinese Exil Level Bt 
Zwefte Wll'lschaftssprache II· 
Wlnscllaftschlnesisch / Seeond Business 4 60 120 
Lan ua e II • Business Chinese 

US Mandarin K21CA 9 

Zweite Wirtschaftssprache II · 
Wirtschaftschinesisch (Zielniveau 82) / 

4 60 120 US Mandarin KZ/CA Second Business Language 11- Business 
Chinese Exil Level B2 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Vears 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) 

Core content 1 (CCl} Core content 2 (CC2} 

lnternship (INTl) s lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) s Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) s 
Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 
Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 
International Studies/business (1ST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) s 
Business Analytics (BAL) s 
MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Totalfirst half 120 Total second half 120 

Seite 18 123 



Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS ocu CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8 ,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
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LUMS ocu CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1.4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1.4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4 ,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8 ,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3 ,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 0 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 0 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 0 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 0 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 0 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 0 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2 ,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
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new num letter 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1.4 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1 ,6 0 F 5,0 1,2 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent ); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution 8, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution 8. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-englisch 

Amtliche Bekanntmachung 14/2018 51 Hochschule Reutlingen 
Reut lingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-englisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 
• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
englischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(7) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

Seite 2123 



(8) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wen n das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(9) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(10) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
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Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüf u ngsa ussch ussvorsitzenden bzw. die Prüf u ngsa ussch ussvorsitzend e 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 
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(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) St udierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Tei lnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 

ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
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structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS} festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang} und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
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Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen . 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil , auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
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Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-englisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 

der Lancaster University den Abschluss Bachelor of Business Administration in 
International Management (German). 
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§ 16 Inkrafttreten/ Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-englisch, 
die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~----
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutl ingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabel le 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Seite 9123 



Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname / Norne modulc 

ECTS pro Semester/ ECTS- benotet 1 Credits per semestor 
1-- ,---.---,--..,----t-;S::-:W:;S:,--;-/ r-Se;,:--cl::-b-,st,-· -r-::Ge:-s-am-,-te--t--:Ac-rt::-/:-:T:,-y-p_e_o"t-.---:S:-p-ra-c"h-e-:/--t--:P=-r"'"i.r""fu_n_g_s_--i grad!d {g) 

in· studium / Workload / course Language leistung / unbenotet 
class Seif study Total Assessmcnt / ungraded 

1. 2. 3. 4. 5.-8. 

hours workload (u) 
Quantitative Memoden 1/ Ouantilalive 

5 4 90 150 US Deutsch TESIKL2 g Melhods 1 
Quantitative Methoden II/ Quantitativ& s 4 90 Memodsll 150 US Deutsch Kl.2 g 

Volkswinschaftslehre 1 . Mikroökonomik/ 
5 4 90 1$0 US Deutsch Kl.2/CA g Econoll'ics 1 • Mlcroeconorrics 

Volkswirtschaf1slehre II • Makroökonomik 1 s 4 90 Economics II • Macroecooomics 150 US Deutsch KL2 9 
EinlOhl\lng in die Betliebswirtschahslehre / 

7 6 120 lntroductlon to Business 210 US Deutsch KL3/PA 9 
Allgemelne Betriebsw,rtschaftslehre / 

4 90 150 US Deutsch Business Adrrinfstratlon 
Grundlagen des Aeehnungswesen / 

2 30 60 L Deutsch Accountin Fundamentals 
-~ Organisation/ Organisation 5 ., 4 90 150 L Deutsch KL2 9 

Marketing / Markeong 5 ·" 4 90 150 l Deutsch KL2 g 5 
Marketing Projekt I Markeung Project 5 .; 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grvndlaoen der Finanz.ierung. Investition und C: 

t: ., 
des Rechnungswesens / Fundamentals Q. 

ISO 240 UT Deutsch KL3 8 - 6 g Finance, Capital Budgeting & Management 
~ Accountin 
~ Finanzierung II/ Flnance tl 5 4 90 150 US Deutsch KU/HA 9 'g 
-E 

2 30 60 l Deutsch ~ 
,: ., 
Q. 

2 60 90 s Deutsch 

s 90 ISO US Deutsch Kl.2/PA g 
2 2 30 60 L Deutsch KL1 g 

3 2 60 90 L DeutsCII KL2 g 

Pflichtpraktikum t / Mandato,y lfltemship 1 20 2 570 600 S/VC Deutsch PA/HNAE u 
Praktikumsvorberei11Jng I / Preparatlon for 

45 60 s Deutsch Mandato lntemshi 1 

0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

88 9 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 25S0 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname/ Name module 

ECTS pro Scmcslcr / ECTS- benotet/ 

I--CTro_d_i_t•..;pc...e_,_•-,•_m_•_•_,t•r'-+=::-,-,-=-:,-,--r-,,---,-+-,-,-=--:~-:=--:-,~-+--=-=---1 graded (g} 
SWS / Selbst- Gesamte Art/ Type of Sprache/ Prüfungs- /1 

in• Studium/ Wo<kfoad / Course Language loistung / unbonotot 
class Seif sludy Total Assessmont / ungraded 

1. 2. 3. 4. 5.·8. 

___________ h_ou_r_s _w_o_r1<_I_o_ad_ (u) 
lnterlmllurelles Managemenl I lnterculrural 

5 4 90 150 IJS g Mana ment 
lmematlonale Verhandlungsführong / 

5 4 90 ImernationaI N otiations 150 s Englisch MP/PA 9 
Rhetorfk und Moderatlonstechniken / Rhetorfc 

5 4 90 and moderation techni ues 150 L Deutsch PA g 

Akluelle Managementthemen / Currem T opics (5) (5) (5) 90 150 L/S DeutscM:ngllsctl Kt/PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA 9 

Grondlagen des Projektmanagements/ 
5 4 90 P ·ect Mana ement Baslcs 150 UP DeutS<;h Kll/PA 9 

Technik und Management Projekte 1 
5 4 Technolo al'ldMana ment Pro·eclS 90 150 UP Deutsch PA g 

Wissensintenslve Un1emehmen / Knowfedge-
5 4 90 150 L/P Deutsch K2 g intensive Com anies 

Stra1egrsche Themen im lntematiooalen 
90 150 IJS Deutsch PA g Managemenll Slralegic Topics in 5 4 

lnlemalional Mana ement 
AkllJelte Themen Personatmanagement 1 

l/S Deutsch/EngliS<;h K1/PA g Current T oplcs in Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 
Mana ment ;;,;. 
ExplOratlves Kreieren und Entwickeln von 'r! ., 

90 150 US/P Deutsch PA 9 GesctläJtsmodellen I Exploratlve Business 5 > 4 
Model Generation and Develo ment 5 
Businessplanerstelfung I Business Plan :;; 

US/P Deutsch PA g 5 € 4 90 150 Devet ment .. 
SociaJ Entrepreneurship / Social "-

Deutsch PA 5 90 150 US g Entre reneurshl ~ 
Aktuelle Themen der Wirtschaf1sinlormatlk 1 (5) (5) (5) t 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch K1/PA g Curront T ics In Business lnformatics .c 
Wlrtschaltsintormatik I Business lntormatics 5 8 4 90 150 lJP Deutsch PA g € 
Aktuelle Marketingthemen/ Current Toplcs in ., 

LJS Oeutsch/Engtisch K1/PA (5) (5) (5) C 4 90 ISO 9 ~ Marketin 
CL 

Deutsch PA g Mar1<e1,ngs1ra1egte / Ma11<eting Strategy (5) 4 90 150 L 
Internationales Oienstleistungsmarkettng 1 

5 4 90 150 US Deutsch PA g lntemational Service Marketin 
AkllJelle Finanzierongsthemen I Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch 1<1/PA g T ics in Finance 
Kapitalmarktorientiertes Management I Capital 

5 4 90 Mark.et oriented Mana emen1 150 L/S Englisch 1<1/PA g 

Lean Management / Lean Management 5 4 90 150 IJS Deutsch Kl2 g 
Besehaffungsmanagement / Procurement 

5 4 90 Mana ment 150 IJS Deutsch PA g 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen/ Current 
(5) (5) (5) 4 To ics In Econonvcs 90 150 IJS Deutsch/Englisch KI/PA g 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen/ (5) (5) (S) 4 Current To ics In Business Law 90 150 L/S Deutsch/Englisch KIIPA g 

Wirtschaltsreoht 11 Business Law 1 5 90 150 L Oeu1sch KL2 g 
Internationales Wirtsellahsrecllt I Legal 

5 90 Frameworks lor International Mana ment 150 IJS Deutsch PA g 

Wlrtschaltsrechl III Business Law II 4 90 150 L DevtSCll KL2 9 
Arbeitsrecht I / Labour Law 1 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 
Summe Wahlpflichtmodula/ Sum 

20 16 360 600 electives 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
E".CTS-Credits per -

Modulname/ Name module SWS/ Selbst- Gesamte Art /Typo of Sprache/ Prüfungs-
1.-

5. 6. 7. 8. 
in- studium / Workload/ course Language leistung/ 

4. class Seif study Total Assessment 
hours workload 

-------------------
Internationale Volkswirtschaftslehre/ 

5 4 90 150 US Englisch 
Kl2 International Economics (Deutsch) 

Business Analytics I / Business Analytics 1 5 4 90 150 US/P Englisch Kl2/PA 
Business Analytics II/ Business Anal'ytics II 5 4 90 150 US/P Deutsch Kl2/PA 
Personalmanagement/ Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzferung / Accounting and 5 4 90 150 ur Deutsch Kl2 
Cor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Atbelten im 
lnternalionalen Management/ .Aj:)plied 6 2 150 180 US Deutsch HA 
Research in International Mana ement >, 

Melhoden des wissenschaftlichen Arbeitens / 
.., 
"' ;;; 3 75 90 U S Deutsch KL1 Methods of Scientific Research ·"' C 

Wirtschaftsrecht / Business Law :, 5 4 90 150 L Deutsch PA 
Strategisches Management / Strategie 

a; 
C 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA ,:: 

Mana ement .. 
Fongeschrlttene qualitative und quantitative 

Cl. 
~ 

Konzepte im Internationalen Management / 
., 

Advanced qvalrtative and quantitative ~ 8 4 180 240 US/T Deutsch MP 

Conce ts in International Mana ement ~ 
Wirtschahsethik / Business Ethics € 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA ., 
Logistik / Logistics € 3 2 60 90 US Deutsch PA "' Produktionsmanagement/ Production Cl. 

Mana ement 3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lnternship II 20 2 570 600 S/ VC Deutsch PR/HA/RE 

Praktikumsvorbereitung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lnternship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pllichtpraktikum II/ Colloquium on 
75 90 C Deutsch Mandate lntemshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

t00 

20 

courses 120 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Internationale VerhandlungslOhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA 9 1n1ema1IonaI N tiations 

Aktuelle Managementthemen / Cuuent Topics 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsc/1 / Englisch K1/PA g in Mana ement 

Führung In Ct>ange Management Prozessen / 
Leadership In a Change Management 5 4 90 
Process 

150 s Englisch MP/PA g 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten 
5 4 90 / lntemationalization of Business Activities 150 US Deutsch PA g 

Studenliscnes Forsehungsprojekt / Research s 4 90 ro·ect 150 US Deutsch PA g 

Aktuelle Marketingthemen/ Current T opics in 
(5) (5) (5) 4 Marketl 90 150 US Deutsch / Englisch K1/PA g 

Dlenstleisl\lngsmarketing I Seivices Marketing 5 4 90 150 US Englisch PA g 

Sport- und Eventmarketing / Spons and 
5 4 90 Events Marketi 150 US Deutsch CA g 

Mar1ctanalyse / Market Analysis 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Markenführung/ Brand Management 5 4 90 150 US Deutsch Kl2/PA g 
lnve$1itionsg0tennark.eting / Business to 

5 90 150 Business Markettn US Deutsch Kl2 g 

Marketing-below-the-llne • lnnnovattves 
Marketing / Marketing-betow-the-line - 5 4 90 150 US Deutsch CA 9 
lnnovatfve Maf'ketin 
Internationales Ven.riebsmanagement / 

5 4 90 150 US Deutsch PA g ln1ematiooal Sal8S Mana ment 
Aktuelle Finanzierungsthemen/ Current 

(5) (5) (5) 4 T o ics in Finance 90 150 US Deutsch/ Englisch K1/PA 9 

Transaktionsberatung / T ransacUon Advisory 5 4 90 150 US Deutsch KL2 9 
Wenpapiermanagenlent / fnvestmeot 

5 4 90 Man ement 150 US DeutsCh KL1/PA 9 
Angewandte Okonometrie / Apptled 

5 4 90 150 US Englisch KL1/PA 9 Econornetrics 
Risikomanagement/ Risk Management 

.~ 
Deutsch KL1/PA !!? 5 4 90 150 US/P 9 .. 

BehavioraJ Flnance / Behavloral Finance > 5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g ·c 
Controlling und Uotemehmenss1euerun9 / :, 

;;; 
Management Accounting and Management C (5) 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 
Control ~ 

a.. 

Koniemrechnungslegung / Group Accounting ~ (5) 4 90 150 US Deutsch Kl2 9 
-!i 

Aktuelle Themen der Wirtschaftsinformatik / 2 (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch K1/PA g Current To lcs in Business lnlortnatics 8 
€ 

Business lntelllgence / Business lntelllgence ~ 5 4 90 150 US Deutsch PA g 
Systeme und Lösungen I / Systems und .. 

Q. 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Solutlons 1 
Systeme und Lösungen II / Systems und 

5 4 90 Solutions II 150 US/P Deutsch PA g 

Sman Grid Economics / Sman Grid 
5 4 90 150 US Englisch PA g Economics 

Logistik/ Logistics 5 90 150 USIP Deutsch PA 9 
Lean Enterprise Management / Lean 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Ente rise Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik I Projects 

5 4 90 150 US/P Oeulsch PA 9 Produc,jc,n and L islics 
Aktu9ile volkswlnschafthche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 T o ics in Economics 90 150 US Deutsch/ Englisch KI/PA 9 

Umweltökonomie/ Envlronmental Economlcs 5 4 90 150 US Deutsch PA g 

Ene,giewirtschaft / Energy Economcs 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA 9 
Wet1bewert>spolitik / Competition Policy (5) 4 90 t50 US Deutsch Kl2/PA 9 
lntemauonaJe Konjunktur· und 
Wirtschahspofitik / International Economic 5 4 90 
po1· 

t50 US Deutsch PA g 

Wachstum und Außenwinsehalt / Growth and 
5 4 90 t50 US Deutsch PA g Develo men1 

Industrieökonomik / lndustrial Organization (5) 4 90 150 US Deutsch Kl2/PA 9 

Vertiefung Organlzational Behavlor / 
5 4 90 150 US lfoglisch PA g Mvanced Concept in Organizational Behavlor 

Change Management und Organisationates 
Lernen/ Change Management and 5 4 90 150 US Deutsch Klt/PA g 
o, anizational Leamin 
Aktuello Themen Personalmanagement/ 
Current T opics Human Resource (5) (5) (5) 4 
Mana ement 

90 150 US Deutsch/ Englisct, K1/PA 9 

Personalmanagement / Human Resource 
5 4 90 Mana ement 150 US Deutsch Klt/PA 9 
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Modulname/ Name module 

E,q,loratives Kreieren und Entwlcketn von 
Goschäftsmodellun / E>plorative Business 

Model Geoerauon and Develo nt 
Businessplanerstellung / Business Plan 
Oevel mont 
lnnovaUonsmanagement / Management ol 
Innovations 
Enttepreneurship / Entrepreneurship 
G~ndung von lnlernet Start-ups / Creating 
Internet Start-u s 
Validierung eines Gesehäl1Smodells / 
Valldalin a Business Model 
Social Enlrepreneurshlp / Social 
Entre reneurshl 
Akruelle wirtschaftsrechttiche Themen 1 
Curren1 T o ics in Business Law 
Reeht für Gründer/ Law for Founders 

Wfrtschaftsrechl UI / 8usif'l$$$ Law III 

Art>eitsrecll1 II/ Labo<>r Law II 

Steuerrech1 / Tax Law 
Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 
electives 

ECTS pro Semester/ 

ECTS-Credits per benotet/ 
semester 

t-::-1_-_..--,--,--.---;-,s"'w=s"'1,--=s-e1""b-s'"1-.....,...,G,,.e_s_a-m"""'t-e+-A-,-rt.,..,./"T-ype--o,:--r--::S:-p-,a-c..,.h-e°"/-+-:-p,""','"',1u_n_g_s __ -l ~~:::o\!~~ 
-~:..J s. 

6
· 

7
· a. in- sludium / Workload / eourse Language lcistung / ungraded (u) 

5 s s 4 9() 150 L/SIP Deutsch PA g 

.~ 5 5 5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 
~ ., 
-~ 5 4 90 150 US Deu1seh CNPA g 
:, 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g a; 
C 

KLI/PA " (5) 4 90 150 USIP DeulSCh g ., 
Q. ., 

s 4 90 150 L/$/P Deutsch PA g "5 

~ 
{s 5 90 150 tJS Deutsch PA g 

{ (5) (5) (5) 90 150 tJS Deutsch / Englisch Kl/PA g € 
"' Q. 5 4 90 150 tJS Deutsch KL2 g 

5 90 150 L/S Deutsch KL2 g 
5 90 150 L/S Deu1sch Kl2 g 

(5) 90 150 US Deutsch PA g 

25 20 450 750 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~~·" 9"'ded (g) 
Modulname I Name module Prufungs· II 

le1stun9 / unbenotet 
Assessmcnt / ungraded 

(u) 

KoIrmmikatlonstählgke!ten ll!1d lnte,l<ullurelle 
Korrpetenz 1 • Wlrtsc:haft-gtis,;h 1 

5 4 90 Comnunicatlons Skllls and lntercull\Jfal 15-0 US Englisch Kl2/CA 9 
Corrpetence 1 - Business EngllSh 

Konminll<atlooolählgkeiten un<I Interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wlrtscha~s.,ngl1SCh / 

5 4 90 CorrmJnicatlons Skllls alld lntercuJtural 150 L/S Englisch Kl2/CA g 
C0'1l>8t&nce II • Business Engfish 

Konm,nlkatlonslählgl(eiten un<I interkulturelle 
Korrpetenz II - Wlrtschaftsengr.sch 
(Zielniveau C 1) / Corrm,nlcatlons Skills and 5 5 75 
lntercultural Corrpetence III • Business Engl,sh 

150 l/SIC Englisch Kl.2/CA g 

(E><ltlevel C l ) 

KofT1T'llrwkationsfäh,gkeiten und interkutturelle 
Korrpetenz III · Wirtschaftsenglasch / 

4 60 120 US Englisch Corrmumcation Skills and lnterculturaJ 
Corrpetence III - Business English 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

Komn.imkationsfähigkeiten und inter1<u1turetle 
Korrpetenz 1 • Wirtschattsdautsch / 

5 4 90 150 l/S Deutsch Kl2/CA g Corrmunications Skllls and lntercuttural 
Corrpe\ence 1 • Business Gennan 

Korrm.Jnik.ationsfähigkeiten und lnterkulturefle 
Kon-petenz II • Wirtschaftsdeu1sch / 

5 4 90 Comnunicatioos Skills and lntorcultural 150 l/S Deutsch KL2/CA g 
Corrpetooce II • Business German 

Konminlkationsfählgkeilen und interkulturelle 
Korrpetenz III • Wirtschattsdeutsch (Zielniveau 
Cl ) 1 Conm.,nlcations Sklll$ and lntorcultwal 5 5 75 150 US/C Deutsch Kl2/CA g 
COl"l)elence III - Business Ge,man (E>dt Level 
Cl) 

Konminlkat,onsfälllgkelten lRld lntB<kulturelle 
Korrpetenz III - Wirtschaltsdeutsch / 

4 60 120 US Deutsch COO"VTU'lication Skflls and lnte,cuttural 
Co«petence 111 • Buslr'le.ss German 

Faehkotloquium lntemationales / Colloquium 
1 15 30 C Deutsch International Mattors 

Konmmikationsfähigk01ten und interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschalts<leutsch / 

5 5 75 Comronicatlon Skllls and lntercultural 150 l/S/C Deutsch Kl2/CA g 

Co-tence - Business Ge-rman 

Korrm.mikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschaftsdautsch • B t / 

4 60 120 US Deutsch Corrrr1.mication Skills and lntercultural 
Co~tence · Business German - B 1 

Konm.mikationsfähigkeiten und interkulturelle 
Ko"l)etonz - Wlrtschatts<leutsch • B 1-1 / 

4 60 120 US Deutsch Corrmunlcauon Sl<Hls and lntercull\lfal 
Corrpetence - Business German • B 1-1 

Komn,m1kationsfähigkeiten und interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschattsdeutsch - B 1-2 / 

4 60 120 US Deutsch Corrrnunication Skills and lntercultural 
Corrpetence ~ Business German · B 1-2 

Komrunlkallonsfälligkeiten und interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschattsdeutsch • 82 / 

4 60 120 US Deutsch Cornnunication Skills a.nd lnterculturat 
Corrpetonce • Business German - 82 

Konm,nikationsfählgkeiten und interkulturelle 
Korrpetenz • Wirtschafisdeutsch - C 1 / 

4 60 120 l/S Deutsch Comrun.icalion SkfJls and lntercuttural 
Corrpetence · Business German • C 1 

Konminlkatlonslähigkeiten un<l lnterkufturelle 
Korrpe1enz • Wlrtschaftsdeutsch - C2 I 

4 60 120 US Deutsch Conmintcallon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German - C2 

Fachkolloquium Internationales/ C<>lloqulum 
1 15 30 C Deutsch lntemational Mauers 

Seite 15 123 



Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Zweite Wirtschaftssprache 1 • 
Winscllaflsfranzosisch / Second Business 6 8 60 
Lan ua e 1 • Business FrenCh 

180 US F ranzosisch 2x(K2/CA) g 

Zweite Wirtschaftssprache Ja 4 

Wlnscllaftsfranzöslsch (Zlelnlveau A2/B1) / 
3 4 30 90 IJS FranZOsisch K2/CA Secood Business Language la . Business 

French Exit Level A2/B 1) 
Zweite Wirtschaftssprache 1a • 
Wil'lscllaftsfranZOsisCh (Zielniveau B 1) / 3 30 90 US i: ral'\ZOsisch "2/CA Secooa Business Language Ia • Business 
French Exil Level 8 1 
Zweite Wirtschattssprache 1a • 
WirtschaftsfranzOsiscll (Zielniveau 82) / 

3 30 90 US Französisch K2/CA Se<:ood Business Language 1a • Business 
French Exil Level B2 
Zweite Wirtschattssprache 1a · 
Wirtschaftsfranzösisch (Zielniveau C 1) / 3 4 30 90 US F ranzöslsch K2/CA Secood Business Language la . Business 
French Exil Level Cl 

-~ zweite Wirtschaftssprache 1b • .. 
WirtschaftsfranzOsisch (Zielniveau B 1) 1 ~ 

4 30 90 l/S Französisch K2/CA 3 <: 
Second Business Language 1b • Business :, 

~ Frencll Exil Level B1) e Zweite Wirtschaf1ssprache lb • .. 
Q. Wirtschaftsfranzösisch (Zielniveau B2) 1 

3 ' 30 90 US F,anZOsisch K2/CA Second Business Language 1b -Business ~ 
Frencll Exil Level 82 ~ Zweite Wirtschaftssprache lb • " 8 WirtsChattsfranzösisch (Zletnlveau C 1) / 

3 € 4 30 90 US F,an?6sisch K2/CA Second Business Language 1b • Business ~ 
French Exil Level C 1 " "' Zweite Wirtschaftssprache lb · Q. 

WirtschaftsfranzOsisch (Zlelniveau C1/C2) 1 
3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language 1b -Business 

French Exit Level C1/C2 
zweite Wirtschaltssprache 11 • 
Wlnscl\ahsfranZOslsch / Second Business 4 4 60 
Lan ua e 11 · Business French 

120 US Französisch K2/CA g 

Zweite Wirtschaftssprache II • 
Wirtschahslranzösisch (Zielniveau 82) / 

4 60 120 US Französisch K2/CA Second Business language 11 • Business 
French E.xit Level 82 
zweite Wirtschaftssprache II • 
Wirtschaftsfranzösisch (Zielniveau Cl) 1 

60 120 US Französ)scn K2/CA Second Business Lat1guage lt - Bv.siness 
French Exil Level C 1 
zweite WlrtschaftsspraChe II • 
Wirtschahslranzösisch (Zielniveau CIIC2) / 

60 120 US Französisch K2/CA Second Business Language II • Business 
F rench Exil Level C 1 IC2 
Zweite Wirtschaftssprache 1-
Wirtschaftsspanisch / Second Buslness 6 8 60 
Lan ua e 1 • Business S anish 

160 IJS Spanisch 2x(K2/CA) 9 

Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau At) 1 Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la · Business Spanish 
Exil Level At 

Zweite WiJ"lschaftssprache la • 
Wlrtschaftsspanisch (Zielniveau A2) / Seoond 

3 4 30 90 l/S Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanish 
Exil LevelA2 

Zweite Winschaltssprache la • 
Wirtschahsspanisch (Zlelnlveau 81) / Second 

3 

f 
4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la „ Business Spanish 

ExU Level 81 

i Zweite Wirtschaftssprache la • 
:, 

Wlrtsohahsspanlsch (Zielniveau B2) / Second 
3 :;; 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language 1a • Business Spanish <: 

" Exil Level 82 "' Q. 

Zweite Wirtschaftssprache la • 
~ Wirtschahsspanisch (Zleln1veau Cl)/ Second 

3 i 4 30 90 IJS Spanisch K2/CA Business Language 1a • Business Spanlsh 
Exil Level Cl " 0 

Zweile Wirtschaftssprache 1b • € 
" Wirtschahsspanisch (Zielniveau A2) / Second C 

4 30 90 IJS Spanisch K2/CA 3 " Business Language lb - Business Spanish ., 
Q. 

E.xit Level A2. 
zweite Wlrtsohaftsspra<:he lb • 
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau BI)/ Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh 
Exit Level B1 

Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau B2) 1 Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb · Business SpaniSh 
Exit Level B2 

Zwe,te Wirtschaltssprache lb • 
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau C 1) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb · Business Spanish 
Exillevel C l 
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Zweite Wirtschahssprache II -
Wirtscllansspanisch / Second Business 4 60 120 
Lan ua e II · Business S anish 

US Spaniscll K2'CA g 

~ zweite Wirtschaftssprache u -
~ Wlrtschaftsspanisch (Zielniveau A2) / Secood " 4 60 120 l/S Spanisch K2/CA ·~ Business Language 11 • Bus;ness Spanish 
::, 

Exlt Level A2 a; 
Zweite Wirtschattssprache II - C a Wirtschaftsspanisch (Zielniveau 81) / Second • ... • 60 120 tJS Spanisch K2/CA Business Language II • Business Spanlsh 

~ Eldt Level B t i Zweite Wlrtschaftsspraclle II · "' ,:: Wirtschattsspaniscll (Zlelniveau B2) / Second 8 60 120 l/S Spanisch K2/CA Business Language II - Business Spanish € 
~ Eldt Level 82 
" zweite Wlnsehattssprache II - "' 0.. 

Wirtschaftsspanisch (Zielniveau C 1) / SecCH\d 
4 4 60 t20 l/S Spanisch K2/CA Business Language II - Business Spanish 

EXit Level C1 
Zweite Wirtsehattssprache 1 • 
Wirtschaftschinesisch / Seoond Business 6 8 60 
Lan. ua e 1- Business Chinese 

180 l/S Mandarin 2"(K2/CA) 9 

Zwei1e Wirtschaftssprache la -
Wlrtschaftschinesisch (Zielniveau Al) / 

3 4 30 90 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language la · Business 
Chinese Exil Level Al 
Zwe,te Wirtschaftssprache la -
Wlr1schaftschlneslsch (Zlelnlveau A2) / 

3 4 30 90 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>dt Level A2. 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wlnscllaftschinesisch (Zielniveau Bt) / 

3 4 30 90 l/S Mandartn K2/CA Second Business Language la - Business 
Chinese Exil Level BI) 
zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wirtschahschinesisch (Zielniveau A2) / 

3 30 90 l/S Ma.ndartn K2/CA Second Business Language lb · Business 
Chinese Exil Level A2 
zweite Wirtschaftssprache tb • 
Wir1schattschinesisch (Zielniveau B t ) / 

3 4 30 90 l/S Mandarin K2/CA Secood Business Language lb • Business 
Chinese Exit Level B1 
zweite Wirtschaftssprache II • 
W,rtschaftsellinesisch / Secood Business 4 60 120 
Lan ua e 11 - Business Chinese 

l/S Manoartn K2ICA g 

Zweite Wlnschattssprache II -
Wir1schaftschinesisch (Zlelnlveau B2) / 

4 60 120 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language U - Business 
Chinese Exil Level 82 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 (CC1) Core content 2 (CC2} 

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 
Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 
Organisational Behavior {OB) 5 Et hics (ETH) 5 
Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 
Accounting (ACC) 10 
Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Totalfirst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
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LUMS ocu CESEM ICADE ucsc UOLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9.4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8 ,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
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6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 O+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 O+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 O+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 0 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 0 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 0 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0 - 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
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2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner Institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is tobe used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institut ion A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-polnisch 

Amtliche Bekanntmachung 15/2018 51 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen univers1ty 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-polnisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement {,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagiellonski in Krakau durchgeführt. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
polnischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
j edem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpfl ichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 

Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(5) Wenn der erste Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
darf der zweite Studienabschnitt in der Regel nur dann angetreten werden, 
wenn mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus Tabelle 2 
absolviert worden ist: ,,Grundlagen Projektmanagement", ,,Lean Management" 
oder „Technologie und Management Projekte". 

(6) Wenn der zweite Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert 
wird, muss vor Abschluss des Studiums mindestens eines der folgenden 
Wahlpflichtmodule aus Tabelle 4 absolviert worden sein: ,,Lean Enterprise 
Management", ,,Unternehmensberatung" oder „Leadership in a Change 
Management Process" . 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistu ngen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festge legt und 
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spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
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auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 

ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 
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§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch Ibis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
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interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7 ) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 
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§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(1) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-polnisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 

der Uniwersytet Jagiellonski den Abschluss Dyplom Licencjacki. 

§ 16 Inkrafttreten/ Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-polnisch, 
die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~ -
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname I Name mC>dulo 

ECTS pro Semester/ ECTS- benotet 
1 

I--CTre_d_i_ls-,p_o_,_•,•_m_e_•..,terr-+=-,-,-r--=--:,--.,....,,---,-+-:-=---,..,..-,---,-4---,----l graded (g) 
Sprache/ Prüfungs- II 
Longuage teistung / unbeOQtet 

Assessment I ungradod 
__ (u_)_ 

SWSI Selbst- Gesamle Art/Type of 

1. 2. 3. 4. 5.-8. 
in. studium/ Workload/ course 

CIO$S Seif study Total 
hours workload ------5 90 150 1./S Deutsch TESIKL2 g 

Ouantilative Methoden II/ Quantitative 
5 4 90 MetliOdsll 150 US Deutsch Kl2 g 

Volkswlrtsc:ftaftslehre 1 · Mikroökonomik / s Econo<rics 1 • Microeconorrics 4 90 150 US Deutsch Kl.2/CA g 
VOlkswinscl\altslehre 11- MakroOkonomik / 

5 Economics u „ Macroeconorrics 4 90 150 l/S Oe.utsch KL2 g 
Einführung ln die 8etriebswirtschafts1eh(e / 

7 6 120 lntroduction to Business 210 l/S Deutsch KL3/PA g 
Allgemeine Betriebswinschahslehre / 

90 Business Administration 150 l/S Deutsch 

GnJndtagen des Rechnungswesen / 
2 30 60 L Deutsch Accounti Fundamentats ~ 

Organisation / Organisation 5 e 4 90 150 L Deutsch KL2 g .. 
Marketing/ Marketing 5 

.;, 
4 90 150 L Deutsch KL2 g " ;, 

Marke!ing Projekt t Marketlng Projeci 5 ., 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Ffnan2ierung, Investition und € .. 
des Rechnungswesens/ F"undamentals 

8 
ll. 

6 ISO 240 l/T Oeu1sch KL3 Flnance, Capltat 8udgeting & Management !J! 9 
Accoontln :, 

Finanzierung 11 / FinaflC8 II 5 1 4 90 150 1./S Deutsch Kl t/HA 9 
Erweiterte Grundlagen der 

€ Untemehmensflnanlierung / lntermedlate ., 2 30 60 Deutsch C: Co orate Finance "' Angewandtes wissenschaltliches Arbeiten In ~ 
s Finanzierun / tied Research in Financa 2 60 90 Deutsch 

Ja/lre.sallSchluss I Finaneial Jlcc01JnUng 5 4 90 150 US D~utsch Kl.2/PA g 
Internationale Studien/ lntemational Studles 2 2 30 60 L Deutsch Klt g 

3 2 60 90 L Oeulsch KL2 9 

20 2 570 600 $/VC Deutsch PR/HA/RE u 

45 60 s Deutsch 

0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

88 g 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodu le in der ersten Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 
sind die Anforderungen von § 4, Absatz 6 zu beachten. Es muss mindestens eines der 
folgenden Wat1lpflichtmodule gewählt werden: ,.Grundlagen Projektmanagement", .. Lean 
Management" oder „Technik und Management Projekte ... 

s • 90 ,so US Deutsch PA g 

6 4 80 150 s Engllsch MP/PA g 

5 4 80 150 L OeulScll PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 lJS OeutscM:ngllscll Kl/PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

s 4 90 150 UP Deutsch Kll/PA 9 

5 4 80 150 UP DeulSch PA g 

5 4 90 150 l/P DeulSCh K2 g 

5 4 90 150 US OeuIseh PA g 

Cut1ent T Oplcs in Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 US Oeurscll/Engllscll Kl/PA 9 Mana emeni ;,;. 
E>Plorarives Kreieren und Enlwid<eln von 11? 
GeschAflstrodellen / Explorative Business 5 

Cl) 

4 90 150 L./S/P DeulSch PA .~ 9 Model Generatlon and Develo nl C: :, 

Buslnessplaners1ellung / Business Plan ., 
5 C: 4 90 150 US/P Deuisch PA 9 Develo ment " SoclaJ E.n1repren$urship / Social ~ 

Entre reneurshi 5 
~ 

4 80 150 l/S DeulSCh PA g 

Aktuelle Themen der Wirtschaftsinfonnallk / .c: 
OeulSch/Englisch KllPA Current T o ics in Business lnformatics (5) (5) (5) l7l 4 90 150 l/S g 

WirtschalIsinlo1TTJatik / Business lnlonnallcs s 8 90 150 L/P Oeulsch PA g € 
Aktuelle Marl<etingthemen / Currenl T oplcs in ., 

(5) (5) (5) C 4 90 150 US Deutscll/Engliscll K1/PA g Markatin "' ~ Marl<eIin9s11aIegie / Marketing S11ate9y (5) 4 90 150 L Deutsc~ PA 0 InIemaIionaIes Dienst1elsIungsmarkedng / 
5 4 90 150 vs Deulsch PA 9 lntemaIional Service Mart<elin 

Akluelle Finan2ierungslhemen / Currenl 
(5) (5) (5) 4 80 150 l/S Deulsch/Enghsch Kl/PA g T o ics in Finance 

Kapllalmarktorienliertes Management/ Capilal 
5 4 80 150 US Englisch K1/PA g Market or1en1e<1 Mana emeni 

Lean Management / Lean Management 5 4 90 150 l/S Deutsch KL2 9 

90 150 US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US OeuIsch/Engliscll Kl/PA g 
Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen/ 

(5) Curreni T o ics in Business Law (5) (5) 4 90 150 US Oeutsch/Engliscll K1/PA 9 
Wirtschaflsrechr 1 / Business Law 1 5 4 80 150 L Deutsch Kl2 g 
lntemalionales Wirtschaftsrechl / Legal s 4 90 150 l/S DeulSch PA 9 Framewort<s for lntemalional Mana emenI 
Wirtschattsrechl II/ Business Law 11 5 4 90 150 L Deursch KL2 0 
Arbeitsrecht I / Labour l aw 1 5 90 150 US Deutseh KL2 g 
Summe Wat,lpflichtmodule / Sum 

20 16 360 600 electives 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semes1er / 
ECTS-Credi1s per -

Modulname/ Name modulo SWS/ Selbst- Ge&ftmte Art/Type of Sprache/ Prüfungs~ , .. 
5. 6. 7. 8. 

in· studium / Workload/ course Language leislung/ 
4 . class Seif study Total Assessment 

hours workload 
Internationale Volkswinschaftslehre / 

5 4 90 150 US Englisch 
KL2 International Economics (Deutsch) 

Business Analytics I / Business Analytics 1 5 4 90 150 USIP Englisch KL2/PA 
Business Analytlcs II / Business Analytics II 5 4 90 150 L/SIP Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswes&Jl und 
Unternehmensfinan2ierung / Accounting and 5 4 90 150 L/T Deutsch KL2 
Gor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Aroeiten im 
Internationalen Management / Applied 6 2 150 180 L/S Deutsch HA 
Research in International Mana ement t Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens/ lii 3 75 90 L/S Deutsch Kll Methods of Scientific Research > 

Winschattsrecht / Business Law ·s 5 4 90 150 L Deutsch PA 
Strategisches Management/ Strategie lii 

C 
5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/PA " Mana ement .. 

Fongeschrlttene qualitative und quantitative 
a. -Konzepte Im lnternatiooalen Management / .lP 
:, 

8 4 180 240 L/S/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantitative .c 
i;i 

Conce ts in International Mana ement ,:: 
0 
0 

Wirtschaftsethik / Business Elhics -E 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/PA Q) 
C 

Logistik / Logistics " 3 2 60 90 L/S Oeut,oh PA l1l 
Produktionsmanagement/ Production Cl. 

Mana ement 3 2 60 90 L/S Deutsch Kl 2 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lnternship II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HA/RE 

Praktikumsvorbereitung II / Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandato lnternshi II 

Pflichtpraktikum 11 1 Mandatory lntemship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum 11 / Colloquium on 
75 90 C Deutsch Mandato lnternshi II 

Bachetorarbeh / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

courses 120 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der zweiten Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 7 zu beachten. Es muss mindestens eines 
der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Lean Enterprise Management ", 
.. Unternehmensberatung'· oder „Leadership in a Change Management Process" . 

Modulname/ Name module 

ECTS pro Semester/ 1 
ECTS-Credits per benotet/ 

f-:--~-•-erm_e_•,•_•r_..---i-=:=-cr----::---:,----:--r-=----4----,-~--,-..-------+------I· graded (g)// 
1.~ 5 . 6 . 7. 8 _ SWS/ Selbst· Gesamte Art/Typeof Sprache/ Prüfungs- unbenotet/ 
4. in- Studium/ Workload / course Language leistung / ungraded (u) 

tntemationale Verhandlungsführung/ 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA 9 International Ne otlations 

Aktuelle Managementthemen / Cu"ent Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kl /PA g in Mana oment 

FOhr\Jng in Change Management Prozessen/ 
Leadershlp in a Change Management 5 4 90 
Process 

ISO s Englisch MP/PA g 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten 
5 90 150 / lntemationalizalion of Business Actlvitles US Deutsch PA g 

SIIJ<lentisches Forschungsprojekt / Research 
5 4 90 roecl 150 US Deutsch PA g 

Aktuelle Marl<etingthemen t Current T opics in 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsell / Englisch Kl/PA g Maf1<.etfn 

DiensUeistungsmarketing / SelVices Marl<eting 5 4 90 150 l/S Englisch PA g 
Sport, und Eventmarketing / Spons and 

5 4 90 150 US Deutsch CA 9 Events Ma(ketin 
Marl<tanalyse / Marl<et Analysis 5 4 90 150 l/S/P Deutsch PA g 
Markenführung/ Brand Management 5 90 150 US Deutsch Kl2/PA g 
lnvesliliorisgtltermarketlng / Business to 

5 90 150 L/S Deutsch Kl2 g Business Marketin 
Marl<eting-below-1he-line • lnnnovatives 
Mall<eting / Marl<eting•beiow-the-line - 5 4 90 
tnnovative Marketin 

150 US Deutsch CA g 

lntematfonales Venriebsmanagemen1 / 
5 4 90 150 US Deutsch PA 9 International SaJes Mana ement 

Aktuelle Finanzierungsthemen / Current 
(5) (5) (5) 4 T o ics in Finance 90 150 l/S Deutsch/ Englisch KI/PA g 

Transaktionsberatung / T ransacllon Advtsory 2:-
5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2 g .fil 

Wertpapiermanagement / Investment .~ s 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA g Mana ement 
~ Angewandte Okonometrie / Applied C 

4 90 150 US Englisch Kl1/PA "' 5 g Econometrics "' a. 
Aisikomanagemem / Alsk Management ., 5 4 90 150 US/P Deutsch Kl1/PA g 
8ehav1oral Finance / Behavlotal F'it\ance ~ 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA 9 
Controlling und Untemehmeossteuerung / j Management Accounting and Management (5) 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 
Control ., 

C ,:: 
Konzernrechnungslegung / Group Accounting .. (S) 4 90 1S0 l/S Deutsch Kl2 g Q. 

Aktuelle Themen der Wirtschaftsinformatik/ (5) (5) (5) 90 Current T o ics in Business lnformatics 150 US Deutsch/ Englisch K t/PA g 

Business lntelligence I Business 1ntelligence 5 4 90 150 US DeutsCh PA g 
Systeme und Lösungen I / Systems und 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Solutions t 
Systeme und Lösungen ll / Systems und 

5 4 90 150 USIP Deutsch PA 9 Soiutions II 
Smart Grid Economles / Sman Gnd 

5 Economics 4 90 150 US Englisch PA 9 
Loglstfk / Logistics 5 4 90 ISO l/S/P Oovtsch PA 9 
Lean Enterprlse Management I Lean 

5 4 90 150 US Deu1sch KL2 g Ente rlse Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik/ Projects 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Procfuction and Lo istics 
Aktuelle volkswirtschaftliche Themen I Current 

(5) (5) (5) 4 T o ics in Economics 90 150 US Deutsch / Englisch K1/PA g 

UmweHÖkonorrie I Environmental Economics 5 4 90 150 US Deutseh PA 9 
Energiew!nschah / Energy Eoonomics 5 4 90 150 US Deutsch Kll/PA 9 
Wettbewerbspoiibk / Competitlon Potlcy (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA 9 
Internationale Konjunktur- und 
Wlnschaftspolrtfk / International Eoonomic 5 4 90 
Poii 

150 US Deutsch PA g 

Wachstum und Außenwinschalt / Growth and s 4 90 Develo ment 150 US Deutsch PA g 
ln<!ustrleökOrlOmik / industrtal Organiza.tlon (5) 4 90 150 US Deutsch Kl2/PA g 
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(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kl/PA 9 

Personafmanagement / Hul'rlan Aesource .~ 5 4 90 150 US DeulSch KLI/PA g Mana ement !!? 
E)q)loratives Krelefen und Entwickeln von ·! Geschäftsmodellen/ E>q>lol'Stive Business 5 5 5 4 90 150 US/P Deutsch PA 9 
Model Generation and Oevelo ment t 

C 
Businessplanerstellung / Business Plan " PA "' 5 5 5 90 150 US/P Deutsch g Oevelo meot Q. -lnnova1ionsmanagement / Management ot !!! 5 4 90 150 US Deutseh C/1/PA 9 Innovations i 
Entrepreneurs hip / Entrepreneurship l;l 

5 4 90 150 US Deutsch PA 9 ~ 

Gründung von Internet Start-ups / Creatlng 8 
1nterne1 Start·u s ! (5) 4 90 150 USIP Deutsch KL1/PA 9 
Vatidierung eines Geschäftsmodells/ 
Validal!n a Business Model 8:. 5 4 90 150 US/P Deutsch PA 9 
Social Entrepreneurshlp / Social 

5 4 90 150 US Deutsch PA g Entre reneurshi 
Akruette winschaltsrechtllche Themen / 

(5) (5) (5) 4 Current To ics in Business Law 90 150 US Deutsch/ Englisch K1/PA g 

Recht lür Grunde,/ Law for Founde,s 5 4 90 150 L/S D-eutsch KL2 g 
Wirtschaflsrech1 III / Business Law III 5 4 90 150 1./S Deutsch KL2 9 
Atbeilsrectlt II / Labour Law II s 4 90 150 US Deutsch KL2 9 
Steuerrech1/ Taxlaw (5) 4 90 150 US Deutsch PA 9 
Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 

25 20 450 750 electives 
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Zwelle Wirtschal1ssprache 11-
~ 120 l./S Französiscll K2/CA g Wirtschaftsfra11zöslsch / Second Business 4 .!! 4 60 

Lan ua e 11- Business French ., 
.~ Zweite Wirtschahssprache II - § 

Wirtschaftsfra11zösisch (Zielniveau B2) 1 
4 ~ 4 60 120 l./S Französiscll K2/CA Second Business Language II - Business 

Frel\c:h Exit Level 82 &: 
Zweile Wirtschaftsspraclle II • 

~ Wir1Schaftsfranzösiscll (Zielniveau C 1) / 
4 .c 4 60 120 US Französisch K2/CA Second Bvsjness LanguaQe tl • Business I F",ench E>Ot Level C 1 

Zweite Wirtschaftssprache II • € ., 
Wlrtsehaftsfranzösisch (Zielniveau C1/C2) / C 

4 60 120 vs Franz6slsch K21CA 4 t: Seoond Business Language 11 • Business .. 
0.. 

French Exil Level C1/C2 
zweite Wirtschaftssprache 1-

l./S Spaniscll 2x(K2/CA) g Wirtschahsspanlsch / Second Business 6 8 60 180 
La ua e 1 · Business s anish 
Zweile Wirtschaflssprache ta -
W.rtschaftsspanisch (Zielniveau A1 ) / Second 

3 30 90 US Spanisch K21CA Business Language la · Business Spanish 
E>dt Level Al 

Zweite Wirtschallsspraclle 1a -
Winschaftsspanisch (Zielniveau A2) 1 Second 

3 4 30 90 l/S Spanisch K2/CA Business Language la · Business Spanish 
Exit Level A2 

Zwei1e Wirtschaftssprache la . 
Wirtschahsspanisch (Zielniveau B 1) / Second 

3 4 30 90 vs SpanisCII K2/CA BuSiness Language la - Business Spanish 
ElCil Level 81 

Zweite Wirtschaftssprache la • 

Winschaftsspanisch (Zielniveau B2) / Secon<J 
3 4 30 90 l/S Spanisch K2/CA Business Language 1a - Business Spanish 

Exit Level 82 
Zweite Wirtschaftssprache 1a -
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau C 1) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la . Business Spanish 
ElCit Level Cl ,.. 

Zwei1e Winschaftssprache lb · ~ 
(1) 

Wirtschaftsspanlsch (Z,etniveau ft2) I Second 
3 "' 4 30 90 l/S Spanisch K2/CA § Business Language tb - Business Spanish 

i E><it LevelN 
Zweite Wirtschaf1ssprache lb - .. 
Winschahsspanisch (Zielniveau B1) / Second 0.. 

K2/CA 3 ' 4 30 90 vs Spanisch Business Language 1b - Business Spanlsh ., 
3 Exi1 Level 81 .c u 

Zweite Wirtschaftsspraeh& tb . ~ 
8 Wirtschaftsspanlsch (Zielniveau B2) / Second 

3 € 30 90 l/S Spanisch K2/CA Business Language II) - Business Spanlsh ., 
C Exit Level 82 " .. 

Zweite Wirtschahssprache lb - "-
Wirtschaftsspanisch (Zlelnlveau C1) / Second 

3 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanish 
E,ol Level Cl 

Zweite Wirtschaftssprache II -
Wlr1SChaftsspanisch / Second Business 4 60 120 
Lan ua e 11 • Business S anlsh 

l./S Spanisch K2/CA 9 

Zweite Wirtschaftssprache u · 
Wirtschaftsspanisch (Zlelnlveau A2) / Second 

4 4 60 120 l./S Spanisch K2/CA Business Language u - Business Spanlsh 
ElCil Level A2 

Zweile Wirtschaftssprache II -
Wirtschaftsspanisch (Zielniveau B1) / Second 

4 60 120 l/S Spanisch K2/CA Business Language 11 - Business Spanlsh 
Exil Level 81 

Zweite W."schaltssprache 11-
WirtSChattsspanisch (Ziefnlveau 82) / Sec:ond 

4 4 60 120 US Spanisch K2/CA Business Language II · Business Spanlst\ 
Exit Level B2 

Zweite Wirtschaftssprache 11 -
Wirtscnattsspanisch (Zielnlveau C1) / Second 

4 60 120 lJS Spanisch K2/CA Business Language 11 • Business Spanish 
Exi1LeveIc1 

Zweile Wirtschaftssprache 1 · 

L/S Mandartn 2x(K2/CA) g Wirtschaftschinesisch / Second Buslness 6 8 60 180 
Lan ua e 1 · Business Chinese 
Zwei1e Wirtschaftssprache la -
Wirtschahschlneslsch (Zielniveau A 1) 1 

3 30 90 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language la - Business 
Chinese Exit Level A 1 
Zwette Wirtschaftssprache 1a -
Wirtschaftschinesisch (Zielniveau A2l / 

3 4 30 Secood Business language la • Business 90 US Mandarin K2/CA 

Chinese Exil Level A2 
Zweite Winschaftssprache 1a -
Wirtschaftschinesisch (Zielniveau B1) / 

3 4 30 90 L/S Mandarin K2/CA Second Buslness Language 1a - Business 
Chinese Exil Level B1 
Zwelle W.rtSChaftssprache lb -
Wirtschaftschinesisch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese Exit Level A2. 
Zweite Wirt$Chaftssprache lb ~ 
Wirtschaftschlneslsch (Zie"1Iveau 81) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese Exil Level BI 
Zweite Wirtschaftssprache 11-

US Mandarin K2/CA g Wirtschaftschinesisch / Second Business 4 4 60 120 
Lan a e II - Business Chinese 
Zweite Wirtschaftssprache II -
Wirtschahschinesiseh (Zielniveau 82) / 

4 4 60 120 US Mandal'ln K2/CAse i e 17 12 Seoond Business Language II • Business 
Chinese Exit Level B2 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2 .1. agreed upon 8 March 201.8, In effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 

First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 (CC1} Core content 2 (CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 35 Regional basket 2 (RB2} 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total ftrst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1.4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 8+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 8+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 O+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 O+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 O+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 O+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 O+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2.4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
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LUMS ocu CESEM ICAOE ucsc UOLAP USA USA ESB AVANS 
new num letter 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2 ,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impract ical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear Interpolation. 
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Stand Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-amerikanisch 

Amtliche Bekanntmachung 16/2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Absch luss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen studiert werden, die in 
§ 3, Absatz 1 definiert sind. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit den folgenden Partnerhochschulen in Nordamerika 
durchgeführt: Brack University, Kanada; Elan University, Elan, NC, USA; North 
Carolina State University, Raleigh, NC, USA; Northeastern University, Boston, 

_-:,-- ---.-_ ........ -
~, -... -.... -.... -.. , .-.. -, -1 -: = ::::::::::::::::: 3: = ~: :::::::::.....__, ____________________ _ 
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MA, USA und Rollins College, Winterpark, FL, USA. Sowohl die ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen als auch die Elon University, die North 
Carolina State University und die Northeastern University sind Mitglied im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS). 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen üblicherweise 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ESB Business School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS­
Leistungspunkte an einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen 
erworben werden. In den Fällen, in denen Absatz (3) Anwendung findet, werden 
90 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen und 150 ECTS-Leistungspunkte an einer der nordamerikanischen 
Partnerhochschulen erworben. 

(3) Für Studierende, die von einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen wurden und ihren zweiten Studienabschnitt an der Hochschule 
Reutlingen verbringen, kann die bzw. der Prüfungsausschussvorsitzende in 
Abstimmung mit der Studiengangsleiterin bzw. dem Studiengangsleiter auf 
Antrag die Möglichkeit eröffnen, für das achte Studiensemester an die 
nordamerikanische Partnerhochschule zurückzukehren, um dort das Studium 
abzuschließen. Grundlage dafür ist ein jeweils individuell mit der 
nordamerikanischen Partnerhochschule abgestimmtes Studienprogramm, das 
ermöglicht, die an der nordamerikanischen Partnerhochschule erworbenen 
Credits für die Pflichtmodule des achten Studiensemesters gemäß Tabelle 3 
sowie die gegebenenfalls noch zu absolvierenden Wahlpflichtmodule gemäß 
Tabelle 4 und Absatz (5) anerkennen zu können. 

(4) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(5) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(6) Alle Studierenden verbringen vier Semester an einer der in § 3 , Absatz 1 
festgelegten nordamerikanischen Partnerhochschulen. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 
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(7) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von den nordamerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur 
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie 
alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der 
Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und die damit die zweite 
Studienhälfte in den USA oder Kanada verbringen, darf das Modul 
Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur 
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) 
erfolgreich erbracht wurde und alle von der amerikanischen Partnerhochschule 
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen 
erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
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§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8 . 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 
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5. Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 
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§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der nordamerikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum 
absolviert; dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest 
im entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten nordamerikanischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8 , 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
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verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. 

(3) Studierende können im ersten Studienabschnitt folgende Wahlpflichtmodule 
aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 
1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer der nordamerikanischen 
Partnerhochschulen aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
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Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den 
USA oder Kanada verbringen, kann der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Studiendekan bzw. der Studiendekanin einen 
abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 
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§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Absolvent 
von der Brack University den Abschluss Bachelor of Business Administration (BBA) Co­
op International Dual Degree bzw. von der Elan University den Abschluss Bachelor of 
Science in Business Administration (BSBA) in International Business, bzw. von der 
North Carolina State University den Abschluss Bachelor of Science in Business 
Administration (BSBA), bzw. von der Northeastern University den Abschluss Bachelor 
of Science in International Business (BSIB) bzw. vom Rollins College den Abschluss 
Bachelor of Arts in International Business (Artium Baccalaureus). 

§ 16 Inkrafttreten/ Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
amerikanisch, die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

-~--
.... 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmod ule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo / Nnmo modulo 

ECTS pro Somootor / ECTS- benotet/ 

1--CT"ro_d_i_t•.,.P_o_, _•.,o_m_c_s-,tor,- --t-:=::-:-r-:,-,-:--:-..-::---,-+-,:-,-= --=-.r-::--:-::-+---,,...,.,.---1 gradod (g) 
SWS / Salbst· Gosamto Art /Type of Spracho / Prüfungs· // 

1. 2. 3. 4 . 
In- studium / Workload/ courso Longuago lolstung / unbcnotot 

5
---II. claso Seif study Total Assossmont / ungradod 

hours workload (u) 
Quantitative Methoden 1 / Ouantitallve 

5 4 90 150 IJS Deutsch TES/KL2 g Methods 1 
Quantitative Methoden II / Quantitative 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g Methods II 
Volkswlnschahslehre 1 • MlkroOkonomlk / 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2/CA g Economlcs f . Mlcroeconomlcs 
Volkswfnschahslehre II • Makro0konorrik / 

5 4 90 150 l/S Deutsch KL2 g Economlcs 11 - Macroeconomlcs 
Elnl0hrung In die Betrlebswlnschattslehre / 

7 6 120 210 l/S Deutsch KLJ/PA g lntroductlon to Business 
Allgemeine Betrlebswlnschahslehre / 

4 90 150 l/5 Deutsch Business AdrrinlstraIlon 
Grundlagen des Rechnungswesen/ 

2 30 60 L Deutsch Accountln Fundamentals ;?-

Organlsallon / Organisation 5 
. .,, 

4 90 150 L Deutsch KL2 g .; 
Marketing/ Marketing 5 -~ 4 90 150 L Deutsch KL2 g ::, 
Marketing Projekt / Marketing Project 5 .; 4 90 150 p Deutsch PA 0 
Grundlagen der Finanzierung, lnvest!Uon und 

C 
t: .. 

des Rechnungswesens/ Fundamentals 
8 

C. 
150 240 l/T Deutsch KL3 6 0 Flnance, Capltal Budgellng & Management ., 

Accountln ,; 

Finanzierung II / Flnance II 5 ~ 4 90 150 l/S Deutsch KL1/HA 0 
Erweltene Grundlagen der i Unternehmensfinanzierung/ lntermedlate ., 2 30 60 L Deutsch 

C: 
Co orale Flnance t: .. 
Angewandtes wissenschaftliches Artieiten In C. 

s Deutsch Finanzlerun / lied Research In Finance 2 60 90 

Jahresabschluss/ Flnanclal Accounting 5 4 90 150 IJS Deutsch KL2/PA 0 
Internationale Studien/ International Studios 2 2 30 60 L Deutsch KL1 0 
Internationale Konjunk1urzyklen und 
Wlnschaftspolillk / lnlernational Business 3 2 60 
C cte and Economlc Poti 

90 L Deutsch KL2 g 

Pllichtpraktlkum I / Mandato,y lntemshlp 1 20 2 570 600 SNC Deutsch PA/HNRE u 
Praktikumsvorbereitung I / Preparallon for 

45 60 s Deutsch Mandate lntemshl 1 

0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

BB g 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Grundlagen des Projeklmanagements / 
p ect Mana ement Baslcs 
Technik und Management ProJekte / 
Techno! and Mana mentP ects 
Wlssenslnlenslve Unternehmen/ Knowledge-
Intensive Co anles 
Strategische Themen Im lntematlonalen 
Management / Strategie Toplcs In 
lnternalional Mana emenl 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Currenl Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Exploratlves Kreieren und Entwickeln von 
Geschlflsmodellen / Exploratlve Business 
Model Generation and Develo menl 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 
Develo ment 
Soclal Entrepreneurshlp / Soclal 
Entre reneurshl 
Aktuelle Themen der Winschattsintorrnalik / 
Current To ics In Business lntorrnallcs 
Winschaflslnlorrnalik / Business tnlorrnalics 
Aktuelle Marketingthemen / Current Topics In 
Markelin 
Markelingslralegle / Marketing Stralegy 
lntematlonales Dienslielslungsmarkeling / 
lntemalional Service Marketln 
Aktuelle Finanzierungsthemen/ Currenl 
T o lcs In Finance 
Kapilalmark1orlent1enes Management/ Capltal 
Markel orlented Mana ement 
Lean Management / Lean Management 
Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswinschahllche Themen / Currenl 
To ics in Economlcs 
Aktuelle winschaltsrechlllche Themen/ 
Current To lcs in Business Law 
Wlnschat1srech1 I / Business Law 1 
lntemalionales Wlnschattsrechl I Legal 
Frameworks lor lntemalional Mana ment 
Wlnschaflsrechl II/ Business Law II 
M>eitsrecht I / Lebour Law 1 

Summo Wahlpllichtmodulo / Sum 
elective1 

ECTS pro Somester / ECTS­
Crod1ts por somostor 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 
;,. 
"i!! 

5 " .l!: 
C: 
:, 

5 
:;; 
e .. 
11. 

5 i 
:, 

(5) (5) (5) ~ 
5 ! 

(5) (5) (5) :!! 
t: 

~ 
(5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

2D 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 US DeutsctvEngllsch KI/PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 UP Deutsch Kll /PA g 

4 90 150 UP Deutsch PA g 

4 90 150 UP Deutsch K2 g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt /PA g 

4 90 150 US/P Deutsch PA g 

4 90 150 USIP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch KI/PA g 

4 90 150 UP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch KI /PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 lJS Deutsch/Englisch KI/PA g 

4 90 150 lJS Englisch Kt/PA g 

4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 

90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
4 90 150 US Deutsch KL2 g 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per .,..,.,.,.,,,,.., 

Modulname / Name module SWS/ Selbst· Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-
1.-

5. 6. 7. e. in- studlum / Workload/ courso Langunge leistung/ 
4. class Soll study Total Assessment 

hours workload 

Internationale Volkswirtschaftslehre / 
5 4 90 150 US 

Englisch 
KL2 International Economics (Deutsch) 

Business Analyl lcs I / Business Anaiylics 1 5 4 90 150 US/P Englisch KL2/PA 

Business Analyl ics II / Business Analylics II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 150 UT Deutsch KL2 
Cor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbetten im 
Internationalen Management / Applied 6 2 150 180 US Deutsch HA 
Research In International Mana ement >, 

Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens / ·" ., 
iii 3 75 90 US Deutsch KL1 Methods of Scientilic Research -~ 

Wirtschaftsrecht / Business Law 
C 
:, 5 4 90 150 L Deutsch PA 

Strategisches Management / Strategie iii 
C 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA Mana ement 
t: 

"' 
Fortgeschrit1ene qualitative und quantttatlve 

a. 

~ Konzepte im Internationalen Management / :, 8 4 180 240 US/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantitative ~ 
Conce ts In International Mana ement ~ 
Wirtschaftsethik / Business Ethics € ., 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA 

C 
Logistik / Loglstics t: 3 2 60 90 U S Deutsch PA "' Produktionsmanagement / Productlon a. 

Mana ernent 3 2 60 90 U S Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lnternship II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HIVRE 

Prak1ikumsvorbereitung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandato lnternshi II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloquium on 
75 90 C Deutsch Mandato lnternshi II 

Bachelorarbett / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch/ Englisch BT 

100 

20 

Summe Pflichtmodule/ Sum rnandatory 
120 courses 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnomc J Name modufe 

Aktuelle Managementthemen / Current Topics 
In Mana ment 
FOhrung In Change Management Prozessen/ 
Leadershlp In a Change Management 
Process 
lntematlonallslerung von Geschaftsaktlvltl!len 
/ lntematlonallzatlon of Business Actlvllles 
Studentisches Forschungsprojekt / Research 

Dlenstlelstungsmarketlng / Services Marketing 

Spon- und Eventmarkellng / Spons and 
Events Marketln 
Marktanalyse / Marke! Analysis 

Merkenlührung / Brand Management 
lnvestltlonsgütermarketlng / Business to 
Business Marketln 
Marketlng•below•the-llne • lnnnovatlves 
Markellng / Marketlng•below-the•llne -
Innovative Marketl 
lnIemallonales Venriebsmanagement / 
lnlernallonal Sales Mana ment 
Aktuelle Finanzierungsthemen/ Current 
To lcs In Flnance 

Transaktionsberatung / Transactlon Advlsory 

w enpaplermanagement / Investment 
Mana ement 
Angewandte Okonomelrle / .-.,plled 
Econometrics 
Risikomanagement / Rlsk Management 

Behavioral Flnance / Behavloral Flnance 
Conlrolllng und Untemehmenssteuerung / 
Management Accounting and Management 
Control 

Konzemrechnungslegung / Group Accounllng 

Aktuelle Themen der Wlnschaftslntormalik / 
Current To lcs In Business lntormatlcs 

Business lntelllgence / Business lntelligence 

Systeme und LOsungen 1 / Systems und 
Solutlons 1 
Systeme und LOsungen II / Systems und 
Solutlons II 
Sman Grid Economics / Sman Grid 
Economics 
Logistik / Loglsllcs 
Lean Enterprise Management / Lean 
Ente rtse Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik/ ProJects 
Productlon and L lstlcs 
Aktuelle volkswinschaltllche Themen/ Current 
To lcs In Econorncs 

UmweltOkonorne / Envlronmental Economics 

Energlewinschalt / Energy Econorncs 

Wettbewertlspolltlk / Co,,..,etltlon Pollcy 
Internationale Konjunktur• und 
Wlnschattspolitlk / International Econornc 
Poll 
Wachstum und Außenwinschalt / Growth and 
Develo ment 
lndustrieOkonomik / lndustrial Organlzatlon 

Venletung Organlzatlonal Behavlor / 
Advanced Concepl In Organlzatlonal Behavlor 

Change Management und Organlsatlonales 
Lernen / Change Management and 
0 anlzatlonal Leamln 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs Human Resource 
Mana ement 
Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

scmcster 
benotet/ 

graded (g)// 
t-:-1.--,-

5
-_-r-G-. -r--

7
_-r-

5
-_-r.s=-=w=s"'1r-=S-cl::-b-s,-t---r'"'G"'e_s_o_m_t_c-+-A"'r-t"'/:T-yp_e_ o:-I ,--,S,-p_ro_c.,.h-e""/--+--=-p"'ru"'· lu_n_g_s __ -l unbonotet / 

4. in- studium / Worklood / course Longuogc leistung / ungradcd (u) 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt /PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt/PA g 

4 90 150 US Englisch PA g 

4 90 150 US Deutsch CA g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 

5 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 

5 4 90 150 US Deutsch CA g 

5 4 90 150 US Deulsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 

5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 

5 4 90 150 US Englisch KL1 /PA g 

~ 5 90 150 US/P Deutsch KL1/PA g 
" -~ 5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 
:, 

15 
,: 
t: (5) 4 90 150 US Deutsch KL1 /PA g .., 
0. 

.s? (5) 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 
i1 
i (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt/PA g 

1! 5 4 90 150 US Deutsch PA g 
t: .., 
0. 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 

4 90 150 US/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Englisch PA g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt /PA g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 
(5) 4 90 150 US Deutsch Kl2/PA g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

(5) 4 90 150 US Deutsch Kl2/PA g 

5 4 90 150 US Englisch PA g 

5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 US Deutsch KLt/PA g 
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E,ploratives Kreieren und Entwickeln von 
GescMltsmodellen / E,ploratlve Business 5 5 5 90 150 lJS/P Deutsch PA g 
Model Generation and Develo ment 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 

5 5 5 4 90 150 lJS/P Deutsch PA g Develo ment ;o-

Innovationsmanagement / Management of il 
" 5 4 90 150 lJS Deutsch CNPA 9 > klnovations -~ 

En1repreneurshlp / Entrepreneurshlp 
:, 

5 4 90 150 lJS Deu1sch PA 16 g 
Gründung von InIemet Stan-ups / Creetlng ,: 

,: 
(5) 4 90 150 lJS/P Deutsch KL1/PA g Internet Stan-u s 

., 
0.. 

Valldlerung eines Geschaflsmodells / 

j 5 4 90 150 lJS/P Deutsch PA g Valldatln a Business Model 
Socfal Entrepreneurshlp / Socfal 

5 4 90 150 lJS Deutsch PA Entre reneurshl i 9 
Al<tuelle wfnschaflsrechtliche Themen / 

" (5) (5) (5) 4 90 150 lJS Deutsch/ Englisch K1/PA g Curren1 To lcs In Business Law ,: 
,: 

Recht für Gründer / Law for Founders 
., 
0.. 4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 

Wlnschaflsrecht III / Business Law III 5 4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 
Arbeitsrecht II / Labour Law II 5 4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 
Steuerrecht / Tax Law (5) 4 90 150 lJS Deutsch PA g 
Summe Wahlpfllch1modute / Sum 

25 20 450 750 elactives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~ ... ., gradcd (g) 
Moduln.imo / Name modulo Prillung•· // 

lclstung / unbonotol 
Assossmont / ungradod 

(u) 

Korrm.mlkatlonsll hlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1 • Wlrtschattsengllsch / 

5 4 90 Conmmlc:alions Skllls and lntercultural t50 lJS Englisch KL2/CA g 

Corrpetence 1 • Business Engllsh 

KonmJnlkatlonsllhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wlrtschaltsenglisch / 

5 4 90 ConmJnlc:aUons Skllls and lntercultural 150 lJS Englisch KL2/CA g 

Corrpetence 11 • Business Engllsh 

KonmJnlkatlonslählgkalten und lnlerkullurella 
Korri,etenz 11 - Wlrtschattsenglisch 
(Zlelnlveau Cl) / COnmJnlcaUons Skllls and 5 5 75 t 50 USIC Englisch KL2/CA g 
lntercultural Corrpetence 111 • Business English 
(Exlt Level Cl ) 

KonmJnikatk,nsll hlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 111 • Wlrtschattsengllsch / 

4 60 120 US Englisch Cornrunlc:atlon Skllls and lntercultural 
Corrpetenca 111 - Business Engllsh 

Fachkolloquium Internationales/ CoUoqulum 
1 15 30 C Deutsch lntematlonal Matters 

KonmJnikatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1 • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 t50 US Dautsch KL2/CA g COnmJnlc:atlons Skllls and lntercultural 
Corrpetenca 1 • Business Gennan 

KonmJnlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g ConmJnlc:alions Skllls and lntercultural 
Corrpetence 11 • Business Gennan 

KonmJnlkatlonsllhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wlrtschaltsdeutsch (Zlelnlveau 
Cl )/ ConmJnlcalions Skllls and lntercuhural 5 5 75 t50 USIC Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence 111 • Business Genren (Exlt Level 
Cl) 

KonmJnlkatlonstählgkelten und Interkulturelle 
Korri,etenz IU - Wirtschattsdeutsch / 

4 60 120 US Deutsch ConmJnk:alion Skllls and lntercultural 
Corrpetence 111 - Business Gerrran 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 t 5 30 C Deutsch lntematlonal Matters 

KonmJnlkalionslählgkelten und Interkulturelle 
Korri,elenz • Wlrtschattsdeutsch / 

5 5 75 150 USIC Deutsch KL2/CA g COnmJnlc:ation Skllls and lntercultural 
C'""""etenca - Business German 

KonmJnlkallonslählgkelten und Interkulturel le 
Korrpetenz - Wlrtschattsdeutsch • 81 / 

4 60 120 US Deutsch COnmJnlc:alion Skllls end lntercultural 
Corrpetence - Business German - B1 

KonmJnlkatlonsllhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschattsdeutsch • 81-1 / 

4 60 t20 lJS Deutsch Corrrrunlc:atlon Skl lls and lntercultural 
Corrpetence - Business German - 81- t 

KonmJnikatlonslähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschattsdeutsch . 8 1·2 / 

4 60 120 US Deutsch Comrunicalion Skllls end lntercultural 
Corrpetence - Business Gennan • Bt-2 

KonmJnikatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz • Wlrtschattsdeutsch • B2 / 

4 60 120 US Deutsch Comn mk:atlon Skllls end lntercultural 
COfll)etence - Business German • 82 

KonmJnikatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschattsdeutsch - Cl / 

4 60 120 lJS Deutsch COnmJnk:alion Skllls and lntercultural 
Corrpelence - Business German • Cl 

KonmJnikallonsllhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschattsdeutsch . C2 / 

4 60 120 US Deutsch COnmJnlcalion Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business Gennan • C2 

Fachkolloquium Internationales / C~loquium 
1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Matters 
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Zweite Wlnschaftssprache 1-
WlnschahsfranzOslsch / Second Business 6 8 60 
Lan ua a 1- Business French 

180 US Französisch 2x(K2/CA) g 

Zweite Wlnschaftssprache 1a • 
WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau A2/B1) / 

3 4 30 90 US Französisch 1<2/CA Second Business Language la - Business 
French Exil Level A2/B 1 
Zwei te Wlnschaftssprache la -
WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau B 1) / 

3 30 90 US FranzOslsch K2/CA Second Business Language la • Business 
French Exit Level B 1 
Zweite Wlnschaltssprache la -
WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 US FranzOsisch K2/CA Second Business Language 1a • Business 
French Exit Level B2 
Zwelle wInschaltssprache la -
WlnschahslranzOsisch (Zielniveau C1) / 

3 4 30 90 US FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language la • Business 
French E"'t Level C 1 -~ Zwel!e Wlnschaftssprache lb - I!! ., 
WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau Bt) / .i': 

4 30 90 US FranzOsisch 1<2/CA 3 C 
Second Business Language lb - Business :, 

French Exit Level B 1 ., 
Zwel!e Wlnschaltssprache 1b - ~ a. WlnschahslranzOsisch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business Jl :, 
French E"'t Level B2 ~ Zweite Winschaltssprache lb -

i WlnschahslranzOslsch (Zielniveau Ct) / 
3 4 30 90 US FranzOslsch K2/CA Second Business Language lb - Business ., 

C 
French E"'t Level C1 ,:: 

"' Zwelle Winschaltssprache lb - a. 
WlnschahstranzOslsch (Zielniveau C1/C2) / 

4 30 90 US FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language 1b - Business 
French E"'t Level C 1/C2 
Zwel!e Winschaltssprache 11 • 
Wlnschahsl ranzOslsch / Second Business 4 4 60 
Lan ua e II - Business French 

120 US Französisch 1<2/CA g 

Zwel!e Winschallssprache II -
WinschahslranzOsisch (Zielniveau B2) / 

4 4 60 120 US FranZOslsch K2/CA Second Business Language II - Business 
French E"'t Level B2 
Zweite Winschallssprache II -
WlnschahslranZOslsch (Zielniveau C1) / 

4 4 60 120 US F ranZOslsch K2/CA Second Business Language II - Business 
French E"'t Level C1 
Zweite Winschallssprache II -
WinschahslranZOslsch (Zielniveau C 1/C2) / 

4 4 60 120 US FranzOsisch K2/CA Second Business Language 11 - Business 
Franch E"'t Level C1/C2 
Zweite Wlnschaltssprache 1-
Wlnschahsspanlsch / Second Business 6 8 60 
Lan ua a 1 - Business S anlsh 

180 US Spanisch 2x(K2/CA) g 

Zweite Wlnschaltssprache 1a -
Wlnschahsspanisch (Zielniveau At) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la - Business Spanish 
E"'l Level A1 

Zweite Wlnschaltssprache 1a -
Winschahsspanisch (Zielniveau A2) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch 1<2/CA Business Language la - Business Spanlsh 
E"'l Level A2 

Zwel!e Winschal1ssprache 1a -
Winschahsspanisch (Zielniveau 8 t ) / Second 

3 ;,- 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh "§ 
Exit Level 81 ., 

.l!: Zwel!a Winschallssprache la - C 
:, 

Winschahsspanlsch (Zielniveau 82) / Second 
3 a; 4 30 90 US Spanisch 1<2/CA C Business Language 1a - Business Spanlsh ,:: 

Exit Level 82 "' a. 
Zweite Winschal!ssprache la - ' Jl 
Winschahsspanisch (Zielniveau C1) / Second :, 

30 90 US Spanisch 1<2/CA 3 fi 4 
Business Language 1a - Business Spanlsh 
Exil Level Cl ~ 

Zweite Winschal!ssprache lb • -E ., 
Wlnschahsspanisch (Zielniveau A2) / Second C 

30 90 US Spanisch 1<2/CA 3 ,:: 4 Business Language lb • Business Spanlsh "' a. 
Exil Level A2 

Zweite Winschallssprache 1b • 
Winschahsspanlsch (Zielniveau 8 1) 1 Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh 
E"'l Level 8 1 

Zwel!e Winschal!ssprache 1b • 
Winschahsspanlsch (Zielniveau 82) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh 
Exil Level 82 

Zwel!e Wlnschallssprache 1b • 
Wlnschahsspanlsch (Zie lniveau Cl) / Second 

3 4 30 90 US Spanisch 1<2/CA Business Language lb - Business Spanlsh 
E"'l Level Ct 
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Zweite Winschaftssprache 11 • 
Winschahsspanlsch / Second Business 4 4 60 
Lan ua e II - Business S anlsh 

120 LJS Spanisch K2/CA g 

1 Zweite Winschaftssprache II • 
Wirtschahsspanisch (Zlelniveau A2) 1 Second 

4 
.. 

60 120 lJS Spanisch K2/CA -~ Business Language 11 - Business Spanlsh C 
~ 

Exit Level A2 t 
Zweite Winschaftssprache 11 - C 

t: 
Wlnschahsspanisch (Zielniveau 81) / Second ., 

K2/CA 4 0.. 4 60 120 LJS Spanisch Business Language 11 - Business Spanlsh 
.91 Exil Level 8 1 ~ 

Zweite Wlnschaftssprache 11 • ~ 
Wlrtschahsspanlsch (Zielniveau 82) 1 Second 

4 i 4 60 120 US Spanisch 1<2/CA Business Language 11 - Business Spanlsh .. Exit Level 82 C 
t: 

Zweite Wlnschal1sspreche 11 - .. 
0.. 

Wlrtschahsspanlsch (Zielniveau C 1) / Second 
4 4 60 120 lJS Spanisch 1<2/CA Business Language II - Business Spanlsh 

Exillevel C1 
Zweite Winschaltssprache 1-
Wlnschahschlneslsch I Second Business 6 8 60 
Lan ua e 1- Business Chinese 

180 lJS Mandarin 2x(K2/CA) g 

Zweite Winschaftssprache la -
Winschahschlnesisch (Zielniveau A 1) 1 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese Exil Level A 1 
Zweite Winschaftssprache 1a -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau A2) 1 

3 4 30 90 lJS Mandarin 1<2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese Exil Level A2 
Zweite Winschaftssprache 1a -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau 81) 1 

3 4 30 90 LJS Mandarin 1<2/CA Seccnd Business Language la • Business 
Chinese Exil Level B 1 
Zweite Wlnschaftssprache lb -
Winschahschlneslsch (Zielniveau A2) 1 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Langua'19 lb • Business 
Chinese Exit Level A2 
Zwelle Winschaltssprache lb • 
Wirtschahschlneslsch (Zlelniveau B 1) 1 

3 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language 1b • Business 
Chinese Exlt Level 81 
Zweite Winschallssprache 11 -
Winschahschlneslsch I Seccnd Business 4 4 60 
Lan ua e II - Business Chinese 

120 LJS Mandarin K2/CA g 

Zweite Winschaftssprache II -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau B2) / 

4 4 60 120 US Mandarin K2/CA Second Business Language II • Business 
Chinese Exil Level B2 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.i agreed upon 8 March 20i8, in effect starting with the academic year 
20i8/ 20i9 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content l (CCl) Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Toto/ core courses 85 Total core courses 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 

Business Analytics (BAL) 

MIS/ Information Management (MIS) 

Regional bosket 1 (RBl) 35 Regional basket 2 (RB2) 

Regional basket besides core electives 

Total first half 120 Total second half 

ECTS 
credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

65 

5 

5 

5 

15 

55 

35 

120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9 ,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5 ,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,4 8,6 26 9 ,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4 ,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8 ,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8 ,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6 ,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8 ,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6 ,5 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3 ,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3 ,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3 ,5 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5 ,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2 ,7 8- 3 ,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5 ,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3 ,7 5,7 3 ,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9 ,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9 ,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9 ,8 4 ,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6 ,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8 ,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4 ,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4 ,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4 ,3 2,0 
6 ,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3 ,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 0+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 0+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 0+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 0 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 0 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 0 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 0 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1 ,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2 ,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
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new num letter 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0 ,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 ,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution 8, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution 8. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-niederländisch 

Amtliche Bekanntmachung 17 /2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, 
Absatz 1 benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

- -; ,,...- ------ ~ -,---.... -... -.... -.... -.. --,- ,-:c::::::::::::::::: === ~==::::::::~---------------------
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
niederländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
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Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden . Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende die nicht in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, müssen die 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende 
im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt 
wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der 
Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Diese und 
alle Studierenden, die in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, können 
folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsspanisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch 
oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5 . 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
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Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem oder der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 
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§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch der Hochschule Reutlingen erhält der 
Studierende von der Avans Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business 
Administration in International Business and Management Studies. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
niederländisch, die ab dem Wintersemester 2018/ 2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~-, 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnomo / Name modulo 

ECTS pro Somostor / ECTS- bonotot / 

1--Crro_d_it_sTp_o_r_sc„ m_ o_s1,o_r_-t-:= =-,,...--,=--,,--.-,,---~ - =-- ---,-,--,,-...,.-,-+--,,-=---l grodod (g) 
SWS/ Salbst- Gosamto Art/ Typo of Spracho / Prüfungs- // 

1. 2. 3. 4. in- studium / Worklood / courso Longuago lctstung / unbonotot 
s.-e. class Soll study Total Assossmont / ungradod 

hours worlcload (u) 
Quanlltatlve Methoden I / Ouanlltative 

5 4 90 Melhods 1 150 US Deutsch TES/Kl2 g 
Quantllatlve Mathoden II / Quantitative 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Methods II 
Volkswlnschaftslehre 1 • M,kroOkonorrik / 

5 4 90 150 US Deutsch KL.2/CA g Economcs 1- Mlcroeconomcs 
Volkswlnschaltslehre II - MakroOkonorrik / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Economcs 11 - Macroeconomcs 
Elnf0hrung In die Belriebswlnschaltslehre / 

7 6 120 
lntroductlon to Business 210 US Deutsch KL3/PA g 

Allgemeine Betriebswlnschaflslehre / 
4 90 150 US Deutsch Business Admlnls1ratlon 

Grundlagen des Rechnungswesen / 
2 30 60 L Deu1sch Accountln Fundamentals i?-

Organlsatlon / Organisation 5 1:! 4 90 150 L Deutsch KL2 g " Marketing / Marketing 5 2 4 90 150 L Deutsch KL2 g C: ::, 
Marketing Profekt / Marketing Project 5 :;; 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, lnvestltlon und e .. 
des Rechnungswesens/ Fundamentals 

8 
Q. 

6 150 240 UT Deutsch KL3 ' 0 Flnance, Capltal Budgetlng & Management 
~ Accountln 

j Finanzierung II / Finance II 5 4 90 150 US Deutsch Kll/HA g 
Er.vellene Grundlagen der 
Untemehmensflnanzferung / lnterrrediate " 2 30 60 L Deutsch 

C: 
Co rate Finance t: .. 
Angewandtes wlssenschaflllches Atbellen In Q. 

60 s Deutsch Finanzlerun / lied Research In Finance 2 90 

Jahresabschluss/ Financlal Accounting 5 4 90 150 US Deutsch KL.2/PA g 
lntematlonale Studien/ lntematlonal Studios 2 2 30 60 L Deutsch KL1 g 

3 2 60 90 L Deutsch KL2 g 

20 2 570 600 S/VC Deulsch PR/HA/RE u 

45 60 s Deutsch 

0 450 450 Deu1sch 

75 90 C Deulsch 

88 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo / Name modulo 

Interkulturelles Management / lntercultural 

lntemallonale Vemandlungsl0hrung / 
lntematlonal Ne tlations 
Rhetorlk und Moderatlonstechnlken / Rhelorlc 
end moderallon technl ues 
Aktuelle Manegemennhemen / Current Toplcs 
In Mana ement --Grundlagen des Projektmanagements/ 
p ect Mana ement Baslcs 
Technik und Management Projekte/ 
Techno! end Mana men1 Pro ects 
Wlssenslntenslve Unternehmen / Knowledge-
Intensive Co anles 
Strategische Themen Im lnlemadonalen 
Management/ Strategie Toplcs In 
lntemetlonal Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Toplcs In Human Resoun:es 
Mana menl 
Exploratlves Kruleren und Entwickeln von 
Geschäftsmodellen/ Exploratlve Business 
Model Generalion and Develo ment 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 
Oevelo ment 
Social Entrepreneurshlp / Soda! 
Entre runeurshl 
Aktuelle Themen der Wlnschaltsinlormalfk / 
Current T lcs In Business lnlormalics 

Wlnschaltslnlormatlk / Business lnformalfcs 

Aktuelle Marketingthemen/ Current Toplcs fn 
Markelfn 

Marketlngslrategie / Marketing Strategy 

lntemallonales Dfensttelstungsmarketlng / 
lntematlonel Service Marketin 
Aktuelle Finanzierungsthemen/ Current 
T lcs In Flnance 
Kapltalmarktorlenlienes Management/ Capllal 
Marke! orlented Mana ment 

lean Management / lean Management 

Beschaffungsmanagement/ Procurument 
Mana ement 
Aktuelle volkswlnschattllche Themen / Currunt 
To lcs In Economlcs 
Aktuelle wlnschaltsrechtliche Themen/ 
Current T lcs In Business Lew 
Wlnschaftsrecht I / Business Lew 1 

lntematlonales Wlnschattsruchl / Legal 
Frameworks for lntematlonal Mana ment 
Wlnschaftsrecht II / Business Lew II 

Asbeltsrechl I / Labour Lew 1 

Summe Wahlpflichtmodule / Sum 
elactivea 

ECTS pro Semester/ ECTS­
Crod1ts per aomostor 

1. 2. 3. 4 . 5.-8. 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

i:, 
'i! ., 

5 .i!: 
C 
:, 
.; 

5 e .. c.. 
5 .5! 

:, 

(5) (5) (5) t 
1 5 ., 

(5) (5) (5) C 

" .. 
(5) 

c.. 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

20 

benotet/ 
groded (g) 

SWS/ Salbst- Gosomto Art/Type of Sprache/ Prüfungs- II 
in- studium / Worklood/ courso Languogo loistung/ unbonotot 

class Solf study Toto! Assossmont /ungradcd 
hours wortdood (u) 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 l Deutsch PA g 

4 90 150 lJS DeutsctvEnglisch Kt/PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch KLI/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJP Deutsch K2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 L/SIP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS DeutscWEnglisch K1 /PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS DeutscWEnglisch K1 /PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS DeutscWEngllsch Kt /PA g 

90 150 lJS Englisch K t /PA g 

4 90 150 lJS Deutsch Kl2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 lJS DeutscWEnglisch Kt /PA g 

90 150 lJS DeutscWEnglisch K t /PA g 

4 90 150 L Deutsch Kl2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 L Deutsch Kl2 g 
4 90 150 lJS Deutsch Kl2 g 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crodits per 

.-:r~ = 
Modulnnmo / Name modulo SWS/ Selbst· Gesnmte Art/Type of Sprache/ Prüfungs· 

1.• 
5. 6. 7. 8. 

in- studium/ Workload/ course Lßngunge lcistung/ 
4. class Seif study Total Assessment 

hours worklond 
Internationale Volkswirtschaftslehre/ 

5 4 90 150 LJS 
Englisch 

KL2 International Economics (Deutsch) 
Business Analytlcs I / Business Analytics 1 5 4 90 150 LJS/P Englisch KL2/PA 
Business Analytics II/ Business Analytlcs II 5 4 90 150 LJS/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 150 LJT Deutsch KL2 
Cor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten im 
Internationalen Management / Applied 6 2 150 180 LJS Deutsch HA 
Research In lntemational Mana ement -~ 
Methoden des wissenschaft lichen Atbeltens / "' 
Methods of Sclentific Research 

;;; 3 75 90 LJS Deutsch KL1 
.i!: 

Wirtschaftsrecht/ Business Law 
C: 
::, 5 4 90 150 L Deutsch PA 

Strategisches Management / Strategie 
cij 
C: 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/PA Mana ement 
,:: 

"' 
Fortgeschrittene qualitative und quantitative 

Q. 

Konzepte im Internationalen Management / .9! 
::, 8 4 180 240 LJS/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantitative ~ 

Conce ts In International Mana ement 8 
Wirtschaftsethik / Business Ethics -E 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA ., 

C: 
Logistik/ Logistics t: 3 2 60 90 LJS Deutsch PA "' Produktionsmanagement/ Production Q. 

Mana ement 3 2 60 90 LJS Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lnternship II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HAIRE 

Praktikumsvorbereitung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshl II 

Pflichtpraktikum 11 / Mandatory lnternship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloqulum on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

course s 
120 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ln1ernatlonale VerhandlungsfOhrung 1 
5 4 90 150 s Englisch MPIPA g International N otlatlons 

Aktuelle Managementthemen I Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US DeulSch I Englisch Kt/PA g In Mana ment 

Führung In Change Management Prozessen 1 
Leadership In a Change Management 5 4 90 150 s Englisch MPIPA g 
Process 
lnternatlonallslerung von Geschllltsaktlvltllten 

5 4 90 150 US Deutsch PA g l lntemallonallzatlon of Business Act!vltles 
Studentisches Forschungsprojekt I Research 

5 4 90 150 US Deutsch PA g roect 
Aktuelle Marketingthemen I Current Toplcs In 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch I Englisch Kt /PA g Marketl 

Dlenst1els1ungsmarke1lng I Services Marketing 5 4 90 150 US Englisch PA g 

Spon- und Eventmarketlng I Spans and 
5 4 90 150 US Deutsch CA g Events Marketln 

Marktanalyse I Market Analysis 5 4 90 150 USIP Deutsch PA g 
Markenfilhrung I Brand Management 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 
lnvestitlonsgOtennarketlng I Business to 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Business Merketln 
Marketlng-below-the-llne - lnnnovatives 
Marketing I Marketlng-below-the-llne - 5 4 90 
Innovative Marketl 

150 US Deutsch CA g 

Internationales venrtebsmanagement 1 
5 4 90 150 US Deutsch PA g International Safes Mana ement 

Aktuelle Finanzierungsthemen I Current 
(5) (5) (5) 4 90 t50 US Deutsch I Englisch Kt/PA g T o lcs In Flnance 

Transaktionsberatung I Transactlon Advlsory 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 

Wenpaplennanagement l lnvestmenl 
5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g Mana ement 

Angewandte Okonomelrle I Applled 
5 4 90 150 US Englisch KLt/PA g Econometrtcs 

Risikomanagement I Rlsk Management ·! 5 4 90 150 USIP Deutsch KLt/PA g 
" Behavloral Flnance I Behavloral Flnance -~ 5 4 90 150 US Deulsch KU/PA g 

Controlling und Untemehmenssleuerung 1 
:, 

l; 
Management Accounting and Management € (5) 4 90 150 US Deutsch KLt/PA g 
Control .. 

Q. 

Konzernrechnungslegung I Group Accounting 1 (5) 4 90 150 US Deutsch KL2 g 

Aktuelle Themen der WlnschaltslnlonnaUk 1 
Current To lcs In Business lnfonnatlcs ] (5) (5) (5) 4 90 150 US Deulsch I Englisch Kt/PA g 

Business lntelllgence I Business lntelllgence !! 5 4 90 150 US Deutsch PA g 
t: 

Systeme und Lösungen 11 Systems und .. 
Q. 5 4 90 150 USIP Deutsch PA g Solutlons 1 

Systeme und Lösungen 111 Systems und 
5 4 90 150 USIP Deutsch PA g Solutlons II 

Sman Grtd Economlcs I Sman Grtd 
5 4 90 150 US Englisch PA g Economics 

Logistik I Loglstlcs 5 4 90 150 USIP Deutsch PA g 
Lean Enlerprtse Management I Lean 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Ente rtse Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik I Projects 

5 4 90 150 USIP Deutsch PA g Productlon and L istlcs 
Aktuelle volkswlnschaltllche Themen I Currenl 

(5) (5) (5) 4 
To es In Economics 

90 150 US Deutsch I Englisch Kt/PA g 

UmweltOkonomle I Envlronmental Economics 5 4 90 150 US Deutsch PA g 

Energlewlnschalt I Energy Economlcs 5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 
Weubewerbspolitlk I Competltlon Pollcy (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 
Internationale Konjunktur- und 
Wlnschaflspolitlk / lntematfonal Economlc 5 4 90 150 US Deutsch PA g 
Poil 
Wachstum und Außenwlrtschall I Grow1h and 

5 4 90 150 US Deutsch PA g Oevelo ment 
lndustrteOkonomlk l lndustrtal Organlzatlon (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 

Venlefung Organlzatlonal Behavlor 1 
5 4 90 150 US Englisch PA g Advanced Concept In Organlzatlonal Behavlor 

Change Management und Organisatlonales 
Lernen I Change Management and 5 4 90 150 US Deutsch KU /PA g 
0 anlzatlonal Leamln 
Aktuelle Themen Personalmanagemeni 1 
Current Toplcs Human Resource (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch I Englisch Kt/PA g 
Mana ement 
Personalmanagement I Human Resource 

4 90 150 US Deutsch KLt/PA g Mana ement 

Seite 13 123 



E,plorallves Kreieren und En1wlckeln von 
Geschäftsmodellen / E,plorallve Business 5 5 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g 
Model Generalion and Develo n1 
Buslnessplaner.ilellung / Business Plan 

5 5 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g Develo men1 ·f lnnovaUonsmanagement / Managemen1 ol " 5 4 90 150 US Deutsch CA/PA g Innovations ·"' C 

En1repreneurship / Enlrepreneurshlp 
::, 

5 4 90 150 US Deutsch PA ~ g 
Gründung von lnteme1 S1an-ups / CreaUng t: (5) 4 90 150 US/P Deutsch KL1 /PA g Internet Stan-u s 

., 
ll. 

Valldlerung eines Geschäftsmodells / 
~ 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Valldalln a Business Model 

Soclal Entrepreneurshlp / Socfal i 5 4 90 150 US Deu1sch PA g Entre reneurshl 
AA1uelle wlnschattsrechlllche Themen / 

" (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch K1 /PA g Curren1 To lcs In Business Law € 
Recht für GrOnder I Lew for Founders "' 5 4 90 150 US Deu1sch KL2 g ll. 

Wlnschaflsrecht III / Business Law III 5 4 90 150 US Deu1sch Kl2 g 
Artleltsrech1 II / Labour Law II 5 4 90 150 US Deutsch Kl2 g 
Steuerrecht / Tax Law (5) 4 90 150 US Deutsch PA g 
Summe Wahlpflichtmodule / Sum 

25 20 450 750 electivea 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1 oo ... ., gradod (g) 
Modulnamo / Namo modulo Prüfungs- // 

lclstung / unbonotot 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KorrmmlkatlonslAhlgkeUen und Interkulturelle 
Kon,,etenz 1- Wlrtschaltsengllsch / 

5 4 90 150 LJS Englisch Kl.2/CA g Coommlc:ations Skllls and lntercuttural 
Corrpetence 1- Business Engllsh 

Korrrrunlkationsll hlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz II - Wlrtschattsengllsch / 

5 4 90 150 L/S Englisch Kl.2/CA g Conmmlc:atlons Skllls end lnterculturel 
Corrpetence 11 • Business Engllsh 

Korrrrunlkationsllhlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz 1H - Wlrtschattsenglisch 
(Zlelnlveeu Cl) / CoomJnk:etlons Skins end 5 5 75 150 LJS/C Englisch Kl.2/CA g 
ln1ercultural Corrpetence 111 • Business Engllsh 
(E>lt Level Cl ) 

Korrrrunikationsllhlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz II · Wlnschattsenglisch / 

4 60 120 L/S Englisch Conmmlc:atlon Skllls end lntercultural 
Corrpetence III - Business Engllsh 

Fachkolloquium Internationales/ CotloqUlum 
1 15 30 C Deutsch International Matt8fs 

Korrrrunlkationsllhlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz 1- Wlnschettsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch Kl.2/CA g Communlc:etlons Skllls end lnterculturel 
Corrpetence 1- Business German 

Korrrrunlketionsllhlgkeiten und Interkulturelle 
Kon,,etenz II - Wlrtscheltsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/CA g Communlc:etions Skllls end lntercultural 
Corrpetence II - Business German 

Kommunlkationsl i hlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz III · Wirtschaltsdeutsch (Zielniveau 
Cl ) / CommunlcaUons Skllls end lnt8fcuttural 5 5 75 150 LJS/C Deutsch Kl.2/CA g 
Corrpetence 111 • Business German (E~t Level 
Cl ) 

Kommunlkallons11hlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz III - Wlrtschattsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Communlc:ation Skllls end lntercu ltural 
Co"l)etence 111 • Business German 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

Korrrrunlkellonsllhlgkelten und interkulturelle 
Kon,,etenz • Wlrtschaltsdeutsch / 5 5 75 150 LJS/C Deutsch Kl.2/CA g Communlc:ellon Skllls end lntercultural 
Coomtence • Business Garman 

KorrrnmikatlonsfAMgkeilen und Interkul turelle 
Kon,,etenz • Wlrtschaltsdeutsch • 81 1 

4 60 120 LJS Deutsch Communlc:eUon Skllls end lnterculturel 
Corrpetence - Business German . B t 

Korrrrunlkationsll hlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch - 81-1 1 

4 60 120 US Deu1sch Commun lc:aUon Skllls end tn1arcultural 
COl'll)elence - Business German - 8 1-1 

Korrrrunlkat lonsll hlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz . Wlrtscheltsdeutsch • 81 ·2 / 

4 60 120 LJS Deutsch Communlc:aUon Skll ls end tnterculturel 
CDnlJelence - Business German • 81 -2 

Korrrrunlketionsllhlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz • Wirtscheltsdautsch - 82 / 

4 60 120 US Deutsch Communlc:aUon Skllls end lnterculturel 
COfTl)etence • Business German - 82 

Korrrrunlketlonsllhlgkelten und Interkulturelle 
Kon,,etenz • Wirtschaltsdeutsch • C 1 1 

4 60 120 US Deutsch Communlc:aUon Skllls end lntercultural 
Cofll)elenca - Business German - Ct 

Kommuniketionsllhlgkel1en und Interkulturelle 
Kon,,etenz - Wirtschaltsdeutsch • C2 I 

4 60 120 US Deutsch Communlc:etlon Skllls end lnterculturel 
Corrpetence - Business Gennan - C2 

Fachkolloquium Internationales / Colloquium 
1 15 30 C Deutsch International Metters 
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Zweite Wlnschaftssprache 1 • 
WlnschahsfranzOslsch / Second Business 6 6 60 160 lJS FranzOslsch 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 • Business French 
Zweite Winschaftssprache la -
WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau A2/B 1) / 

3 4 30 90 LJS F ranzOslsch K2/CA Second Business Languege la • Business 
French Exil Level A2/B 1 
Zweite Winschaftssprache la • 
WlnschahsfranzOslsch !Zielniveau BI) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language 1a - Business 
French Exil Level B 1 
Zweite Wlnschaltssprache la • 
WlnschaltsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language la • Business 
French Exit Level B2 
Zweite Wlnschaftssprache la • 
WlnschaltsfranzOsisch (Zielniveau C 1) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language 1a • Business 
French Exlt Level Cl I Zweite Wlnschaftssprache lb • 

" WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau B 1) / -~ 4 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA 3 C 
Second Business Language lb - Business ::, 

French Exil Level BI " e Zweite Wlnschaftssprache lb • 
~ WlrtschahsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

3 
" 

4 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language lb - Business ;; 
French Exil Level B2 ~ Zweite Wlnschaltssprache lb • 

1 WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau Ct) / 
3 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language lb - Business 1! 

French Exil Level Cl " " Zwelta Wlnschaltssprache lb - Q. 

WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau C1/C2) / 
3 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language lb - Business 

French Exil Level C1/C2 
Zweite Wlnschaltssprache II -
WlnschahsfranzOslsch / Second Business 4 4 60 
Lan ua e 11 • Business French 

120 lJS FranzOslsch K2/CA g 

Zweite Wlnschaltssprache II • 
WlnschahsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

4 60 120 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language II - Business 
French Exil Level B2 
Zweite Wlnschaltssprache II • 
WlnschahsfranzOsisch (Zlelnlveau Cl)/ 

4 4 60 120 lJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language II - Business 
French Exil Level C1 
Zweite Wlnschaltssprache II • 
WlnschahslranzOslsch (Zielniveau Ct/C2) / 

4 4 60 120 lJS FranzOslsch K2/CA Second Business Language 11 • Business 
French Exil Level C1/C2 
zweite Wlnschaltssprache 1-
Wlnschahsspanisch / Second Business 60 160 lJS Spanisch 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 - Business S nlsh 
Zweite Winschaftssprache la „ 

Wlnschahsspanisch !Zielniveau Al) / Second 
3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 

Exil Level Al 
Zweite Wlnschaftssprache la • 
Wlnschahsspanlsch !Zielniveau A2) / Second 

3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language la - Business Spanlsh 
Exil Level A2 

Zweite Wlnschaftssprache 1a • 
Wlrtschahsspanisch (Zie lniveau BI) / Second 

3 I 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
Exil Level B1 " -~ Zweite Wirtschaftssprache la • C 

::, 
Wlrtschahsspanlsch (Zielniveau B2) / Second 

3 ~ 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh C 

" " Exil Level B2 Q. 

Zweite Wlnschaltssprache la -
~ Wlnschaltsspanlsch (Zielniveau Cl)/ Second 

3 t 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language la - Business Spanlsh 
Exil Level C1 1 Zweite Wirtschaftssprache lb • 

Wlnschahsspanlsch (Zielniveau A2) / Second 1! 
30 90 lJS Spanisch K2/CA 3 " 4 Business Language lb - Business Spanlsh " Q. 

Exil Level A2 
Zweite Wlnschaftssprache lb -
Winschahsspanisch (Zielniveau BI) / Second 

3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh 
Exil Level BI 

Zweite Winschaltssprache lb -
Winschahsspanlsch (Zielniveau B2) / Second 

3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh 
Exil Level B2 

Zweite Wlnschaltssprache lb • 
Wlrtschahsspanlsch (Zielniveau C 1) / Second 

3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh 
Exil Level Cl 
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Zwelle Wlnschaftssprache II -
Wlnschaltsspanlsch / Second Business 4 4 60 120 lJS Spanisch K2/CA g 
Lan ua e II - Business S anlsh 

·! Zwelle Winschaftsspracha II -
Wlrtschaltsspanlsch (Zielniveau A2) 1 Second 

4 
.. 

4 60 120 lJS Spanisch K2/CA .2: Business Language II • Business Spanlsh " :, 
Exil Level A2 .. 

Zwelle Wlnschaltssprache 11 • " C 

Wlrtschaltsspanlsch (Zielniveau 81) / Second .. 
Spanisch K2/CA 4 0.. 4 60 120 lJS Business Language II • Business Spanish 

.5! 
Exlt Level Bl :, 

Zweite Wlnscheflssprache II - ~ 
Wlnschaltsspanisch (Zielniveau 82) 1 Second 

4 I 4 60 120 lJS Spanisch K2/CA Business Language 11 • Business Spanlsh 
:!! Exit Level 82 
t: 

Zwelle Wlnschaltssprache 11 • .. 
0.. 

Wlnschaltsspanlsch (Zielniveau Cl) 1 Second 
4 4 60 120 LJS Spanisch K2/CA Business Language 11 - Business Spanish 

Exlt Level Ct 
Zweite Wlnschaftssprache f -
Wlnschaltschlneslsch I Second Business 6 8 60 180 lJS Mandarin 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1- Business Chinese 
Zweite Wlnschaftssprache 1a -
Wlrlschahschlneslsch (Zielniveau Al) / 

3 4 30 90 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language 1a - Business 
Chinese Exlt Level At 
Zweite Wlnschaftssprache 1a -
Wlrlschaltschlneslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese Exil Level A2 
Zweite Wlnschaftssprache 1a -
Wlrlschaltschlneslsch (Zielniveau 81) / 

3 4 30 90 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese Exit Level B t 
Zweite Wlnschaftssprache lb -
Wlrtschahschlneslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 LJS Mandarin K2/CA Second Business Language lb - Business 
Chinese Exil Level A2 
Zwelle Wirtschaftssprache lb -
Wirtschaltschineslsch (Zielniveau B t ) I 

3 4 30 90 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language 1b • Business 
Chinese Exil Level B t 
Zwelle Wirtschaftssprache II -
Wlrtschaltschlneslsch / Second Business 4 4 60 120 LJS Mandarin K2/CA g 
Lan ua e II • Business Chinese 
Zweite Wlnschaftssprache 11 -
Wlrtschaltschlneslsch (Zielniveau B2) / 

4 60 120 l/S Mandarin K2/CA Second Business Language II - Business 
Chinese Exil Level B2 

Seite 17123 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.i agreed upon 8 March 20i8, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 

First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CCl} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 

credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project {PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management {MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9 ,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4 ,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4 ,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4 ,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8 ,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8 ,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8 ,3 4 ,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8 ,2 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3 ,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3 ,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5 ,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8 ,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4 ,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8 ,100 36 9,2 4 ,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4 ,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8 ,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8 ,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5 ,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2 ,0 
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new num letter 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0 ,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0 ,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert singie grades 

UJ 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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fachspezifische StuPr0 BSc IM deutsch-italienisch 

Amtliche Bekanntmachung 18/2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPr0) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 
• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in§ 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universita Cattolica del 
Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

_-:,,..... .....-.-_ ...._,-
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
italienischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutl ingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
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Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 
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(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
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structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis III. Studierende, die an 
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 

Seite 6 124 



Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die Prüfungsausschuss­
vorsitzende in Absprache mit dem bzw. der Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universita Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di primo livello in 
Economia Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Master Universitario 
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di prima livello in Management lnternazionale. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
italienisch, die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~---,, 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnemo / Name modulo 

ECTS pro Semostor/ECTS- benotet/ 

t--Crro_d_it_sTp_o_,_•"Tom_ c_•t„0_,_-l-:==-:-r-:--,,-,,-..--::,--c--+--:,-,-= ---,..,...--,,---,--,,--!---,,..-,,-,-----I graded (g) 
SWS / Selbst• Gosamtc Art/ Typo of Sprache/ Prüfungs- // 

in- studium / Workload / course Languago lolstung / unbonotot 
cless Seif study Total Assosamcnt / ungradod 

1. 2. 3. 4. 5.-8. 

hours workload (u) 
Ouanlltatlve Methoden I / Quantitative 

5 4 90 150 L/S Deutsch TES/KL2 Methods 1 g 

Quantitative Methoden II / Quantitative 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Methods II 

Volkswlnschaftslehre 1 • MlkroOkonomk / 
5 4 90 150 L/S Deutsch Kl2/CA Economics 1 • Mlcroeconomcs g 

Volkswlnschaftslehre 11 - MakroOkonomk / 
5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g Economics 11 - Macroeconomcs 

Elnfühning In dia Betrlebswlnschattslehre / 
7 6 120 210 L/S Deutsch Kl..:l/PA g ln troductlon 10 Business 

Nlgemelne Betrlebswlnschahslehre / 
4 90 150 US Deutsch Business Admnlstratlon 

Grundlagen des Rechnungswesen / 
2 30 60 L Deutsch Accountln Fundamentals ;?-

Organlsatlon / Organisation 5 i'! 4 90 150 L Deutsch KL2 g " Marke!lng / Marketing 5 
,;, 

4 90 150 L Deutsch KL2 C g :, 
Marketing Projekt / Marketing Project 5 ~ 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, Investition und e .. 
des Rechnungswesens / Fundamentals 0.. 

6 150 L/T Deutsch Kl.:l B 240 g Flnance, Capllal Budgetlng & Management 
~ Accountln 
~ Finanzierung II / Flnance II 4 90 150 US Deutsch KL1 /HA g 

Erwellene Grundlagen der 1 Untamehmensfinanzierung / lntenredlate " 2 30 60 L Deutsch 
C 

Co rate Flnance ,: .. 
Angewandtes wlssenschallllches Arbeiten In 0.. s Flnanzjen.m / lied Research In Flnance 2 60 90 Deutsch 

Jahresabschluss/ Flnanclal Accounllng 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/PA g 
2 2 30 60 L Deutsch KLt g 

lnlemallonale Konjunkturzyklen und 
Wlnschaflspolilik / lntematlonal Business 3 2 60 90 L Deutsch KL2 g 
C cle and Economc Pol' 
Pflichtpraktikum I / Mandato,y lntemshlp 1 20 2 570 600 5/VC Deutsch PR/HIVRE 
Praktikumsvorbereitung I / Preparallon for 

45 60 s Deutsch Mandato lntemshl 1 
Pflichtpraktikum I / Mandato,y lntemshlp 1 0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

8B g 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Grundlagen des Projektmanagements/ 
p ect Mana ement Baslcs 
T echnlk und Management Projekte/ 
Techno! end Mana ment Proects 
Wlssenslntenslve Untemehmen / Knowledge-
Intensive Co anlas 
Strategische Themen Im lntemationalen 
Management/ Strategie Toplcs In 
lntematlonal Mana ement 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Currant Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Exploratives Kreieren und Entwickeln von 
Geschaftsmodellen / Exploratlve Business 
Model Generation and Develo ment 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 
Develo ment 
Soclal Entrapraneurshlp / Soclal 
Entre reneurshl 
Aktuelle Themen der Wlnschaltslnlonnatlk / 
Current To lcs In Business lnlonnatlcs 
Wlnschaltslnfonnatlk / Business lnlonnatlcs 
Aktuelle Marketingthemen/ Current Toplcs In 
Marketln 
Marketingstrategie/ Marketing Stralegy 
lntematlonales Dienstleistungsmarketing/ 
lntematlonal Service Marketln 
Aktuelle Finanzierungsthemen/ Currenl 
To lcs In Finance 
KapltalmarktoMentlenes Management / Capltal 
Market ortented Mana ement 
Lean Management / Lean Management 
Beschaffungsmanagement/ Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswlnschaftllcha Themen / Currant 
T o lcs In Economlcs 
Aktuelle wlnscheltsrechlliche Themen/ 
Current To lcs In Business Lew 
Wlnschaftsrech1 11 Business Law 1 
lntematlonales Wlnschaftsracht / Legal 
Frameworks for lntematlonal Mana ment 
Wlnschaftsrecht II / Business Lew II 
Art>eltsrecht I / Labour Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 
aloctiva1 

ECTS pro Somostcr / ECTS­
Crodits per somostor 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 
2:-
i! 
" 5 i :, 

5 
:. e .. 
0.. 

5 ~ 

J! 
:, 

(5) (5) (5) ~ 
5 ~ 

€ 

(5) (5) (5) ~ ,: .. 
(5) 

0.. 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

20 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 UP Deutsch KL1/PA g 

4 90 150 UP Deutsch PA g 

4 90 150 UP Deutsch K2 g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 US/P Deutsch PA g 

4 90 150 US/P Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 UP Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

90 150 US Deutsch PA g 

90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 US Englisch K1/PA g 

4 90 150 US Deutsch KL2 g 

90 150 US Deutsch PA 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
4 90 150 US Deutsch KL2 0 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per ... .,,,,., ""' 

Modulname/ Name module SWS/ Selbst- Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-
1.-

5. 6. 7. 8. 
in- studium / Workload/ courso Language leistung/ 

4. class Solf study Total Assessment 
hours workload 

Internationale Volkswlrtschattslehre / 
5 4 90 150 U S 

Englisch 
KL2 International Economlcs (Deutsch) 

Business Analytlcs I / Business Analytics 1 5 4 90 150 U S/P Englisch KL2/PA 

Business Analytlcs II/ Business Analytlcs II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 U S Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 150 UT Deutsch KL2 
Cor rate Finance 
Angewandtes wlssenschattliches Arbetten Im 
Internationalen Management / Applied 6 2 150 180 U S Deutsch HA 
Research In International Mana ement >, 

·"' Methoden des wlssenschattlichen Arbettens / ., 
Methods of Scientific Research 

1ii 3 75 90 U S Deutsch KL1 
.2' 

Wirtschattsrecht / Business Law 
C: 
:, 5 4 90 150 L Deutsch PA 

Strategisches Management / Strategie 1ii 
C: 

5 4 90 150 U S Deutsch KL2/PA Mana ement 
,:: ., 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative 
C. -Konzepte Im Internationalen Management / .S! 
:, 8 4 180 240 US/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantttatlve 'ä ., 

Conce ts In International Mana ement 'g 
W irtschattsethlk / Business Ethics € 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA 

Q) 
C: 

Logistik/ Logistics ,:: 3 2 60 90 US Deutsch PA ., 
Produktionsmanagement / Productlon C. 

Mana ement 3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lnternshlp II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HA'RE 

Praktikumsvorbereitung II / Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtprakt ikum II / Mandatory lnternshlp II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloqulum on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

Summe Pfli chtm odule/ Sum m anda1ory 
120 29 20 21 25 45 2175 2850 courses 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Internationale vemandlungslührung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International N otlatlons 

Aktuelle Managementthemen / Current T oplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt/PA g In Mana ment 

FOhrung In Change Management Prozessen/ 
Leadershlp In a Change Management 5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 
Process 
lntematlonallslerung von GeschattsaktlvlUllen 

5 4 90 150 US Deutsch PA g / lntemetlonalizatlon of Business Actlvltles 
Studentisches Forschungsprojekt / Research 

5 4 90 150 US Deutsch PA g roect 
Aktuelle Mar1<etlngthemen / Current Topk:s In 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kt /PA g Mar1<etl 

Dlenstlelstungsmarketlng / Services Marketing 5 4 90 150 US Englisch PA g 

Spon- und Evantmar1<atlng / Spans and 
5 4 90 150 US Deutsch CA g Events Marketln 

Mar1<tanalyse / Mar1<et Analysis 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Mar1<enfühnmg / Brand Management 5 4 90 150 US Deutsch Kl2/PA g 
lnvestitlonsg0terrnar1<etlng / Business to 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Business Mar1<etln 
Mar1<etlng-below-the-llne • lnnnovatlves 
Mar1<etlng / Mar1<eting-below-the-llne - 5 4 90 
Innovative Mar1<etl 

150 US Deutsch CA g 

Internationales Venriebsmanagement / 
5 4 90 150 US Deutsch PA g International Sates Mana ement 

Aktuelle Finanzierungsthemen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kt /PA g To lcs In Flnance 

Transaktionsberatung/ Transactlon Advlsory 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 

Wenpaplerrnanagement / Investment 
5 4 90 Mana ement 150 US Deutsch KU/PA g 

Angewandte konometrie / Applled 
5 4 90 150 US Englisch KLt/PA g Econometrics 

Risikomanagement/ Rlsk Management t 5 4 90 150 US/P Deutsch KU/PA g 
" Behavloral Flnance / Behavloral Flnance -~ 5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 

Controlling und Untemehmenssteuerung / 
:, 

15 
Management Accounting and Management € (5) 90 150 US Deutsch KU/PA g 
Control <II 

0. 

Konzemrechnungslegung / Group Accounting Jl (5) 4 90 150 US Deutsch KL2 g 

Aktuelle Themen der Wlnschaltslnforrnatlk / ~ 
Current To k:s In Business lnforrnatk:s t (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt/PA g 

-E 
Business lntelilgence / Business lntelllgence !! 5 4 90 150 US Deutsch PA g 

,: 
Systeme und I.Osungen t / Systems und <II 

0. 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Solutlons 1 
Systeme und I.Osungen II / Systems und 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Solutlons II 
Sman Grid Economlcs / Sman Grid 5 4 90 150 US Engllsch PA Economlcs g 

Logistik / Loglstlcs 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Lean Enterprise Management / Lean 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Ente rtse Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik/ Projects 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Productlon and istlcs 
Aktuelle volkswlnschattliche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kt/PA g To lcs In Economlcs 

UmweltOkonomie / Envlronmental Economics 5 4 90 150 US Deutsch PA g 

Energlewlnschalt / Energy Economcs 5 4 90 150 US Deutsch KLt /PA g 
Wettbewertspolitlk / Competltlon Pollcy (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 
lnternatlonale Konjunktur- und 
Wlnschaltspolltlk / International Economc 5 4 90 150 US Deutsch PA g 
Poll 
Wachstum und Außenwlnschaft / Growth and 5 4 90 150 US Deutsch PA g Develo ment 
lndustrieOkonomik / lndustrial Organlzatlon (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 

Venlefung Organlzatlonal Behavlor / 
5 4 90 150 US Englisch PA g Advanced Concept in Organlzatlonal Behavlor 

Change Management und Organlsatlonales 
Lernen / Change Management and 5 4 90 150 US Deutsch KU/PA g 
O anlzatlonal Leamln 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current T oplcs Human Resource (5) (5) (5) 4 
Mana ement 

90 150 US Deutsch / Englisch Kt/PA g 

Personalmanagement/ Human Resource 
5 4 90 150 US Deutsch KLt /PA g Mana ement 
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E,ploratlves Kreieren und Entwfckeln von 
Geschaftsmodellen / E,ploratlve Business 5 5 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Model Generation and Develo nt 
Buslnessptanerslellung / Business Plan 

5 5 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Develo ment ·f Innovationsmanagement / Management of ., 
5 4 90 150 US Deutsch C/1/PA g Innovations -~ 

Entrepreneurshlp / Enlrepreneurshlp 
:, 

5 4 90 150 US Deutsch PA ~ 9 
Grilndung von Internet Stan-ups I Creatlng t: (5) 4 90 150 USIP Deutsch KLIIPA Interne! Stan-u s 

., 
0. 

Valldlerung eines Geschaftsmodells / ' 
Validatln a Business Model ~ 5 4 90 150 US/P Deutsch PA 9 

Social Entrepreneurshlp / Soclal ! 5 4 90 150 US Deutsch PA g Enlre reneurshl 
Aktuelle wfnschaftsrachtllche Themen 1 

" (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch / Englisch Kt/PA g Current To ics In Business Law € 
Recht für Grilnder I Law for Founders 

., 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 0. 

Wlnschaftsrecht III I Business Law III 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 
Arbeitsrecht II / Labour Law II 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 
Steuerrecht / Tex Law (5) 4 90 150 US Deutsch PA g 
Summe Wahlpfllchtmoduto / Sum 

25 20 450 750 e lectives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~~-" grodod (g) 
Modulmimo / Namo modulo Prüfungs- II 

tolstung / unbonotol 
Assossmont / ungradod 

(u) 

Kommunlkatlonsflhlgkallen und interkullurelle 
Korrpetenz 1- Wirtschahsltalienlsch / 

5 6 60 150 L/5 Italienisch KL2/CA g Cornrunicatlons Skllis and lntercullural 
COfTl)8tence 1- Business ltaiian 

KommunikatlonsfAhlgkelten und lnterkullurelle 
Korrpetenz II - Wirtschahsltaiienisch 1 

5 4 90 Cornrunications Skliis and intercullural 150 L/S Italienisch Kl2/CA g 

COfTl)8tence 11 • Business hallan 

KommunlkatlonsfAhlgkelten und interkullurelle 
Korrpetenz IU - Wirtschahsltafienisch 
(Zielniveau C 1) / CornrrunlcaUons Skih and 5 5 75 150 L/SIC Italienisch KL2/CA g 
lntercultural Con-peterce 111 • Business ltalian 
(E>dt Level C1) 

Korrm.mlkatlons!Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1D • WirtschaltsllaNen!sch / 

4 60 120 L/S Italienisch CommunlcaUon Skliis and intercuiturat 
COJTPetence III - Business Nallan 

FachkolioqUlum lnternaUonales I ColloqUlum 1 15 30 C Deutsch lntemaUonal Maners 

KommunikatlonsfAhlgkelten und interkulturelle 
Korrpetenz 1 - Wlrtschahsdeutsch / 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/CA g CommunicaUons Skllls and lntercultural 
COrTpetence 1 • Business German 

Kommun!katlonsfAhigkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz II - Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 L/S Deutsch Kl2/CA g Corrm.mlcations Skills end lntercultural 
Con-petence II • Business German 

KommunikatlonsfAhlgkelten und interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wirtschahsdeutsch (Zielniveau 
C 1) / Communications Skllls and lntercunural 5 5 75 150 L/SIC Deutsch KL2/CA g 
Con-petence III · Business German (E>dt Level 
Cf) 

KommunlkatlonsfAhlgkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz In · Wirtschahsdeutsch / 

4 60 120 L/S Deutsch Communlcation Skliis and lntercuitural 
Co"l)etence UI - Business German 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Malters 

Kommunlkatlonsfahlgkelten und interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschahsdeutsch / 5 5 75 150 L/SIC Deutsch KL2/CA g Cornrunication Sklßs and lntercultural 
C=tence • Business German 

Kornrunlkatlonsfähigkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • Wlrtschahsdeutsch - 811 

4 60 120 L/5 Deufsch Comn.mk:ation Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German • B 1 

KommunikationsfAhlgkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - B 1-1 / 

4 60 120 L/S Deutsch Communlcatlon Skllfs and intercultural 
Con-petence • Business German • 81-1 

Kommunlkatlons1Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch • 81-2 / 

4 60 120 L/S Deutsch Cornrunication Skllfs and lnterculturai 
Colll)etence - Business German • 81·2 

Kommunikatlons1Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschahsdeutsch • 82 1 

4 60 120 L/S Deutsch Communicatlon Skllls and lntercultural 
COrTpetence • Business German • 82 

Kommunlkatlons!Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wirtschahsdeutsch • C 1 / 

4 60 120 L/5 Deutsch Cornrrunication Skllls and lntercultural 
Coo,:,etence • Business German - C 1 

Kommunikatlons!Ahlgkeiten und lnterkUlturelle 
Korrpetenz • Wirtschahsdeutsch • C2 1 

4 60 120 L/S Deutsch CornrrunlcaUon Skllls and lntercuitural 
COl'Tllelence . Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lntemational Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

bonotot/ 
gradod (g) ~ ~"-· II Modulnomo / Name modulo 

loistung/ unbcnotot 
Assossmont / ungradod 

M 
Zwelle Winschaftssprache 1-
Winschattsengllsch / Second Business 6 4 120 
Language 1- Business English 

180 lJS Englisch 2x(K2/CA) g 

Zwelle Winschaftssprache 1a -
Winschattsenglisch (Zlelnlveau BI)/ Second 

3 2 60 90 lJS Englisch K2/CA Business L.anguage la • Business English 
l(Exit Level B1l 
zweite Winschallssprache la -
Winschattsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 2 60 90 lJS Englisch K2/CA Business L.anguage 1a • Business Engllsh 
IIExit Level B21 
Zweite Wlnscheltssprache la -
Winschattsenglisch (Zlelnlveau C 1) / Second 

3 2 60 90 lJS Englisch K2/CA Business L.anguage 1a • Business English 
?: 1/Exit Level C 1l -~ Zwelle Winschaftssprache 1b -

Winschattsenglisch (Zlelniveau 81) / Second 
3 -~ 

2 60 90 lJS Englisch K2/CA :, Business L.anguage lb • Business English 
! l(Exit Level B 1 l 
t: 

zweite Winschaltssprache 1b - "' 0.. 
Winschattsenglisch (Zielniveau 82) / Second 

3 ., 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business L.anguage lb • Business English ;; 
IIExit Level B2l ~ 
Zweite Winschaftssprache 1b - 1 Winschattsenglisch (Zielniveau Cl) / Second 

3 ., 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business L.anguage lb • Business English ,: 
t: IExlt Level C1l "' Zwelle Wlnschaltssprache II - 0.. 

Winschettsengllsch / Second Business 4 2 90 
Lanouaae 11 • Business En~llsh 

120 LJS Englisch K2/CA g 

'iwelle Winschaltssprache 11 • 
Winschattsenglisch (Zielniveau B 1) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K21CA Business L.anguage 11 - Business English (Exil 
Level BI\ 
Zwelle Wlnschaftssprache II -
Winschattsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business L.anguage 11 - Business English (Exil 
Level B21 
zweite Winschaftssprache II -
Winschattsenglisch (Zielniveau Cl) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business L.anguage II • Business English (Exil 
Level C1l 
Zwelle Winschaftsspreche 1-
WinschettsfranzOslsch / Second Business 6 8 60 
Lannuane 1 - Business French 

180 LJS FranzOslsch 2x(K2/CA) g 

zweite Winschaltssprache la -
WinschattsfranzOslsch (Zielniveau A2/B1) / 

3 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business l.anguago la • Business 
French /Eldt Level A2/B 1 l 
Zwelle Winschaftssprache 1a -
Winschattsfranzösisch (Zlelnlveau B 1) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business L.anguage 1a • Business 
French !Eldt Level Btl 
Zwelle Wlnschaftssprache 1a - ·i 
Winschattsfranzöslsch (Zlelniveau B2) / ., 

4 30 90 lJS Französisch K2/CA 3 -~ Second Business L.anguage la • Business ,: 
:, 

French fEldt Level B2l ., 
zweite Winschaftssprache 1a - ,: 

t: 
WinschattsfranzOsisch (Zielniveau Ct) / " Französisch K2/CA 3 0.. 4 30 90 lJS Second Business Language la • Business -.91 French IExit Level Ct 1 :, 

Zwelle Winschaftssprache 1b - ~ 
WinschattsfranzOslsch (Zielniveau B 1) / 

3 ~ 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business L.anguago lb • Business -e 
" French /Exit Level B 1l e 

Zwelle Winschaltssprache lb - "' 0.. 
wtnschattsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Second Business L.anguago 1b • Business 
French IEldt Level B2l 
zweite Wlnschaltssprache lb -
wtnschattsfranzOslsch (Zielniveau C1) / 

3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Second Business Language lb „ Business 
French !Exil Level C1l 
Zweite Wlnschaltssprache lb -
WinschattsfranzOslsch (Zielniveau C1/C2) / 

3 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business 
French IEJdt Level C1/C2l 
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Zwel!e WlnschaflSsprache II • 

·f 120 LJS Französisch K2/CA g WlnschahsfranzOslsch / Second Business 4 4 60 
Lan ua e 11 • Business French .. -~ Zweite Wlnschaltssprache 11 • = :, 
WlnschahsfranzOslsch (Zlelniveau 82) / 

4 ~ 4 60 120 LJS Französisch K2/CA Second Business Language 11 • Business 
French Exit Level 82 ., 

Q. 
Zweite WinschaflSsprache 11 • ' .!2 
WlnschahsfranzOsisch (Zielniveau Ct) 1 :, 

4 60 120 LJS Französisch K2/CA 4 ~ Second Business Language 11 • Business 
French Exil Leval C t 1 Zweite Wlnschaftssprache 11 • 
WlnschattsfranzOslsch (Zielniveau Ct/C2) / :!! 

60 120 lJS Französisch K2/CA 4 ,:: 4 
Second Business Language II • Buslnass ., 

Q. 
French Exil Level Ct/C2 
Zweite Wlnschattssprache 1-
Wlnschattsspanlsch / Second Business 6 e 60 180 lJS Spanisch 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 • Business S nlsh 
Zweite Wlnschaltssprache la • 
Wlnschahsspanisch (Zielniveau At) / Second 

3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language fa • Business Spanlsh 
Exil Level At 

Zweite Wlnschaftssprache la • 
Wlnschahsspanisch (Zielniveau A2) / Second 3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
Exil Level A2 

Zweite Wlnschaftssprache la • 
Winschahsspanisch (Zlelniveau 8 t) / Second 

3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
Exit Level Bt 

Zweite Wlnschaftssprache fa • 
Wlnschattsspanisch (Zlelniveau 82) 1 Second 

3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
Exil Level B2 

Zweite Wlnschaltssprache fa • 
Wlnschahsspanlsch (Zielniveau Ct) / Second 

3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spenlsh 
Exil Level Ct 1:-
Zweite WinschaflSsprache lb • -~ 

" Wlnschattsspanisch (Zielniveau A2) / Second 
3 -~ 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh :, 

~ Exil Level A2 = Zweite WinschaflSsprache lb • ,:: 

0:. Wlnschattsspanlsch (Zielniveau Bt) / Second 
3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh " ;; 

Exil Level Bt 

J Zweite Wlnschaltssprache lb • 
Wlnschattsspanlsch (Zielniveau 82) / Second 

3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh " = Exil Level 82 ,:: ., 
Zweite Wlnschaltssprache lb • Q. 

Wlnschattsspanlsch (Zielniveau Ct) / Second 
3 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Language 1b • Business Spanlsh 

ExitLevelCt 
Zweite Wlnschaftssprache II · 
Wlnschattsspanlsch / Second Business 4 60 120 lJS Spanisch K2/CA g 
Lan ua e II - Business S anlsh 
Zweite Wlnschaltssprache 11 • 
Wlnschattsspanlsch (Zielniveau A2) / Second 

4 4 60 120 LJS Spanisch K2/CA Business Language II • Business Spanlsh 
Exil Level A2 

Zweite Wlnschaftssprache 11 • 
Winschattsspanlsch (Zlelnlveau Bt) / Second 

4 4 60 120 LJS Spanisch K2/CA Business Language II • Business Spanlsh 
Exil Level Bt 

Zweite WlnschaflSsprache 11 • 
Winschattsspanisch (Zlelnlveau 82) / Second 

4 4 60 120 LJS Spanisch K2/CA Business Language 11 • Business Spanlsh 
Exil Level B2 

Zweite Wlnschaftssprache II • 
Wlnschaltsspanisch (Zielniveau C t) 1 Second 

4 4 60 120 LJS Spanisch K2/CA Business Language 11 • Business Spanlsh 
Exit Level Cl 
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Modulnnmo / Name modulo 

• Zweile Wlnschaftssprache 1 • 
Wir!Schahschlneslsch / Second Business 
Lan ua e 1 - Business Chinese 
Zweite Wlnschaltssprache la -
Wlnschahschineslsch (Zielniveau Al) / 
Second Business Language la • Business 
Chinese Exil Level A 1 
Zweile Wlnschaltsspracha la -
Winschahschlneslsch (Zielniveau A2) / 
Second Business Language la • Business 
Chinese Exil Level A2 
Zweite Wlnschaltssprache 1a -
Wlr!Schahschlneslsch (Zielniveau 81) / 
Second Business Language la - Business 
Chinese Exil Level 81 
Zweile Wlnschaltssprache 1b -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau A2) / 
Second Business Language lb - Business 
Chinese Exil Level A2 
Zweite Winschaltssprache lb -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau 81) / 
Second Business Language lb - Business 
Chinese Exit Level 81 
Zweite Wlnschaftssprache II -
Wlnschahschlneslsch / Second Business 
Lan ua e II - Business Chinese 
Zweite Wlnschaftssprache 11 -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau 82) / 
Second Business Language II • Business 
Chinese Exil Level 82 

ECTS pro Somostor / ECTS­
Crodits por somostor 

SWS / Solbs!- Gosomto 

1. 2. 3. 4. In- studlum / Worklood / 
s.-B. clnss Seif study Total 

hours workload 

6 8 60 180 

3 4 30 90 

3 4 30 90 

3 4 30 90 

3 4 30 90 

3 4 30 90 

4 4 60 120 

4 60 120 

Arl/Typo ol 
coursc 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprncho / 
Langungo 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

bonotot/ 
grodod (g) 

Prüfungs- II 
loistung / unbonotot 

Assossmcnt / ungradod 
(u) 

2x(K2/CA) g 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA g 

1<2/CA 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1) Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 

credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Totalfirst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4 ,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8 ,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8 ,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
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13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5 ,5 22 8 ,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2 ,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4 ,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4 ,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4 ,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3 ,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4 ,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3 ,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 ,1 2,0 
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6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5 ,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5 ,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3 ,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3 ,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2 ,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2 ,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1 ,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
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2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1 ,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0 ,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to iocate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPr0 BSc IM deutsch-brasilianisch 

Amtliche Bekanntmachung 19/2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung 
für den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-brasilianisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der brasilianischen Partnerhochschule studiert werden, die in 
§ 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der brasilianischen Partnerhochschule Escola de 
Administra9äo de Empresas de Säo Paula Funda9äo Getulio Vargas (FGV) in 
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Säo Paula/ Brasilien, angeboten, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
brasilianischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
brasilianischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 

Seite 21 20 



Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich abgeschlossen wurde. In Ausnahmefällen kann 
der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung 
mit der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts 
genehmigen. 
Die brasilianische Partnerhochschule kann den Studierenden im 3. Studienjahr 
auch die Teilnahme an englischsprachigen Lehrveranstaltungen ermöglichen, 
wobei im 4. Studienjahr alle Vorlesungen in portugiesischer Sprache absolviert 
werden müssen. Ausnahmen hiervon regelt die brasilianische 
Partnerhochschule. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende die Zwischenprüfung 
gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die 
alle Modulprüfungen der ersten zwei Semester erfolgreich abgelegt sein müssen, die 
gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
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hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht 
werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der brasilianischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden an der Hochschule 
Reutlingen 20 ECTS-Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul 
Pflichtpraktikum II vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten brasilianischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie des 
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache Wirtschaftsportugiesisch und Zweite 
Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch (Teile la und lb) absolvieren. Erreichen Studierende im 
Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt 
wird, eine Note von mindestens 1,2, können sie auf Antrag von der 
Verpflichtung befreit werden, dieses Wahlpflichtmodul wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin). 

(5) Alle Studierenden müssen im vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsportugiesisch absolvieren. Studierende, die 
bereits über ausreichende Kenntnisse des Portugiesischen (Niveau A2) 
verfügen, können auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die 
Entscheidung trifft der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache 
mit dem bzw. der Modulverantwortlichen. Bei Bedarf kann dazu ein 
Einstufungstest durchgeführt werden. 
Studierende, die vom Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsportugiesisch befreit wurden, müssen im vierten Semester das 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch belegen, es 
sei denn sie wurden nach Absatz (4) vom Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch befreit. In diesem Fall können die 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) belegt werden, 
falls im ersten Jahr das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache I absolviert wurde. 

(6) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpfl ichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 
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(7) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung befreit, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren. Auch ohne Teilnahme am Test befreit 
werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(8) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 

Seite 8120 



Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-brasilianisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Escola de Administragäo de Empresas de Säo Paulo Fundagäo Getulio Vargas 
(FGV) den Abschluss Bachelor in Business Administration. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
brasilianisch, die ab dem Wintersemester 2018/ 2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnomc / Name modulo 

ECTS pro Somostor I ECTS- bonotot / 

I--Crro_d_l_tsTp_o_r_•,o_m_o_s„torr-+.==-:-r-=--c::-c:--r-:,--c-+-,,....,..=--= ..... -:,--,-,,-+---=-=---1 grodod (g) 
SWS / Selbst- Gosomto Art/ Typo ol Sprocho / Prüfungs- 1/ 

in- otudium / Worklood I courso Longuogo lolstung / unbonotot 
closs Seif study Total Assossmcnt / ungrodod 

1. 2. 3 . 4. 5.-8. 

hours workload (u) 
Ouantltallve Methoden 1 / Ouantilaave 

5 4 90 150 LJS Deutsch TES/KL2 Melhods 1 g 

Quanlllallve Methoden II / Ouanlllative 
5 4 90 

Melhods II 
150 LJS Deutsch KL2 g 

Volkswlnschaltslehn, 1 • Mlkro0konolTik / 
5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/CA Economics l „ Microeconorrics g 

Volkswlnschaltslehn, II • MakroOkonolTik 1 
5 4 90 

Economlcs II - Macroeconomics 
150 LJS Deulsch KL2 g 

Eln!0hrung In die Betriebswinschaftslehre 1 
7 6 120 210 LJS Deutsch KL3/PA g lntroductlon 10 Business 

Allgemeine Betriebswlnschaltslehre 1 
4 90 150 LJS Deutsch Business Admnlslratlon 

Grundlagen des Rechnungswesen / 
2 30 60 L Deutsch Accountln Fundamen1als 2:-

Organisation/ Organlsallon 5 '!! 4 90 150 L Deutsch KL2 g 
" Marketing / Marketing 5 
,;, 
C 
:, 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
Markellng Projekt/ MarkeUng Projee1 5 :;; 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, Investition und € .. 
des Rechnungswesens I Fundamentals Q. 

6 150 240 lJT Deutsch KL3 8 g Flnance, Capilal Budgellng & Managemenl 51 
Accountin :, 

Finanzierung II / Flnance II 5 t 4 90 150 LJS Deutsch Kll /HA g 
Erweltene Grundlagen der ! 
Untemehmenslinanzierung / lntennedlale ., 30 60 L Deutsch 

C 
Co orale Flnance " .. 
Angewandtes wlssenschaltliches Artleiten In Q. 

s Deutsch Finanzienm / lled Research In Flnance 
60 90 

Jahresabschluss/ Flnanclal Accounting 5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/PA 

lntematlonale Studien / lntematlonal Sludles 2 2 30 60 L Deutsch Kll g 
lnlematlonale KonJunklur,yl<len und 
Wlnschaltspolltlk l lntemaUonal Business 3 2 60 90 L Deutsch KL2 
C cle and Economic Poli 
PlllchtprakUkum 11 Mandatory lntemship 1 20 2 570 600 5/VC Deutsch PR/HIVRE 
Praktikumsvorbereitung 11 Preparatlon lor 

45 60 s Deutsch Mandato lntemshl 1 

Plllchlprakllkum 11 Mandalory lnlemship 1 0 450 450 Deulsch 

75 90 C Deulsch 

88 g 

20 u 

12 0 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Winschaftslnfonnallk / Business lnlonnallcs 

Aktuelle Marketingthemen/ Current Toplcs In 
Mar1<etln 
Mar1<etingstrategie / Mar1<etlng Strategy 
tntemallonales Dlensllelstungsmarl<etlng / 
lntemallonal Service Marl<etln 
Aktuelle Flnanzie11Jngsthemen / Current 
To lcs In Finance 
Kapl!almarl<torlentlenes Management/ Capltal 
Marke! orlented Mana ement 
Lean Management / Lean Management 

Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswlnschaftliche Themen/ Current 
T o lcs In Economlcs 
Aktuelle wlnschaltsrechlliche Themen / 
Current T lcs In Business Law 
Wlnschaftsrecht 11 Business Law 1 
lntemallonales Wlnschaftsrechl I Legal 
Frameworks for International Mana ment 
Wlnschaltsrecht 11 1 Business Law II 

Mleltsrecht 11 Labour Lew 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 
electives 

ECTS pro Somostor / ECTS­
Crcd1ts per somos!or 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 
2:--~ 

5 " -~ 
:, 

5 
:;; 
C: 
t: 

"' 0.. 

5 :; 
:, 

(5) (5) (5) ~ 
5 1 

(5) (5) (5) ~ 
t: 

~ 
(5) 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

20 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 LJP Deutsch KU/PA g 

4 90 150 LJP Deutsch PA g 

4 90 150 LJP Deutsch K2 g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 t 50 LJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

90 150 LJS Deutsch PA g 

90 150 LJS Deutsch/Englisch K1/PA g 

90 150 LJS Englisch K1/PA g 

90 150 LJS Deutsch KL2 g 

90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt /PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

16 360 600 

Seite 11120 



Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per .,...,,.,.,, ,,.., 

Modulname/ Name modulo SWS/ Selbst- Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-
1.-

5. 6. 7. B. 
in- studium / Worklood/ course Language leistung/ 

4. class Soll study Total Assessment 
hours workload 

Internationale Volkswlnschaftslehre / 
5 4 90 150 US Englisch KL2 International Economics (Deutsch) 

Business Analytics I / Business Analytics 1 5 4 90 150 US/P Englisch KL2/PA 
Business Analytics II / Business Analytlcs II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 150 L/T Deutsch KL2 
Cor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten im 
lntematlonalen Management/ Applied 6 2 150 180 US Deutsch HA 
Research in International Mana ement >, 

Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens/ ·" 
~ 3 75 90 US Deutsch KL1 Methods of Scientilic Research .1: 

Wirtschaftsrecht / Business Law 
C 

L Deutsch " 5 4 90 150 PA 
Strategisches Management / Strategie 

; 
C 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA Mana ement <: .. 

Fortgeschrittene qualnative und quantttative 
a. 

Konzepte im Internationalen Management / .91 

" 8 4 180 240 USIT Deutsch MP Advanced qualitative and quantttatlve ~ 
Conce ts In International Mana ement ~ 
Wirtschaftsethik / Business Ethics -E 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA ., 

C 
Logistik/ Loglstics <: 3 2 60 90 US Deutsch PA ., 
Produktionsmanagement / Productlon a. 

Mana ement 3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemship II 20 2 570 600 SNC Deutsch PR/HA/RE 

Praktikumsvorberettung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lnternship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloquium on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

courses 
120 29 20 21 25 45 2175 2B50 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

lnIema1lonaJe VemandlungsfOhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g In ternational N ollallons 

Al<luelle Managemenlthemen / Currenl Topfes 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kl/PA g In Mana menl 

Führung In Change Managemenl Prozessen/ 
Leadershlp In a Change Managemenl 5 4 90 
Process 

150 s Englisch MP/PA g 

lnlernatlonallslerung von GeschAllsaklivlUUen 
5 4 90 150 US Deulsch PA g / ln1emallonallzallon ol Business Acllvllles 

Sludanllsches Forschungsprojek1 / Researeh 
5 4 90 150 US Deu1sch PA g roec1 

A1<1uelle Mar1<ellnglhemen / Currenl Toplcs In 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deu1sch / Englisch K1/PA g Mar1<ell 

DlenstlelsIungsmar1<ellng / Services Markellng 5 4 90 150 US Englisch PA g 
Sport· und Even1marke1lng / Sports and 

5 4 90 150 US Deu1sch CA g Evanls Mar1<elln 
Mar1<1analyse / Mar1<el Analysis 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g 
Mar1<enlührung / Brand Managemenl 4 90 150 US Deulsch KL2/PA g 
1nvestlllonsgiilennar1<e1lng / Business 10 

4 90 150 US Deulsch Kl2 g Business MarkeUn 
Mar1<ellng·below•1he·llne • lmnovallves 
Mar1<e11ng / Markellng-below-1he·line - 5 4 90 
lnnovaUve Mar1<eU 

150 US Deulsch CA g 

lnlemallonaJes Vertriebsmanagemenl / 
5 4 90 150 US 0eu1Sch PA g In1emaUonaJ Sales Mana emen1 

A1<1uelle Flnanzlerungslhemen / Currenl 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deulsch / Englisch K1/PA g To lcs In Flnance 

Transakllonsberalung / Transaellon Advlsory 5 4 90 150 US Deulsch Kl2 g 

Wenpaplennanagemen1 / lnves1men1 
5 4 90 150 US Deu1sch KL1 /PA g Mana ement 

Angewandle konomelrle / Applled 
5 4 90 150 US Englisch KL1/PA g EconomeIrics 2:-

Rlslkomanagemenl / Aisk Managemenl "i!? 5 4 90 150 US/P Deu1sch Kll/PA g 
" Behavloral Flnance / Behavloral Flnance .;, 5 4 90 150 US Deu1sch KL1 /PA g C: 

Conlrolllng und Un1emehmanss1euerung / 
:, 

~ 
Managemenl Acc011nllng and Managemenl e (5) 4 90 150 US Oeulsch KL1/PA g 
Conlrol "' C. 

' Konzsmrechnungslegung / Gr011p Aca>unllng S! (5) 4 90 150 US Deulsch Kl2 g 

A1<1uelie Themen der Wlrtschallslnlonnallk / ~ 
Curran1 To lcs In Business lnlonnallcs 1 (5) (5) (5) 4 90 150 US Deu1sch / Englisch Kl/PA g 

Business lnlelllgence / Business lnlelllgence ~ 5 4 90 150 US Deu1sch PA g 
,: 

Sys1eme und LOsungen I / Syslems und "' C. 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g Solullons 1 
Sys1eme und LOsungen II / Sys1ems und 

5 4 90 150 US/P Deulsch PA g SoluIlons II 
Smart Grld Economlcs / Smart Grld 

90 150 US Englisch PA Economlcs g 

Logls1Ik / Loglsllcs 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g 
Lean Enlerprlse Managemen1 / Lean 

4 90 150 US Deu1sch Kl2 g Enle rtse Mana emenl 
Projekle Produkllon und Loglslik / Projec1s 

5 4 90 150 US/P Deu1sch PA g ProduC1Ion and L istlcs 
Al<1uelle volkswlrtschallllche Themen / Curren1 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deu1sch / Englisch K1 /PA g T o lcs In Economlcs 

UmwellOkonomle / Envlronmenlal Economlcs 5 4 90 150 US Deu1sch PA g 

Energlewlrtschall / Energy Economlcs 5 4 90 150 US Deulsch KL1 /PA g 
Wenbewerbspolillk / Compellllon Policy (5) 4 90 150 US Deulsch Kl.2/PA g 
ln1emallonale Konjunklur- und 
Wlrtschat1spolillk / lniemaUonal Economic 5 4 90 150 US Deulsch PA g 
Pol 
Wachslum und A/Jßenwirtschall / GroW1h and 

5 4 90 150 US Deu1sch PA Develo menl g 

lnduslrteOkonomlk / lndus1rlal Organlzallon (5) 4 90 150 US Deulsch Kl.2/PA g 

Vertiefung QrganlzallonaJ Behavlor / 
5 4 90 150 US Englisch PA g Advanced Concepl In Organlzallonal Behavlor 

Change Managemen1 und Organlsa11onales 
Lernen / Change Managemen1 and 5 4 90 150 US Deulsch KL1 /PA g 
0 anlzallonal Leamln 
Al<luelle Themen Personalmanagemen1 / 
Curranl Toplcs Human Resource (5) (5) (5) 4 
Mana emen1 

90 150 US Deutsch / Englisch Kl/PA g 

Personalmanagemenl / Human Resource 
4 90 150 US Deulsch KL1/PA g Mana ement 
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E,plorallves Kreieren und Enrwtckeln von 
GeschAhsmodellen / E,plorallve Business 5 5 5 4 
Model Generalion and Develo menl 

90 150 L/S/P Deursch PA g 

Buslnessplanerslellung / Business Plan 
5 5 5 4 90 150 L/S/P Deursch PA g Oevelo ment f 1nnova1lonsmanagemen1 / Managemenl of ., 

5 4 90 150 L/S Deulsch CNPA g lnnovatfons .l: 
C 

Enrrepraneurshlp / Entrepreneurshlp 
::, 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA ~ g 
GrOndung von ln1erne1 Sran-ups / Creallng "' (5) 4 90 150 L/S/P Deutsch KL1/PA g 1n1erne1 S1an-u s "' c.. 
Valldlenmg eines GeschAhsmodells / ' 
Valldalln a Business Model ~ 5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 

Soda! Enlrepreneurshlp / Soclal ! 5 4 90 150 L/S Deulsch PA g Entre reneurshl 
Aktuelle wtnschahsrechlllche Themen / ., (5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch K1/PA g Currenl To lcs In Business Law e 
Recht für GrOnder / Law for Founders "' c.. 5 4 90 150 L/S Deursch Kl2 g 
Wlnschaflsrecht III / Business Law III 5 4 90 150 L/S Deulsch Kl2 g 

Amellsrechl 11 / Labour Lew II 5 4 90 150 L/S Deursch Kl2 g 

Steuerrechl / Tax Law (5) 4 90 150 L/S Deursch PA g 
Summe Wahlpfllchtmodute / Sum 

25 20 450 750 
efectives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100·~" gradcd (g) 
Moduln;"Jmo / Namo modulo PrUlungo- 1/ 

loh;tung / unbonotct 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KonmmlkallonslAhlgkellen und lnlerkullUrelle 
Kofl'l)8tenz 1 • Wlrtschattsspanlsh / 

5 6 60 ConmJnlcatlons Skllls and lnlert:ullural ISO US Spanisch KL2/CA g 

COITl)elence 1 • Business Spanlsh 

Korrm.mlkallonslAhlgkelten und lnlerkullurelle 
Kofl'l)81enz 11 • Wlrtschattsspanlsch / 

5 4 90 Corrrrunlcatlons Skllls and lnlert:ullural tSO US Spanisch KL2/CA g 

Corrpelence 11 • Business Spanish 

Korrrrunikallonslahlgkeilen und Interkulturelle 
Kofl'l)81enz 11 • Wlrtschattsspanlsch 
(Zielniveau Cl) / Corrrrunlcallons Skills end 5 5 75 
lnlert:ullUral Corrpelence III · Business 

150 LJS/C Spanisch KL2/CA g 

Spanish (Exlt Level C t) 

Kommunlkatlonslilhlgkellen und lnlerkullurelle 
Korrpetenz IQ · Wlrtschattsspanlsch / 

4 60 120 LJS Spanisch Cormunicatlon Skllls and lntercultural 
Corrpelence 111 • Business Spanlsh 

Fechkolloqulum lnlernallonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

Kommunlkallonstählgkelten und lnterkUllurelle 
Kofl'l)81enz 1 • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 Corrrrunlcatlons Skills and lnlerctJllural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

Col'T1)8tence I w Business German 

Kommunlkallonstahlgkellen und lnlorkulturelle 
Kofl'l)81enz 11 • Wlrtschattsdeulsch / 

5 4 90 Cornrunlcatlons Skllls and lntercullural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

COITl)etence 11 • Business German 

Kommunlkatlonstahlgkelten und lnlerkUllurelle 
Kofl'l)81enz 111 • Wlrtschaltsdeutsch (Zielniveau 
C t) / CommunlcaUons Skills end lntercultural 5 5 75 
COITl)elence 111 • Business German (Exil Level 

ISO LJS/C Deutsch KL2/CA g 

Cl) 

KommunikallonslAhlgkelten und lnterkullurelle 
Korrpetenz III · Wlrtschaltsdeulsch / 

4 60 120 LJS Deulsch ConmJnlcetlon Skills end lnlert:ullural 
Con-petence 111 • Business German 

Fachkolloquium lnternatlonales / ColloqUlum 
t 15 30 C Deutsch tnternaUonal Maners 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

~ 1 .. - .. 
gradod (g) 

Modulnamo / Namo modulo Prüfungs- // 
lolstung / unbonolot 

Assossmont J ungradod 
(u) 

Zwelle Wlnschaltssprache 1-
Wlnschaftsenglisch / Second Business 6 4 120 180 l./S Englisch 2x(K2/CA) g 
Language 1- Business English 

zweite Wlnschaltssprache 1a -
Winschaftsenglisch (Zlelnlveau BI) / Second 

3 2 60 90 l./S Englisch 1<2/CA Business Language la - Business English 
l(Eid1 Level B1l 
Zweite Wlnschaltssprache 1a -
Winschaftsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 2 60 90 l./S Englisch 1<2/CA Business Language la - Business English 
l(Eidt Level B2l 
Zwelta Wlnschaltssprache 1a -
Wlnschaftsenglisch (Zlelnlveau Cl)/ Second 

3 2 60 90 LJS Englisch 1<2/CA Business Language la - Business English 
2:-1Eidt Level C1l 
"il Zweite Wlnschaltssprache lb - " -~ Winschahsenglisch (Zielniveau BI)/ Second 

3 C 2 60 90 LJS Englisch K2/CA ::, Business Language lb - Business English 
i :1Eid1 Level Btl 
t: 

Zweite Winschaltssprache lb - "' a. 
Wlnschahsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 ., 2 60 90 lJS Englisch K2/CA Business Language lb - Business Engllsh "S 
1 IEidt Level B21 j Zweite Winschaltssprache lb -
Wlnschaftsengllsch (Zielniveau C 1) / Second 

3 
" 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language lb - Business English C 
t: (Eidt Level CI l "' a. Zweite Wlnschaltssprache 11 -

Wlnschaftsenglisch / Second Business 4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA g 
Lanouaoe II - Business Enollsh 
zweite Wlnschallssprache II -
Winschahsenglisch (Zielniveau B 1) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business Language II - Business English (Eidt 
Level B1l 
zweite Winschaltssprache II -
Wlnschattsengllsch (Zielniveau B2) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch 1<2/CA Business Language II • Business English (Eid! 
Level B21 
Zweite Wlnschallssprache 11 • 

Wlnschaftsenglisch (Zielniveau C 1) / Second 
4 2 90 120 LJS Englisch 1<2/CA Business Language II • Business Engllsh (Exit 

Level Cl\ 
Zweite Wlnschaltssprache 1-
WlnschaftslranzOslsch / Second Business 6 8 60 180 LJS FranzOslsch 2x(K2/CA) g 
Lannuane 1 • Business French 
zweite Wlnschaltssprache 1a -
WinschaftslranzOslsch (Zielniveau A2/B 1) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language la • Business 
French tEidl Level A2/B1l 
zweite Winschallssprache 1a -
WlnschaftslranzOsisch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 l./S FranzOslsch K2/CA Second Business Language la • Business 
French IEidt Level Btl 

2:-Zweite Wlnschallssprache la • "i!l 
WinschattslranzOslsch (Zlelnlveau B2) / ., 

4 30 90 l./S FranzOslsch K2/CA 3 -~ Second Business Language la • Business C 
::, 

French IExit Level B2l ; 
Zwelle Wlnschaltssprache la • C 

t: 
WlnschahslranzOslsch (Zielniveau Cl) / "' K2/CA 3 a. 4 30 90 l./S FranzOslsch Second Business Language la • Business -.91 
French IEidt Level Cll ::, 

i5 Zwelle Wlnschaltssprache lb - " WlnschahslranzOslsch (Zielniveau B1) / 
3 ~ 4 30 90 l./S FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language lb • Business -e ., 

French IExit Level B11 e 
Zweite Wlnschaltssprache lb • "' a. 
WlnschaftslranzOslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 l./S FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language 1b • Business 
French (Exil Level B2) 
Zweite Winschallssprache lb • 
WlnschaftslranzOslsch (Zielniveau Cl) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language 1b • Business 
French IExlt Level C1l 
Zweite Wlnschallssprache lb -
WinschaftslranzOslsch (Zielniveau C1/C2) / 

3 4 30 90 l./S FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language lb • Business 
French IExll Level C 1/C2l 
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Zweite Wlrtschaltssprache II - .,. 
60 120 lJS FranzOslsch K2/CA g WlrtschahsfranzOslsch / Second Business 4 .!! 4 

Len ua e II - Business French " .;, 
Zweite Wlrtschaftssprache II - C 

:, 
WlrtschahsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

4 i 60 120 US FranzOslsch K2/CA Second Business Languaga II • Business t: 
French E>dl Level B2 "' Q. 
Zweite Wirtschattssprache 11 • ' 

~ WlrtschahsfranzOsisch (Zielniveau C 1) / 
4 ~ 60 120 US FranzOslsch K2/CA Second Business Language II • Business 

French Exit Level Cl 1 Zweite Wlrtschattssprache 11 • ., 
WlrtschahsfranzOslsch (Zielniveau C 1/C2) / C 

4 60 120 US FranzOslsch K2/CA 4 t: 
Second Business Language 11 - Business ~ 
French E>Clt Level C1/C2 
Zwelle Wlrtschaltssprache 1-
Wlrtschahschlneslsch / Second Business 6 8 60 180 US Mandarin 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 - Business Chinese 
Zwel1e Wlrtschaltssprache la • 
Wirtschahschlneslsch (Zielniveau Al)/ 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>CII Level Al 
Zweite Wlrtschaltssprache 1a • 
Wlrtschahschineslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>dl Level A2l 
Zweite Wlrtschaltssprache 1a -
Wlrtschahschineslsch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>dt Level Bl 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wlrtschahschlneslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese E>dt Level A2 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wlrtschahschlneslsch (Zielniveau B1) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese E>dl Level B 1l 
Zweite Wlrtschaltssprache II · 
Wlrtschahschlneslsch / Second Business 4 4 60 120 US Mandarin K2/CA g 
Lan ua e II - Business Chinese 
Zweite Wlrtschaltssprache 11 • 
Wlrtschahschinesisch (Zielniveau B2) / 

4 4 60 120 US Mandarin K2/CA Second Business Languaga II • Business 
Chinese E>dt Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache • 
Wlrtschahsportugieslsch / Second Business 5 4 90 150 US Portuguese K2/CA g 
Lan ua e • Business Portu uese 
Wlrtschahsportugieslsch (Zielniveau A 1) -

4 60 120 US Ponuguese K2/CA Business Portuguese (E>dl Level Al ) 
Wlrtschahsportugleslsch (Zielniveau A2) -

4 60 120 US Ponuguese K2/CA Business Portu uese (E>dl Level A2) 
Wlrtschahsportugleslsch (Zielniveau 81) • 

4 60 120 US Portuguese K2/CA Business Portuguese (E>dt Level B 1) 

Wirtschahsportugleslsch (Zielniveau B2) • 
4 60 120 US Portuguese K2/CA Business Portuguese (E>dt Level B2) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 
Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Toto/ core courses 85 Total core courses 65 

Core electives {CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 35 Regional basket 2 {R82} 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total first half 120 Total second half 120 

Seite 18120 



Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion FGV-ESB 

UIBE ESB 
100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 
91 1,3 
90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 
87 1,5 
86 1,5 

85 1,5 
84 1,5 
83 1,6 
82 1,7 
81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 
78 2,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 
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UIBE ESB 
64 3,4 

63 3,5 
62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 
60,5 3,9 
60 4,0 

59 - 0 5,0 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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fachspezifische StuPr0 BSc IM deutsch-französisch 

Amtliche Bekanntmachung 20/2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-französisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"),t 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 
3, Absatz 1 genannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NEOMA Business School 

----: ,,...- ~--~ --, -... -.... -.... -.... -.. _,..,...,., -;c::::::::::::::::: 3:= ~==::::::::...__ ____________________ _ 
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(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
französischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2 , 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in§ 3, Absatz 1 festgelegten 
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den 
Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
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Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interku lturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis III. Studierende, die 
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie können 
dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache 
wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau Cl erreicht, wird von der Verpflichtung das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
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nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote al ler 

Seite 8123 



Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-französisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Reims Management School den Abschluss Diplome d'Etudes Superieures 
Europeennes de Management. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
französisch, die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~----
Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interku lturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo / Name modulo 

ECTS pro Scmostor / ECTS- bonotot/ 

r--c.,.ro_d_i_tsTpo_ r_s"Tom_ o_st,o_,_ -t-:==-,-,-:-,,:-,:-....-::---,-+-,,-=--,--.--,,----,-,--1----,--,----l gradod (g) 
SWS/ Salbst- Gosamto Art/Type of Sprache/ Prüfungs- // 

1. 2. 3 . 4. in· studium / Worklood I courso Lnnguago loistung I unbonotot 
5,-e. class Seif study Total Assossmcnt / ungradod 

hours workload (u) 
Quantitative Melhoden I / Quantltallve 

5 4 90 Methods 1 150 l/S Deutsch TES/Kl2 g 
Quantitative Melhoden II / Quantitative 

5 4 90 150 l/S Deutsch Kl2 Methods II g 

Volkswlnschaltslehre 1- M,kroOkonomk / 
4 90 150 l/S Deutsch Kl.2/CA Economics 1 • Mlcroeconorrics g 

Volkswlnschaltslehre 11 • MakroOkonomk / 
5 90 150 l/5 Deulsch Kl2 Economics II - Macroeconomics g 

Elnl0hrung In die Belllebswlnschaltslehre / 
7 6 120 210 l/5 Deutsch KL3/PA g lntroduC1lon to Business 

Allgemeine Belllebswlnschattslehre / 
90 150 l/5 Deutsch Business Admnlstratlon 

Grundlagen des Rechnungswesen/ 
2 30 60 L Deutsch Accountln Fundamentals ·[ Organisation/ Organisation 5 4 90 150 L Deutsch Kl2 g 

Marketing/ Marketing 5 ·i 4 90 150 L Deutsch Kl2 g :, 
Marketing P,ofekt / Markellng Project 5 t 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, lnvestlllon und € 
des Rechnungswesens / Fundamentals 8:. 

l/T 8 6 150 240 Deutsch Kl.3 g Flnance, Capltal Budgetlng & Management 

1 Accountln 
Finanzierung II / Flnance II 5 4 90 150 l/5 Deutsch KU/HA g 
Erweltene Grundlagen der 1 Unternehmensfinanzierung/ lntermedlate ! 2 30 60 L Deutsch 
Cer orate Flnance ,:: .. 
Angewandtes wlssenschaltllches Arbeiten In 0.. 

5 Finanzierun / lled Research In Flnance 
2 60 90 Deutsch 

Jahresabschluss/ Financlal Accounting 5 4 90 150 l/S Deutsch Kl.2/PA g 
lnlematlonale Sludlen / lntematlonal Studios 2 2 30 60 L Deutsch KL1 g 
Internationale Konjunkturzyklen und 
Wlnschaltspolltlk / International Business 3 2 60 
C cle and Economic Poil 

90 L Deutsch Kl2 g 

PHlchtpraktlkum 1/ Mandatory lntemshlp 1 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HNRE u 

45 60 5 Deutsch 

0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

BB g 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Grundlagen des Projektmanagements/ 
Pro ect Mana ement Baslcs 
Technik und Management Projekte/ 
Techno! and Mana men1 Pro ects 
Wlssenslntenslve Untemehmen / Knowledge• 
Intensive Co anles 
Strategische Themen Im lntematlonalen 
Management / Strategie Toplcs In 
lntematlonal Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Exploratlves Kreieren und Entwickeln von 
Geschäftsmodellen I Exploratlve Business 
Model Generation end Develo ment 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 
Develo ment 
Social Entrepreneurshlp I Social 
Entre reneurshl 
Aktuelle Themen der Wlnschaftslnlonnalik / 
Current T lcs In Business lnlonnatlcs 
Wlnschaltslnlonnatik / Business lnlonnatlcs 
Aktuelle Marketingthemen / Current Topfes In 
Mari<etln 
Mari<etlngstrategle / Mari<etlng Strategy 
tntema11onales Dlens11elstungsmarl<etlng / 
tntema11onal Service Marketln 
Aktuelle Flnanzlerungsthemen / Current 
T o lcs In Flnance 
Kapltalmarl<tonentlenes Management/ Capltal 
Marke1 orlented Mana ement 
Lean Management / Lean Management 
Beschelfungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswlnschehtlche Themen I Current 
To lcs In Economics 
Aktuelle wlnschaltsrechttlche Themen/ 
Current To lcs In Business Law 
Wlnscheltsrecht I / Business Law 1 
lntematlonales Wlnschahsrecht / Legal 
Framewor1c.s for International Mana ement 
Wlnschaltsrecht II / Business Law II 
Arbeitsrecht 11 L.abour Law 1 

Summo Wahlplllchtmodulo / Sum 
electives 

ECTS pro Somostor / ECTS­
Crod1ts per somostor 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 
2:-
!! 

5 " ~ e 
:, 

:;; 
5 i 

C. 
5 ' ~ 

:, 

(5) (5) (5) ~ 

1 5 

" (5) (5) (5) e 
C .. 

(5) 
C. 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 
5 

20 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 UP Deutsch KLt/PA g 

4 90 150 UP Deutsch PA g 

4 90 150 UP Deutsch K2 g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 US/P Deutsch PA g 

4 90 150 US/P Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 UP Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 US Englisch K1/PA g 

4 90 150 US Deutsch KL2 g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
4 90 150 US Deutsch KL2 g 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

""'""""'"" 
Modulname / Name module SWS/ Selbst- Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-

1.-
5. 6. 7. 8. 

in· studlum/ Workload/ course Longuage lolstung / 
4. class Seif study Total Assessmenl 

hours workload 

Internationale Volkswirtschaftslehre / 
5 4 90 150 lJS 

Englisch 
KL2 International Economlcs (Deutsch) 

Business Analytlcs I / Business Analytics 1 5 4 90 150 lJS/P Englisch KL2/PA 

Business Analytics 11 / Business Analytlcs II 5 4 90 150 lJS/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 lJS Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung/ Accounting and 5 4 90 150 lJT Deutsch KL2 
Cor rate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten im 
Internationalen Management / Applied 6 2 150 180 lJS Deutsch HA 
Research in International Mana ement ~ 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens / ~ 3 75 90 lJS Deutsch KL1 Methods of Sclentific Research .2' 

Wirtschaftsrecht / Business Law 
c; 

90 L Deutsch ::, 5 4 150 PA 
Strategisches Management / Strategie 

:;; 
c; 

5 4 90 150 lJS Deutsch KL2/PA Mana ement t: .. 
Fortgeschrittene qualitative und quantitative 

11. -Konzepte Im Internationalen Management/ .91 
::, 8 4 180 240 L/5/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantitative il 
"' Conce ts In International Mana ement ~ 

Wirtschaftsethik/ Business Ethics -E 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/PA ., 
Logistik/ Logistics 

c; 
t:: .. 3 2 60 90 lJS Deutsch PA 

Produktionsmanagement/ Productlon 11. 

Mana ement 
3 2 60 90 L/S Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemship II 20 2 570 600 SNC Deutsch PA/HA/RE 

Praktikumsvorbereitung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandatar lnternshi II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum 11 / Colloqulum on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit/ Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch/ Englisch BT 

100 

20 

courses 120 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Internationale Verhandlungsfuhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International Ne otlatlons 

Aktuelle Managemennhemen / Current Toplcs (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch/ Englisch K1/PA g In Mana ment 
FOhrung In Change Management Prozessen / 
Leadershlp In a Change Management 5 4 90 
Process 

150 s Englisch MPIPA g 

Internationalisierung von Gesch4ftsaktlvltAten 
5 4 90 150 LJS Deutsch PA g / lnternatlonallzatlon of Business Actlvitles 

Studentisches Forschungsprojekt/ Resean:h 
5 4 90 150 LJS Deutsch PA g ro ec1 

Aktuelle Marketingthemen I Current Toplcs In 
(5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch I Englisch K1/PA g Marketl 

Dlenstlelstungsmarketlng / Se,vlces Marketing 5 4 90 150 LJS Englisch PA g 

Spon- und Eventmarketlng / Spons end 
5 4 90 150 LJS Deutsch CA g Events Marketln 

Marktanalyse / Market Analysis 5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
Markenführung/ Brand Management 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/PA g 
tnvestltlonsgOtermarketlng / Business to 

4 90 150 LJS Deutsch KL2 g Business Marketl 
Marketlng•below•the-llne - lnnnovatlves 
Marketing I Marketlng·betow-the·llne - 5 4 90 
Innovative Marketl 

150 LJS Deutsch CA g 

Internationales Vennebsmanagement 1 
5 4 90 150 LJS Deutsch PA g International Sales Mana ment 

Aktuelle Finanzierungsthemen I Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 LJS Dootsch / Englisch K1 /PA g T o lcs In Flnance 

Transaktionsberatung / Transactlon Advisory 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Wenpaplarmanagement / Investment 
5 4 90 150 LJS Deutsch KLt /PA g Mana ement 

Angewandte Okonometrle / Appfled 
5 4 90 150 LJS Englisch KL1/PA g Econometncs 

Risikomanagement / Rlsk Management i 5 4 90 150 LJS/P Deutsch KL1/PA g 
"' Behavloraf Flnance / Behavloraf Flnance -~ 5 4 90 150 LJS Deutsch KL1/PA g 

Controlling und Unternehmenssteuerung 1 
:, 
:;; 

Management Accounting and Management e (5) 4 90 150 LJS Deutsch KU/PA g 
Control .. 

Q. -Konzernrechnungslegung/ Group Accounting 1 (5) 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Aktuelle Themen der Wlnschaftslnformalik / 
Current To lcs In Business lnformatlcs 1 (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Dootsch / Englisch K1/PA g 

Business lntelllgence I Business lntelllgence ~ 5 4 90 150 LJS Deutsch PA g 

" Systeme und Losungen 11 Syslems und .. 
Q. 5 4 90 150 LJSIP Deutsch PA g Solutlons f 

Systeme und Lösungen II I Systems und 
5 4 90 150 LJSIP Deutsch PA g Solutlons II 

Sman Gnd Economlcs / Sman Gnd 
5 4 90 150 LJS Englisch PA g Economlcs 

Logistik/ Loglstlcs 5 4 90 150 LJSIP Deutsch PA g 
Lean Enterpnse Management / Lean 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g Ente nse Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik / Projects 

5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g Productlon and L lstlcs 
Aktuelle volkswfnschaftllche Themen I Current 

(5) (5) (5) 4 
To es In Economlcs 90 150 LJS Deutsch / Englisch K1/PA g 

UmweltOkonomie / Envlronmental Economlcs 5 4 90 150 LJS Deutsch PA g 

Energlewlnschaft / Energy Economlcs 5 4 90 150 LJS Deutsch KU/PA g 
Wettbewert>spolltlk / Competltlon Policy (5) 4 90 150 LJS Deutsch Kl.2/PA g 
Internationale Konjunktur- und 
Wlnschaflspolltlk / International Economlc 5 4 90 150 LJS Deutsch PA g 
Pol 
Wachstum und Außenwfnschaft I Growth and 

5 4 90 150 LJS Deutsch PA Devet ment g 

lndustneOkonomik / lndustnal Organlzatlon (5) 4 90 150 LJS Deutsch Kl.2/PA g 

Vanlefung Organlzational Behavlor / 
5 4 90 150 LJS Englisch PA g Advanced Concept In Organlzatlonal Behavlor 

Ch\l"ge Management und Organlsatlonales 
Lernen / Change Management and 5 4 90 
0 anlzatlonal Learnln 

150 LJS Deutsch KL1/PA g 

Aktuella Themen Personalmanagement/ 
Currenf Toplcs Human Aesoun:e (5) (5) (5) 4 
Mana ement 

90 150 LJS Dootsch / Englisch K1/PA g 

Personalmanagement / Human Resoun:e 
5 4 90 150 LJS Deutsch KU/PA g Mana ement 
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E,ploralives Kreieren und En1Wlckeln von 
GeschAftsmodellen / E,plorallve Business 5 5 5 4 90 150 LJSIP Deu1sch PA g 
Model Generalien and Develo t 
Buslnessplanerslellung / Business Plan 

5 5 5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g Devel ment 2:-

Innovationsmanagement/ Managemenl ol !! ., 
5 4 90 150 LJS Deutsch CA/PA g Innovations -~ 

Entrepreneurshlp / Enlrepreneurshlp 
:, 

5 4 90 150 LJS Deutsch PA ; g 
Grilndung von lnlemet S1an-ups / Creallng C: 

,: 
(5) 4 90 150 LJS/P Deulsch KL1/PA g lnlernet S1an-u s 

.. 
Q. 

Valldlerung eines GeschAflsmodells / 

1 
5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g Valldalln a Business Model 

Social Enlrepreneurshlp / Social 
5 4 90 150 LJS Deutsch PA g En1re reneurshi 

Akluelle w1nschallsrechlllche Themen/ 
Currenl T lcs In Business Law !! (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch / Englisch Kt/PA g 

,: 

Recht für Grilnder / Law lor Founders .. 
Q. 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Wlnschaltsrecht III/ Business Law III 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 
Arbellsrecht II / Labour Law II 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 
Steuerrecht t Tax Law (5) 4 90 150 LJS Deutsch PA g 
Summe Wahlpfllchtm odule / Sum 

25 20 450 750 electivea 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ I"_., gradod (g) 
Modulnamo / Name modulo Prüfungs- /1 

lcistung / unbcnotet 
Assossmont / ungrndod 

(u) 

KornrunlkatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1- WiMschahsfranzOslsch / 

5 6 60 150 US FranzOslsch Kl.2/CA g ColTlTlJnlcatlons Skllls and lntercultural 
Corrpetence 1- Business French 

KommunlkailonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz II - WinschattsfranzOs!sch / 

5 4 90 150 US FranzOslsch Kl.2/CA 0 ColT1Tllnlcatlons Skllls and lntercultural 
Corrpetence II - Business French 

Kornrunikatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz IQ - WlnschattsfranzOslsch 
(Zlelnlveau C 1) / Communlcatlons SklHs and 5 5 75 150 l/5/C FranzOslsch Kl.2/CA g 
lntercultural Corrpetence III - Business French 
(E~t Level Cl ) 

Kommunikationsfähigkeiten und lnterkufturelle 
Korrpetenz rn -WIMschattsfranzOslsch / 

4 60 120 LJS FranzOslsch Corrm.mication Skllls and lntercultural 
Corrpatence III - Business French 

Fachkolloquium Internationales/ Cotloqulum 
1 15 30 C Deutsch lntemaUonal Matters 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1- Wlrtschahsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deulsch Kl.2/CA g Communlcatlons Skllls and lnlercultural 
Corrpetence 1 • Business German 

KornrunikatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz II - Wirtschahsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch Kl.2/CA 0 Communlcatlons Skllls and lntercultural 
Corrpetence II - Business German 

Kornrunikatlonsfählgkelten und lnterkullurelfe 
Korrpetenz 111 - WIMschattsdeutsch (Zielniveau 
C 1) / Communlcatlons Skllls and lntercultural 5 5 75 150 l/S/C Deutsch Kl.2/CA 0 
Corrpetence III - Business German (E~t Level 
Cl) 

Kommunikat ionsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz III - WIMschattsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Cornrunlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence III - Business German 

Fachkolloqufum Internationales / Cotloqulum , 15 30 C Deutsch lntematlonal Matters 
Kommunlkatlonsflhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrlschahsdeutsch / 5 5 75 150 l/5/C Deutsch Kl.2/CA g Cornrunlcatlon Skllls and lntercultural 
Ctvrnetence - Business German 

Kornrunlkatlonsflhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - B 1 / 

4 60 120 LJS Deutsch Cornrunlcation Skllls and lntercultural 
Corrpatence • Business German • 81 

KornrunlkatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - Bl-1 / 

4 60 120 LJS Deutsch Cornrunicatlon Skllls and lnterculturat 
Corrpetence - Business German - B1 -1 

KornrunlkatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - B1 ·2 / 

4 60 120 LJS Deutsch Cornrunicatlon Skllls and lntercultural 
Cofll)etence - Business German - B1 ·2 

Kommunlkatlonsflhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - B2 / 

4 60 120 LJS Deutsch Communicatlon Skllls and lntarcultural 
Colll)Otence - Business German - B2 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - Cl / 

4 60 120 LJS Deutsch Communicatlon Skllls and lntercultural 
Coffl)etence - Business German - C 1 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschahsdeutsch - C2 / 

4 60 120 LJS Deutsch Communicatlon Skllls and lntercultural 
Corfl)etence - Business German - C2 

Fachkolloquium Internationales / Cofloquium 
1 15 30 C Deutsch International Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnamo / Namo modulo ~-~~ loistung / 
Assossmont 

zweite Wlrtschaltssprache 1-
Wlrtschaflsengllsch / Second Business 6 4 120 180 L/S Englisch 2xlK2/CA) 
Language 1 • Business Engllsh 

zweite Wirtschallssprache la -
Wlrtschattsengllsch (Zlelnlveau 81) / Second 

3 2 60 90 L/S Englisch K2/CA Business Language la • Business Engllsh 
(Exit Level 81l 
zweite Wlrtschallssprache la • 
Wirtschattsenglisch (Zlelniveau 82) / Second 

3 2 60 90 L/S Englisch K2/CA Business Language 1a • Business Engllsh 
1 (Exil Level 82\ 
zweite Wirtschaftssprache 1a • 
Wlrtschaftsengllsch (Zlelniveau C1) / Second 

3 2 60 90 L/S Englisch K2/CA Business Language 1a • Business Engllsh 
?;, 11Exit Level C11 
~ Zweite Wirtschaftssprache lb • ., 

Wlrtschaftsengllsch (Zlelnlveau 81) / Second .ö? 
K2/CA 3 

,: 2 60 90 L/S Englisch ::, 
Business Language lb • Business Engllsh :;; 

1 IExit Level B 1l ,: 
t: 

Zwelle Wirtschaftssprache 1b • .. 
Cl. 

Wlrtschaltsengllsch (Zlelnlveau 82) / Second 
3 ~ 2 60 90 L/S Englisch K2/CA Business Language lb • Business Engllsh 

1 (Exit Level B2l ti 
zweite Wirtschaftssprache lb • 8 
Wlrtschaftsengllsch (Zielniveau C1) / Second 

3 -E 2 60 90 L/S Englisch K2/CA ., 
Business Language lb • Business Engllsh ,: 

t: l(Exit Level C1l "' Cl. 
zweite Wirtschaflssprache II -
Wlrtschaftsengllsch / Second Business 4 2 90 120 L/S Englisch K2/CA 
Lannuane II - Business English 
Zwelle Wirtschaftssprache II -
Wlrtschaftsengllsch (Zielniveau 81) / Second 

4 2 90 120 L/S Englisch K2/CA Business Language II - Business Engllsh (Exit 
Level 81\ 
zweite Wlrtschaltssprache II -
Wlrtschattsengllsch (Zlelniveau 82) / Second 

4 2 90 120 L/S Englisch K2/CA Business Language II - Business Engllsh (Exit 
Level 82l 
zweite Wirtschaftssprache II -
Wlrtschaftsengllsch (Zlelnlveau C1) / Second 

4 2 90 120 L/S Englisch K2/CA Business Language II - Business Engllsh (Exil 
Level C1\ 
zweite Wirtschaftssprache 1 -
Wlrtschattsspanlsch / Second Business 6 8 60 180 L/S Spanisch 2x(K2/CA) 
Lanouaoe 1- Business Spanlsh 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wlrtschallsspanlsch (Zlelniveau A 1) / Second 

3 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA 
Business Language la - Business Spanlsh 
(Exil Level A1l 
Zweite Wlrtschallssprache la -
Wlrtschattsspanlsch (Zlelniveau A2) / Second 

3 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA 
Business Language 1a • Business Spanlsh 
(Exit Level A2\ 
Zweite Wlrtschallssprache la -
Wlrtschaltsspanlsch (Zlelnlveau 81) / Second 

3 ?;, 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA 
Business Language 1a - Business Spanlsh 

~ 
l(Exit Level B1l ., 

·" Zweite Wirtschaftssprache 1a - ,: 
::, 

Wlrtschaltsspanlsch (Zlelnlveau 82) / Second 
3 :;; 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA Business Language 1a - Business Spanlsh ,: 

t: 
{Exil Level 821 .. 

Cl. 

Zweite Wirtschaftssprache 1a - ~ ., 
Wlrtschaftsspanlsch (Zlelnlveau C1) / Second :i 

30 90 L/S Spanisch K2/CA 3 ii 4 
Business Language la - Business Spanlsh "' I IExil Level C1l 8 
zweite Wlrtschallssprache 1b - -E ., 
Wlrtschaftsspanlsch (Zlelnlveau A2) / Second ,: 

4 30 90 L/S Spanisch K2/CA 3 t: 
Business Language lb - Business Spanlsh .. 

Cl. 
I IExit Level A2\ 
Zweite Wlrtschallssprache 1b -
Wlrtschattsspanlsch (Zlelniveau 81) / Second 

3 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh 
(Exil Level 81\ 
zweite Wirtschaftssprache lb -
Wlrtschaftsspanlsch (Zlelniveau 82) / Second 

3 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanish 
ltExil Level 82\ 
zweite Wirtschaftssprache lb -
Wlrtschaftsspanlsch (Zlelniveau C1) / Second 

3 4 30 90 L/S Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh 
l(Exil Level C1 \ 
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Zweite Wirtschaftssprache II -
Wirtschahsspanlsch / Second Business 4 4 60 120 US Spanisch K2/CA g 
Lan ua e II • Business S anlsh 

~ Zweite Wirtschaftssprache II · -~ 
Wirtschahsspanlsch (Zielniveau /\2) / Sacond 

4 
., 

60 120 US Spanisch K2/CA -~ Business Language 11 • Business Spanlsh 
:, 

Exil Level A2 li 
Zweite Wirtschaftssprache II • C 

t: 
Wirtschahsspanisch (Zielniveau 81) / Second .. 

Spanisch K2/CA 4 Q. 60 120 US Business Language II - Business Spanish i 
Exil Level 81 :, 

Zweite Wirtschaftssprache 11- j Wirtschahsspanisch (Zielniveau 82) / Second 
4 60 120 US Spanisch K2/CA Business Language II - Business Spanlsh ., 

Exit Level 82 C 
t: 

Zweite Wirtschaftssprache II - .. 
Q. 

Winschahsspanisch (Zielniveau C1) / Second 
4 4 60 120 US Spanisch K2/CA Business Language II - Business Spanlsh 

Exil Level C1 
Zweite Wirtschaltssprache 1 • 
Wlnschahschlneslsch / Second Business 6 8 60 180 US Mandarin 2x(K2/CA) g 
Lan ua e J. Business Chinese 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Winschahschlnesisch (Zielniveau A1) 1 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language ta - Business 
Chinese Exil Level A 1 
Zweite Wlrtschaltssprache la • 
Wirtschahschlneslsch (Zielniveau /\2) / 

3 ~ 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language Ja · Business -~ 
" Chinese Exil Level A2 -~ 
C: 

Zweite Wirtschaftssprache la • :, 

li Wlrtschahschlneslsch (Zielniveau 81) / 
3 e 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language ta - Business .. 

Chinese Exit Level 81 Q. 

Zweite Wirtschaltssprache lb - " "3 
Wirtschahschlneslsch (Zielniveau /\2) / 

3 i 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese Exil Level A2 

-E 
Zweite Wirtschaftssprache lb • " C 
Winschahschlneslsch (Zielniveau B 1) / t: 

90 US Mandarin K2/CA 3 .. 4 30 Second Business Language lb • Business Q. 

Chinese Exil Level 81 
Zweite Wirtschaftssprache 11 -
Wlnschahschlneslsch I Second Business 4 4 60 120 US Mandarin K2/CA g 
Lan ua e II · Business Chinese 
zweite Wlrtschat1ssprache II -
Winschahschlnesisch (Zielniveau 82) / 

4 4 60 120 US Mandarin K2/CA Second Business Language II - Business 
Chinese Exil Level 82 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) 

Core content l {CCl} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket l (RBl) 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8 ,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8 ,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8 ,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8 ,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3 ,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5 ,6 22 8,1 2 ,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2 ,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2 ,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3 ,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3 ,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9 ,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4 ,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5 ,0 5,4 2,0 
8 ,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4 ,7 16 6 ,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6 ,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9 ,0 4 ,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4 ,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 ,1 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num fetter 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 
new num letter 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2 ,7 (gut); 2,8 - 3 ,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-mexikanisch 

Amtliche Bekanntmachung 21/2018 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in§ 3, Absatz 
1 benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las 
Americas Puebla (UDLAP) in Puebla durchgeführt, die beide Mitglied im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule 
des 5. Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen 
aufgenommen werden und die damit die zweite Studienhälfte in Mexiko 
verbringen, darf das Modul Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen 
aus betreut wird, nur begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt 
(Semester 1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen 
Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und 
Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
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Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungs­
punkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 

grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 

Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 

Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. 

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsengl isch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(1) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad de las Americas Puebla den Abschluss Licenciatura en 
Administraciön de Negocios lnternacionales. 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
mexikanisch, die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

-~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname I Namo modulo 

ECTS pro Somostor/ ECTS- bonotot/ 

f---Crro_d_it_sTp_o_r_• .. om_o_•t.,o_r_+=,,.--..--,---~ - --~----~-----~-------1 grndod (g) 
SWS / Solbst- Gosamto Art/ Type of Sprache/ Prüfungs- // 

1. 2. 3. 4 . in- Studium / Workload J courso Longuago ro istung / unbonotot 
s.-a. class Soll study Total Assossmont / ungradod 

hours workload (u) .. 
5 4 90 150 US Deutsch TES/KL2 g 

Ouantl!a!lve Methoden II / Ouan!l!a!lve 
5 4 90 Me!hods II 

150 US Deutsch KL2 g 

Volkswlnschaltslehre 1 • MlkrOOkonorrik / 
5 4 90 150 US Deutsch KL21CA g Economics 1- Mlcroeconomlcs 

Volkswlnschaltslehre 11 • MakroOkonorrik / 
4 90 150 US Deutsch KL2 Eoonorrics II . Macroeconorrics g 

Elnf0hrung In die Betnebswlnschaltslehre / 
7 6 120 210 US Deutsch KL3/PA g ln!roduC1Ion 10 Business 

Allgemeine Betnebswlnschaltslehre / 
4 90 150 US Deutsch Business Administration 

Grundlagen des Rechnungswesen/ 
2 30 60 L Deutsch Acooun!ln Fundamentals ?;-

Organisation I Organisation 5 'i!! 4 90 150 L Deutsch KL2 g ., 
Marketing/ Mar1<e!lng 5 -~ 4 90 150 L Deutsch KL2 g :, 
Marl<etlng Projekt I Marl<etlng ProjeC1 5 :;; 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, Investition und e 
des Rechnungswesens / Fundamen!als 0:. 

8 6 150 240 UT Deutsch KL3 g Flnance, Capl!al Budge!lng & Management 
~ Acooun!ln 

j Finanzierung II / Flnance II 5 4 90 150 US Deutsch Klt/HA g 
Erwel!ene Grundlagen der 
Un!emehmensfinanzierung / ln!ermedla!e !! 2 30 60 L Deutsch 
Co orate Flnance ; 
Angewandtes wlssenschat!lches Amelien In Q. 

s Deutsch Flnanzierun / lled Research In Flnance 2 60 90 

Jahresabschluss/ Flnanclal Accoun!lng 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 
ln!ema!lonale S!udlen / ln!ema!lonal Studies 2 2 30 60 L Deutsch Klt g 
ln!ema!lonale Konjunkturzyklen und 
Wlnschat1spoll!lk / lntemallonal Business 3 2 60 90 L Deutsch KL2 g 
C C1e end Econorric Poil 
Pflichtpraktikum 1 / Mandatory ln!emshlp 1 20 2 570 600 S/VC Deutsch PAIHNAE u 

45 60 s Deutsch 

0 450 450 Oeutsch 

75 90 C Deutsch 

88 g 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somostor / ECTS.. 
Crod1ts por somostor 

5 4 90 150 l/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

5 4 90 ISO L Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 tSO l/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 90 150 s Englisch MP/PA g 

Grundlagen des Projektmanagements / 
5 4 90 tSO l/P Deutsch KLt/PA g p ect Mana ement Baslcs 

Technik und Management Projekte / 
5 4 90 tSO l/P Deutsch PA g Techno! and Mana ment Pr · ects 

Wlssenslntenslve Unternehmen / Knowledge· 
5 4 90 150 l/P Deutsch K2 g Intensive Co anles 

Strategische Therren Im Internationalen 
Management / Strategie Toplcs In 5 4 90 t 50 l/S Deutsch PA g 
International Mana errent 
Aktuelle Therren Personalmanagement / 
Current T oplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 t 50 l/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 
Mana ment 

f E,cploratlves Kreieren und Entwickeln von .. 
90 150 l/S/P Deutsch PA g GesChAflsmodellen / E,cplorative Business 5 .i? 4 

C 
Model Generation and Develo ment :, 

Buslnessplanerstellung I Business Plan l:; 
l/S/P Deutsch PA g 5 C 4 90 t 50 C Oevelo ment 

"' Social Entrepraneurshlp / Soclal 0.. 

l/S Deutsch PA 5 ' 4 90 150 g Entre reneurshl ~ 
Aktuelle Themen der Wlnschaflslnforrnallk / (5) (5) (5) ~ 4 90 t 50 l/S Deutsch/Englisch Kt/PA g Current To lcs In Business lnforrnatlcs 

~ Wlnschaflslnforrnatlk / Business lnforrnallcs 5 4 90 t 50 l/P Deutsch PA g € 
Aktuelle Marketingthemen/ Current Toplcs In .. 

Deutsch/Englisch Kt /PA (5) (5) (5) e 4 90 t 50 l/S g Marl<etln "' 
(5) 

0.. 
4 90 150 L Deutsch PA g Markellngstrategie / Mart<ellng Stralegy 

lnternallonales Dlensllelstungsmarkellng / 
5 4 90 150 l/S Deutsch PA g lntemallonal Service Marketln 

Aktuelle Flnanzferungsthemen I Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch/Englisch Kt /PA g T es In Flnance 

Kapltalmar1<tor1entlenes Management/ Capllal 
5 4 90 t50 l/S Englisch K1/PA g Merket or1ented Mana ement 

Lean Managerrent / Lean Management 5 4 90 t 50 l/S Deutsch KL2 g 
Beschalfungsmanagement / Procurement 

5 4 90 t 50 l/S Deutsch PA g Mana ement 
Aktuelle volkswlnschahllche Themen / Current (5) (5) (5) 4 T lcs In Economics 90 t 50 l/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 

Aktuelle wlnschaltsrachUiche Themen/ (5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch/Englisch K1/PA g Current To lcs In Business Law 
WlnschaflsreCht 1 / Business Law 1 5 4 90 t 50 L Deutsch KL2 g 
lntemallonales Wlnschahsrecht / Legal 

4 90 t 50 l/S Deutsch PA g Frameworks for International Mana ement 
Wlnschaltsracht II / Business Lew II 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 
Artleltsrecht I / Labour Law 1 5 4 90 150 l/S Deutsch KL2 g 
Summe Wahlpflichtmodulo / Sum 

20 16 360 600 elective1 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

~= = 
Modulname / Name modulo SWS/ Selbst· Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs· 

1.· s. 6. 7. 8. 
In· studium/ Workload/ course Language leistung/ 

4. clsss Seif study Total Assessment 
hours workload 

lntematlonale Volkswirtschaftslehre / 
5 4 90 150 US 

Englisch 
KL2 International Economlcs (Deutsch) 

Business Analyt lcs 1 / Business Analytics 1 5 4 90 150 US/P Englisch KL2/PA 

Business Analyt lcs II / Business Analytlcs II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement/ Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 150 UT Deutsch KL2 
Cor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten im 
Internationalen Management / Applied 6 2 150 180 US Deutsch HA 
Research in International Mana ement -~ 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens/ :!! 

3 75 90 US Deutsch KL1 Methods of Sclentil ic Research 
., -~ 

Wirtschaftsrecht / Business Law 
C: 
::, 5 4 90 150 L Deutsch PA 

Strategisches Management / Strategie 
:;; 
C: 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA Mana ement t: 
"' 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative 
a. -Konzepte im Internationalen Management / .!ll 
:, 8 4 180 240 US/T Deutsch MP Advanced qualltative and quantitative '§ 

Conce ts In International Mana ement ~ 
Wirtschaftsethik/ Business Ethlcs -E 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA a, 

Logistik/ Loglstics 
C: 
t: 

"' 3 2 60 90 US Deutsch PA 
Produktionsmanagement / Productlon a. 
Mana ement 

3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum 11 / Mandatory lntemshlp II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HNRE 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparatlon lor 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloquium on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit/ Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch/ Englisch BT 

100 

20 

courses 
120 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Internationale VerhandlungsfOhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International Ne otlatlons 

Aktuelle Managemennhemen / Current Toplcs (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch / Englisch K1 /PA g In Mana errent 
F0hrung In Change Management Prozessen / 
Leadershlp In a Change Management 5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 
Process 
lnternatlonallslerung von Geschä1tsaktlvltäten 

5 4 90 150 LJS Deutsch PA g / lntematlonallzatlon o1 Business Actlvltles 
Studentisches Forschungsprojekt / Research 

5 4 90 150 LJS Deutsch PA g roect 
Aktuelle MarkeUngthemen / Curren1 Toplcs In (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch / Englisch Kl /PA g Marketl 

Dienstleistungsmarketing/ Services Marketing 4 90 150 LJS Englisch PA g 

Spon- und Eventmarketlng / Spons end 
5 4 90 150 LJS Deutsch CA g Events Marketln 

Marktanalyse / Markat Analysis 5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
MarkanfOhnmg / Brand Management 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/PA g 
lnvestltlonsg0tennarketlng / Business to 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g Business Marketln 
Marketlng-below-the-llne • tnnnovatlves 
Marketing / Marketlng-below•the-llne - 5 4 90 
Innovative Marketl 

150 LJS Deutsch CA g 

lnternaUonales Vennebsmanagement / 
5 4 90 150 LJS Deutsch PA g International Sales Mana ment 

Aktuelle Finanzierungsthemen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch/ Englisch K1 /PA g T o lcs In Flnance 

T ransaktlonsberatung / T ransactlon Advlsory 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Wenpaplermanagement / Investment 
5 4 90 150 LJS Deutsch KU /PA g Mana ement 

Angewandte Okonometne / Applled 
5 4 90 150 LJS Englisch KU/PA g Econometncs 

Risikomanagement / Rlsk Management ·f 5 4 90 150 LJS/P Deutsch KL1/PA g 
Behavloral Finance / Behavloral Flnance -~ 5 4 90 150 LJS Deutsch Kll /PA g 
Controlling und Unternehmenssteuerung / ~ 

Management Accounting and Management 1 (5) 4 90 150 LJS Deutsch KL1/PA g 
Control .. 

Q. 

Konzemrechnungslegung / Group Accounting 1 (5) 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Aktuelle Themen der Wlnschaftslnformatlk / 1 (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch / Englisch K1 /PA g Current To lcs In Business lnformatlcs 

Business lntelligence / Business lntelligence !! 5 4 90 150 LJS Deutsch PA g 
t: 

Systeme und Lösungen I / Systems und .. 
Q. 5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g Solutlons 1 

Systeme und Lösungen II / Systems und 
5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g Solutlons II 

Sman Gnd Eccnomics / Sman GMd 
5 4 90 150 LJS Engl isch PA g Economics 

Logistik / Loglstlcs 5 4 90 150 LJSIP Deutsch PA g 
Lean Enterprlse Management / Lean 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g Ente nse Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik/ Projects 

5 4 90 150 LJSIP Deutsch PA g Productlon and L lstlcs 
Aktuelle volkswlnschaltllche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 
To lcs In Economics 90 150 LJS Deutsch / Englisch Kl/PA g 

Umwell0konomie / Envlronmental Economics 5 4 90 150 LJS Deutsch PA g 

Energlewlnschaft / Energy Economics 5 4 90 150 LJS Deutsch KU/PA g 
Wettbewerbspolltlk / Competltlon Pollcy (5) 4 90 150 LJS Deutsch KL2/PA g 
Internationale Konjunktur- und 
Wlnschaftspolitik / International Economic 5 90 150 LJS Deutsch PA g 
Pol 
Wachstum und Außenwfnschaft / Growlh and 

5 90 150 LJS Deutsch PA g Devel ment 
tndustne0konomik / lndustna1 Organlzatlon (5) 4 90 150 LJS Deutsch KL2/PA g 

Venlefung Organlzatlonal Behavlor / 
5 90 150 LJS Englisch PA g Advanced Concept In Organlzatlonal Behavlor 

Change Management und Organlsatlonales 
Lernen/ Change Management and 5 4 90 150 LJS Deutsch KL1/PA g 
O anlzatlonal Leamln 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Curren1 Toplcs Human Resource (5) (5) (5) 90 150 LJS Deutsch / Englisch K1/PA g 
Mana ement 
Personalmanagement/ Human Resource 

5 4 90 150 LJS Deutsch KU/PA g Mana ement 

Seite 13 123 



E,ploratlves Kreieren und EntwlCkeln von 
GeschAhsmodellen / E,ploratlve Business 5 5 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
Model Generalion end Develo t 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 

5 5 5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Devel ment 2:-

Innovationsmanagement / Management ol 'ii? ., 
5 4 90 150 US Deutsch CNPA g lnnovatlons > ·e 

Entrepreneurshlp / Entrepreneurshlp 
:, 

5 4 90 150 US Deutsch PA ! g 
GrOndung von Internet Stan-ups / Creatlng ,: 

(5) 4 90 150 US/P Deutsch KL1 /PA g Internet S1an-u s 
.. 
c.. 

Validlerung eines Geschaltsmodells / 

i 
5 4 90 150 US/P Deutsch PA g Valldatln a Business Model 

Social Entrepreneurshlp / Social 
5 4 90 150 US Deutsch PA g Entre reneurshl 

Aktuelle wlnschaltsrechtllche Themen / 
(5) (5) (5) 4 90 US Deutsch / Englisch CurrentT ics In Business Law ~ 150 K1/PA g 

,: 

Rech1 fOr GrOnder / Law lor Founders .. 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Q. 

Wlnschaltsrecht 111 / Business Law III 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 
Arbeitsrecht II / Labour Law II 5 4 90 150 US Deulsch KL2 g 
Steuerrecht / Tex Law (5) 4 90 150 US Deulsch PA g 
Summe Wahlplllch1module / Sum 

25 20 450 750 electives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100"'"" 
grndod (g) 

Modulnomc / Name modulo Prüfungs- // 
lolstung / unbcnotot 

Asscssmonl / ungrndod 
(u) 

KornrunlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
KolTl)Otenz 1- Wlrtschaltsspanlsh / 

5 6 60 150 US Spanisch Kl.2/CA g CofTTT1Jnications Skills and lntercultural 
COtTPelence 1 • Business Spanlsh 

Kornrunlka1lons1Ahlgkelten und lnterkul1Urelle 
KolTl)Otenz 11 • Wlrtschattsspanlsch / 

5 4 90 150 US Spanisch Kl.2/CA g CornrunlcaUons Skllls and ln1ercultural 
CorJl)etence II - Business Spanlsh 

Kornrunlkatlonslählgkeiten und in1erkuI1Urelle 
KolTl)01enz IQ • Wlnschaltsspanlsch 
(Zlelnlveau C1) / Coommlcatlons Skllls end 5 5 75 150 USIC Spanisch Kl.2/CA g 
lntarcultural CorJl)e1ence 111 • Business 
Spanlstt (Exil Level C1) 

Kornrunlkatlonslählgkellen und lnlerkulrurella 
KolTl)Otenz 11- Winschattsspanlsch / 

4 60 120 US Spanisch Cornrunlcallon Skllls and lntercultural 
CorJl)etence III · Business Spanlsh 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lntematkmal Matters 

Kornrunlkatlonslählgkelten und lnterkul1Urella 
KolTl)Otenz 1 • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch Kl.2/CA g Cornrunlcatlons Skllls end lntercultural 
CorJl)elence 1 • Business German 

Kornrunlkatlonsl lhlgkeltan und Interkulturelle 
KorJl)elenz 11 - Wlrtschaltsdautsch / 

5 4 90 Comrunlcallons Skllls end lntercullural 150 US Deutsch Kl2/CA g 

COITl)Otence 11 • Business German 

Kornrunikatlonslahlgkellen und Interkulturelle 
KolTl)Otonz III - Wlnschaltsdautsch (Zlelnlveau 
C1) / Comrunlcallons Skllls end lntercullural 5 5 75 150 USIC Dautsch Kl.2/CA g 
COtTPelenca 111 • Business German (Exil Level 
C1) 

Komrunikallonsllhlgkellen und Interkulturelle 
KolTl)Olenz 111 - Wlnschaltsdautsch / 

4 60 120 US Dautsch Cornrunlcation Skllls and lntercultural 
CorJl)etence 111 • Business German 

FachkoUoqulum lnternatlonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

KomrunlkallonslAhlgkelten und Interkulturelle 
KolTl)01enz • Wlnschaltsdeutsch / 5 5 75 150 USIC Deutsch Kl.2/CA g Comn.mlcallon Skllls end lntercultural 
Cl'Vl'T'letence - Business German 

Kornrunikallonsllhlgkelten und Interkulturelle 
KolTl)Olenz . Wlrtschaltsdeutsch • 81 / 

4 60 120 US Deutsch Comrunlcallon Skllls end lntercultural 
COl'll)etence - Business German • 81 

Kornrunlka1lons1Ahlgkel1en und Interkulturelle 
KolTl)Otenz • Wirtschaltsdeutsch • B 1-1 / 

4 60 120 US Deutsch Cornrunlcalion Skllls end ln1ercul1Ural 
COl'Tl)elence • Business German • 81 ·1 

Kornrunlka1lonsllhigkelten und Interkulturelle 
KolTl)Otenz • Wirtschaltsdeutsch • 81 -2 / 

4 60 120 US Deutsch Cornrunlcallon Skllls and lntercultural 
COfTl)etence - BuslnessGerman • B1 ·2 

Kornrunlkatlonsllhlgkelten und Interkulturelle 
KolTl)Otenz • Wirtschaltsdeutsch • 82 / 

4 60 120 US Deutsch Cornrunlcallon Skills and lntercul1Ural 
COßl)etence - Business German - 82 

Komrunlkallonslähigkellen und Interkulturel le 
KolTl)Otenz • Wirtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 60 120 US Deutsch Cornrunlcallon Skllls end lntercultural 
COfTl)elence - Business German . C1 

Kornrunlkat lonslahlgkelten und Interkulturelle 
KolTl)Otenz • Wirtschaltsdeutsch • C2 / 

4 60 120 US Deutsch Cornrunlcaijon Skllls end lntercultural 
Corrpetence • Business German • C2 

Fachkolloquium lnternallonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch ln1ema1lonal Maners 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

~ 1~-~ .. grodod (g) 
Modulnomo / Name modulo Pnifungs- 1/ 

loistung / unbonotot 
Assossmont / ungradod 

(u) 

Zwelle Wlnschaltssprache 1-
Wlnschahsengllsch / Second Business 6 4 120 180 lJS Englisch 2x(K2/CA) g 
Language 1 • Business Engllsh 

Zwelle Wlnschaltssprache 1a • 
Wlnschahsengllsch (Zielniveau B 1) / Second 

3 2 60 90 lJS Englisch K2/CA Business Language la • Business English 
IIE>dt Level B 1l 
Zwella Wlnschaltsspracha 1a • 
Winschaftsengllsch (Zielniveau B2) / Second 

3 2 60 90 l/5 Englisch K2/CA Business Language la • Business Engllsh 
IIE><lt Level B2l 
zweite Winschal1ssprache la • 
Winschaftsenglisch (Zielniveau C 1) / Second 

3 2 60 90 l/5 Englisch K2/CA Business Language la • Business English 

f II Exil Level C 1 l 
Zweite Wlnschallssprache lb • " ,;, Wlnschahsenglisch (Zielniveau B 1) / Second 

3 C 2 60 90 l/5 Englisch K2/CA ::, Business Language 1b • Business English :;; 
IIExit Level Btl C 

,: 
Zweite Winschaftssprache lb • "' c.. 
Wlnschaftsenglisch (Zielniveau B2) / Sacand 

3 ~ 2 60 90 l/5 Englisch K2/CA Business Language 1b • Business English 
(E>Cit Level B2) 1 zweite Winschaltssprache lb • 
Winschaftsenglisch (Zlelnlveau C 1) / Second 

3 " 2 60 90 l/5 Englisch K2/CA Business Language lb • Business English C 
,: ltE>Cit Level Ctl .. 
c.. 

Zwelle Wlnschaltssprache 11 • 
Wlnschaftsenglisch / Second Business 4 2 90 120 lJS Englisch K2/CA g 
Lanauaae II - Business Enqlish 
Zweite Wlnschaltssprache 11 • 
Wlnschaftsenglisch (Zlelnlveau B 1) 1 Secand 

4 2 90 120 lJS Englisch K2/CA Business Language II • Business English (E>Cit 
Level 811 
Zwelle Wlnschaltssprache II • 
Wlnschaftsenglisch (ZJelnlveau 82) 1 Second 

4 2 90 120 lJS Englisch K2/CA Business Language 11 • Business English (Exil 
Level 821 
Zwelle Wlnschaltssprache II • 
Wlnschaftsenglisch (Zielniveau Cl)/ Second 

4 2 90 120 lJS Englisch K2/CA Business Language 11 • Business English (Exil 
Level Ctl 
Zwelle Wlnschahssprache 1 • 
WlnschahsfranzOslsch / Secand Business 6 8 60 180 lJS Französisch 2x(K2/CA) g 
Lanaual'le 1- Business French 
Zwelle Wlnschaltssprache la . 
Wlnschaftsfranzöslsch (Zielniveau A2/B1) / 

3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Second Business Language la • Business 
French IE>dt Level A2/B 11 
Zwelle Winschaltssprache la • 
WlnschaftsfranzOslsch (ZJelniveau B 1) / 

3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Secand Business language la • Business 
French (Exil Level B 1) 
Zwelle Wlnschaltssprache la • f WlnschaftsfranzOslsch (Zielniveau 82) / " 4 30 90 lJS Französisch K2/CA 3 ,;, 
Secand Business Language la • Business C 

::, 
French (Exil Level B2) 

~ Zweite Wlnschaltsspracha 1a • ,: 

Winschaftslranzöslsch (Zielniveau Cl) 1 "' K2/CA 3 c.. 4 30 90 lJS Französisch Secand Business Language Ja • Business -.!! 
French /Exil Level C tl ::, 

z weite Wlnschaltssprache lb • i Wlnschaftslranzöslsch (Zielniveau B 1) / 
3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Secand Business language lb • Business -E 

" French IExit Level Btl € 
Zwelle Wlnschallssprache lb • "' c.. 
Wlnschahslranzöslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Second Business Language 1b • Business 
French (Exil Level 82) 
Zweite Wlnschattssprache lb -
Wlnschaftslranzöslsch (Zielniveau Ct) / 

3 4 30 90 l/5 F ranzöslsch K2/CA Second Business Language lb • Business 
French /Exil Level C tl 
zweite Wlnschallssprache lb • 
Winschahslranzöslsch (Zielniveau C 1/C2) / 

3 4 30 90 lJS Französisch K2/CA Second Business language tb • Business 
French IE>Cit Level C 1 IC2l 
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Zweite Wlrtsehaltssprache 11 • 
~ 120 US FranzOslsch K2/CA g WlrtschattstranzOslsch I Second Business 4 'i!! 4 60 

Lan ua e 11 • Business French ., -~ Zweite Wlrtsehaltssprache II • C: 
:, 

WlrtschattslranzOslsch (Zie lniveau B2) / 
4 ;;; 4 60 120 US Französisch K2/CA C: Second Business Language 11 • Business t: .. F rench Exll Level B2 c.. 

Zweite Wirtschaftssprache 11 • -~ WlrtschattsfranzOslsch (Zielniveau Cl ) 1 
4 

j 4 60 120 US FranzOslsch K2/CA 
Second Business Language II • Business 
French Ex!t Level Cl 
Zweite Wirtschaftssprache 11 • 
WlrtschattslranzOslsch (Zielniveau Ct/C2) 1 ~ 

4 60 120 US F ranzOslsch K2/CA 4 ,:: 
Second Business Language II • Business .. c.. 
French Ex!t Level C 1IC2 
Zweite Wlrtsehaftssprache f • 
Wlrtschaftschlneslsch / Second Business 6 8 60 180 US Mandarin 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 • Business Chinese 
Zweite Wlrtsehaftssprache 1a • 
Wlrtschattschlnesisch (Zlelnlveau At) 1 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language 1a • Business 
Chinese Ex!t Level At 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wlnschattschineslsch (Zielniveau A2) 1 

3 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language fa • Business 
Chinese Ex!t Level A2 
Zweite Wirtschaftssprache la • 
Wlrtschattschlneslsch (Zielniveau B 1) 1 

3 30 90 US Mandarin K2/CA 
Second Business Language 1a • Business 
Chinese Ex!t Level B 1 
Zweite Wlrtschaltssprache lb • 
Wlnschattschlneslsch (Zielniveau A2) / 

30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language 1b . Business 
Chinese Exil Level A2 
Zweite Wlrtschaltssprache lb • 
Wlrtschattschineslsch (Zielniveau BI ) 1 

3 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese Ex!t Level BI 
Zweite Wirtschaftssprache 11 -
Wlrtschaftschlneslsch / Second Business 4 4 60 120 US Mandarin K2/CA g 
Lan ua e II . Business Chinese 
Zweite Wirtschaftssprache 11 • 
Wlrtschattschlneslsch (Zielniveau B2) / 

4 4 60 120 US Mandarin K2/CA 
Second Business Language 11 • Business 
Chinese Ex!t Level B2 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CCl} Core content 2 (CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 {RBl} 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4 ,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 8+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 8+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 8 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 8 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8 ,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4 ,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4 ,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 ,1 2,0 
6,525 29 713 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num fetter 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2 ,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5 ,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 
new num letter 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0 ,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the table is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 

Seite 23123 



Amtliche Bekanntmachung 22/2018 ~ 1 Hochschule Reutl ingen 
~ Reutlingen Univer sity 
~ 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den konsekutiven Master-Studiengang „International 
Accounting, Controlling & Taxation" mit dem 
Abschluss „Master of Science" 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 

Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) In der Neufassung vom 

01.04.2014 (GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) 

sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 

Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 

18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 

Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang International Accounting, Controlling & Taxation vermittelt 
Kompetenzen, die Absolventen in die Lage versetzen, in international agierenden 
Unternehmen tätig zu sein mit der Perspektive, dort Führungsverantwortung zu 
übernehmen. Gleichermaßen befähigt der Studiengang für eine Karriere in 
international agierenden Prüfungs- und Beratungsunternehmen. 

Das Konzept des Studienganges besteht darin, sowohl das Wissen und die 

Kompetenzen eines wirtschaftswissenschaftlichen Bachelorstudiums zu vertiefen als 
auch thematische Schwerpunkte im Bereich Finance, Accounting, Controlling und 
Taxation zu verbreitern und ergänzen. Zudem kann jeder Studierende am Ende des 
Studiums eine mehrmonatige internationale Erfahrung nachweisen. 

Das Curriculum ist strukturell und inhaltlich international ausgerichtet. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Master-Studiengang International Accounting, Controlling & Taxation 
(IACT) mit dem Abschlussgrad Master of Science umfasst eine Regelstudienzeit von 3 
Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 
ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 
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Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Absch I ussgrad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 60 90 

Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 geregelt. 
Der Prüfungsausschuss kann Anpassungen des Wahlmodulangebots vornehmen, um 
die Aktualität der fachlichen Vertiefungen und das Erreichen der Qualifikationsziele 
des Wahlmoduls zu gewährleisten. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend § 10 (3) der allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen 
als „Kleiner Prüfungsausschuss" aus drei Mitgliedern aus dem Kreis der 
Professorinnen und Professoren des IACT-Studiengangs. 

§ 5 Wahlpflichtmodule 

Im Studienverlauf sind verschiedene Wahlpflichtmodule vorgesehen. Ein Anspruch auf 
das Angebot aller Module in jedem Semester besteht nicht. Durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses können weitere Wahlpflichtmodule angeboten werden. 

§ 6 Verpflichtendes Auslandsmodul für Studierende ohne 
Auslandserfahrung 

(1) Kann zu Vorlesungsbeginn der Nachweis einer studiengangbezogenen 
Auslandserfahrung nicht erbracht werden, ist diese Qualifikation durch ein 
verpflichtendes studienergänzendes Auslandsmodul zu erwerben. Diese 
Qualifikation kann entweder durch ein Auslandsstudiensemester (Absatz 2) 
oder ein praktisches Auslandssemester (Absatz 3) nachgewiesen werden. Das 
Auslandsmodul findet im dritten Semester statt und verlängert den 
Studienverlauf um ein Semester. 

(2) Das Auslandsstudiensemester (Modul M3.A) wird in einem Master-Programm 
einer anerkannten ausländischen Hochschule erbracht und umfasst eine 
Workload von in der Regel 30 ECTS in Modulen, die nicht bereits an der 
Hochschule Reutlingen absolviert wurden. Die Abstimmung der 
anzuerkennenden Module wird mittels Learning Agreement geregelt. 

(3) Das praktische Auslandssemester (Modul M3.B) umfasst eine Mindestdauer 
von 22 nachgewiesenen Präsenzwochen im Unternehmen. Näheres regeln die 
Ausführungsbestimmungen zum praktischen Auslandssemester. 

§ 7 Optionales Auslands- oder praktisches Studiensemester 

Studierende können als Wahloption zusätzliche Auslands- oder Praxisqualifikation im 
dritten Semester im Rahmen eines studienverlängernden Semesters erwerben. 
Hiermit wird ermöglicht, unter Einbezug des vorausgehenden Studiums einen 
Masterabschluss mit insgesamt 300 ECTS oder mehr zu erreichen. Für das 
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Auslandsstudiensemester gilt § 6 (Modul M3.A). Das praktische Studiensemester 

umfasst eine Mindestdauer von 22 nachgewiesenen Präsenzwochen im Unternehmen 
und kann im Aus- oder Inland (Modul M3.B oder M3.C) absolviert werden. 

§ 8 Veranstaltungssprache und Fremdsprachenwahl 

Die Lehrveranstaltungen werden vollständig in deutscher oder englischer Sprache 
abgehalten, dies gilt auch für die zugehörigen Prüfungsleistungen. Die 

Veranstaltungssprache ist im Modulhandbuch ausgewiesen. 

Die Studierenden wählen beim Studienstart im Wahlpflichtfach Business Language 1 

und II eine der angebotenen Sprachen über 2 Semester unter Berücksichtigung der 
hierfür geltenden Voraussetzungen. 

§ 9 Abschlussarbeit 

Für die Master-Thesis werden 25 ECTS-Punkte vergeben Die Bearbeitungszeit für die 
Masterarbeit beträgt 4 Monate. 

Näheres regeln die Ausführungsbestimmungen zur Master-Thesis. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 

Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Tabelle 2: Pflicht- und Wahlmodule 
Semester-
wochen-

Modul- stunden Im 
Bezelch Modul/LV 

Studienplan Summe Prüfungs-
Module/ Courses sws form nung Contact hours 

per week In 
semester 

1 2 3 
M1.1 International Business Research 2 2 HA 

M1.2 Controlling & Flnance 8 
CA/RE/ 
KL(1h) 

International Controlling 4 
International Finance 4 

M1.3 Accounting & Tax 8 KL(4h) 
International Accounting 4 
Tax Systemsand lncome Taxes 4 

M1.4 International Business Law & Strategy 4 KL(2h) 
International Business Law 2 
Strategie Management 1 2 

M1.5 Business Ethlcs 4 4 
RE/ 

KL(lh) 
Electlve - Business Language 1 

(1 of 5) 

M1.6A Busines English 1 2 2 CA 
M1.6B Business French 1 2 2 CA 
M1.6C Business Spanish 1 2 2 CA 
M1.6D Business Chinese 1 2 2 CA 
M1.6E Business German 1 2 2 CA 

Summe/SUM 
M2.1 International Controlling Projects 4 4 RE/ PA 
M2.2 International Flnanclal Reportlng & 

8 KL(3h) Auditing 

International Financial Reporting 
4 

Standardsand Consolidation 

International Auditing 4 
M2.3 Tax Accounting & International 

4 KL(2h) Taxation 

Tax Accounting 2 
International Taxation 2 

M2.4 Applled Management Studies & 
6 

PA/ 
intercultural Management KL(2h) 
Strategie Management II 2 
lntercultural Management 2 
Management Workshops 2 
Electlve - International Management 
(1 out of 4) 

M2.5A Consulting Projects 4 4 CA 
M2.5B Management and Leadership 4 4 CA 
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Prüfungs- ECTS- Gewicht 
art Punkte Modulnote 

Kind of ECTS- Welght of 
gradlng Credlts Module 

b 2 2/90 

b 8 8/90 

b 9 9/90 

b 4 4/90 

b 5 5/90 

b 2 2/90 
b 2 2/90 
b 2 2/90 
b 2 2/90 
b 2 2/90 

30 
b 6 6/90 

b 7 7/90 

b 4 4/90 

b 6 6/90 

b 5 5/90 
b 5 5/90 
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Semester-
wochen- Prüfungs- ECTS- Gewicht Modul-

Modul/LV stunden im 
Summe Prüfungs art Punkte Modulnote Bezelch Studienplan 

Module/ Courses Contact hours sws -form Kind of ECTS- Weight of ung 
perweek In grading Credlts Module 
semester 

1 2 3 

M2.5C International Human Resource and 
4 4 CA b 5 5/ 90 Diversity Management 

M2.5D Sustainability Management 4 4 CA b 5 5/90 
Electlve • Business Language II 
(1 of 5) 

M2.6A Busines English II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.6B Business French II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.6C Business Spanish II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.6D Business Chinese II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.6E Business German II 2 2 CA b 2 2/90 

Summe/ SUM 30 
M3.A International Business Studles Gemäß 

30 
intern. HS 

M3.B International lnternshlp PB u 3 0 
Kolloquium 

M3.C Voluntary lnternshlp PB u 3 0 
Kolloquium 

Summe/SUM 30 
M4.1 Advanced Business Simulation 4 4 CA b 5 5/90 
M4.2 Master Thesis MT b 25 25/90 

Summe/ SUM 30 

Legende: PA=Projektarbeit / HA=Hausarbeit / KL=Klausurarbeit mit Angabe der Klausurlänge in h/ CA=Continuous 
Assessment / MT=Master Thesis/ PB=Praktikumsbericht / RE=Referat / b=benotet / u=unbenotet 

§ 11 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 1. September 2018 in Kraft. Sie gilt für 
alle Studierende des Masterststudiengangs International Accounting, Controlling and 
Taxation, die ab dem Wintersemester 2018/ 19 ihr Studium im 1. Fachsemester 
beginnen. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-spanisch 

Amtliche Bekanntmachung 23/2018 Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen Univers ity 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPr0) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontificia 
Comillas (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

- -: ,,__ ......._-_ ----.-
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
spanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
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festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
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ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden. 
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(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 
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(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 
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(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-spanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad Pontificia Comillas den Abschluss Grado en Administraci6n y 
Direcci6n de Empresas, Menci6n lnternacional. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-spanisch, 
die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo / Name modulo 

ECTS pro Somostor / ECTS- bonotot / 

1--CT"re_d_i1_sTp_o_r_s"Tcm_c_st„o_r_ +:=:,-,-r-=-,,--....,,,---+-,,-=---,-.------+--=----lgradod(g) 
SWS/ Salbst- Gosamtc Art/Typo of Sprache/ Prüfungs- 1/ 

In- otudium / Workload / courso Languago lolslung / unbonotol 
class Soll sludy Tolnl Assossmont / ungrodod 

1. 2. 3. 4. 5.-8. 

hours workload (u) 
Quantitative Methoden 1 / Quantltatlve 

5 4 90 150 L/5 Deutsch TES/KL2 Methods 1 g 

Quantllatlve Methoden 11 / Quantitative 
5 4 90 150 L/5 Deutsch KL2 Methods II g 

Volkswlnschahstehre 1 • Mlkrookonomlk / 
5 4 90 150 L/5 Deutsch KL2/CA Economlcs 1 • Mlcroeconorrics g 

Volkswfnschahslehre II • Makro0konorrik / 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Economlcs 11 • Macroeconorrics 

ElnlOhrung In die Betrtebswlnschattslehre / 
7 6 120 2 10 US Deutsch KL3/PA g lntroductlon to Business 

Allgemeine Betrtebswlnschahslehre / 
4 90 150 US Deutsch Business Administration 

Grundlagen des Rechnungswesen/ 
2 30 60 L Deutsch Accountin Fundamentals 2:-

Organisation/ Organisation 5 "i! 4 90 150 L Deutsch KL2 g " Marketing/ Marketing 5 ·" 4 90 150 L Deutsch KL2 C: g ::, 
Marketing Projekt / Marketing Project 5 i 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, Investition und 
des Rechnungswesens / Fundamentals 11. 

8 6 150 240 UT Deutsch KL3 g Finance, Capltal Budgeting & Management 31 
Accountln ::, 

Finanzierung II / Flnance II ~ 4 90 150 L/5 Deutsch KL t /HA g 
Erweltene Grundlagen der 1 
Untemehmenslinanzlerung / lntermedlate " 2 30 60 L Deutsch 

C: 
Co orate Finance <: .. 
Angewandtes wlssenscha!Hlches Artleiten In Q. 

s Flnanzierun / lied Researt:h In Flnance 
2 60 90 Deutsch 

Jahresabschluss/ Financlal Accounting 5 4 90 150 L/5 Deutsch KL2/PA g 
Internationale Studien/ International Studles 2 2 30 60 L Deutsch KLt 
Internationale Konjunkturzyklen und 
Winschaltspolltlk / International Business 3 2 60 90 L Deutsch KL2 g 
C cle and Econorric Pol! 
Plllchtpraktlkum 11 Mandatory lntemshlp 1 20 2 570 600 SNC Deutsch PR/HNRE u 

45 60 s Deutsch 

0 450 450 Deutsch 

75 90 C Deutsch 

88 g 

20 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Scmostor / ECTS­
Crod1ts per semostor 

Modulnomo I Name modulo 

bonotot/ 
gradod (g) 

1. 12. 

SWS/ Selbst- Gosamto Art/Type of Spruche/ Prülungs- II 

3. 4 . 5.-8. 
In- studium I Workload/ courno Languago lolstung / unbonotot 

class Soll study Total Assossmont lungradod 
hours worklood (u) 

lnter1<ulturelles Management l lntercultural 
5 4 90 150 L/S Deutsch PA g Mana ment 

Internationale Verhandlungsführung 1 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International Ne tlatlons 

Rhetortk und Moderallonstechnlken / Rhetor1c 
5 4 90 150 L Deutsch PA g end moderatlon technl ues 

Aktuelle Managementthemen/ Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 

In Mana ement 90 150 US Deutsch/Englisch Kt /PA g 
u rung m enge anagemen rozessen 

Leadershlp In a Change Management 5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

Grundlagen des Projektmanagements 1 
4 90 150 L/P Deutsch KL1/PA g Pro ect Mana ement Baslcs 

Technik und Management Projekte / 
5 4 90 150 L/P Deutsch PA g Techno! and Mana mentP ects 

Wlssenslntensive Untamehmen / Knowledge· 
5 4 90 150 L/P Deutsch K2 g intensive Co anles 

Strategische Themen Im Internationalen 
Management I Strategie Toplcs In 5 4 90 
International Mana ement 

150 L/S Deutsch PA g 

Aktuelle Themen Personalmanagement 1 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt /PA g 
Mana ment 2:-
Exploratives Kreieren und Entwickeln von ~ 

" Geschaltsrrodellen I Explorative Business 5 .l!: 4 90 150 US/P Deutsch PA g <= Model Generation and Develo ment :, 

Buslnessplanerstellung I Business Plan :;; 
5 e 4 90 150 US/P Deutsch PA g Develo ment .. 

Soclal Entrepreneurshlp / Soclal Q. 

Entre reneurshl 5 .51 
4 90 150 US Deutsch PA g 

:, 
Aktuelle Themen der Wlnschaftslnformatlk / (5) (5) (5) ~ 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g Current To lcs In Business lnformatlcs 

! Winschaltslnfonnatlk / Business lnformatlcs 5 4 90 150 L/P Deutsch PA g 
Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs In (5) (5) (5) ! 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g Mar1<etin t: 

"' 
Mar1<etingstralegie / Mar1<etlng Strategy (5) 

Q. 
4 90 150 L Deutsch PA g 

Internationales Dlenstlelstungsmar1<etlng / 
5 4 90 150 US Deutsch PA g International Service Mar1<etln 

Aktuelle FlnanzJerungsthemen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g To lcs In Flnance 

Kepllalmar1ttor1entlenes Menegemenl / Capltal 
5 4 90 150 L/S Englisch Kt/PA g Marke! or1ented Mana ment 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 

Beschellungsmanagement / Procurement 
5 4 90 150 L/S Dautsch PA g Mana ement 

Aktuelle votkswlnschaftliche Themen/ Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g T o es In Economlcs 

Aktuelle wlnschaltsrectllllche Themen/ 
(5) (5) (5) 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA Current To lcs In Business Law g 

Wlnschaftsrecht ! / Business Law 1 5 90 150 L Deutsch KL2 g 
Internationales Wlnschattsrecht / Legal 

90 150 L/S Dautsch PA g Framewor1<s for International Mana ement 
Wlnschaltsrecht II / Business Law II 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 
Atbeltsrecht 1 / Labour Law 1 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 
Summe Wahlpflichtmodulo / Sum 

20 16 360 600 electives 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

~= = 
Modulnamo / Name module SWS/ Selbst· Gesamte Art/Type cf Sprache/ Prüfungs· 

1.· 
5. 6. 7. e. in~ studium 1 Workload/ courso Longuagc leistung/ 

4. class Seif study Total Assessment 
hours workload 

Internationale Volkswirtschaftslehre 1 
5 4 90 150 lJS 

Englisch 
KL2 International Economics (Deutsch) 

Business A'lalytlcs 11 Business A'lalytics 1 5 4 90 150 US/P Englisch KL2/PA 

Business A'lalytlcs 11 1 Business A'lalyt ics II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 lJS Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung I Accounting and 5 4 90 150 lJT Deutsch KL2 
Cor orate Finance 
A'lgewandtes wissenschaftliches Art:leiten Im 
Internationalen Management/ Applied 6 2 150 1B0 US Deutsch HA 
Research In International Mana ement >, 

Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 1 ·" 
~ 3 75 90 US Deutsch KL1 Methods of Scientific Research .i? 

Wirtschaftsrecht I Business Law 
C: 
:, 5 4 90 150 L Deutsch PA 

Strategisches Management / Strategie ai 
C: 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA Mana ement 
t: ., 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative 
0.. -Konzepte im Internationalen Management / .!l1 
:, B 4 1B0 240 US/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantitative ~ 

Conce ts In International Mana ement ~ 
Wirtschaftsethik / Business Ethlcs € ., 5 4 90 150 lJS Deutsch KL2/PA 

C: 
Logistik I Logistics t: 3 2 60 90 lJS Deutsch PA ., 
Produktionsmanagement / Production 0.. 

Mana ement 3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum 11 / Mandatory lntemship II 20 2 570 600 S/VC Deutsch PR/HAIRE 

Praktikumsvorbereitung 111 Preparatlon for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtpraktikum 111 Mandatory lntemshlp II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum 111 Colloqulum on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbelt I Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch I Englisch BT 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte/ Credits 
100 

earned at artner universit • 1 st half 
Pflichtpraktikum 1 (Partnerhochschule)/ 

20 Mandatar lnternshi 1 Partner universtt 

Summe Pflichtmodule I Sum mandatory 
120 29 20 21 25 45 2175 2850 courses 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Internationale Verhandlungsführung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International Na otlatlons 

AAtuelle Managemennnamen / Current Topics 
(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch Kt/PA g In Mana erT"ent 

FOhrung In Change Management Prozessen / 
Leadarshlp In a Change Management 5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 
Process 
Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g / lntematlonalizatlon of Business Actlvltles 
Studentisches Forschungsprojekt / Research 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g roec1 
AAtuelle Marl<eUngthemen / Current Topics In 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch K1/PA g Marl<etl 

Dlenstleistungsmarl<etlng / Services Marl<etlng 5 4 90 150 L/S Englisch PA g 

Sport- und Eventmarl<etlng / Sports and 
5 4 90 150 US Deutsch CA g Events Marketln 

Marl<tanalyse / Marl<et Analysis 5 4 90 150 L/SIP Deutsch PA g 
Marl<enführung / Brand Management 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/PA g 
lnvestltlonsgOtermarl<etlng / Business to 

5 4 90 150 L/S Deutsch Kl2 g Business Marketln 
Marl<etlng-below-the-llne • lnnnovatlves 
Marl<etlng / Marl<etlng·below-the-line - 5 4 90 
Innovative Marl<eti 

150 US Deutsch CA g 

Internationales Vertriebsmanagement / 
5 4 90 150 L/S Deutsch PA g International Sales Mana ment 

AAtuelle Finanzierungsthemen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch K1/PA g To es In Flnance 

Transaktionsberatung/ Transae1ion Advlsory 5 4 90 150 L/S Deutsch Kl2 g 

Wertpapiermanagement / Investment 
5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA g Mana emenl 

Angewandte Okonometrle / Applied 
5 4 90 150 L/S Englisch KL1/PA g Econometrtcs 2:-

Risikomanagement / Rlsk Management 'i! 5 4 90 150 USIP Deutsch KLI/PA g 
" Behavloral Flnance / Behavloral Finance -~ 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA g 

Controlling und Unlemehmenssteuerung / 
::, 

l; 
Management Accounting and Management e (5) 4 90 150 L/S Deutsch KL1/PA g 
Controt .. 

a. 

Konzernrechnungslegung / Group Accounting 

1 
(5) 4 90 150 L/S Deutsch Kl2 g 

AAtuelle Themen der Wirtschaftsinformatik / 
(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch K1/PA g Current To lcs In Business lnformatlcs 

Business lntelligence / Business lntelligence ! 4 90 150 L/S Deutsch PA g 
t: 

Systeme und L.Osungen I / Systems und .. a. 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g Sotutlons 1 
Systeme und L.Osungen II / Systems und 

4 90 150 US/P Deutsch PA g Sotutlons II 
Smart Grtd Econorrics / Smart Grtd 

5 4 90 150 US Englisch PA Economics g 

Logistik / Loglstlcs 5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 
Lean Enterprtse Management / Lean 

5 4 90 150 L/S Deutsch Kl2 g Ente r1se Mana ement 
Projekte Produktion und Logistik/ Projee1s 

4 90 150 L/S/P Deutsch PA g ProduC1Ion and L lstlcs 
AAtuelie votkswlrtschaflllche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch Kt /PA g To lcs In Econorrics 

UmweltOkonorrie / Envlronmental Econorrics 5 4 90 150 US Deutsch PA g 

Energiewirtschaft I Energy Econorrics 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA g 
Wettbewerbspolitik/ Competltlon Policy (5) 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 
Internationale Konjunktur- und 
Wirtschaftspolitik / lnlematlonal Economc 5 4 90 
Poti 

t 50 L/S Deutsch PA g 

Wachstum und Außenwirtschaft/ Growth and 
5 4 90 t 50 L/S Deutsch PA Develo ment g 

lndustrteOkonorrik / lndustrtal Organlzatlon (5) 4 90 150 L/S Deutsch Kl2/PA g 

Vertiefung Organlzatlonal Behavlor / 
5 4 90 t 50 US Englisch PA g Advanced Concept In Organlzatlonal Behavlor 

Change Management und Organtsatlonates 
Lernen / Change Management and 5 4 90 150 US Deutsch KL1 /PA g 
0 anlzatlonal Leamtn 
AAtuelie Themen Personalmanagement/ 
Current Toplcs Human Resource (5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch K1 /PA g 
Mana ement 
Personalmanagement / Human Resoun:e 

5 4 90 150 US Deutsch KL1 /PA g Mana ement 
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Explorallves Kreieren und En!Wlckeln von 
Geschähsmodellen / Exploratlve Business 5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
Model Generalien and Develo nt 
Buslnessplanerstellung / Buslnass Plan 

5 5 4 90 150 lJS/P Deutsch PA g Develo men! 1 lnnovattonsmanagement / Management ol " 5 4 90 150 LJS Deutsch CA/PA g lnnovallons -~ 
Entrepreneurshlp / Entrepreneurshlp 

:, 
5 4 90 150 LJS Deutsch PA ~ g 

Gnlndung von Internet Stan,ups / Creallng t: (5) 4 90 150 LJS/P Deutsch KL1/PA g Internet Stan-u s "' ll. 

Valldlerung eines Geschäftsmodells / " 5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g Validalln a Business Model '3 

Soda! Entrepreneurshlp / Soda! i 5 4 90 150 LJS Deutsch PA g Entre reneurshl 
Aktuelle wlnschaltsrechtllche Themen / 
Current To lcs In Business Law " (5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch / Englisch K1/PA g e 
Recht für Gnlnder / Law for Founders "' ll. 5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 
Wlnschaftsrecht llt / Business Law III 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 
Arbeitsrecht II / Lebour Law II 5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 
Steuerrecht / Tax Law (5) 4 90 150 US Deutsch PA g 
Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 

25 20 450 750 electives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1 ....... gradod (g) 
Modulnnma / Nnmc modulo Prüfungs- // 

lclstung / unbonotct 
Asscssmcnt / ungrudod 

(u) 

KommunlkatlonslAhlgkelten und lnterkutturelle 
Korrpetenz 1 • Wlnschahsspanlsh / 

5 6 60 150 LJS Spanisch KL2/CA g Cornrunlcatlons Skllls and lntercultural 
COllllelence 1 • Business Spanlsh 

Kommunikationsfähigkeiten und lnterkutturelle 
Korrpetenz II • Wirtschahsspanlsch / 

5 4 90 Communlcallons Skllls and lntercultural 150 LJS Spanisch KL2/CA g 

Corrpetence 11 • Business Spanish 

KommunlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wlrtschahsspanlsch 
(ZJelnlveau C 1) / Co111T1JOlcatlons Skins and 5 5 75 
lntercultural Corrpetence 111 • Business 

150 IJS/C Spanisch KL2/CA g 

Spanlsh (Eldt Level Cl ) 

Komnmikationsfahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 11 • Wlrtschaltsspanlsch / 

4 60 120 LJS Spanisch Comrunlcatlon Skllls end lntercultural 
Corrpetence 111 • Business Spanlsh 

Fachkolloqutum lnternelloneles I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lnlematlonal Matters 

KommunlkatlonslAhlgkellen und Interkulturelle 
Korrpetenz 1 • Winschahsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/CA g Comrunlcatlons Skllls and lntercultural 
Corrpetence 1 • Business German 

KommunikatlonslAhlgkel!en und Interkulturelle 
Korrpetenz II - Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 Cornrunlcatlons Skllls and lntercuttural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

COlllletence 11 - Business German 

KommunlkatlonslAhlgkellen und Interkulturelle 
Korrpelenz 111 • Wlrtschahsdeutsch (Zlelnlveau 
Ct) / Communlcalions Skllls and lntercultural 5 5 75 
Corrpetence 111 • Business Genren (Eldt Level 

150 IJSIC Deutsch KL2/CA g 

Cl ) 

KommunikatlonslAhlgkellen und Interkulturelle 
Korrpetenz 111 - Wlrtschahsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Corrmmlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence 111 • Business German 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Maners 

Kommunlkallons1ählgkellen und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschahsdeutsch 1 

5 5 75 150 IJSIC Deutsch KL2/CA g Cornrunlcation Skllls and lntercultural 
Cntmetence • Business German 

KommunlkallonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpe1enz • Wlrtschahsdeutsch • 81 1 

4 60 120 IJS Deutsch Corrm.mic:ation Skills and tntercultural 
Corrpelence • Business German • 81 

KommunlkatlonslAhigkellen und lnterkutturelle 
Korrpetenz - Wirtschahsdeutsch - 81-1 1 

4 60 120 IJS Deutsch Communlcatlon Skllls and lntercultural 
COllllelence - Business German • 81-1 

KommunikatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wirtschahsdeutsch • 81-2 1 

4 60 120 IJS Deutsch Communlcallon Skllls and lntercultural 
Corrpetence - Business German • 81 -2 

KommunlkatlonslAhlgkaiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschahsdeutsch - 82 / 

4 60 120 IJS Deutsch Communlcallon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German • 82 

KommunlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wirtschahsdeutsch • Cl 1 

4 60 120 IJS Deutsch CommunlcaUon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German • Cl 

KommunikatlonslAhlgkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschahsdeutsch • C2 I 

4 60 120 IJS Deutsch Commmlcatlon Skllls and lntercullural 
Corrpetence • Business German • C2 

Fachkolloqutum Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lntemational Mauers 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

bonotol/ 
gradod (g) 

~, ...... II Modulnamo / Namo modulo 
loistung/ unbonotot 

Assossmont / ungrodod 
(u) 

Zweite wtnschaltssprache 1-
wtnschattsengllsch / Second Business 6 4 120 180 LJS Englisch 2x(K2/CA) g 
Language 1- Business English 

zweite Wlnschaltssprache la -
Wlnschahsenglisch (Zielniveau Bl) / Second 

3 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language la • Business English 
Exil Level B1l 

Zwelle Wlnschaltssprache la -
wtrtschahsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language 1a • Business English 
1 IExit Level B2l 
Zwelle Wirtschaftssprache la • 
wtrtschahsenglisch (Zielniveau C 1) / Second 

3 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language 1a • Business English 

·i Ex!t Level Cl 1 
Zweite Wirtschaftssprache lb • ., 

·" Wirtschahsenglisch (Zlelnlveau Bl ) / Second 
3 C 2 60 90 LJS Englisch K2/CA :, Business Languaga 1b • Business English 

i IIExlt Level B 1) 
,: 

Zwelle Wirtschaftssprache lb • "' c.. 
Wirtschahsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 

1 
2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language 1b • Business English 

IIExit Level B21 
Zweite Wirtschaftssprache 1b • 
Wirtschahsengllsch (Zlelnlveau Cl)/ Second 

3 ., 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language 1b • Business English C 
,: 

IIExit Level Cll "' c.. 
Zweite Wirtschaftssprache II -
Wlrtschahsenglisch / Second Business 4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA g 
Lanouaoe 11 • Business En~lish 
Zweite Wirtschaftssprache 11 • 
Wirtschattsenglisch (Zielniveau B 1) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business Language 11 - Business English (Exil 
Level Btl 
Zwelle Wirtschaftssprache II -
Wirtschattsenglisch (Zlelnlveau B2) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business Language 11 • Business English (Exil 
Level B2I 
Zwelle Wirtschaftssprache II -
Wirtschahsenglisch (Zielniveau C 1) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business Language II - Business Engllsh (Exit 
Level CO 
Zweite Wirtschaftssprache 1 -
WlrtschahsfranzOslsch / Second Business 6 8 60 180 LJS Französisch 2x(K2/CA) g 
Lannuane 1 - Business French 
zweite Wirtschaftssprache la -
WirtschahsfranzOslsch (Zielniveau A2/B 1) / 

3 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business Language la • Business 
French IExlt Level A2/B1) 
zweite Wirtschaltssprache la -
Wirtschahslranzösisch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 LJS F ranzöslsch K2/CA Second Business Language 1a • Business 
French IExit Level B 1) 
Zwelle Wirtschaftssprache la • ·i 
wtrtschahsfranzöslsch (Zielniveau B2) / ., 

4 30 90 LJS Französisch K2/CA 3 ·" Second Business Language 1a • Business C 
:, 

French IEx!t Level B21 ; 
Zwelle Wirtschaftssprache la • C 

,: 
Wirtschahsfranzösisch (Zielniveau C 1) / "' Französisch K2/CA 3 c.. 4 30 90 LJS Second Business Language la • Business -.l!! 
French tEx!t Level Cll :, 

Zwelle Wirtschaltssprache lb • t 
wtrtschahsfranzöslsch (Zielniveau B 1) / 

3 '§ 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business € 
" French IExit Level Bl) € 

Zwelle Wirtschaftssprache lb • "' c.. 
Wlrtschahsfranzösisch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business 
Fronch IEx!t Level B2) 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wirtschahslranzöslsch (Zielniveau Cl)/ 

3 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business 
French IExit Level C 11 
Zwelle Wlrtschaltssprache lb • 
Wlrtschahsfranzöslsch (Zielniveau C t/C2) / 

3 4 30 90 LJS Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business 
Fronch IExlt Level C1/C2l 
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Zweite Wlnschaftssprache 11 • .,. 
120 lJS Französisch K2/CA g WlnschahsfranZOslsch / Second Business 4 .i1! 4 60 

Lan ua e 11 - Business French " -~ Zweite Wlnschaftssprache II - C: :, 
WinschahsfranZOslsch (Zlelniveau B2) / 

4 " 4 60 120 lJS Französisch K2/CA Second Business Language 11 - Business e 
F rench Exlt Level B2 8:. 
zweite Wlnschaftssprache II -

" WlnschahsfranZOslsch (Zlelniveau Cl)/ ;; 
120 US Französisch K2/CA 4 ~ 4 60 Second Business Language II - Business 

French Exlt Level Cl i Zweite Wlnschaftssprache 11 -
WlnschattsfranZOSlsch (Zielniveau C1/C2) / ~ 

120 US FranZOslsch K2/CA 4 " 4 60 Second Business Language II - Business .. 
Q. 

French Exlt Level C1/C2 
Zweite Wlnschaftssprache 1-
Wlnschahschlneslsch / Second Business 6 60 180 US Mandarin 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 • Business Chinese 
Zweite Winschaftsspracha la -
Wlnschahschlneslsch (Zlelnlveau Al) / 

3 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language fa - Business 
Chinese Exlt Level A 1 
Zweite Winschaftssprache la -
Wlnschahschlneslsch (Zlelnlveau A2) / 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language fa - Business 
Chinese Exil Level A2 
zweite Wlnschaltssprache la -
Wlnschahschineslsch (Zlelniveau B1) / 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language fa - Business 
Chinese Exil Level 81 
zweite Wlnschaftssprache lb -
Wlnschahschineslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language lb - Business 
Chinese Exlt Level A2 
zweite Wlnschaftssprache lb -
Wlnschahschlneslsch (Zielniveau B1) / 

3 4 30 90 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese Exlt Level 81 
Zweite Wlnschaftssprache 11 • 
Wlnschahschineslsch / Second Business 4 4 60 120 lJS Mandarin K2/CA g 
Lan ua e II - Business Chinese 
Zweite Wlnschaftssprache 11 -
Winschahschlneslsch (Zielniveau B2) / 

4 4 60 120 lJS Mandarin K2/CA Second Business Language II - Business 
Chinese Exlt Level B2 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 (CCl) Core content 2 {CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) s Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 65 

Core electives {CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 35 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9 ,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4 ,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8 ,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8 ,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4 ,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4 ,0 A 1,3 8,5 4,8 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4 ,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4 ,0 A 1,3 8,3 4,8 

Seite 191 23 



LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8 ,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 8+ 2,5 6,7 4,0 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 8+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 8+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 8 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 8 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3 ,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 0 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 0 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 0 5,0 3 2 ,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 0 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 0 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 0 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 0 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0 - 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0 - 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0 ,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

Seite 22123 



LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 
new num letter 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0 ,5 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0 ,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US letter grades have 
12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps of 0,1 has 201 different grades. 
Hence conversion cannot be bijective and there is a need to clarify which row of the tabie is to be used 
in case a particular grade appears more than once in the column of institution A. In this case we take 
the approach to give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-chinesisch 

Amtliche Bekanntmachung 24/2018 Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen Univers ity 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der chinesischen Partnerhochschule studiert werden, die in§ 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
Die Zeit für den nachträglichen Erwerb des für das Studium erforderlichen 
chinesischen Sprachniveaus wird im Umfang von bis zu zwei Semestern nicht auf die 
Regelstudienzeit angerechnet. 

----=== :::r:-~. 1 ................. 1 , - ! = ::::::::::::::::: ~ ! : ~: :-::::::::---.... ____________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, die 
Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) ist, 
gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of International 
Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
chinesischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Wahlpflichtmodule aus den 
Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in jedem Jahr angeboten. Weitere, 
nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang aufgeführte Wahlpflichtmodule können 
durch Beschluss des Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche 
Wahlpflichtmodule können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in 
die Berechnung der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule 
erfolgt vor Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der 
Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit 
zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul 
wählen zu können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. die 
Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster Studienabschnitt an 
der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle 
Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden sind 
und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
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Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem muss 
die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden sein. 

(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, wenn 
das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das 
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten werden, 
wenn das Niveau B2 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In Ausnahmefällen 
kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in 
Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur Partnerhochschule 
genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann als Voraussetzung für 
die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen, also für den Antritt des zweiten 
Studienabschnitts dort, ein höheres Niveau der chinesischen Sprache vorsehen. 

(4) Das letzte Studienjahr an der chinesischen Partnerhochschule kann nur 
angetreten werden, wenn spätestens zu Beginn des siebten Studiensemesters ein 
Nachweis über das Erreichen des Niveaus HSK 5 in der chinesischen Sprache 
erbracht wurde. 

(5) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten werden, 
wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache I bestanden 
wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen zu 
dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene Prüfungsteilnahme, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich schriftlich angezeigt 
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines Studierenden hat dieser 
unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und die 
voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen. Über die 
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die 
Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem Studierenden 
mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene Prüfungen 
wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum festgelegt und 
bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt in der Regel im Juli 
nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. Eine Ausnahme bilden 
Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5 . Semesters, die in der Regel 
während des Prüfungszeitraums des folgenden Sommersemesters stattfinden. 
Wiederholungsprüfungen können auch in abweichender Prüfungsform stattfinden. 
Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise 
spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), 
(4) und (5) gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende festgelegt 
und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
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auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. Dies 
ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung sich 
der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen Module 
nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein Anspruch darauf, 
die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die sich 
entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen ein 
Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der Module 
erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der nächste 
Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der Prüfungsleistung und den 
Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an der Prüfung in dem Modul im 
Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der Termin der verschobenen 
Wiederholungsprüfung der erste Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß 
§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikums­
nachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren 
Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
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Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist die 
Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zusammengefasst 
in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier Semester, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt d ieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete 
Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) 
vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I und II 
ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
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Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III mit den 
Veranstaltungen Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 1 bis III absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 
1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie können dann 
folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsspanisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, die 
eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an einem 
Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau gemäß 
dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten Semester 
und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die Studierenden 
jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche 
auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw. 
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) 
absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein 
Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne 
Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland 
ein deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 10 
ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule Chinesisch 
intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul Zweite 
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Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS-Leitungspunkte 
mit in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des siebten 
Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit dem 
Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses vorschreiben , 
dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine Professorin des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang gesteuert 
werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist in 
der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 
bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
eine Abschlussbescheinigung der University of International Business and Economics 
in Peking sowie den Bachelorabschluss vergeben durch das chinesische 
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Bildungsministerium. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
chinesisch, die ab dem Wintersemester 2018/2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

-~----
Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnomo / Nomo modulo 

ECTS pro Somostcr / ECTS- bonolot / 

t--CTro_d_i_ls"Tp_e_r_•..,o_m_o_s„lor-r---t-:==-:-.-.,,....,,,...-,--r-:,---+-,-=-----,""T"-,----+-~ ---1 gradod (g) 
SWS / Solbsl· Gosamlo Art/ Typo ol Sprache/ Prüfungs- // 

in- sludium / Worklood / cour,io Lenguogo loislung / unbonolol 
closs Soll oludy Total Assossmont / ungredod 

1. 2. J . 4. 5.-8. 

hours workload (u) 
Ouantltallva Methoden I / Ouanlllaliva 

4 90 150 US Deutsch TES/KL2 Mathods 1 g 

Ouantllallva Maihoden II / Ouantllallva 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 g Malhods II 

Volkswlnschaltslehra 1 · Mikroökonomik/ 
5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g Economlcs 1- Mlcroaconomlcs 

Volkswlnschaltslahre 11 • Makroökonomik / 
5 4 90 150 US Deutsch KL2 Economlcs II - Macroeconomlcs g 

Elnf0hrung In die Bat~abswlnschaftslahra / 
7 6 120 210 US Deutsch KLJIPA g lntroductlon 10 Business 

Allgemeine Bel~ebswlnschahslehra / 
4 90 150 US Deutsch Business Administration 

Grundlagen des Rechnungswesen / 
2 JO 60 L Deutsch Accountln Fundamentals ~ 

Organisation/ Organlsallon 5 "i!l 90 150 L Deutsch KL2 g " Marl<allng / Marl<allng 5 -~ 4 90 150 L Deutsch KL2 C: g :, 
Marl<atlng Projekt / Marl<etlng ProJeci 5 i 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen dar Finanzierung, Investition und .. 
des Rechnungswesens / Fundamenlals C. 

UT 8 6 150 240 Deutsch KLJ g Flnance, Capllal BudgeUng & Management .92 
Accountin :, 

Finanzierung II I Financa II 5 ~ 4 90 150 US Deutsch KLt/HA g 
ErweI1ena Grundlagen der 1 
Unlemehmansfinanzlerung / lnlermediate !! 2 30 60 L Deutsch 
Cor orale Finance t: .. 
Angewandtes wissenschaftliches Atbeiten in C. 

Flnanzlerun 1 lled Research In Flnanca 
2 60 90 s Deutsch 

Jahresabschluss / Flnancial AccounUng 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA g 
lnlamallonafa Sludlan I lnlamaUonal Sludles 2 2 JO 60 L Deutsch KL1 g 
In1amallonala Konjunkturzyklon und 
Wlnschaflspollllk / lnlematlonal Business J 2 60 
C cie and Econon-k Poli 

90 L Deutsch KL2 g 

PHlchlpraktikum I / Mandato,y lnlemshlp 1 20 2 570 600 5/VC Deutsch PR/HNRE u 
PraktlkumsvorlJerellung 11 PreparaUon for 

45 60 s Deutsch Mandala lntemshl 1 
Plflchlpraklikum I / Mandato,y lnlemshlp 1 0 450 450 Deutsch 
Kolloquium Pflichtpraktikum 1 / Colloquium on 

75 90 C Deuisch Mandate lntemshl 1 

88 g 

20 u 

12 g 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Technik und Management Projekte / 
Techno! and Mana ment Pro ects 
Wlssenslntenslve Unternehmen / Knowledge· 
lnlenslve Co anles 
Strategische Themen Im lntematlonalen 
Management / Strategie Toplcs In 
lntematlonal Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Currenl Toplcs In Human Resources 
Mana ement 
Explorat lves Kreieren und Entwickeln von 
GeschAltsmodellen / Exploratlve Business 
Model Generation and Develo ment 
Buslnessplanerstellung / Business Plan 
Devel ment 
Social Entrepreneurshlp / Soclal 
En!re reneurshl 
Aktuelle Themen der Wlrtschaltslnlonnallk / 
Current T lcs In Business lnlonnatlcs 
Wlrtschaltslntonnatik / Business lnlonnatlcs 
Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs In 
Marketln 
Marketlngstrategle / Marketing Strategy 
lntematlonales Dienstleistungsmarketing / 
ln tematlonal SeNice Markelln 
Aktuelle Flnan21erungsthemen / Current 
Tc lcs In Finance 
Kapltalmarktortentiertes Management / Capltal 
Market ortented Mana ement 
Lean Management / Lean Management 
Beschallungsmanagement / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volkswlrtschalt llche Themen / Current 
Tc 'es In Economics 
Aktuelle wlrtschaltsrechtllche Themen/ 
Current Tc lcs In Business Lew 
Wirtschaftsrecht I / Business Law 1 
lntematlonales Wirtschaftsrecht / Legal 
Frameworks tor lntematlonal Mana ement 
Wlrtschaltsrecht II / Business Lew II 
Arbeitsrecht I / Labour Law 1 

Summe Wahlplllchtmodule / Sum 
eloctivas 

ECTS pro Semester/ ECTS­
Crodits per somastor 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

~ .!! .. 
-~ 
:, 

5 
.. 
C 
t: .. 
Q. 

5 -~ 
(5) (5) (5) i 5 € .. 
(5) (5) (5) e .. 

{5) 
Q. 

5 

{5) {5) {5) 

(5) {5) {5) 

(5) {5) (5) 

5 

5 

5 

5 

2D 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch K1/PA 

4 90 150 s Englisch MP/PA 

90 150 lJP Deutsch KL1 /PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJP Deutsch K2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kl/PA g 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kl /PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kl /PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 lJS Englisch Kt /PA g 

4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kl /PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kl /PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 

16 36D 60D 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

EI = ~ 

Modulname / Name modulo SWS/ Selbst- Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-
1.- 5. 6. 7. 8. 

in· studium / Workload/ course Language leistung/ 
4. class Soll sludy Total Assessment 

hours workload 

Internationale Volkswirtschaftslehre / 
5 4 90 150 US Englisch 

KL2 International Economics (Deutsch) 

Business Analyt ics I / Business Analytlcs 1 5 4 90 150 US/P Englisch KL2/PA 

Business Analyt ics II/ Business Analyt lcs II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzlerung / Accounting and 5 4 90 150 UT Deutsch KL2 
Cer rate Finance 
Angewandtes wissenschaft liches Arbeiten Im 
Internationalen Management / Applled 6 2 150 180 US Deutsch HA 
Research In International Mana ement >, 

MethOden des wissenschaftlichen Arbeitens/ ·" !!! 3 75 90 US Deutsch KL t Methods of Scientific Research 
.. -~ 

Wirtschaftsrecht / Business Law § 5 4 90 150 L Deutsch PA 
Strategisches Management / Strategie 

:;; 
C 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA Mana ement 
t:: ., 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative 
a. -Konzepte im Internationalen Management / .91 
::, 

8 4 180 240 US/T Deutsch MP Advanced qualitative and quantitative n ., 
Conce ts In International Mana ement t 
Wirtschaftsethik / Business Ethics -E 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA .. 

C 
Logistik / Logistics t:: 3 2 60 90 US Deutsch PA ., 
Produktionsmanagement / PrOductlon a. 

Mana ement 3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lnternship II 20 2 570 600 SNC Deutsch PR/HA/RE 

Praktikumsvorbereitung II / Preparalion for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtpraktikum 11 / Mandatory lnternship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloquium on 
75 90 C Deutsch 

Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

120 29 20 21 25 45 2175 2850 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ln1ematlonele Verhandlungstohrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g lnlematlonal N otlatlons 

Akluelie Managemenllhemen / Currenl Topics 
(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch / Englisch Kl/PA g In Mana menl 

Führung In Change Management Prozessen / 
Leadershlp In a Change Management 5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 
Process 
lnlematlonallslerung von GeschAllsaktlvl1A1en 

5 4 90 150 l/S Deu1sch PA 9 / ln1ema1lonallza1lon ot Business Aclivllles 
Studentisches Forschungsprojekl / Research 

5 4 90 150 l/S Deulsch PA g roec1 
Akluelle Marketlnglhemen/ Currenl Toplcs In (5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deulsch / Englisch Kl/PA g Marke11 

DlensUelslungsmarketlng / Services Marketing 5 4 90 150 l/S Englisch PA g 

Spon- und Evenlmarke11ng / Spons and 
5 4 90 150 l/S Deulsch CA g Evenls Marketl 

Marktanalyse / Marke! Analysis 5 4 90 150 LJS/P Deu1sch PA g 
Marken!Ohrung / Brand Managemen1 4 90 150 l/S Deutsch Kl.2/PA g 
lnvestltlonsgülermarke1ing / Business 10 

5 4 90 150 l/S Deutsch KL2 g Business Marketln 
Markeling-beiow-lhe·llne - lnnnova11ves 
Markeling / Markellng-below-1he-line - 5 4 90 
Innovative Marketl 

150 l/S Deulsch CA 9 

1n1ema1lonaies VenMebsmanagemenl / 
5 4 90 150 l/S Deulsch PA g ln1ema11onal Safes Mana emenl 

Akluelie Finanzierungsthemen/ Currenl 
(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch / Englisch K1 /PA g To lcs In Flnance 

Transaktlonsberalung / TransaClion Advlsory 5 4 90 150 l/S Deulsch KL2 g 

Wenpaplermanegemenl / lnves1men1 
5 4 90 150 l/S Deulsch KL1 /PA g Mana emenl 

Angewandle konomelrte / Applled 
5 4 90 150 l/S Englisch KL1/PA g Economelrlcs 

~ 
Rlslkomanagemenl I Rlsk Management "i?! 5 4 90 150 l/5/P Deutsch Kl l /PA g 

" Behavioral Finance / Behavloral Flnance -~ 5 4 90 150 l/S Deutsch KL1/PA g 
Controlling und Untemehmenssteuerung / 

:, 

lii 
Managemenl Accounting and Management e (5) 4 90 150 l/S Deulsch Kll/PA g 
Conlrol .. 

0.. 

Konzemrechnungslegung / Group Accounting 

1 
(5) 4 90 150 l/S Deulsch KL2 g 

Akluelle Themen der Wlnschaltslnlormatlk / 
(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch / Englisch Kl/PA g Current To lcs In Business lnformatlcs 

Business lntellfgence I Business lnlelligence 11 5 4 90 150 l/S Deutsch PA g 
t: 

Systeme und LOsungen I / Systems und .. 
0.. 5 4 90 150 l/S/P Deulsch PA g Solutlons 1 

Systeme und LOsungen II / Systems und 
5 4 90 150 l/S/P Deu1sch PA g Solutlons II 

Sman GMd Econorrics / Sman GMd 
5 4 90 150 l/S Englisch PA g Economcs 

Loglslik / Logfslics 5 4 90 150 l/5/P Deutsch PA g 

4 90 150 l/S Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 l/5/P Deutsch PA g 

To lcs In Econorrics 
(5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch / Englisch Kl /PA g 

Umweltökonomie/ Envlronmental Economics 5 4 90 150 l/S Deutsch PA g 

Energlewinschall / Eneryy Econorrics 5 4 90 150 l/S Deutsch KL1/PA g 
Wenbewert>spoli11k / Compelitlon Pollcy (5) 4 90 150 l/S Deutsch KL2/PA g 
lntemalionale Konjunktur- und 
Wlnschaflspolilik / lntemalional Econorric 5 4 90 150 l/S Deutsch PA g 
Poli 
Wachstum und Außenwinschaft / Growth and 

5 4 90 150 l/S Deutsch PA g Develo ment 
lndustMeOkonomik / lndus!Mal Organlza11on (5) 90 150 l/S Deulsch KL2/PA g 

Venlefung Organlza11onai Behavlor / 
5 4 90 150 l/S Englisch PA g Advanced Concept In Organlzallonal Behavior 

Change Management und Organlsa11onales 
Lernen/ Change Management and 5 4 90 150 l/S Deulsch Kll/PA g 
O anlzatlonal Leamln 
Akluelle Themen Personalmanagemenl / 
Currenl Toplcs Human Resource (5) (5) (5) 4 
Mana ement 

90 150 l/S Deutsch/ Englisch Kl/PA g 

Personalmanagement/ Human Resource 
5 4 90 150 LJS Deulsch Kll /PA g Mana ement 
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E,ploratlves Kreieren und Entwtckeln von 
Geschäftsmodellen I E,ploratlve Business 5 5 5 4 90 150 l/S/P Deutsch PA g 
Model Generation end Develo nt 
Buslnessptaner.aellung I Business Plan 

5 5 5 4 90 150 l/S/P Deutsch PA g Develo ment i?' 

Innovationsmanagement I Management cf 
"§ 

" 5 4 90 150 l/S Deutsch CA/PA g Innovations -~ 
C 

Entrepreneurshlp I Entrepreneurshlp 
~ 

5 4 90 150 l/S Deutsch PA ! g 
GrOndung von lntemet Stan-ups I Creatlng t: (5) 4 90 150 l/S/P Deutsch KL1/PA g lntemet Stan-u s .. 

Cl. 

Valldlenmg eines Geschäft smodells 1 
~ 5 4 90 150 l/S/P Deutsch PA g Valldatin a Business Model 

Soclal Entrepreneurshlp I Soclal ! 5 4 90 150 l/S Deutsch PA g Entre reneurshl 
Aktuelle wtnschattsrechtllche Themen 1 

" (5) (5) (5) 4 90 150 l/S Deutsch I Englisch K1/PA g CurrentT lcs In Business Law e 
Recht für GrOnder I Lew for Founders .. 

4 90 150 l/S Deutsch KL2 g Cl. 

Wlnschaftsrecht 111 1 Business Law III 5 4 90 150 l/S Deutsch KL2 g 
Arbeitsrecht 11 1 Labour Lew II 5 4 90 150 l/S Deutsch KL2 g 
Steuerrecht I Tax Law (5) 4 90 150 l/S Deutsch PA g 
Summe Wahl pflichtmodule/ Sum 

25 20 450 750 electivea 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100"~" grndod (g) 
Modulname/ Namo modulo Prüfungs- // 

lclstung / unbonotot 
Asscssment / ungrndod 

(U) 

KorrmmlkatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1 • Wirtschaltschlneslsch / 

5 6 60 Communlcatlons Skllls and lntercultural 150 L/S Mandarin KL2/CA g 

Corrpetence 1 • Business Chinese 

KorrmmlkatlonsfAhlgkelten und lnlerkUlturelle 
Korrpetenz 11 • Wirtschahschineslsch / 

5 6 60 Communlcatlons Skllls and lntercultural 150 L/S Mandarin KL2/CA g 

Corrpetence 11 • Business Chinese 

KommunlkallonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz m • Wlr1schahsch lneslsch 
(Zlelnlveau HSK 3) / Communlcatlons Skllls 5 7 45 150 USIC Mandarin KL2/CA g 
end lntercuhural Corrpetence III · Business 
Chinese (E~I Level HSK 3) 

KommunlkallonsfAhlgkellen und lnterkUlturelle 
Korrpetenz IQ · Wlr1schal1schlneslsch / 

6 30 120 US Mandarin Cornrunlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence 111 • Business Chinese 

Fachkolloquium lnternatlonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

KommunikatlonslAhlgkelten und lnterkullurelle 
Korrpelenz • Wir1schahsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g CommunlcaUon Skllls and lntercultural 
COIT'Delence • Business Gerrnan 

Kommunikallonstahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschahsdeutsch • 81 / 

4 60 120 US Deutsch Communi:atlon Skins and lntercultural 
Corrpelence • Business Gerrnan • 81 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wlrtschahsdeutsch • 81·1 / 

4 60 120 LJS Deutsch CommunlcaUon Skins and lntercultural 
Corrpetence • Business German • BH 

Kommunikationsfähigkeiten und lnterkullurello 
Korrpetenz • Wirtschahsdeutsch • B t -2 / 

4 60 120 LJS Deutsch CommunlcaUon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German • 81-2 

KommunlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschahsdeutsch • 82 / 

4 60 120 LJS Deutsch Communi:atlon Skllls end lnlercullural 
Corrpetence • Business Gerrnan • 82 

Korrm.mikaUonsh\higkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 60 120 LJS Deutsch Communi:allon Skllls and lnlercultural 
Corrpetence • Business Gerrnan • Cl 

Komrunikatlonsfähigkeiten und interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • C2 / 

4 60 120 LJS Deutsch ConTT1Jnlcatlon Skll!s end lntercultural 
Corrpetenco • Business Gerrnan • C2 

Fachkolloquium lnternaUonales / ColloqUlum 
1 15 30 C Deutsch lnlemalional Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

~ ,oo~,., groded (g) 
Modulnomo / Nemo modulo Prufungs- II 

loistung / unbonotct 
Asscssmcnt / ungradod 

(u) 

Zwelle Wlnschaflssprache 1 • 
Wlnschaltsenglisch / Second Business 6 4 120 1B0 US Englisch 2x(K2/CA) g 
Language 1 • Business English 

Zwelle Wlnschaltssprache la • 
Wlnschaltsenglisch (Zielniveau 81) / Second 

3 2 60 90 US Englisch K2/CA Business Language la • Business Engllsh 
IIExlt Level B tl 
Zwelle Winschaltssprache la -
Wlrtschaltsengllsch (Zielniveau 82) / Second 

3 2 60 90 US Englisch K2/CA Business Language 1a • Business English 
l(Exlt Level 82) 
Zwelle Wirtschaftssprache la • 
Wirtschaltsenglisch (Zielniveau C1) / Second 

3 2 60 90 US Englisch K2/CA Business Language 1a • Business English 

~ Exlt Level C1l 
Zwelle Wlnschaflssprache lb • .. 
Wirtschaltsenglisch (Zlelnlveau 81) / Second 

3 -~ 2 60 90 US Englisch K2/CA ::, Business Language 1b • Business English .; 
IIExlt Level Btl C: 

t: 
Zweite Wlnschaflssprache lb - " c.. 
Winschaltsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 " 2 60 90 US Englisch K2/CA Business Language lb • Business Engllsh '5 
lrExlt Level 821 ~ 
Zweite Wlnschaflssprache lb • J Wlrtschaltsengllsch (Zielniveau C t) / Second 

3 2 60 90 US Englisch K2/CA Business Language lb • Business Engllsh ~ 
t: Exil Level C 1) " c.. Zweite Wlnschaftssprache II • 

Wlnschaltsenglisch / Second Business 4 2 90 120 US Englisch K2/CA g 
Lannuane 11 • Business Engllsh 
Zwelle Wlnschaftssprache II • 
Wlrtschaltsenglisch (Zielniveau 81) / Second 

4 2 90 120 US Englisch K2/CA Business Language II · Business Engllsh (Exil 
Level 81) 
Zweite Wirtschaftssprache 11 -
Wlnschaltsenglisch (Zielniveau 82) / Second 

4 2 90 120 US Englisch K2/CA Business Language 11 • Business English (Exlt 
Level 821 
Zwelle Winschaftssprache II • 
Wlrtschaltsenglisch (Zielniveau C t) / Second 

4 2 90 120 US Englisch K2/CA Business Language II · Business Engllsh (Exlt 
Level C11 
Zwelle Winschaltssprache 1 • 
WlrtschaltsfranzOslsch / Second Business 6 B 60 180 US Französisch 2x(K2/CA) g 
L•""uane I • Business French 
Zwelle Wlnschaftssprache la • 
Wlrtschaltsfranzöslsch (Zielniveau A2/B1) / 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Sacond Business Language 1a • Business 
Franch IExit Level A2/B1l 
Zwelle Wirtschaftssprache la • 
Wlrtschaltsfranzösisch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language la • Business 
Franch !Exlt Level 81) 
Zweite Winschaftssprache la • ~ Wlrtschaltsfranzöslsch (Zielniveau 82) / .. 

4 30 90 US Französisch K2/CA 3 .,, 
Second Business Language 1a • Business C: ::, 
French IExlt Level 82) 

~ Zweite Wlnschaftssprache la • t: 
Wlnschaltsfranzöslsch (Zielniveau C 1) / " K2/CA 3 c.. 4 30 90 US Französisch Second Business Language 1a • Business ' .SI 
Franch IExlt Level C 11 ::, 

Zwelle Wlnschaflssprache lb • ~ 
Wlrtschaltsfranzöslsch (Zielniveau 81) / 

3 ~ 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business € .. 
Franch IExlt Level B 1\ € 
Zweite Wlnschaflssprache lb • ~ 
Winschaltsfranzöslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business 
French 1Exlt Level B2l 
Zweite Wlnschaflssprache lb -
Wirtschaltsfranzöslsch (Zielniveau C1) / 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language lb • Business 
French !Exil Level C1) 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wlnschaltsfranzöslsch (Zlelnlveau C1/C2) / 

3 4 30 90 US Französisch K2/CA Second Business Language lb - Business 
French IExlt Level C1/C2) 
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Zweite Wlnschaftssprache 11 • 

f 120 LJS FranzOslsch 1<2/CA g WJnschaftsfranzOslsch / Second Business 4 4 60 
Lan ua e 11 • Business French ., -~ Zweite Wlnschaftssprache 11 • C: 

:, 
WJnschaftsfranzOsisch (Zielniveau 82) / 

4 ; 4 60 120 LJS FranzOslsch K2/CA Second Business Lenguage 11 • Business € 
"' French Exil Level 82 C. 

Zweite Wlnschaltssprache II • ' .91 
WJnschaftsfranzOsisch (Zlelniveau Cl) / :, 

4 60 120 LJS FranzOslsch 1<2/CA Second Business Lenguage II · Business ~ 
French Exil Level C 1 i Zweite Wlnschaltssprache II· ., 
WJnschaltslranzOslsch (Zielniveau C 1/C2) / C: 

60 120 LJS FranzOslsch K2/CA 4 C 
Second Business Lenguage II · Business rl?. 
French Exil Level C1/C2 
Zweite Wlnschaltssprache 1 • 
WJnschaltsspanlsch / Second Business 6 8 60 180 LJS Spanisch 2x(K2/CA) 
Len ua e 1- Business S anlsh 
Zweite Wlnschaltssprache la • 
Wlnschaltsspanlsch (Zielniveau Al)/ Second 

3 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language fa • Business Spanlsh 
Exil Level Al 

Zweite Wlnschaltssprache la • 
Wlnschaltsspanlsch (Zielniveau A2) / Second 3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language fa • Business Spanlsh 
E>dt Level A2 

Zweite Wlnschaltssprache la • 
Winschaltsspanlsch (Zielniveau B 1) 1 Second 

3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
E>dt Level 81 

Zweite Winschaftssprache ta • 
Wlnschaltsspanisch (Zielniveau 82) 1 Second 

3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
E>dt Level 82 

Zweite Wlnschaltssprache la • 
Wlnschaltsspanlsch (Zielniveau Cl) 1 Second 

3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language la • Business Spanlsh 
E>dt Level Cl -i Zweite Wlnschaltssprache lb • ., 

Wlnschaftsspanisch (Zielniveau A2) 1 Second 
3 -~ 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language lb - Business Spanlsh :, 

; E>dt Level A2 C: 

Zweite Winschaltssprache lb • C 

rl?. Wlnschaltsspanlsch (Zlelniveau B 1) 1 Second 
3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language lb • Business Spanlsh ., 

;; 
E>dt Level 81 ~ Zweite Wlnscheftssprache ib • 

i Wlnschaftsspanisch (Zielniveau 82) 1 Second 
3 4 30 90 lJS Spanisch K2/CA Business Lenguage lb • Business Spanlsh ., 

C: 
E>dt Level 82 C 

" Zweite Wlnschaftssprache lb • C. 

Wlnschaltsspanlsch (Zielniveau C 1) / Second 
3 4 30 90 LJS Spanisch K2/CA Business Language 1b • Business Spanlsh 

Exil Level Cl 
Zweite Wlnschaltssprache II · 
Wlnschaftsspanlsch I Second Business 4 4 60 120 LJS Spanisch K2/CA g 
Lan ua e 11 - Business S anlsh 
Zweite Wlnschaltssprache 11 • 
WJnschaltsspanlsch (Zielniveau A2) / Second 

4 4 60 120 LJS Spanisch 1<2/CA Business Language II • Business Spanlsh 
Exil Level A2 

Zweite Winschaftssprache 11 • 
Wlnschaltsspanlsch (Zielnlveeu B 1) 1 Second 

4 4 60 120 LJS Spanisch 1<2/CA Business Language II - Business Spanlsh 
E>dt Level 81 

Zweite wInschaftssprache II · 
Winschaltsspanlsch (Zielniveau 82) 1 Second 

4 60 120 LJS Spanisch 1<2/CA Business Language II · Business Spanlsh 
E>dl Level 82 

Zweite Wlnschaltssprache 11 • 
Wlnschaftsspanisch (Zielniveau Cl) 1 Second 

4 60 120 LJS Spanisch K2/CA Business Language 11 • Business Spanlsh 
E>dt Level Cl 

Chinesisch Intensiv 1 • Chinese Intensive 1 6 4 120 180 LJS Mandarin CA g 
Chinesisch Intensiv fa (Zielniveau HSK2) / 

3 2 60 90 LJS Mandarin CA Chinese Intensive 1a (Exil Level HSK2) 
Chinesisch Intensiv la (Zielniveau HSK4) / 

3 2 60 90 LJS Mandarin CA Chinese Intensive la (Exil Level HSK4) 
Chinesisch Intensiv la (Zielniveau HSK3) / 

3 2 60 90 LJS Mandarin CA Chinese Intensive la (Exil Level HSK3) 
Chinesisch Intensiv fa (Zielniveau HSKSJ / 

3 2 60 90 LJS Mandarin CA Chinese Intensive 1a (Exil Level HSKS) 

Chinesisch Intensiv 11 • Chinese Intensive II 4 2 90 120 LJS Mandarin CA g 
Chinesisch Intensiv II (Zielniveau HSK4) / 

4 2 90 120 LJS Mandann CA Chinese Intensive II (Exil Level HSK4) 
Chinesisch Intensiv II (Zielniveau HSKS) / 

4 2 90 120 LJS Mandarin CA Chinese Intensive II (Exil Level HSKS) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2) 

lnternship (INTl) s lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 

lntroduction to Business (BUS) s Final Project (PRO) 

Organisational Behavior (OB) s Ethics (ETH) 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 85 Total core courses 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 

Business Analytics (BAL) 

MIS/ Information Management (MIS) 

Regional basket 1 (RB1} 35 Regional basket 2 (RB2) 

Regional basket besides core electives 

Totalfirst half 120 Total second half 

ECTS 
credits 

20 

10 

10 

10 

s 
s 
s 

65 

s 
s 
s 

15 

55 

35 

120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion UIBE-ESB 

UIBE ESB 
100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 

91 1,3 

90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 

87 1,5 

86 1,5 

85 1,5 

84 1,5 

83 1,6 

82 1,7 

81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 

78 2 ,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 

64 3,4 

63 3,5 
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UIBE ESB 
62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 

60,5 3 ,9 

60 4,0 

59-0 5,0 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. Ta convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principie, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 25/2018 Hochschule Reutl ingen 
Reutl ingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den konsekutiven Master-Studiengang „International 
Business Development" mit dem Abschluss „Master 
of Science" 

Stand: 04.06.2018 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 

Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung.vom 

01.04.2014 (GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) 

sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 

Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 

18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 

Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang International Business Development vermittelt Kompetenzen, die 
Absolventen in die Lage versetzen, in international agierenden Unternehmen tätig zu 
sein mit der Perspektive, dort Führungsverantwortung zu übernehmen. Hierfür 
erwerben die Studierenden durch ihren Studienverlauf praxisnahe 
betriebswirtschaftliche bzw. managementorientierte Fähigkeiten sowie ein 
internationales „Mindset". 

Das Konzept des Studienganges besteht darin, sowohl das Wissen und die 
Kompetenzen eines wirtschaftswissenschaftlichen Bachelorstudiums zu vertiefen als 
auch thematische Schwerpunkte im Bereich des Business Development zu 
verbreitern und ergänzen. Zudem kann jeder Studierende am Ende des Studiums eine 
mehrmonatige internationale Erfahrung nachweisen. 

Das Curriculum ist strukturell und inhaltlich international ausgerichtet. Hierbei wird 
besonders auf ein tiefgehendes Verständnis der Strategien, Konzepte und Abläufe 
von Unternehmen in ihrer Tätigkeit im internationalen Kontext Wert gelegt. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Master-Studiengang International Business Development (IBD) mit 
dem Abschlussgrad Master of Science umfasst eine Regelstudienzeit von 3 
Semestern. 

_-:,__ ----.-_ ~-
1--.... -... -.... -.... -.. -1-1-:s::::::::::::::::: a:= ~==::::::::~·---------------------
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 
ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Absch I ussgrad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 56 90 

Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 geregelt. 
Der Prüfungsausschuss kann Anpassungen des Wahlmodulangebots vornehmen, um 
die Aktualität der fachlichen Vertiefungen und das Erreichen der Qualifikationsziele 
des Wahlmoduls zu gewährleisten. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend § 10 (3) der allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen 
als „Kleiner Prüfungsausschuss" aus drei Mitgliedern aus dem Kreis der 
Professorinnen und Professoren des ISO-Studiengangs. 

§ 5 Wahlpflichtmodule 

Im Studienverlauf sind verschiedene Wahlpflichtmodule vorgesehen. Ein Anspruch auf 
das Angebot aller Module in jedem Semester besteht nicht. Durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses können weitere Wahlpflichtmodule angeboten werden. 

§ 6 Verpflichtendes Auslandsmodul für Studierende ohne 
Auslandserfahrung 

(1) Kann zu Vorlesungsbeginn der Nachweis einer studiengangbezogenen 
Auslandserfahrung nicht erbracht werden, ist diese Qualifikation durch ein 
verpflichtendes studienergänzendes Auslandsmodul zu erwerben. Diese 
Qualifikation kann entweder durch ein Auslandsstudiensemester (Absatz 2) 
oder ein praktisches Auslandssemester (Absatz 3) nachgewiesen werden. Das 
Auslandsmodul findet im dritten Semester statt und verlängert den 
Studienverlauf um ein Semester. 

(2) Das Auslandsstudiensemester (Modul M3.A) wird in einem Master-Programm 
einer anerkannten ausländischen Hochschule erbracht und umfasst eine 
Workload von in der Regel 30 ECTS in Modulen, die nicht bereits an der 
Hochschule Reutlingen absolviert wurden. Die Abstimmung der 
anzuerkennenden Module wird mittels Learning Agreement geregelt. 

(3) Das praktische Auslandssemester (Modul M3.B) umfasst eine Mindestdauer 
von 22 nachgewiesenen Präsenzwochen im Unternehmen. Näheres regeln die 
Ausführungsbestimmungen zum praktischen Auslandssemester. 
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§ 7 Optionales Auslands- oder praktisches Studiensemester 

Studierende können als Wahloption zusätzliche Auslands- oder Praxisqualifikation im 
dritten Semester im Rahmen eines studienverlängernden Semesters erwerben. 
Hiermit wird ermöglicht, unter Einbezug des vorausgehenden Studiums einen 
Masterabschluss mit insgesamt 300 ECTS oder mehr zu erreichen. Für das 
Auslandsstudiensemester gilt § 6 (Modul M3.A). Das praktische Studiensemester 
umfasst eine Mindestdauer von 22 nachgewiesenen Präsenzwochen im Unternehmen 
und kann im Aus- oder Inland (Modul M3.B oder M3.C) absolviert werden. 

§ 8 Veranstaltungssprache und Fremdsprachenwahl 

Die Lehrveranstaltungen werden vollständig in deutscher oder englischer Sprache 
abgehalten, dies gilt auch für die zugehörigen Prüfungsleistungen. Die 
Veranstaltungssprache ist im Modulhandbuch ausgewiesen. 

Die Studierenden wählen beim Studienstart im Wahlpflichtfach Business Language 1 

und II eine der angebotenen Sprachen über 2 Semester unter Berücksichtigung der 
hierfür geltenden Voraussetzungen. 

§ 9 Abschlussarbeit 

Für die Master-Thesis werden 25 ECTS-Punkte vergeben Die Bearbeitungszeit für die 
Masterarbeit beträgt 4 Monate. 

Näheres regeln die Ausführungsbestimmungen zur Master-Thesis. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Tabelle 2: Pflicht- und Wahlmodule 
Semester-
wochen- Prüfungs- ECTS- Gewicht Modul- stunden Im 

Bezelch-
Modul/LV 

Studienplan 
SummE Prüfungs- art Punkte Modulnote 

Module/ Courses Contact houn sws form Kind of ECTS- Weight of nung 
per week In grading Credlts Module 
semester 

1 2 3 

Mi1 International Business Research & 
4 

PA/ RE/ 
b 5 5/ 90 Sourcing KL(1h) 

International Business Research 2 

international Sourcing 2 
M1.2 International Marketing Gases 4 4 RE/KL(1h) b 5 5/90 
M1.3 Entrepreneurshlp 4 4 PA b 5 5/90 

Elective - Controlling, Flnance & 
Accounting (1 of 3) 

M1.4A International Controlling 4 4 CA b 4 4/90 
M1.4B International Finance 

4 4 
RE/KL(1h 

b 4 4/90 
) 

M1.4C International Accounting 4 4 KL(2h) b 4 4/90 
M1.5 International Business Law & 

4 
Strategy 

KL(2h) b 4 4/90 

International Business Law 2 

Strategie Management 1 2 

M1.6 Business Ethlcs 4 4 
RE/ 

b 5 5/90 
KL(1h) 

Elective - Business Language 1 

(1 cf 5) 

M1.7A Business English 1 2 2 CA b 2 2/90 
M1.78 Business French 1 2 2 CA b 2 2/90 
M1.7C Business Spanish 1 2 2 CA b 2 2/90 
M1.7D Business Chinese 1 2 2 CA b 2 2/90 
M1.7E Business German 1 2 2 CA b 2 2/90 

Summe/SUM 30 
M2.1 International Market Research 

4 4 
ProJects 

PA/RE b 6 6/90 

M2.2 Applied Management Studles & 
6 

PA / 
b 6 6/90 lntercultural Management KL(2h) 

Strategie Management II 2 
lntercuiturai Management 2 
Management Workshops 2 
Electlve - International 
Management (2 out cf 4) 

M2.3A Consulting Projects 4 4 CA b 5 5/90 
M2.38 Management and Leadership 4 4 CA b 5 5/90 
M2.3C International Human Resource and 

4 4 CA b 5 5/90 Diversity Management 

M2.3D Sustainability Management 4 4 CA b 5 5/90 
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Semester-
wochen- Prüfungs ECTS- Gewicht Modul- stunden im 

Bezeich-
Modul/LV 

Studienplan Summe Prüfungs- art Punkte Modulnote 
Module/ Courses Contact hours sws form Kind of ECTS- Weight of ung 

per week In grading Credits Module 
semester 

1 2 3 

M2.4 
International Sales & lnnvoatlon 

6 
PA/ 

b 6 6/90 Management KL(1h) 

international Saies 4 
Innovation Management 2 
Elective - Business Language II 
(1 cf 5) 

M2.5A Busines English II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.5B Business French II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.5C Business Spanish II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.5D Business Chinese II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.5E Business German II 2 2 CA b 2 2/90 

Summe/ SUM 30 
M3.A International Business Studies Gemäß 

intern. u 30 
HS 

M3.B International lnternship PB u 30 
Kolloquium 

M3.C Voluntary lnternship PB u 30 
Kolloquium 

Summe/SUM 30 
M4.1 Advanced Business Simulation 4 4 CA B 5 5/90 
M4.2 Master Thesis MT B 25 25/90 

Summe/SUM 30 

Legende: PA=Projektarbeit / HA=Hausarbeit / KL=Kiausurarbeit mit Angabe der Klausurlänge in h/ CA=Continuous 
Assessment / MT=Master Thesis/ PB=Praktikumsbericht / RE=Referat / b=benotet / u=unbenotet 

§ 11 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 1. September 2018 in Kraft. Sie gilt für 
alle Studierenden des Masterstudiengangs International Business Developement, die 
ab dem Wintersemester 2018/19 ihr Studium im 1. Fachsemester beginnen. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

-~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang "International Business 

Development· mit dem Abschluss "Master of Science" Seite 515 



Amtliche Bekanntmachung 27 / 2018 Hochschule Reut lingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den weiterbildenden Studiengang International 
Management (Full-Time) mit dem Abschluss Master 
of Business Adminsitration (MBA) 

Stand: 23.07.2018 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des 
Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz -
LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 

(StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 13.07.2018 

die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 23.07.2018 
zugestimmt. 

§ 1 Ziel des Studiengangs 
Die Absolventinnen und Absolventen des MBA-Studiengangs International 
Management (Full-Time) sollen in der Lage sein, unternehmerische Entscheidungen 

auf Basis wissenschaftlicher und erfahrungspraktischer (,,best practice") Kenntnisse 
und Fähigkeiten vorzubereiten, Alternativen zu evaluieren und verantwortliche 

Entscheidungen im Sinne des Zielsystems von Unternehmen und unternehmerisch 

agierenden Organisationen in einem internationalen Kontext unter Berücksichtigung 
des gesellschaftlichen Umfelds zu treffen und umzusetzen. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der Weiterbildungsstudiengang mit dem Abschlussgrad MBA (Master of 
Business Administration) umfasst eine Regelstudienzeit von zwei Semestern. 

(2) Der Studienablauf ist in drei Studienabschnitte unterteilt. 

(3) Die Zulassung zum Studiengang erfolgt jeweils zum Wintersemester. 

- -: ,,..._ ---._- _ ---.-,,---.... -... -.... -.... -.. ..,.,--,.1-:E::::::::::::::::: === ~: =-... -... -.. _______ ____ __________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie 
die zu erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 
MBA 30 75 

(2) Der Studiengang enthält in Studienabschnitt 3 ein verpflichtendes 
Unternehmensprojekt. 

(3) Im zweiten Studienabschnitt wählt der Studierende ein Vertiefungsmodul 
gemäß Tabelle 3. 

(4) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und 3 
geregelt. 

(5) Der Prüfungssauschuss kann in den einzelnen Vertiefungsmodulen 
Anpassungen vornehmen, damit die vorgesehenen Qualifikationsziele des 
Moduls erreicht werden. 

(6) Vertiefungsmodule werden nur durchgeführt, wenn mindestens 10 Teilnehmer 
bzw. mindestens 20% der Studierenden eines Jahrgangs für das 
Vertiefungsmodul angemeldet sind. Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall 
Ausnahmen beschließen. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

(1) Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend §10 (3) der Allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der 
Hochschule Reutlingen als ,Kleiner Prüfungsausschuss' aus drei Mitgliedern 
aus dem Kreis der im MBA-Studiengang lehrenden Professoren. 

(2) Entsprechend §10 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 
Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen kann ein 
Mitglied aus dem Kreis der Studierenden des Studiengangs in beratender 
Funktion zu den Sitzungen des Prüfungsausschusses hinzugezogen werden. 

§ 5 Voraussetzungen 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis setzt den erfolgreichen Abschluss von 
Modulprüfungen mit insgesamt mindestens 24 ECTS-Punkten aus Leistungen 
des ersten und zweiten Studienabschnitts voraus. 



(2) Die Teilnahme am Unternehmensprojekt setzt den erfolgreichen Abschluss von 
Modulprüfungen mit insgesamt mindestens 24 ECTS-Punkten aus Leistungen 
des ersten und zweiten Studienabschnitts voraus. 

§ 6 Unternehmensprojekt 

(1) Im dritten Studienabschnitt ist ein Unternehmensprojekt von zwei Monaten (in 
Vollzeit) zu absolvieren. 

(2) Das Unternehmensprojekt ist im Rahmen eines verpflichtenden Praktikums bei 
einem international tätigen Unternehmen oder einer internationalen 
Organisation zu absolvieren. Entscheidungen über die Anrechenbarkeit trifft 
der Prüfungsausschuss. 

§ 7 Studienabschnitte im Ausland 

(1) Im Rahmen des zweiten Studienabschnitts können Studierende die 
sogenannten „Vertiefungsmodule" (electives A- C) an einer ausländischen 
Hochschule erbringen. Hierzu ist im ersten Semester ein Antrag an den 
Prüfungsausschuss zu stellen. 

(2) In einem Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden 
Module festgelegt und deren Anrechenbarkeit im Studiengang der Hochschule 
Reutlingen bestätigt. Erreichen die oder der Studierende nicht die für das 
elective notwendigen Qualifikationsziele, so können die dafür notwendigen 
Leistungen in Abstimmung mit dem Prüfungsausschuss erbracht werden. 

§ 8 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist durchgängig Englisch. 

§ 9 Abschlussarbeit (Master Thesis) 

Die in englischer Sprache zu verfassende Abschlussarbeit soll im dritten 
Studienabschnitt erstellt werden. Ihr Umfang entspricht 15 ECTS-Punkten. Die 
Bearbeitungszeit beträgt zwei Monate. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

§ 11 Regelung zur Erreichung von 300 ECTS-Punkten bei Studienabschluss 

Die nach Abschluss des Studiums erworbenen ECTS-Punkte errechnen sich aus der 
Summe der im Erststudium ausgewiesenen Kreditpunkte (z.B. ECTS-Punkte) und den 



ECTS-Punkten des MBA-Studiums; gegebenenfalls werden hierbei insgesamt weniger 
als 300 ECTS-Punkte erreicht. 

Der Erwerb von zusätzlichen ECTS-Punkten ist grundsätzlich möglich und folgt den 

Regelungen der Allgemeinen Prüfungsordnung für das Bachelor und Masterstudium 
der Hochschule Reutlingen. 

Tabelle 2: Pflichtmodule (core modules) 

Semesterwochenstunden 
Prüfungs- ECTS-Im Studienplan Sum Module- Modul/LV 

Contact hours per week 
Modulprü art Punkte 

number Module/ Courses 
me 

fungen1 Kind of ECTS-
In semester sws 

gradlng2 Credlts 

1 2 3 

AF Accounting and Flnance 6 6 
KL(2h)/ 

b 8 
CA 

AF1 Accounting 3 3 
AF2 Finance 3 3 
ECLE Economlc and Legal Government 6 6 PA/CA b 8 
ECLE1 Global Economy 3 3 
ECLE2 Business Law 3 3 

MDS Managlng Demand and Supply 6 6 
KL(2h)/ 

b 8 
PA 

MDS1 Marketing Management 3 3 
MDS2 Supply Chain Management 3 3 
SE Strategy and Enterprislng 6 6 PA/CA b 8 
SE1 Entrepreneurship 3 3 
SE2 Strategie Management 3 3 
EL Electfve s. Tab. 3 6 18 
EP Enterprlse ProJect PA b 10 
MT Master Thesis MT b 15 

Summe 18 12 75 

1 CA Continuous Assessment 

HA Hausarbeit 

KL Klausurarbeit (2- bzw. 3-stündig) 

PA Projektarbeit 

MT Master Thesis 

RE Referat 

2 b benotet;graded 
u unbenotet/ ungraded 

Gewicht 
Modulnote 
Welght of 

Module 

8/75 

8/75 

8/75 

8/75 

18/75 
10/75 
15/75 
75/75 



Tabelle 3. Vertiefungsmodule (electives} 

Semesterwochenstunden 
Sum 

im Studienplan 
me Prüfungs- ECTS-

Code 
Modul/LV 

Contact hours per week in 
sws Prüfungs art Punkte 

Module/ Courses 
in semester 

-form Kind of ECTS-
grading Credlts 

1 2 3 
A International Technology 

6 6 PA/CA b 18 Management 
A1 Innovation and Technology 

2 
2 

Management 

A2 lntellectual Property Rights 
2 

2 
Management 

A3 Innovation and International Markets 2 2 
B International Marketing and Safes 6 6 PA/CA b 18 
81 International Marketing and Trade 2 2 

82 International Sales and Product 
2 

2 
Management 

83 International Negotiation 2 2 
C International Strategy and 

6 6 PA/CA b 18 
Corporate Development 

C1 Management Consulting 2 2 

C2 International Corporate Development 2 2 
C3 Strategy Execution 2 2 

§ 12 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des MBA-Studiengangs International Management (Full-Time), die ab dem 
Wintersemester 2015/16 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 23.07.2018 

~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Gewicht 
Modulnot 

e 
Welght 

of 

Module 

18/75 

18/75 

18/ 75 



Amtsblatt 28/2018 
Hochschule Reutlinge n 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung 
der Externenprüfung 

Master of Science (M.Sc.) 

Digital Business Management 

vom 23.07.2018 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit § 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 
(GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) 
sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen vom 
29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen mit Beschluss vom 13.07.2018 diese 
Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufassung beschlossen. Der Präsident der Hoch­
schule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 23.07.2018 zugestimmt.1. 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Mitarbeitern von Unternehmen, Selbständigen durch ein 
berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads „Master of Sci­
ence" zu ermöglichen. 

Die Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, um Fra­
gestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen Methoden 
und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung internationaler 
Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie ihre Managementfähigkeiten in die­
sem Bereich. 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter­
nenprüfung) zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Digital Business Ma­
nagement". 

1 Alle Amts-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, 
schließen die weibliche Sprachform ein. 



§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein qualifizierter Studienabschluss in einem facheinschlägigen Studiengang mit 
mindestens 180 Leistungspunkten nach ECTS. Als facheinschlägiges Studium wer­
den angesehen: 

Studiengänge der Wirtschaftsinformatik, 
Studiengänge der Wirtschaftswissenschaften 
oder des Wirtschaftsingenieurwesens, 
Technische, mathematische bzw. ingenieurwissenschaftliche Studiengänge 
mit betriebswirtschaftlichen Anteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zu 
den betriebswirtschaftlichen Anteilen zuzurechnenden Studienanteile 
entscheidet die Auswahlkommission, welche die fachlich-inhaltlichen Kriterien 
durch Beschluss festlegt. 
Zu den oben genannten als äquivalent zuzuordnende Studiengänge. Über die 
Vergleichbarkeit der Abschlüsse entscheidet die Auswahlkommission, welche 
die fachlich-inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt. 

2. die erfolgreiche Teilnahme an einem Auswahlgespräch. Die Funktion des Auswahl­
gesprächs liegt in der Evaluation persönlicher Eigenschaften der Teilnehmer. Die 
Evaluationspunkte des Auswahlgesprächs beziehen sich auf die Kriterien (1) Kom­
munikationsverhalten, (2) Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie (3) 
Engagement und Initiative. Die drei Kriterien werden durch modulverantwortliche 
Professoren des Studienprogramms in Form von offenen Fragestellungen an die Teil­
nehmer getestet. Die einzelnen Kriterien müssen jeweils mit mindestens mit der 
Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewertung ergibt sich durch den Durch­
schnitt über die drei Kriterien, wobei alle Kriterien mit der gleichen Gewichtung ein­
gehen. 

Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz 
oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlge­
spräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer 
anderen Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müs­
sen spätestens bis drei Arbeitstage vor Durchführung des Auswahlgesprächs beim 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen oder eine Bescheinigung 
der Selbständigkeit mit einem Arbeitsumfang, der ein berufsbegleitendes Studium 
in der vorgesehenen Organisationsform zulässt. 
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4. gute Beherrschung der deutschen und englischen Sprache (Niveau B2 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER). 

5. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme am vor­
bereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@Reutlingen Uni­
versity. 

(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben 
haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb 
des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten an­
erkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die zum Zeitpunkt der Zu­
lassung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte nachge­
wiesen haben, ein zusätzliches Modul „Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs­
praxis" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des Prüfungsausschusses zur 
Anerkennung der 30 ECTS entsprechenden Qualifikationen. 

(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externen­
prüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Exter­
nenprüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

4. eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 
oder ein Nachweis der Selbständigkeit 

5. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University 

6. Gegebenenfalls Nachweise der englischen Sprachkenntnisse, wenn die Stu­
dienqualifikation nicht an einer englischsprachigen Einrichtung erworben 
wurde. Der Nachweis erfolgt durch: 
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• mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in der 
Hochschulzugangsberechtigung, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewertetes und in Englisch gehaltenes Studienfach oder Modul, in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewerteten Studienleistung in einem in Englisch gehaltenen Studienfach 
oder Modul bescheinigt durch eine deutsche oder ausländische Hoch­
schule, oder 



• einen englischen Sprachtest, insbesondere T0EFL iBT mit mind. 72 Punk­
ten, oder IELTS mit mind.5,0 Punkten, oder ein Cambridge Certifikate 
(First Certificate in English) oder Zertifikate über erfolgreich absolvierte 
englische Sprachkurse auf der Niveaustufe B2 nach dem GER von deut­
schen und/oder ausländischen Hochschulen, wobei mindestens 120 
Stunden Unterricht nachzuweisen sind, oder 

• ein äquivalenter Sprachtest auf der Niveaustufe B2 nach dem GER. 

7. Gegebenenfalls Nachweise der deutschen Sprachkenntnisse, wenn die Stu­
dienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben 
wurde. Der Nachweis erfolgt in der Regel durch den TestDaF (Test Deutsch als 
Fremdsprache) oder einer äquivalenten Sprachprüfung gemäß der Rahmen­
ordnung über Deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen 
Hochschulen (R0-DT). Näheres regelt die Satzung über die Immatrikulation, 
Rückmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation in der jeweils gültigen Fas­
sung 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl.§ 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module und die Anrechnung der Prüfungsleistungen 
sind der Tabelle 1 (Erststudium mit mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. 
Tabelle 2 (Erststudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jewei­
ligen Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden: 

(4) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 
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§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglie­
der sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied 
ist der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilneh­
men. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten) und 
muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Mas­
ter Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so beschaffen sein, dass es 
berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag des nicht immatri­
kulierten Studierenden. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden und bei 
Befürwortung durch den Betreuer, kann der Prüfungsausschuss die Master Thesis in 
einer anderen Sprache als Deutsch zulassen. Zusätzlich sind eine elektronische Ver­
sion der Master Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form 
abzugeben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master Thesis setzt sich zu 2/ 3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Master Thesis und zu 1/3 aus den gemittelten 
Noten für das Kolloquium zusammen. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Science (M.Sc.)" verliehen, für welchen 90 
ECTS Leistungspunkte (Tabelle 1) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2) er­
bracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der ·Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 
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(3) Das Diploma Supplement enthält eine ECTS Einstufungstabelle für die Abschluss­
note. Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf 
den Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfungfäl­
lig. 

§ 10 Wahlfächer 

(1) Für das Modul Wahlfach 1 sind die zu wählenden Module in Tabelle 3, für das Modul 
Wahlfach 2 in Tabelle 4 aufgeführt. Ein Anspruch auf das Angebot aller Module in 
jedem Semester besteht nicht. 

(2) Weitere Module können durch Beschluss des Prüfungsausschusses zu den Modulen 
in Tabelle 3 und 4 hinzugefügt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlfachs ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende Person be­
reits einen ersten Versuch unternommen hat. 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer der Studienprogramme, die ab dem Wintersemester 
2018/ 2019 zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, 23.07.2018 

~----
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Science Digital Business Management 
(mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Code Modul Beno-
Credits 

tung2 

M1 Digital Business Essentials 6 B 

M2 Digital Business Processes 6 B 

M3 IT Management 8 B 

M4 Digital Strategy 6 B 

M5 Software Management 8 B 

M6 Social Media 6 b 

M7 Change Management 4 b 

MS Internet of Things 4 b 

M9 Wahlfach 1 6 b 

M10 Wahlfach 2 6 b 

M 11 Master Thesis 30 b 

Summe 90 -

Legende der Prüfungsleistungen: 

Prüfungs-
form 

HA/ RE/ 
KL 

HA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
PA 

HA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
PA 

PA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
MP 

RE/MP 

HA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
MP 

MT 

-

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Science Digital Business Management 
{mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Code Modul Beno-
Credits 

tung3 

Mi Digital Business Essentials 6 b 

M2 Digital Business Processes 6 b 

M3 IT Management 8 b 

M4 Digital Strategy 6 b 

M5 Software Management 8 b 

M6 Social Media 6 b 

M7 Change Management 4 b 

MS Internet of Things 4 b 

M9 Wahlfach 1 6 b 

M10 Wahlfach 2 6 b 

M11 Master Thesis 30 b 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M 12 praxis / Research werk, practical or professio- 30 u 

nal experience 

Summe 120 -

Legende der Prüfungsleistungen: 

Prüfu ngs-
form 

HA/ RE/ 
KL 

HA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
PA 

HA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
PA 

PA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
MP 

RE/MP 

HA/ RE/ 
MP 

HA/ RE/ 
MP 

MT 

HA 

-

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

Tabelle 3: Module Wahlfach 1 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Code Modul 

W11 Entrepreneurship & Innovation 

W12 Enterprise Social Networks & Organization 

Tabelle 4: Module Wahlfach 2 

Code Modul 

W21 Big Data Management & Analytics 

W22 Online Marketing & eCommerce 

4 b = benotet, u = unbenotet 
5 b = benotet, u = unbenotet 
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Amtsblatt 29/2018 Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Externenprüfung 

des Masterprogramms 
Technology Management 

mit dem Abschluss Master of Engineering 

Vom 16.11.2018 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 
(GBI. S. 85) sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reut­
lingen vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen mit Beschluss vom 
26.10.2018 diese Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufassung beschlossen. 
Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
16.11.2018 zugestimmt. 

Ziel/ Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Mitarbeitern von Unternehmen oder Selbständigen 
durch ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads 
"Master of Engineering" zu ermöglichen. Dies können sowohl Hochschulabsolventen als 
auch Professionals mit Berufserfahrung sein. 

Die Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, um 
Fragestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen Me­
thoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung inter­
nationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie ihre Management­
kompetenzen. 

Die Teilnehmer des vorbereitenden Studienprogramms für die Externenprüfung erwer­
ben berufliche Kompetenzen für Management- und Spezialistentätigkeiten in nationa­
len und internationalen Unternehmen. Dazu zählen insbesondere Vertiefungen in den 
Bereichen Technologie und Projektmanagement, Methoden- und Sozialkompetenzen 
sowie die Befähigung zu verantwortlichem Handeln. Die Module des Studienprogramms 
sind anwendungs- und praxisorientiert. 

----==~ ~~- ~-1 ................. 1 ,-:=:::::::::::::::::~:=~:= ......... - ~-------------------
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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden 
(Externenprüfung) zum Abschluss Master of Engineering (M. Eng.) im Bereich "Techno­
logy Management\ 

§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung der 
Hochschule Reutlingen 

Der jeweils gültige Allgemeine Teil der Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor­
und Masterstudium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prü­
fungsordnung nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes qualifiziertes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS 
Leistungspunkten 

2. die erfolgreiche Teilnahme an einem Auswahlgespräch. Die Funktion des Auswahl­
gesprächs liegt in der Evaluation persönlicher Eigenschaften der Teilnehmer. Die 
Evaluationspunkte des Auswahlgesprächs beziehen sich auf die Kriterien (1) Kom­
munikationsverhalten, (2) Problemlösungsverhalten und Strukturierung, (3) Enga­
gement und Initiative sowie (4) Grundlagen technischer Kompetenzen. Die vier Kri­
terien werden durch modulverantwortliche Professoren des Studienprogramms in 
Form von offenen Fragestellungen an die Teilnehmer getestet. Die einzelnen Krite­
rien müssen jeweils mit mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Die Ge­
samtbewertung ergibt sich durch den Durchschnitt über die vier Kriterien, wobei 
alle Kriterien mit der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz 
oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlge­
spräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer 
anderen Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müs­
sen spätestens bis drei Arbeitstage vor Durchführung des Auswahlgesprächs beim 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. die Planung einer geeigneten Vorbereitung zur Externenprüfung durch die Know­
ledge Foundation@Reutlingen University. 

4. gute Beherrschung der deutschen Sprache und der englischen Sprache (Niveau B2 
nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER). 
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(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte er­
worben haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, 
die außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 
30 ECTS-Punkten anerkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, 
die zum Zeitpunkt der Zulassung durch den ersten Hochschulabschluss weni­
ger als 210 ECTS-Punkte nachgewiesen haben, ein zusätzliches Modul „For­
schungs- und Entwicklungsprojekt" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine 
Richtlinie des Prüfungsausschusses zur Anerkennung der 30 ECTS entspre­
chenden Qualifikationen. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung muss vor dem Erbringen der ersten Modulprüfung ein­
gereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums, 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Prüfungszeugnisses des Studiums, das Vo­
raussetzung für die Zulassung ist, 

3. ein Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Studium, 
das Voraussetzung für die Zulassung ist, 

4. ein Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University 

5. Gegebenenfalls Nachweise der deutschen Sprachkenntnisse, wenn die Stu­
dienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben 
wurde. Der Nachweis erfolgt in der Regel durch den TestDaF (Test Deutsch als 
Fremdsprache) oder einer äquivalenten Sprachprüfung gemäß der Rahmen­
ordnung über Deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hoch­
schulen (RO-DT). Nachweise über englische Sprachkompetenzen in Form einer 
entsprechenden Sprachprüfung, eines Transkripts aus dem Erststudium oder 
durch Praxis- oder Weiterbildungsbescheinigung aus Berufstätigkeit. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für 
die Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die 
Entscheidung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 (Erststudium mit min­
destens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. der Tabelle 2 (Erststudium mit mindes­
tens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu entneh­
men. 
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(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive 
der Master Thesis obliegt dem jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverant­
wortliche können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen 
sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Profes­
soren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Jedes Modul muss mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Die Teilneh­
mer haben die Möglichkeit maximal zwei Modulprüfungen, die bei der ersten Wie­
derholung (2. Versuch) mit „nicht ausreichend" oder „nicht bestanden" bewertet 
wurden, nochmals zu wiederholen, wobei die Form der Wiederholungsprüfung ab­
weichend zu den bisherigen Prüfungsformen des Moduls sein kann. Wird eine Mo­
dulprüfung in der 2. Wiederholung (3. Versuch) nicht bestanden, so gilt sie als 
endgültig nicht bestanden und der Prüfungsanspruch entfällt. Der Wiederholungs­
termin wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses festgelegt. 

(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen festgelegt. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für die Externenprüfung gibt es einen Prüfungsausschuss. Der Prüfungsaus­
schuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder sind haupt­
amtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied ist der Lei­
ter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge 
Foundation@ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungs­
ausschuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teil­
nehmen. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hoch­
schule Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Mo­
dulen im Umfang von 48 ECTS Leistungspunkten (Erststudium mit mindestens 
210 ECTS Leistungspunkten) bzw. 78 ECTS Leistungspunkten (Erststudium mit 
mindestens 180 ECTS Leistungspunkten) erfolgen. Spätestens 2 Monate nach 
dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Master Thesis ist die Masterthesis 
anzumelden. Das Thema der Master Thesis muss so definiert sein, dass es be­
rufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 
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(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht 
zu vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlänge­
rung entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf schriftlichen An­
trag des nicht immatrikulierten Studierenden. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher oder englischer Sprache in drei gedruckten und 
fest gebundenen Exemplaren abzugeben. Zusätzlich ist eine elektronische Ver­
sion der Master Thesis in elektronischer Form abzugeben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium 
statt. Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger 
als 45 Minuten dauern. Näheres insbesondere zur Gewichtung des Kolloquiums 
ist im Modulhandbuch geregelt. 

(5) Ist die Master Thesis mit der Note "nicht ausreichend" bewertet worden, kann sie 
einmal wiederholt werden. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad "Master of Engineering" (M. Eng.) verliehen, für 
welchen 90 (Tabelle 1) bzw. 120 (Tabelle 2) ECTS Leistungspunkte erbracht wer­
den müssen. Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem ent­
sprechend ECTS gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen und der Ab­
schlussarbeit gemäß Tabelle 1 bzw. 2. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als 
erfolgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausge­
stellt, in welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprü­
fung abgelegt wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine ECTS Einstufungstabelle für die Abschluss­
note. Diese basiert auf den Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahr­
gänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen 
in der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprü­
fung fällig. 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für 
alle Teilnehmer des Studienprogramms M.Eng. Technology Management, die ab dem 
Sommersemester 2019 zur Externenprüfung zugelassen werden. Gleichzeitig tritt die 
Prüfungsordnung über die Externenprüfung M.Eng. Technology Management vom 
17.06.2015 außer Kraft. 
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Reutlingen, den 16.11.2018 

~-
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan M. Eng. Technology Management 
mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkten 

Code Modul/Teilmodul 
ECTS 
Credits 

M1 
Technische Grundlagen 1 

6 Technology Fundamentals 1 

M2 
Technische Grundlagen II 

6 Technology Fundamentals II 

M3 
Technisches Projekt Management 

8 EngJneerlng Project Management 

M4 
Ingenieurwissenschaft (Maschinenbau) 

8 
Engineering Technology (Mechanlcal Engineering) 

MS 
Angewandte Ingenieurwissenschaft 

6 
Advanced Technology 

M6 
Qualitätsmanagement und Projekt Planung 

6 Qualtty Management and Project Plannlng 

M7 Produkt- und lnnovatlonsmanagement 
4 

Management of Product and Innovation 

MB 
Internationales Marketing und Management 

8 
International Marketing and Management 

M9 
Praktisches Technologle-Project 

8 Engineering Project 

M10 
Masterarbelt 
Master Thesis 

30 

Summe 90 

Prüfungs- Art der 
form1 Benotung2 

KL2 b 

KL2 b 

RE b 

KL2 b 

KL2 b 

KL2 b 

MP30 b 

MP30 b 

PA b 

MT b 

- -

1 HA= Hausarbeit, KL = Klausur (mit Angabe der Dauer in Stunden), MP = Mündliche Prüfung (mit Angabe der Dauer in 
Minuten), PA= Projektarbeit, RE = Referat, MT = Master Thesis 
2 b = benotet, u = unbenotet 
d = deutsch, e = englisch 
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Tabelle 2: Prüfungsplan M. Eng. Technology Management 
mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkten 

Code Modul(Teilmodul ECTS 
Credits 

M1 
Technische Grundlagen 1 

6 
Technology Fundamentals 1 

M2 Technische Grundlagen II 
6 

Technology Fundamentals II 

M3 
Technisches Projekt Management 

8 Engineering Project Management 

M4 
lngenleurwlssenschaft (Maschinenbau) 

8 
Engineering Technology (Mechanlcal Engineering) 

MS Angewandte lngenleurwissenschaft 
6 

Advanced Technology 

MS 
Qualitl!tsmanagement und Projekt Planung 

6 Quality Management and Project Planning 

M7 
Produkt- und Innovationsmanagement 

4 Management of Product and Innovation 

MS 
Internationales Marketing und Management 

8 International Marketing and Management 

M9 
Praktisches Technologie-Project 

8 
Engineering Project 

M10 
Masterarbeit 

30 Master Thesis 

M11 
Forschungs. und Entwicklungsprojekt 

30 Project Research and Development 

Summe 120 

Prüfungs- Art der 
form3 Benotung4 

KL2 b 

KL2 b 

RE b 

KL2 b 

KL2 b 

KL2 b 

MP30 b 

MP30 b 

PA b 

MT b 

PA u 

- -

3 HA= Hausarbeit, KL = Klausur (mit Angabe der Dauer in Stunden), MP = Mündliche Prüfung (mit Angabe der Dauer in 
Minuten), PA= Projektarbeit, RE = Referat, MT= Master Thesis 
• b = benotet, u = unbenotet 
d = deutsch, e = englisch 
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Amtsblatt 30/2018 

Zugangs- und Auswahlsatzung der Hochschule Reutlingen 

für den Masterstudiengang 
Digital lndustrial Management and Engineering 

mit dem akademischen Abschluss „Master of Science" vom 

16.11.2018 

Hochschule Reutl i ngen 
Reut! ingen University 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in 
Baden-Württemberg (Hochschulzulassungsgesetz - HZG) vom 15.09.2005, zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 05.05.2015 (GBI. 313), 
§ 59 Abs.1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz 
- LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeverordnung -
HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung vom 27.06.2018 (GBI. S. 275) und 
der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren 
der Hochschule Reutlingen (Allg. Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 26.10.2018 die nachstehende Satzung beschlossen. Der Präsident 
der Hochschule Reutlingen hat am 16.11.2018 der Satzung zugestimmt. 

§1 
Verfahren 

( 1 ) In dem Studiengang „Digital lndustrial Management and Engineering" werden die 

Studienplätze nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Zur Feststellung der 
Eignung für das angestrebte Studium wird eine Eignungsprüfung durchgeführt. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer die Zugangsvoraussetzungen erfüllt und sich frist- und 

formgerecht gemäß der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen um 

einen Studienplatz beworben hat. Die erfolgreiche Teilnahme an der Eignungsprüfung ist 
Voraussetzung für die Zulassung für den Studiengang. 

§2 
Antrag und Fristen 

( 1 ) Der Antrag auf Zulassung zum Studium einschließlich aller erforderlichen Unterlagen muss 

für das Sommersemester bis zum 15. Januar beim Zulassungsamt der Hochschule, 
Alteburgstr. 150, 72762 Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfrist). 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 
Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine 

Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

(3) Alle Unterlagen sind in deutscher oder englischer Sprache einzureichen. Die Hochschule 

kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden Dokumente bei 
der Einschreibung im Original vorzulegen sind. 
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Zugangs- und Auswahlsatzung der Hochschule Reutlingen für den Masterstudiengang 
Digital lndustrial Management and Engineering (MSc) 

§3 
Auswahlkommission 

( 1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom 
Fakultätsrat eingesetzt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen 
Professorinnen oder Professoren der Fakultät ESB Business Scheel. 

(2) Die Auswahlkommission kann zur Durchführung der Eignungsprüfung Firmenvertreterinnen 
oder Firmenvertreter aus Forschung und Wissenschaft, die mindestens einen 
Masterabschluss oder einen äquivalenten Hochschulabschluss besitzen, hinzuziehen. 

(3) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht 
Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

( 4) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Studiendekans. Wiederbestellung 
ist möglich. 

(5) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine 
Auswahl auf Grund der in § 5 genannten Eignungskriterien und erstellt gemäß § 6 eine 
Rangliste. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer 
Empfehlung der Auswahlkommission. 

Voraussetzung für den Zugang ist 

§4 
Zugangsvoraussetzungen 

a) ein Hochschulabschluss mit mindestens 210 ECTS oder äquivalentem Leistungs­
umfang in den Bereichen Wirtschaftsingenieurwesen, Maschinenbau, Verfahrens­
technik, Produktionstechnik oder vergleichbaren Bereichen des Ingenieurwesens, 

b) ein bestandener deutscher Sprachtest, wenn die Studienqualifikation oder ein 
Hochschulabschluss nicht in einem deutschsprachigen Studiengang erworben wurde. 
Als Sprachtest werden die "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" -DSH 
Stufe 2, der "Test Deutsch als Fremdsprache" - TestDaF mit mindestens 14 Punkten 
oder ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über deutsche 
Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" (RO-DT) anerkannt, 

c) der Nachweis englischer Sprachkenntnisse des Qualifikationsniveaus 82 
(Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen), sofern ein 
Hochschulabschluss nicht in einem englischsprachigen Studiengang (englischer 
Sprachanteil mindestens 50%) oder die Studienqualifikation in englischer Sprache 
erworben wurde. Als Sprachtests werden TOEFL, IELTS oder Cambridge Certificate 
bzw. äquivalente Sprachnachweise in der entsprechenden Stufe anerkannt, 

d) die bestandene Eignungsprüfung gemäß § 5 . 
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§5 
Durchführung der Eignungsprüfung 

( 1 ) Zur Begrenzung der Teilnehmerzahl an der Eignungsprüfung findet eine Vorauswahl statt. 
Die Anzahl der eingeladenen Bewerberinnen und Bewerber entspricht dem Dreifachen der 
verfügbaren Studienplätze. Die Vorauswahl erfolgt auf Basis der Durchschnittsnote des 
studienqualifizierenden Hochschulabschlusses. Bei gleicher Durchschnittsnote entscheidet 
das Los. 

(2) Die Eignungsprüfung umfasst eine 10-minütige verpflichtende Präsentation zu einem 
vorgegebenem Thema sowie ein anschließendes Eignungsgespräch, bei dem die 
besondere Eignung und Motivation für den Studiengang festgestellt wird. Über das Thema 
für den Vortrag werden die Bewerberinnen und Bewerber spätestens 14 Tage vor der 
Eignungsprüfung informiert. 

(3) Weisen Bewerberinnen oder Bewerber nach, dass sie wegen länger andauernder oder 
ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung die Eignungsprüfung nicht in der 
vorgesehenen Form ablegen können, kann von der oder dem Vorsitzenden der 
Auswahlkommission gestattet werden, dass diese in einer verlängerten Zeit oder anderen 
Form stattfindet. Ein entsprechender Antrag und zugehörige Nachweise müssen spätestens 
drei Arbeitstage vor dem Beginn der Eignungsprüfung bei der Auswahlkommission vorgelegt 
werden. 

(4) Die Eignungsprüfung führen mindestens zwei Personen durch, von denen mindestens eine 
hauptamtliche Professorin oder hauptamtlicher Professor der Fakultät ESB Business 
School ist. Weitere prüfende Personen können akademische Mitarbeiterinnen oder 
Mitarbeiter der Fakultät ESB Business School sowie Firmenvertreterinnen oder 
Firmenvertreter aus Forschung und Wissenschaft sein, die mindestens einen 
Masterabschluss oder einen äquivalenten Hochschulabschluss besitzen. Die 
Eignungsprüfung dauert in der Regel 30 Minuten und wird als Einzelgespräch geführt. Es 
findet teilweise in englischer Sprache statt. 

(5) Die Eignungsprüfung wird anhand der im Anhang befindlichen Kriterien bewertet. 

(6) Die Eignungsprüfung muss mindestens mit der Note 4 bewertet werden, damit der 
Bewerber oder die Bewerberin für die Vergabe einer der Studienplätze berücksichtigt 
werden zu kann. Wer zur Eignungsprüfung nicht erscheint, kann nicht für die Vergabe eines 
Studienplatzes berücksichtigt werden. Gründe, die das nicht selbst zu vertretende 
Versäumnis rechtfertigen sollen, müssen bis zu Beginn des festgesetzten Termins bei der 
oder dem Vorsitzenden der Auswahlkommission schriftlich geltend und glaubhaft gemacht 
werden; wird der Grund anerkannt, erfolgt die Einladung zu einem Ersatztermin. 

§6 
Vergabe der Studienplätze 

(1) Die Vergabe der Studienplätze erfolgt nach einer Rangliste, welche sich aus dem auf eine 
Nachkommastelle gekürzten arithmetischen Mittelwert der Durchschnittsnote der 
Abschlussprüfung, die Voraussetzung für die Zulassung ist, und aus der Note der 
Eignungsprüfung ergibt. Die Rangliste wird von der Auswahlkommission erstellt. Die 
zahlenmäßig kleinste Note entspricht dem höchsten Rang. 
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(2) Besteht Ranggleichheit nach Einordnung gemäß Abs. 1 wird zunächst ausgewählt, wer über 
die bessere Durchschnittsnote der Abschlussprüfung, die Voraussetzung für die Zulassung 
ist, verfügt. Besteht danach noch Ranggleichheit gilt §16 Abs. 2 und 3 HWO entsprechend. 

(3) Die Zulassung zum Studiengang wird von der Leitung der Hochschule Reutlingen 
ausgesprochen. 

§7 
Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis der Eignungsprüfung durch Täuschung 
beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so kann die Hochschule 
das Ergebnis der Prüfung nachträglich berichtigen. Bei Täuschung, Drohung oder Bestechung wird 
die Zulassung aufgehoben. 

§8 
1 n krafttrete n 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt erstmals für das 
Vergabeverfahren zum Sommersemester 2019. Gleichzeitig tritt die Zugangs- und 
Auswahlsatzung der Hochschule Reutlingen für den Masterstudiengang Digital lndustrial 
Management and Engineering vom 21.12.2016 außer Kraft. 

Reutlingen, den 16.11.2018 

-~--
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlage Bewertungsbogen 
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Bewertung der Eignungsprüfung: 
Präsentation 

1 -
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Aufarbeitung der Lediglich Teilaspekte Themenstellung wurde Erweiterte Bearbeitung 
Themenstellung erarbeitet vollständig bearbeitet der Themenstellung 

Punkte 0 - 3 4-7 8·10 

Methoden- und Schwacher Theorieteil, Guter Theorieteil mit Sehr guter Theorieteil mit 
Werkzeugeinsatz kein Methodeneinsatz Methodeneinsatz hervorragender 

/Fachwissen; Anwendung auf die 

Theorieteil Aufgabe 

Punkte 0 - 3 4-7 8-10 

Qualität der Folien und Ausarbeitung mit großen Verständliche Vorbildliche Ausarbeitung 
Zeitmanagement Mängeln Ausarbeitung mit guter mit sehr guter Struktur, 

Struktur und Zeit sehr gutes 
eingehalten Zeitmanagement 

Punkte 0 - 3 4-7 8-10 

Vortrag Stockender Vortrag und Freier und flüssiger Frei, flüssig, mitreißender 
schlechte Vortrags- Vortrag, gute Vortrag und exzellente 

unterlagen Vortragsfolien Vortragsfolien 

Punkte 0 - 3 4-7 &10 

Beantwortung der Fragen konnten nicht Fragen wurden Alle Fragen wurden 
Fragen beantwortet werden beantwortet aber tlw. fehlerfrei beantwortet 

fehlerhaft 

Punkte 0 - 3 4-7 8-10 
Gesamtpräsentation 

Eignungsgespräch 

1 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Nutzung von Schwache Nutzung von Gute Nutzung von Sehr guter Theorieteil mit 
Fachwissen in Bezug Fachwissen zu Fachwissen zu hervorragender 

auf des Forschungs- Digitalisierung im Digitalisierung im Anwendung von 

umfeld von DIME industriellen Umfeld industriellen Umfeld Fachwissen zu 
Digitalisierung im 

industriellen Umfeld auf 
die Aufgabe 

- -0 - 7 7-12 13-20 

Nutzung der englischen Stockendes Gespräch in Freies und flüssiges Frei und flüssig unter 
Sprache englischer Sprache Gespräch, begrenzter Nutzung von 

englischer Wortschatz entsprechenden 
Fachbegriffen 

1, 0 - 3 4-7 8-10 1: 

Internationale Kein Bezug zu Guter Bezug zu Intensiver Bezug zu 
Orientierung internationalen internationalen Aspekten internationalen Aspekten 

Aspekten von DIME und von DIME und einige von DIME und relevante 
keinerlei Erfahrung im Erfahrung im Erfahrungen im 
internationalen Umfeld internationalen Umfeld internationalen Umfeld 
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Stufe 1 
1 

Stufe 2 Stufe 3 

0 - 3 4-7 8-10 

Überzeugungsfähigkeit Formuliert eigenen Formuliert eigenen Formuliert eigenen 
Standpunkt wenig Standpunkt, macht auf Standpunkt, macht auf 

überzeugend Gemeinsamkeiten und Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede Unterschiede 
aufmerksam aufmerksam, übernimmt 

führende Rolle in 
Diskussion und überzeugt 

durch geschicktes 
Argumentieren 

0-3 4-7 8-10 -
Gesamtgespräch Summe 

Bewertungsskala 

Pkt. 

10 

50 

Prt111 100 . 99 99 . 97 oo !ll 94 . 93 92 . 91 oo- 89 ee 87 - oo es- 84 BJ - B2 a100 . 797B- n 75 . 75 74 . 73 n 11-10 m -GB 67 -es 65 - 64 63 62- 61 ro - 59 sa - 57 56- 55 54 53 . 52 51 . 50 49- 48 47- 46 45. 0 

N<ill 1, 1 1,2 1,3 1,4 1,5 1,6 1,7 1,B 1,9 2 2. 1 2.2 2.3 2.4 2.5 2.6 2.7 2.B 2.9 3 3. 1 3.2 3,3 3,4 3.5 3.6 3.7 3.B 3.9 5 
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Amtsblatt 32/2018 
Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung 
der Externenprüfung 

Master of Science (M.Sc.) 

Professional Software Engineering 

vom 18.12.2018 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit § 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 
(GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) 
sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen vom 29. 
Juli 2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen mit Beschluss vom 14.12.2018 diese 
Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufassung beschlossen. Der Präsident der Hoch­
schule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 18.12.2018 zugestimmt.1 

§ 1 Ziel/ Geltungsbereich 

(1) Ziel der Externenprüfung ist es, Mitarbeitern von Unternehmen und Selbständigen 
durch ein berufsbegleitendes, konsekutives Teilzeitstudium den Erwerb des akademi­
schen Grads „Master of Science" zu ermöglichen. 

(2) Die Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, um 
Fragestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen 
Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung 
neuer Erkenntnisse aus der angewandten Forschung zu bearbeiten. 

(3) Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden 
(Externenprüfung) zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Professional 
Software Engineering". 

§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

1 Alle Amts-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, 
schließen die weibliche Sprachform ein. 



(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. Ein qualifizierter Studienabschluss in einem facheinschlägigen Studiengang mit 
mindestens 180 Leistungspunkten nach ECTS. Als facheinschlägiges Studium wer­
den angesehen: 
- Studiengänge der Informatik. 
- Studiengänge der Wirtschaftsinformatik. 
- Technische, mathematische bzw. ingenieurwissenschaftliche Studiengänge mit 

Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zu den Informatikantei­
len zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkommission, wel­
che die fachlich-inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt. 

- Zu den oben genannten als äquivalent zuzuordnende Studiengänge. Über die 
Vergleichbarkeit der Abschlüsse entscheidet die Auswahlkommission, welche 
die fachlich-inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt. 

2. Die erfolgreiche Teilnahme an einem Auswahlgespräch. Die Funktion des Auswahl­
gesprächs liegt in der Evaluation persönlicher Eigenschaften der Teilnehmer. Die 
Evaluationspunkte des Auswahlgesprächs beziehen sich auf die Kriterien 
(1) Kommunikationsverhalten, 
(2) Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie 
(3) Engagement und Initiative. 

Die drei Kriterien werden durch modulverantwortliche Professoren des Studienpro­
gramms in Form von offenen Fragestellungen an die Teilnehmer getestet. Die ein­
zelnen Kriterien müssen jeweils mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. 
Die Gesamtbewertung ergibt sich durch den Durchschnitt über die drei Kriterien, 
wobei alle Kriterien mit der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz 
oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlge­
spräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer 
anderen Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müs­
sen spätestens bis drei Arbeitstage vor Durchführung des Auswahlgesprächs beim 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. Gute Beherrschung der deutschen und englischen Sprache (Niveau B2 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER). 

4. Die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme am vor­
bereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@ Reutlingen Uni­
versity. 

(2) Teilnehmern, die durch ihren ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte 
erworben haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS­
Punkten anerkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die zum Zeitpunkt 
der Zulassung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte 
nachgewiesen haben, ein zusätzliches Modul „Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Be­
rufspraxis" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des Prüfungsausschusses 
zur Anerkennung der 30 ECTS entsprechenden Qualifikationen. 
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(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externen­
prüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externen­
prüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

4. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation @ Reutlingen University 

5. Gegebenenfalls Nachweise der englischen Sprachkenntnisse, wenn die Stu­
dienqualifikation nicht an einer englischsprachigen Einrichtung erworben 
wurde. Der Nachweis erfolgt durch: 

• mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in der 
Hochschulzugangsberechtigung, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewertetes und in Englisch gehaltenes Studienfach oder Modul, in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewerteten Studienleistung in einem in Englisch gehaltenen Studienfach 
oder Modul bescheinigt durch eine deutsche oder ausländische Hoch­
schule, oder 

• einen englischen Sprachtest, insbesondere TOEFL iBT mit mind. 72 Punk­
ten, oder IELTS mit mind. 5,0 Punkten, oder ein Cambridge Certifikate 
(First Certificate in English) oder Zertifikate über erfolgreich absolvierte 
englische Sprachkurse auf der Niveaustufe 82 nach dem GER von deut­
schen und/oder ausländischen Hochschulen, wobei mindestens 120 
Stunden Unterricht nachzuweisen sind, oder 

• ein äquivalenter Sprachtest auf der Niveaustufe 82 nach dem GER. 

6. Gegebenenfalls Nachweise der deutschen Sprachkenntnisse, wenn die Stu­
dienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben 
wurde. Der Nachweis erfolgt in der Regel durch den TestDaF (Test Deutsch als 
Fremdsprache) oder einer äquivalenten Sprachprüfung gemäß der Rahmen­
ordnung über Deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen 
Hochschulen (RO-DT). Näheres regelt die Satzung über die Immatrikulation, 
Rückmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation in der jeweils gültigen Fas­
sung 

Prüfungsordnung für die Externenprüfung, M.Sc. Professional Software Engineering Seite 3 von 9 



(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module und die Anrechnung der Prüfungsleistungen 
sind der Tabelle 1 (Erststudium mit mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. 
Tabelle 2 (Erststudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jewei­
ligen Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master-Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder 
sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied ist 
der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilnehmen. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master-Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master-Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten) und 
muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Mas­
ter-Thesis erfolgen. Das Thema der Master-Thesis muss so beschaffen sein, dass es 
berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung ent­
scheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag des nicht immatriku­
lierten Studierenden. 

(3) Die Master-Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden und bei 
Befürwortung durch den Betreuer, kann der Prüfungsausschuss die Master-Thesis in 
einer anderen Sprache als Deutsch zulassen. Zusätzlich sind eine elektronische Ver­
sion der Master-Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form 
abzugeben. 
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(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master-Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master-Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master-Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master-Thesis setzt sich zu 2/3 aus den ge­
mittelten Noten für die schriftliche Master-Thesis und zu 1/3 aus den gemittelten No­
ten für das Kolloquium zusammen. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Science (M.Sc.)" verliehen, für welchen 90 
ECTS Leistungspunkte (Tabelle 1) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2) er­
bracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung•als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine ECTS Einstufungstabelle für die Abschlussnote. 
Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf den Ab­
schlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 10 Wahlpflichtmodule 

(1) Die Wahlpflichtmodule sind in Tabelle 3 aufgeführt. Ein Anspruch auf das Angebot 
aller Module in jedem Semester besteht nicht. Ein Modul kann nicht mehrfach belegt 
werden. 

(2) Weitere Module können durch Beschluss des Prüfungsausschusses zu den Modulen 
in Tabelle 3 hinzugefügt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende Per­
son bereits einen ersten Versuch unternommen hat. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 
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§ 12 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer der Studienprogramme, die ab dem Wintersemester 
2019/2020 zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, 18.12.2018 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Science nProfessional Software Engineering" 
(mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

Code Modul ECTS Art der Prüfungs-
Credits Benotung2 form 

Mi 
Methoden und Technologien professioneller Programmierung 

5 b CA 
Methods and Technologies of Professional Programming 

M2 
Software Engineering 

5 b KL,HA 
Software Engineering 

M3 
Datenbanksysteme 

5 b CA 
Database Systems 

M4 
Cloud Computing 

5 b PA 
Cloud Computlng 

M5 
Frontend-Entwicklung 

5 b PA 
Frontend Development 

M6 
Backend-Entwicklung 

5 b PA 
Backend Development 

Softwarearchitektur 
M7 5 b CA 

Software Architecture 

MS 
Softwareprojekt 1 

5 b PA, RE 
Software Project 1 

M9 
Softwareprojekt 2 

10 b PA, RE 
Software Project 2 

M10 
Wahlpflichtmodul 1 

PA 5 b 
Electlve Subject 1 

M11 
Wahlpflichtmodul 2 

5 PA b 
Elective Subject 2 

Master-Thesis 
M12 30 b MT 

Master's Thesis 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE • Referat HA • Hausarbeit MT - Master-Thesis 

MP · Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA • Continuous Assessment 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master cf Science nProfessional Software Engineering" 
(mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) 

Code Modul ECTS Art der Prüfungs-
Credits Benotung3 form 

M1 
Methoden und Technologien professioneller Programmierung 

5 b CA 
Methods and Technoiogies of Professional Programming 

M2 
Software Engineering 

5 b KL, HA 
Software Engineering 

M3 
Datenbanksysteme 

5 b CA 
Database Systems 

M4 
Cloud Computlng 

b 5 PA 
Cioud Computlng 

M5 
Frontend-Entwicklung 

5 b PA 
Frontend Deveiopment 

MS 
Backend-Entwicklung 

5 b PA 
Backend Development 

Softwarearchitektur 
M7 5 b CA 

Software Architecture 

MB 
Softwareprojekt 1 

5 b PA,RE 
Software Project 1 

M9 
Softwareprojekt 2 

10 b PA,RE 
Software Project 2 

M 10 
Wahlpflichtmodul 1 

5 b PA 
Electlve Subject 1 

M11 
Wahlpflichtmodul 2 

5 b PA 
Elective Subject 2 

Master-Thesis 
M12 

Master's Thesis 
30 b MT 

M13 Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufspraxis/ Research 
30 u HA work, practical or professional experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE- Referat HA- Hausarbeit MT - Master-Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 3: Wahlpflichtmodule 

Code Modul ECTS Art der Prüfungs-
Credits Benotung4 form 

W1 
Distributed Ledger Technology 

5 b PA 
Distributed Ledger Technology 

W2 
Big Data-Technologien 

5 b PA 
Big Data Technologies 

W3 
Internet of Things 

5 b PA 
Internet of Things 

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL- Klausur RE- Referat HA- Hausarbeit MT - Master-Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

• b = benotet, u = unbenotet 
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